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Garantiert 
Volksbank!

Online
oder
offline?

Jederzeit gut betreut 
im eigenen Zuhause!

Wir sind für Sie da
   Grundpfl ege
 Häusliche Krankenpfl ege
 Hauswirtschaftliche Versorgung 

   Begleitung außer Haus
   Unterstützung bei der Vermittlung von Hilfsdiensten

Lernen Sie unser Team bei einem 
unverbindlichen Kaffeenachmittag kennen!

Anko Pfl ege-Team
Angela Koch  Hauptstraße 18  74189 Weinsberg
Tel. 07134 / 91 05 602  Fax 07134 / 91 05 605
info@anko-pfl egeteam.de  www.anko-pfl egeteam.de

Alle unsere 

Leistungen sind 

mit den Pfl ege- und 

Krankenkassen 

abrechenbar.

http://www.volksbank-heilbronn.de
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Zum Geleit
Liebe Weinsbergerinnen und Weinsberger,
liebe Freunde und Förderer unserer Stadt!

Seit 1956 erscheint das Jahrbuch der Stadt Weinsberg ohne 
Unterbrechung jedes Jahr kurz vor Weihnachten. Das dies-
jährige Jahrbuch ist demnach die 62. Ausgabe dieses tradi-
tionellen Nachschlagewerkes. Bereits zum dritten Mal ist das 
Jahrbuch kostenlos erhältlich bei einer deutlich erhöhten Auf-
lage. Jeder Neubürger erhält das Jahrbuch kostenlos bei der 
Anmeldung. Gerade für Neubürger kann das Jahrbuch eine 
wichtige Informationsquelle sein. Aber auch für alteingeses-
sene Weinsberger ist das Jahrbuch ein wertvolles Nachschlagewerk und als Chronik ein 
begehrtes Sammlerobjekt.
Das diesjährige Jahrbuch informiert in bewährter Form umfassend über das Jahresge-
schehen in Weinsberg und enthält auch wieder viel Wissenswertes aus den Bereichen 
Stadtverwaltung, Schulen, Vereine, Kirchen und vieler weiterer Institutionen.
Das Jahr 2017 war in Weinsberg geprägt von vielen kommunalen Bautätigkeiten. Ins-
besondere für die Schulentwicklung hat die Stadt Weinsberg viel Geld in die Hand ge-
nommen und allein auf dem Schulcampus im Bildungszentrum „Rossäcker“ rund 3,5 
Millionen Euro in Neu- und Umbaumaßnahmen gesteckt. Die beiden Grundschulen in 
der Kernstadt wurden am Standort Rossäcker zusammengelegt, seit diesem Schuljahr 
ist dort der Ganztagsbetrieb angelaufen. Das Gebäude der Weibertreuschule, die aus der 
Zusammenlegung der Realschule Weinsberg und der früheren Stauferwerkrealschule 
bzw. Nachbarschaftshauptschule Weinsberg entstanden ist, wurde für rund 1,9 Millio-
nen Euro aufgestockt. Die bisherigen Schulgebäude der Grundschule am Grasigen Hag 
und in der Zehntgasse werden zu einer Kindertagesstätte umgebaut. Außerdem werden 
dort der Außenstelle Weinsberg der Volkshochschule Unterland Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt. Die Sanierung des Rathauses Weinsberg ist weitgehend abgeschlossen. 
Das Rathaus genügt nun modernsten brandschutztechnischen Anforderungen. Auch im 
Tiefbaubereich setzt die Stadt Weinsberg die Sanierung der innerstädtischen Straßen 
konsequent fort. So wurde mit einer Millioneninvestition der erste Bauabschnitt der 
Öhringer Straße in Angriff genommen.
Das Jahr 2017 stand auch im Zeichen gleich mehrerer Städtepartnerschaftsbegeg-
nungen. Mit den Partnerstädten Carignan, Costigliole d’Asti und Dresden-Cossebaude 
fanden Begegnungen statt, durch die die Freundschaften zwischen den Städten weiter 
gefestigt werden konnten.
All dies und vieles mehr können Sie im neuen Jahrbuch nachlesen. Bei der Lektüre wün-
sche ich Ihnen viel Freude. Außerdem wünsche ich Ihnen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, friedvolles neues Jahr 2018.

Im Dezember 2017		 Ihr

Stefan Thoma, Bürgermeister
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Als Rundtisch- und Normalien-Spezialist FIBRO zählen wir seit vielen Jahren 
zu den „Hidden Champions“ der Region. In unseren Werken Weinsberg und 
Haßmersheim, aber auch in Indien produzieren wir mit rund 700 Mitarbeitern 
Komponenten und Baugruppen für Werkzeugmaschinen, für den Werkzeug- 
und Formenbau sowie für den Anlagenbau.

Geschäftsbereich Rundtische
Mit Sitz in Weinsberg prägen wir mit unserem Geschäftsbereich Rundtische 
global einen Begriff.  Wir bieten in diesem Segment das weltweit umfangreichste 
Rundtischprogramm mit 150 verschiedenen Baugrößen und Varianten.

Geschäftsbereich Normalien
Unser Geschäftsbereich Normalien ist in den Werken Haßmersheim und 
Weinsberg zu Hause. Dort wird ein Sortiment von rund 50.000 verschiedenen 
Normalien gefertigt, gelagert und international versandt - auch just in time. 
Dadurch sind wir als Marktführer stets nah am Kunden.

Durch unsere Zuverlässigkeit, die hohe Präzision und Qualität der Komponenten; 
durch kürzeste Lieferzeiten, das attraktive Preis-Leistungsverhältnis, durch unsere 
Flexibilität und Schnelligkeit schätzen uns weltweit mehr als 12.000 Kunden.

FIBRO GMBH • Weidachstrasse 41-43 • 74189 Weinsberg • 
August-Läpple-Weg • 74855 Haßmersheim • info@fibro.de • www.fibro.de

20161027_FIBRO_Anzeige_Image_115x190.indd   1 27.10.2016   07:44:52

http://www.fibro.com
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Weinsberger Gedenk- und Festtage
21.12.1140	 Die Weiber von Weinsberg tragen ihre Männer aus der Burg
16.09.1440	 Verkauf der unter Kunz von Bebenberg eroberten Stadt an Kurpfalz
16.04.1525	 Ermordung des Grafen Helfenstein im Bauernkrieg
19.08.1707	 Zerstörung der Stadt durch Blitzschlag und Brand
18.09.1786	 Geburtstag des Dichters Justinus Kerner
27.06.1824	 Schenkung der Burg an den Frauenverein Weinsberg durch König Wilhelm I. 

von Württemberg
26.11.1832	 Letzte Hinrichtung im Sulmtal mit dem Richtschwert
21.02.1862	 Todestag des Dichters Justinus Kerner
04.08.1862	 Einweihung der Eisenbahnstrecke Heilbronn - Schwäbisch Hall
11.11.1868	 Die neu gegründete Weinbauschule nimmt ihre Tätigkeit auf
23.11.1903	 Aufnahme der ersten Kranken in das neu erbaute Psychiatrische Landes-

krankenhaus
23.01.1905	 Gründung des Justinus-Kerner-Vereins Weinsberg
15.10.1907	 Erwerb des Kernerhauses durch den Justinus-Kerner-Verein
12.04.1945	 Zerstörung des alten Stadtkerns durch Beschuss sowie durch Spreng- und 

Brandbomben am Ende des Zweiten Weltkrieges
01.03.1952	 Erste Ausgabe des „Nachrichtenblattes für die Stadt Weinsberg“
18.05.1952	 Weihe der katholischen Kirche St. Joseph
24.08.1953	 Der schwäbische Dichter August Lämmle prägt im Burghotel den Spruch 

für das neue Rathaus „Dennoch, trotzdem, eineweg“
29.08.1953	 Einweihung des neu erbauten Rathauses
25.11.1956	 Einweihung der neuen Kriegsgräberehrenstätte und Enthüllung des Krie-

gerdenkmals im Ehrenhain des Friedhofs
19.01.1958	 Einweihung des Eugen-Diez-Kindergartens
20.12.1958	 Einweihung der neuen Turnhalle im Mühlrain
22.09.1962	 Einweihung des Karoline-Gutmann-Kindergartens
18.10.1964	 Einweihung des Erhard-Schnepf-Gemeindehauses
29.11.1969	 Einweihung des Kindergartens der Kath. Kirchengemeinde
03.10.1971	 Einweihung des Justinus-Kerner-Gymnasiums in den Rossäckern
01.01.1972	 Gründung des Gemeindeverwaltungsverbands „Raum Weinsberg“
01.08.1972	 Erhebung des Justinus-Kerner-Gymnasiums zur Vollanstalt
01.01.1973	 Eingliederung der Gemeinde Grantschen in die Stadt Weinsberg
25.11.1973	 Einweihung der Aussegnungshalle im Friedhof und Enthüllung des Gedenk-

steines des Bundes der Vertriebenen
08.12.1973	 Einweihung des Erich-Weismann-Kindergartens
01.01.1975	 Eingliederung der Gemeinden Gellmersbach und Wimmental in die Stadt 

Weinsberg
14.06.1975	 Einweihung des Feuerwehrgerätehauses Weinsberg
08.11.1975	 Einweihung der Weibertreuhalle
10.12.1976	 Einweihung des Neubaus der Nachbarschaftshauptschule und der Erwei-

terung des Justinus-Kerner-Gymnasiums
21.05.1978	 Einweihung des Feuerwehrgerätehauses in Weinsberg-Gellmersbach
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01.12.1978	 Anschluss des Stadtteils Gellmersbach an die Bodenseewasserversorgung
20.05.1979	 Übergabe der neu gestalteten Anlage des Römischen Gutshofs („Römer-

bad“) in Weinsberg
16.09.1979	 Einweihung des Wein- und Waldlehrpfades am Schemelsberg
08.09.1980	 Einrichtung der Realschule Weinsberg
10.04.1981	 Einweihung des Bürgerhauses in Wimmental
15.01.1982	 500. Geburtstag von Johann Oekolampad
17.07.1983	 Einweihung der Erholungsanlage „Stadtseebachtal“ (1. Abschnitt)
12.11.1983	 Einweihung der Wildenberghalle in Grantschen
15.03.1985	 Eröffnung des Neubaus der Stadtbücherei Weinsberg am Traubenplatz
05.09.1985	 Einweihung des Neubaus des Schul- und Verwaltungsgebäudes der Weinbau-

schule, verbunden mit dem Abschluss der städt. Baumaßnahme Traubenplatz
06.09.1985	 750-Jahr-Feier des Stadtteils Gellmersbach
09.11.1985	 Feier „10 Jahre Gesamtstadt Weinsberg“
21.06.1986	 Einweihung der Erholungsanlage „Stadtseebachtal“ (2. Abschnitt)
18.09.1986	 200. Geburtstag von Justinus Kerner/Wiedereröffnung des Kernerhauses 

nach grundlegender Restaurierung und musealer Neuordnung
29.09.1986	 Baubeginn der B-39-Umgehung Weinsberg
16.10.1987	 Einweihung des 3. Bauabschnitts des „Bildungszentrums Rossäcker“
18.10.1987	 Anschluss des Stadtteils Grantschen an die Bodenseewasserversorgung
14.11.1987	 Übergabe des grundlegend restaurierten und renovierten Rathauses in 

Wimmental
11.12.1987	 Eröffnung des Weibertreu-Museums im Rathaus Weinsberg
01.01.1990	 Beginn des Weinsberger Festjahres 1990 mit den drei Jubiläen „850 Jahre 

Treue Weiber“, „750 Jahre Stadtrechte“ und „450 Jahre Lateinschule“
24.06.1990	 Übergabe der Erholungsanlage und Biotop „Alte Ziegelei“
13.07.1990	 Verkehrsfreigabe der Ortsumgehung Weinsberg im Zuge der Bundesstra-

ße 39
03.09.1990	 Eröffnung des Kindergartens „Rossäcker 1“
08.09.1990	 Wiedereröffnung der wohnortnahen Grundschule Grantschen/Wimmental 

in Grantschen
18.09.1990	 Erstmalige Verleihung des Justinus-Kerner-Preises der Stadt Weinsberg
09.11.1990	 Einweihung der Mehrzweckhalle Gellmersbach
24.11.1990	 Abschlussveranstaltung zum Festjahr 1990
09.09.1991	 Eröffnung des Kindergartens „Rossäcker 2“
27.02.1992	 Gründung des Zweckverbands „Gewerbegebiet Weinsberg/Ellhofen am 

Autobahnkreuz“ durch die Stadt Weinsberg und die Gemeinde Ellhofen
14.06.1992	 175. Geburtstag des Ehrenbürgers Dr. Theobald Kerner
01.07.1992	 150 Jahre Post in Weinsberg
17.08.1992	 Eröffnung der 2. Gruppe im städt. Kindergarten „Rossäcker 2“
07.10.1992	 Übergabe der restaurierten und umgebauten „Alten Schule“ in Grantschen
21.12.1992	 Fertigstellung des Rückbaus und der Neugestaltung der Hauptstraße und 

Heilbronner Straße
26.02.1993	 Festakt anlässlich des 125sten Jubiläums der Weinbauschule Weinsberg
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26.06.1993	 Übergabe einer Figurengruppe zur „Weibertreubegebenheit 1140“ auf dem 
Marktplatz (geschaffen von Josef Michael Neustifter)

29.08.1993	 Einweihung des umgebauten Rathauses im Rahmen eines „Tags der offe-
nen Tür“

24.09.1994	 Einweihung des Carignan-Platzes und Übergabe des „Lebensbrunnens“ 
(geschaffen von Prof. Karl-Henning Seemann)

22.10.1994	 Einweihung des Wohn- und Pflegestifts Weinsberg
09.04.1995	 Offizielle Städtepartnerschaft zwischen Weinsberg und Carignan
12.04.1995	 Gedenkfeier zur 50. Wiederkehr der Zerstörung Weinsbergs im Zweiten 

Weltkrieg
06.05.1995	 Einweihung der Begegnungsstätte „Backhaus“
09.09.1995	 Einweihung des Kindergartens „Stadtseebachtal“
10.09.1995	 Einweihung der Dokumentationsstätte „Lager Weinsberg“
07.10.1995	 Einweihung der umgebauten und restaurierten Baukelter
21.10.1995	 Einweihung des zentralen Jugendhauses in Weinsberg
30.04.1997	 Einweihung der Grundschule „Rossäcker“ in Weinsberg
20.09.1997	 Wiedereröffnung der Grundschule Gellmersbach und Einweihung der Er-

weiterung des Kindergartens in Gellmersbach
02.10.1997	 Einweihung der Erweiterung der Grundschule Grantschen/Wimmental und 

des Kindergartens in Grantschen
06.10.1999	 Einweihung des Hochwasserrückhaltebeckens „Stadtseebach“ des Wasser-

verbands Sulm
25.03.2000	 Jubiläumsveranstaltung „25 Jahre Gesamtstadt Weinsberg“
31.03.2000	 Einweihung des Erweiterungsbaus für die Realschule im Bildungszentrum 

„Rossäcker“
16.09.2000	 Einweihung des neu gestalteten Alexanderhäuschens
23.09.2000	 Offizielle Städtepartnerschaft zwischen Weinsberg und Costigliole d‘Asti
07.06.2002	 Einweihung der Sporthalle „Rossäcker“
23.06.2002	 Einweihung der Piazza Costigliole d‘Asti
31.05.2003	 Einweihung des umgebauten Weinsberger Freibades
17.10.2004	 Einweihung des umgebauten Rasensportplatzes im Sportzentrum Stämm-

lesbrunnen
10.12.2005	 Eröffnung der Stadtbahnstrecke Heilbronn - Öhringen
10.09.2006	 100 Jahre Ausgrabung Römerbad
19.08.2007	 300 Jahre Stadtbrand Weinsberg
27.07.2008	 Einweihung der Fit-im-Park-Strecke 
21.09.2008	 Einweihung des Wein- und Rosenrundweges
24.09.2008	 Einweihung des Mensagebäudes im Bildungszentrum „Rossäcker“ und 

Westerweiterung des Justinus-Kerner-Gymnasiums Weinsberg
19.09.2009	 Übergabe der Stauferstele am Aufgang zur Burgruine Weibertreu (geschaf-

fen von Markus Wolf)
11.09.2010	 Einweihung der neu gestalteten Ortsmitte in Gellmersbach
14.11.2010	 Übergabe des neuen Dorfplatzes Wimmental
07.12.2010	 Einweihung des umgebauten und sanierten Eugen-Diez-Kindergartens
07.11.2011	 Einweihung des Erweiterungsbaus der Autobahnpolizei Weinsberg
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21.02.2012	 150. Todestag von Justinus Kerner
01.07.2012	 150 Jahre Eisenbahn in Weinsberg
22.09.2012	 Einweihung des Cossebauder Platzes
26.10.2012	 Einweihung der privaten Ganztagesgrundschule der Evangelischen Stiftung 

Lichtenstern in Gellmersbach
03.10.2015	 Einweihung des neu gestalteten Bahnhofplatzes und 25 Jahre freund-

schaftliche Beziehung zwischen Weinsberg und Cossebaude
20.10.2017	 Einweihung der neuen Mensa der Ganztagsgrundschule Weinsberg und 

der Erweiterung der Weibertreuschule Weinsberg

Herausgeber: Stadt Weinsberg
Verantwortlich für den amtlichen Teil ist die Stadt Weinsberg, vertreten durch Bürgermeister Stefan Tho-
ma. Für die Berichte der Institutionen und Vereine sind die jeweiligen Ansprechpersonen bzw. Vorsitzen-
den verantwortlich.
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk einschließlich seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes bedarf der vorherigen Genehmigung 
des Herausgebers bzw. der Autoren. Dies gilt auch für fotomechanische Vervielfältigung und die Einspei-
cherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Herstellung und Anzeigenanfragen: RichterResponse, Kernerstr. 13, 74189 Weinsberg, www.richterrespon-
se.de; Satz und Layout: Carsten Richter, Weinsberg; Lektorat: Frank Piegeler, Böblingen; Titelfoto: Roland 
Schweizer, Löwenstein; Druck: Oha-Druck GmbH, Salzstraße 50, 74653 Ingelfingen-Criesbach.
Das Jahrbuch Weinsberg erscheint in einer Auflage von 2.000 Stück zum jeweiligen Jahresende.
Dieses Buch wurde klimaneutral auf PEFC-zertifiziertem Papier gedruckt.

www.jahrbuch.weinsberg.org

Tel:  07134 918017-8
Fax: 07134 918017-9

www.asiakhan.de

Inh. Yan & Zhou GbR
Heilbronner Str. 65
74189 Weinsberg

Asia-Khan Mittagsbuffet                        pro Person 7,90 €
kalte und warme Vorspeisen, Sushi-Spezialitäten, asiatische Haupt-

gerichte, Suppe, NEU knusprige Ente, verschiedene Salate und Dessert‘s
Täglich 12:00 - 14:00 Uhr (außer Sonn- und Feiertags)

Erlebnissbuffet „Mongolischer Grill“        pro P. 15,80 €

Täglich 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertags auch mittags 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr

knackiges Gemüse, reichhaltiges Fleischsortiment, frischer Fisch,
verschiedene Meeresfrüchte, große Auswahl an Soßen.

Öffnungszeiten:
von 11:30 - 14:30 Uhr
und 17:30- 23:30 Uhr

Restaurant

ASIA KHAN

http://www.asiakhan.de
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Die Stadt Weinsberg
Weinsberg, 219 m. ü. M., am Fuße der Weibertreu und am Eingang zum Weinsberger Tal. 
12.271 Einwohner. Berühmt durch Wein- und Obstbau, durch die Geschichte der Treuen 
Weiber von Weinsberg (1140) sowie durch Justinus Kerner und den Kreis schwäbischer 
Romantiker. Die Stadt wurde viermal zerstört und wieder aufgebaut, zuerst im Jahre 
1140 durch König Konrad, 1525 im Bauernkrieg, 1707 durch Brand und am 12.4.1945 
nach Fliegerangriff und Artilleriebeschuss. Heute Zentralort des Weinsberger Tales mit 
ausgeprägter Infrastruktur.

Der Gemeinderat und die Ortschaftsräte
Der Bürgermeister (Amtszeit 2004-2020)

Thoma, Stefan, geb. 1959
Bürgermeister 2004-2020
Ob der Ziegelei 22
Tel. 1388608
E-Mail: stefan.thoma@weinsberg.de

Der Gemeinderat (Amtszeit 2014-2019)

Bendel, Max (CDU), geb. 1987
Stadtrat 2014-2019 
Winzer
Hauptstr. 22
Tel. 6138 
E-Mail: max.bendel@onlinehome.de

Bender, Andreas (CDU), geb. 1962
Stadtrat 2014-2019
Kfz-Meister
Tannenbergweg 28 
Tel. 17904, Fax 17906
E-Mail: kfz.bender@gmx.de

Bleyer, Markus (FWV), geb. 1965
Stadtrat 2016-2019 
Raumausstattermeister
Weinsberg-Grantschen, Untere Gasse 5
Tel. 911640, 
E-Mail: mbleyer@arcor.de

mailto:stefan.thoma@weinsberg.de
mailto:max.bendel@onlinehome.de
mailto:kfz.bender@gmx.de
mailto:mbleyer@arcor.de
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Frisch, Margit (FWV), geb. 1965
Stadträtin 1989-2019,
1. Stv. Bürgermeisterin, Dipl.-Verwaltungswirt (FH)
Schlesienstr. 79, 
Tel. 134755
E-Mail: margit.frisch@web.de

Fuchs, Karin (ABW), geb. 1965
Stadträtin 2015-2019 
Elektroingenieur (BA)
Schauinslandweg 13
Tel. 6720
E-Mail: nerolinger@t-online.de

Glück, Claudia (ABW), geb. 1963 
Stadträtin 2004-2019
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Silcherstr. 68/1,
Tel. 9112550, Fax 9143547
E-Mail: naturkostglueck@gmail.com

Prof. Dr. Grobshäuser, Uwe (CDU), geb. 1958
Stadtrat 2000-2019
2. Stv. Bürgermeister, Fraktionsvorsitzender, Dozent FH
Karl-Weller-Str. 7
Tel. 8905 
E-Mail: uwegrobshaeuser@gmx.de

Hönnige, Markus (FWV), geb. 1969
Stadtrat 2004-2019
Bäckermeister
Hans-Schweiner-Gasse 1
Tel. 6846, Fax 9117433
E-Mail: info@baeckerei-hoennige.de

Jakob, Erika (FWV), geb. 1950 
Stadträtin 1999-2019,
Krankenschwester, Sozialarbeiterin
Alexanderstr. 8
Tel. 22446 oder 8583, Fax 3983
E-Mail: familie.jakob@freenet.de

mailto:margit.frisch@web.de
http://nerolinger@t-online.de
mailto:naturkostglueck@gmail.com
mailto:uwegrobshaeuser@gmx.de
http://info@baeckerei-hoennige.de
mailto:familie.jakob@freenet.de
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Leiß, Wolf-Peter (FWV), geb. 1962
Stadtrat 2004-2019 
Weinbautechniker
Weinsberg-Gellmersbach, Lennacher Str. 7
Tel. 14389, Fax 20621 
E-Mail: info@weingut-leiss.de

Ludwig, Fabienne (SPD), geb. 1989
Stadträtin 2014-2019
Lehrerin
Parkstraße 14
Tel. 0176 34130743 
E-Mail: fabienne_ludwig@web.de

Massa, Gerhard (SPD), geb. 1945
Stadtrat 2009-2019
Postbeamter i. R. 
Stadtgarten 10
Tel. 6696
E-Mail: gerhard.massa@gmx.de

Michel, Reiner (FWV), geb. 1959
Stadtrat 2004-2019 
Ortsvorsteher Wimmental, Schreinermeister
Weinsberg-Wimmental, Dimbacher Str. 26
Tel. 14102, Fax, 14684
E-Mail: schreinermeister.michel@gmx.de

Nitsche, Heinz (FWV), geb. 1950 
Stadtrat 1993-2019
Fraktionsvorsitzender, Vorstand a. D.
Lerchenstr. 4
Tel. 4664, Fax 4664
E-Mail: heinz.nitsche@web.de

Ostertag, Michael (FWV), geb. 1960
Stadtrat 2004-2019
Mechanikermeister
Freiligrathstr. 10
Tel. 18887
E-Mail: mbostertag@web.de

http://info@weingut-leiss.de
mailto:fabienne_ludwig@web.de
mailto:gerhard.massa@gmx.de
mailto:schreinermeister.michel@gmx.de
mailto:heinz.nitsche@web.de
mailto:mbostertag@web.de
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Seyffer, Thomas (FWV), geb. 1972
Stadtrat 2004-2019 
Weinbautechniker
Schwabstr. 4
Tel. 6933, Fax 23019
E-Mail: info@weingut-seyffer.de

Stegherr, Siegfried (CDU), geb. 1958
Stadtrat 2009-2019
Ortsvorsteher Gellmersbach, Polizeioberkommissar
Weinsberg-Gellmersbach, Rieslingstr. 17
Tel. 14316
E-Mail: s.stegherr@t-online.de

Vollert, Birgit (FWV), geb. 1975
Stadträtin 2009-2019
Apothekerin
Silcherstr. 5
Tel. 902601, Fax 902602
E-Mail: birgit.vollert@t-online.de

Weller, Matthias (ABW), geb. 1990
Stadtrat 2014-2019
Kaufmännischer Angestellter
Amselweg 20
Tel. 0176 80148685, Fax 914588
E-Mail: matze_weller@web.de

Weller, Richard (SPD), geb. 1957
Stadtrat 2014-2019
Fraktionsvorsitzender, Kaufmann
Amselweg 20
Tel. 0176 32306250
E-Mail: rweller1808@gmail.com

Zacharias, Dieter (CDU), geb. 1963
Stadtrat 2009-2019 
Radio- und Fernsehtechnikermeister
Weinsberg-Wimmental, Trollingerstraße 9
Tel. 14099, Fax 8584
E-Mail: ep-zacharias@gmx.de

15

http://info@weingut-seyffer.de
http://s.stegherr@t-online.de
http://birgit.vollert@t-online.de
mailto:matze_weller@web.de
mailto:rweller1808@gmail.com
mailto:ep-zacharias@gmx.de
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Ziegler, Hans-Jürgen (CDU), geb. 1960
Stadtrat 2009-2019
Winzer
Weinsberg-Grantschen, Rosenstr. 13
Tel. 14039, Fax 14039
E-Mail: hans.ziegler1960@web.de
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db Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Im Löhle 3 - 74206 Bad Wimpfen -  07063 932685 - info@db-wohnbau.de

Unser Leitsatz

ist nicht nur Slogan, sondern der Ausdruck von Wohnkultur und Lebensqualität!
Zentrumsnah entsteht in der Schwabstraße ein neues städtebaulich hochwertiges Neubauprojekt:

Im Neubauprojekt PARKSIDE 
entstehen 75 Eigentumswoh-
nungen in 7 Wohngebäuden mit 
Personenaufzügen und Tiefga-
rage, sowie 6 exklusive Reihen-
häuser. 54 Eigentumswohnun-

gen in 5 Gebäuden (Häuser 2-6) stehen zum Verkauf. Das Projekt verbindet die Vorzüge der beliebten 
Kleinstadt mit dem Komfort moderner Wohnansprüche.

In Zusammenarbeit mit ausschließlich fachkompetenten regional ansässigen Handwerksbetrieben 
garantieren wir einen hohen Qualitätsstandard.
Ökonomische und ökologische Ziele stehen bei der Entwicklung unserer Projekte im Vordergrund.
Wir verwirklichen unter dem Gesichtspunkt der Ökologie nur Baustoff e, die umweltverträglich und 
wirtschaftlich hergestellt werden können.

Ihr db-Wohnbauteam

Einziehen & Wohlfühlen

PARKSIDE Weinsberg 
Ein weiteres Ergebnis einer städtebaulich hochwertigen Konzeption

mailto:hans.ziegler1960@web.de
http://www.db-wohnbau.de
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Ortschaftsrat Gellmersbach

Stegherr, Siegfried (CDU), geb. 1958
1999-2019 
Ortsvorsteher, zugleich Stadtrat, Polizeioberkommissar
Rieslingstr. 17
Tel. 14316
E-Mail: s.stegherr@t-online.de

Dierolf, Andrea (FWV), geb. 1978
2014-2019 
Bürokauffrau, Tagesmutter
Eichstraße 10
Tel. 14245, Fax 134451
E-Mail: a.dierolf@emig.net

Kühne, Matthias (FWV), geb. 1970
2009-2019 
Dipl.-Ingenieur (FH)
Eichstraße 3
Tel. 912711
E-Mail: fam.kuehne1@web.de

Leiß, Wolf-Peter (FWV), geb. 1962
1994-2019 
Stv. Ortsvorsteher, zugleich Stadtrat, Weinbautechniker
Lennacher Str. 7
Tel. 14389, Fax 20621
E-Mail: info@weingut-leiss.de

Schwarz, Wolfgang (SPD), geb. 1967
2014-2019 
Techn. Fachwirt
In den Salmannsäckern 6
Tel. 14755
E-Mail: schwarz.wolfgang@freenet.de

Supp, Benjamin (CDU), geb. 1982
2014-2019 
Staatl. geprüfter Techniker für Weinbau und Oenologie
Weinsberger Straße 16/1
Tel. 917888
E-Mail: benjamin-supp@gmx.de

http://s.stegherr@t-online.de
mailto:a.dierolf@emig.net
mailto:fam.kuehne1@web.de
http://info@weingut-leiss.de
mailto:schwarz.wolfgang@freenet.de
mailto:benjamin-supp@gmx.de
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Ortschaftsrat Grantschen

Steinbrenner, Jörg (FWV), geb. 1969
1999-2019
Ortsvorsteher, Weinbautechniker, Verkaufsberater
Kirchgasse 6
Tel. 900002, Fax 900002
E-Mail: joergsteinbrenner@gmx.de

Demmer, Claudia (FWV), geb. 1970
2016-2019 
Lehrerin
Friedenstr. 14
Tel. 901249, 
E-Mail: demmer@freenet.de

Gentner, Udo (CDU), geb. 1964
2004-2014
Stv. Ortsvorsteher, Messtechniker
Wiesenweg 21
Tel. 01514 4867070
E-Mail: udo.gentner1@gmx.de

Pollich, Hannelore (FWV), geb. 1948
1994-1999 und 2004-2019 
kfm. Angestellte
Im Lufen 5
Tel. 3786, Tel. gesch. 91196-6, Fax 91196-76
E-Mail: hannelore.pollich@pollich-online.de

Wirth, Ralf (CDU), geb. 1972
2009-2019
Bankkaufmann 
Bächlesgasse 8
Tel. 900657, Fax 9827908
E-Mail: ralf@crwirth.com

Ziegler, Hans-Jürgen (CDU), geb. 1960
1994-2019
zugleich Stadtrat, Winzer
Rosenstr. 13
Tel. 14039, Fax 14039
E-Mail: hans.ziegler1960@web.de

mailto:joergsteinbrenner@gmx.de
mailto:demmer@freenet.de
mailto:udo.gentner1@gmx.de
http://hannelore.pollich@pollich-online.de
mailto:ralf@crwirth.com
mailto:hans.ziegler1960@web.de
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Ortschaftsrat Wimmental

Michel, Reiner (FWV), geb. 1959
1999-2019 
Ortsvorsteher, zugleich Stadtrat, Schreinermeister
Dimbacher Str. 26
Tel. 14102, Fax 14684
E-Mail: schreinermeister.michel@gmx.de

Grandi, Markus (FWV), geb. 1971
2009-2019
Weinbautechniker
Grantschener Straße 37 
Tel. 900013
E-Mail: markus.grandi@web.de

Henschel, Nicole (FWV), geb. 1975
2014-2019 
Groß- und Außenhandelskauffrau
Hölzerner Straße 8
Tel. 911647 
E-Mail: montagehenschel@t-online.de

Leibham, Günter (CDU), geb. 1963
2009-2019
Stv. Ortsvorsteher, Maurermeister, Polier
Hölzerner Straße 11 
Tel. 9181571
E-Mail: leibham.g@web.de

Susset, Michael (CDU), geb. 1966
1999-2019
Weingärtner
Grantschener Str. 7
Tel. 229568, Fax 139568
E-Mail: m.susset@wimmental.de

Zacharias, Dieter (CDU), geb. 1963
2009-2019 
zugleich Stadtrat, Radio- und Fernsehtechnikermeister
Trollingerstraße 9
Tel. 14099, Fax 8584
E-Mail: ep-zacharias@gmx.de

mailto:schreinermeister.michel@gmx.de
mailto:markus.grandi@web.de
http://montagehenschel@t-online.de
mailto:leibham.g@web.de
mailto:m.susset@wimmental.de
mailto:ep-zacharias@gmx.de
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Ehrentafel der Stadt Weinsberg
Berühmte Söhne und Bürger unserer Stadt

BEHEIM (BEHAM), MICHAEL (27.9.1416-1474?), in Sülz-
bach bei Weinsberg geborener Meistersänger mit dem 
Beinamen Poeta Weinsbergensis (Dichter aus Weinsberg). 
Etwa 1439 nahm ihn sein Grundherr, der Reichserbkäm-
merer Konrad von Weinsberg, als Kriegsknecht in Dienst. 
In diese Zeit fällt der Beginn seiner meist auf die Zeit-
ereignisse gerichteten meistersängerischen Tätigkeit, die 
er nach Konrads Tod (1448) an zahlreichen europäischen 
Fürstenhöfen mit wechselndem Glück fortsetzte. Wegen 
seiner „Kaiserei“ in Ungnade gefallen, eiferte er gegen 
Fürsten und Geistlichkeit und zog sich 1472 in seinen Geburtsort zurück, wo er bis zu 
seiner Ermordung als Schultheiß amtete. Ein Sühnekreuz bei der Sülzbacher Kirche er-
innert an seinen gewaltsamen Tod: „anno MCDEXXIV wurde michel beham schulttis zu 
sulzbach erschlagen got gnad.“ Beheims epische und lyrische Gedichte besitzen großen 
historischen Wert, da er in ihnen bedeutende, zum großen Teil miterlebte Begebenhei-
ten erzählt. (Beheimstraße, Michael-Beheim-Saal in der Baukelter)

KERNER, DR. JUSTINUS (18.9.1786-21.2.1862), Weinsbergs 
berühmtester Bürger, Dichter und Arzt aus Ludwigsburg; 
Oberamtsarzt in Weinsberg und Bürger daselbst von 1818-
1862. Bedeutender Lyriker und Erzähler, Erforscher des 
Übersinnlichen und Erhalter der Burgruine Weibertreu. 
Durch einen großen Freundeskreis machte er sein Haus, 
das Kernerhaus, zum Mittelpunkt der schwäbischen Ro-
mantik. Zahlreiche Ehrungen wurden ihm zuteil: Preußi-
sche goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft (1848); 
württembergischer Kronenorden (1851); bayerischer Maxi-
miliansorden für Wissenschaft und Kunst (1853); Ehrendiplom der Universität Tübingen 
(1858) und Ehrenmitgliedschaft des Schwäbischen Sängerbundes (1859). Zusammen 
mit seinem Rickele und Sohn Theobald liegt er auf dem Weinsberger Friedhof begra-
ben. Die dankbare Stadt setzte ihm 1865 ein Denkmal beim Kernerhaus. (Kernerstraße, 
Justinus-Kerner-Preis)

OEKOLAMPADIUS, JOHANNES (1482-23.11.1531). Der 
aus Weinsberg gebürtige, hoch angesehene Theologe und 
Reformator ist der bedeutendste Sohn unserer Stadt und 
versah auch einige Zeit hier das Predigtamt. Seine refor-
matorische Tätigkeit als Pfarrer und Universitätsprofessor 
in Basel, der Heimatstadt seiner Mutter, vollzog sich auf 
dem Boden der Tradition, die er allerdings in vielem kor-
rigiert sehen wollte. Er unterhielt einen regen Gedanken-
austausch mit Luther und Zwingli und schuf eine neue 



21

Ordnung für Gottesdienst und kirchliches Leben. Sein Grab liegt im Kreuzgang der Ba-
seler Hauptkirche. Das im Reformationsgedenkjahr 1967 vor der Weinsberger Stadt-
kirche angebrachte Schriftenrelief ist seinem Gedenken und dem der beiden in Weins-
berg tätig gewesenen Reformatoren Erhard Schnepf und Johann Geyling gewidmet. Eine 
silberne Oekolampadiusmedaille vom Jahre 1531 trägt folgende Inschrift in lateinischer 
Sprache: „Solange ich das Leben hatte, habe ich als hell leuchtende Fackel im Hause des 
Herrn geleuchtet. Er hat mir in göttlicher Gnade diesen Namen gegeben.“ Gemeint ist 
sein Name Oekolampadius, der so viel bedeutet wie „Haus-Schein“. (Oekolampadiusplatz)

SCHWEINER, HANS (um 1473 bis ca. 1534), aus Weinsberg 
gebürtiger hochbegabter Baumeister. Seit 1496 in Heil-
bronn ansässig, erbaute  er in der Zeit von 1507-1529 das 
Wahrzeichen der Stadt Heilbronn, den 62 Meter hohen und 
durch eine eigenwillige Form sich auszeichnenden West-
turm der Kilianskirche, der als einer der eigenartigsten und 
kapriziösesten in deutschen Landen zu gelten hat. Theo-
dor Heuss, der erste deutsche Bundespräsident, schrieb 
über ihn: „Dieser Hans Schweiner aus Weinsberg besaß 
die selbstsichere Naivität des genialen Menschen, der die 
Luft seiner Zeit in sich einsog.“ Wahrscheinlich war Hans 
Schweiner auch an der Erneuerung des Ostchors unserer 
Stadtkirche in der Zeit von 1505-1507 beteiligt. (Hans-
Schweiner-Gasse)

Unsere Ehrenbürger aus neuerer Zeit
HEYD, MAGISTER FRIEDRICH AUGUST VON 
(1.12.1749-12.3.1840), evangelischer Pfarrer. 
Von 1812-1836 Dekan in Weinsberg. Ritter 
des württ. Kronenordens. (Verliehen ver-
mutlich 1835 anlässlich seines fünfzigsten 
Amtsjubiläums)

HILDT, CHRISTIAN JAKOB DAVID (25.12.1814-
17.2.1909), Baumeister und Architekt. (Ver-
liehen vermutlich vor 1895)

AMMON, JOHANN 
WILHELM PHILIPP 
(6.10.1829-16.11.1897) Von 
1881 bis 1896 Stadtpfarrer 
und Dekan in Weinsberg. 
In Anerkennung seiner 
Verdienste als Beamter und Seelsorger 
am 14.11.1896 zum Ehrenbürger ernannt.

KERNER, DR. THEOBALD 
(14.6.1817-11.8.1907), ein-
ziger Sohn des Dichters 
Justinus Kerner, in des-
sen Schatten als Arzt und 
Dichter er zeitlebens stand. 
Begeisterter Anhänger der liberalen Frei-
heitsbewegung. Seit 1862 praktischer Arzt 
in Weinsberg sowie Vorsitzender des Frau-
envereins und Hüter von Burg Weibertreu 
und Kernerhaus. (Verliehen am 14.6.1897, 
seinem achtzigsten Geburtstag)

WELLER, PROF. DR. KARL 
(22.11.1866-24.12.1943), 
schwäbisch-fränkischer 
Landeshistoriker, der eine 
ganze Generation würt-
tembergischer Landes- und 
Ortshistoriker prägte. In seinen Schriften 
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WEINBRENNER, KARL
(5.10.1888-10.5.1968), von 
1924-1945 Bürgermeister 
in Weinsberg. Gründer des 
inzwischen aufgegebenen 
städtischen Obstgutes und 
Erwerber des 142 Hektar großen Stadtwaldes 
auf Markung Gemmingen am Heuchelberg 
im Jahre 1936. (Verliehen am 5.10.1963, 
seinem 75. Geburtstag)

KLENK, ERNST 
(6.1.1905-19.7.1996), 
Direktor und Leiter der 
Staatlichen Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Wein- und 
Obstbau in Weinsberg. Ver-
dienste um den deutschen Weinbau und 
um die Stadt Weinsberg. (Verliehen am 
6.1.1970, seinem 65. Geburtstag)

HEIM, ERWIN
(15.2.1910 -17.3.1987), von 
1948-1972 Bürgermeister 
in Weinsberg. Große Ver-
dienste um den Wieder-
aufbau der schwer zer-
störten Stadt nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Initiator der Gemäldesammlung mit Mo-
tiven der „Treuen Weiber von Weinsberg“. 
(Verliehen am 24.3.1972, anlässlich der 
Zurruhesetzung)

BAUER, LUDWIG
(16.11.1919-6.6.2006), von 
1946-1974 Bürgermeister 
in Gellmersbach, von 1975-
1989 Ortsvorsteher in Gell-
mersbach. Große Verdiens-
te beim Aufbau der Gemeinde Gellmersbach 
nach dem 2. Weltkrieg, überregionales 
Wirken, zweitlängste Dienstzeit eines Bür-
germeisters im Landkreis. Ehrenbürger von 
Gellmersbach. (Verliehen am 11.12.1974)

„Weiber von Weinsberg“ (1903) und „Die 
neuere Forschung über die Geschichte von 
den Treuen Weibern“ (1940) wies er nach, 
dass die Tat der Treuen Weiber von Weins-
berg wohlbezeugte Tatsache ist. (Verliehen 
am 11.6.1903, dem Erscheinungsjahr seiner 
Schrift „Die Weiber von Weinsberg“)

HILDT, ERWIN
(1.7.1851-25.2.1917), Guts-
besitzer, Nachlassverwal-
ter des Kernerhauses nach 
dem Tode Theobald Kerners. 
Mitbegründer des Justi-
nus-Kerner-Vereins und Stifter der nach 
ihm benannten Festhalle im Grasigen Hag. 
(Verliehen am 21.3.1909)

WAGNER, GOTTLOB
(9.11.1839-7.9.1926), 
Oberamtsbaumeister im 
Oberamt Weinsberg und 
langjähriges Mitglied des 
Gemeinderats. (Verliehen 
am 17.9.1925)

GANZENMÜLLER, HER-
MANN
(1.1.1858-20.12.1941), 
Stadtbaumeister und lang-
jähriges Mitglied des Ge-
meinderates. (Verliehen 
am 3.10.1929)

REBMANN, KARL
(8.3.1883-1.6.1970), Ober-
amtsbaumeister und Kreis-
brandmeister, langjähriges 
Mitglied und Fraktionsvor-
sitzender des Gemeindera-
tes sowie des Kreisrates und Kreistages, Bür-
germeister in Zeiten größter Not (1945/46) 
und Neuschöpfer der Freiwilligen Feuerwehr 
in Weinsberg und im Landkreis. (Verliehen 
am 8.3.1963, seinem 80. Geburtstag)
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WEINBRENNER, KARL
(5.10.1888-10.5.1968), von 
1924-1945 Bürgermeister 
in Weinsberg. Gründer des 
inzwischen aufgegebenen 
städtischen Obstgutes und 
Erwerber des 142 Hektar großen Stadtwaldes 
auf Markung Gemmingen am Heuchelberg 
im Jahre 1936. (Verliehen am 5.10.1963, 
seinem 75. Geburtstag)

KLENK, ERNST 
(6.1.1905-19.7.1996), 
Direktor und Leiter der 
Staatlichen Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Wein- und 
Obstbau in Weinsberg. Ver-
dienste um den deutschen Weinbau und 
um die Stadt Weinsberg. (Verliehen am 
6.1.1970, seinem 65. Geburtstag)

HEIM, ERWIN
(15.2.1910 -17.3.1987), von 
1948-1972 Bürgermeister 
in Weinsberg. Große Ver-
dienste um den Wieder-
aufbau der schwer zer-
störten Stadt nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Initiator der Gemäldesammlung mit Mo-
tiven der „Treuen Weiber von Weinsberg“. 
(Verliehen am 24.3.1972, anlässlich der 
Zurruhesetzung)

BAUER, LUDWIG
(16.11.1919-6.6.2006), von 
1946-1974 Bürgermeister 
in Gellmersbach, von 1975-
1989 Ortsvorsteher in Gell-
mersbach. Große Verdiens-
te beim Aufbau der Gemeinde Gellmersbach 
nach dem 2. Weltkrieg, überregionales 
Wirken, zweitlängste Dienstzeit eines Bür-
germeisters im Landkreis. Ehrenbürger von 
Gellmersbach. (Verliehen am 11.12.1974)

RINGHOF, JAKOB
(6.7.1911-27.8.1993), Mit-
glied des Gemeinderats der 
Stadt Weinsberg 1951-1984. 
1. Stellvertreter des Bürger-
meisters 1965-1984, Mitglied 
des Kreistages 1954-1965. Hatte in seiner Ei-
genschaft als Mitglied des Gemeinderates und 
Fraktionsvorsitzender der Freien Wählervereini-
gung sowie als Stellvertreter des Bürgermeis-
ters entscheidenden Anteil an der Entwicklung 
der Stadt Weinsberg in dem wohl wichtigsten 
und schwierigsten Zeitraum ihrer jüngeren Ge-
schichte. (Verliehen am 4.12.1984 anlässlich 
seiner Verabschiedung aus dem Gemeinderat)

LÄPPLE, HELMUT 
(4.4.1916-23.9.2005), 
Geschäftsführender und 
persönlich haftender Ge-
sellschafter der Läpple-Un-
ternehmensgruppe, die in 
Weinsberg 1919 ihren Anfang nahm. Außer-
gewöhnlicher Einsatz für das Gemeinwesen. 
Besondere und vorbildliche Verdienste um 
den Erhalt von äußerst bedrohten Arbeits-
plätzen mit der Übernahme der in großen 
Schwierigkeiten befindlichen Firma Fischer-
Brodbeck GmbH im Jahre 1974 sowie um 
die Förderung der Weinsberger Vereine und 
Institutionen. (Verliehen am 11.12.1992)

KLATTE, JÜRGEN 
(23.08.1942) Von 1972 
bis 1996 Bürgermeister in 
Weinsberg.
Besondere Verdienste um 
die Stadt Weinsberg, die 
sich in seiner 24-jährigen Amtszeit deutlich 
nach vorne entwickelt hat. Durch zahlreiche 
städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen und 
großzügige Grün- und Erholungsanlagen 
hat die Stadt in seiner Amtszeit erheblich an 
Wohn- und Lebensqualität gewonnen. Be-
sonderer Schwerpunkt seiner Amtszeit lag 

auf der Schaffung von kommunalen Infra-
strukturmaßnahmen, die in der damaligen 
Zeit keineswegs selbstverständlich waren 
und die noch heute das Bild von Weins-
berg als moderne Stadt prägen, sowie auf 
städtebaulichem Gebiet. Mit dem Einsatz 
für die Verlagerung der B 39 aus der Stadt 
heraus hat er besondere Weitsicht bewiesen. 
(Verliehen am 29.03.1996 anlässlich seiner 
Verabschiedung)

SCHERR, GERHARD
(23.9.1933), Mitglied der 
ehemaligen  Gemeinde 
Wimmental von 1968-
1975, Mitglied des Gemein-
derats der Stadt Weinsberg 
von 1975-2004, Mitglied des Ortschaftsrats 
Wimmental von 1975-1996 und 1. Stellver-
treter des Bürgermeisters von 1984-2004. 
Hat mit seinem umfassenden Wissen und 
seinem hohen Sachverstand, vor allem in 
Finanz- und Steuerfragen, viele für die 
Stadt Weinsberg wichtige Entscheidungen 
maßgeblich mitbeeinflusst und sich blei-
bende Verdienste erworben. Seine Arbeit 
war stets geprägt von großer politischer, 
aber auch sozialer Verantwortung für die 
Allgemeinheit. (Verliehen am 23.9.2004 
anlässlich seiner Verabschiedung aus dem 
Gemeinderat)

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten 

in einer Panoramatour

w
w

w
.3

6
0

gr
ad .photo s/fi rm enpa

n
o

ra
m

e
n/

http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017


24

Prof. DDr. LEO NAVRATIL, 
Wien, verstorben 2006, 
erster Preisträger 1990, 
langjähriger Leiter der 
psychisch-neurologischen 
Abteilung des Niederöster-
reichischen  Landeskrankenhauses Kloster-
neuburg-Gugging und Gründer des „Hauses 
der Künstler“ in Gugging. Prof. DDr. Nav-
ratil erhielt in Würdigung seines schrift-
stellerischen und ärztlichen Lebenswerks 
den Justinus-Kerner-Preis.

PETER RÜHMKORF, Ham-
burg, verstorben 2008, Ly-
riker und Essayist, Preis-
träger 1993, gehört zu den 
bedeutenden deutsch-
sprachigen Lyrikern und 
Literaten der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. Mit der Verleihung des Justinus-
Kerner-Preises wurde vor allem sein lyri-
sches Werk gewürdigt, das in der Dichtung 
der Gegenwart durch Formenstrenge und 
Formenspiel, durch Sensibilität und leiden-
schaftlichen Witz hervorragt.

Prof. Dr. HERMANN BAU-
SINGER, Tübingen, Volks-
kundler und Kulturwissen-
schaftler, Preisträger 1996, 
Gründer des Tübinger Lud-
wig-Uhland-Instituts für 
empirische Kulturwissenschaft und dessen 
Leiter von 1960 bis 1992. Gewürdigt wurde 
sein wissenschaftliches Werk, das mit der 
Analyse der Kultur des Alltags und der ein-
fachen Leute der traditionellen Volkskunde 
neue Ziele eröffnete und den herkömm-
lichen Kulturbegriff kritisch überdachte 
und erweiterte.

EVELINE HASLER, Schweiz, 
Preisträgerin 1999. Gewür-
digt wurde ihr literarisches 
Werk, besonders ihre ge-
schichtlichen Romane, in 
denen sie in eindringlicher 
Weise das Schicksal von Personen schildert, 
die von der Gesellschaft an den Rand ge-
drängt oder geächtet waren. Der Einblick 
in die Nachtseiten der Natur verbindet die 
Schweizer Autorin mit Justinus Kerner.

Prof. Dr. Dr. HEINZ SCHOTT, 
Bonn, Professor für Ge-
schichte der Medizin und 
Direktor des medizinhis-
torischen Instituts der Uni-
versität Bonn, Preisträger 
2002. Gewürdigt wurde 
sein wissenschaftliches Werk, mit dem er 
einen gewichtigen Beitrag zur Medizin der 
Romantik und zum Verständnis des me-
dizinischen Wirkens von Justinus Kerner 
geleistet hat.

Prof. EDGAR REITZ, Mün-
chen, Filmproduzent und 
Regisseur, Preisträger 2005. 
Gewürdigt wurde sein lite-
rarisches Schaffen und vor 
allem sein Filmwerk, das mit 
der großen Film-Trilogie „Heimat“ einen ein-
zigartigen Höhepunkt gefunden hat.

Prof. Dr. Dr. KLAUS DÖR-
NER, Hamburg, Arzt und 
Psychiater, Preisträger 
2008. Gewürdigt wurde 
sein ärztliches Lebenswerk, 
mit dem er die Entwick-
lung der Sozialpsychiatrie in entscheiden-
der Weise gefördert und zum Abbau von 
Vorurteilen gegenüber psychisch Kranken 

Preisträger des Justinus-Kerner-Preises



25

beigetragen hat. Mit seinen Veröffentli-
chungen hat er den sozialpsychiatrischen 
Ansatz in der Psychiatrie nicht nur Ärzten, 
sondern auch Laien nahebringen können.

ELAZAR BENYOËTZ, Jeru-
salem, israelischer Schrift-
steller und Aphoristiker, 
Preisträger 2011. Gewürdigt 
wurde sein literarisches und 
insbesondere sein aphoris-
tisches Werk, mit dem er 
zu seiner deutschen Muttersprache zurück-
gekehrt ist, die er mit großer Sensibilität 
gebraucht. Der spielerische und zugleich 
zum Nachdenken zwingende Sprachwitz, 
den er in seinen Schriften entwickelt hat, 
erinnert an Justinus Kerner.

Prof. Dr. FRANK ERBGUTH, 
Nürnberg, Direktor der 
Klinik für Neurologie Kli-
nikum Nürnberg, Preis-
träger 2014. Gewürdigt 
wurden seine herausra-
genden wissenschaftlichen Verdienste, die 

er sich als Neurologe um die Einführung 
der Botulinumtoxin-Therapie erworben 
hat. Ihm ist es zu verdanken, dass Kerners 
medizinische Leistungen in der Fachwelt 
gebührend anerkannt werden.

S.K.H. CARL HERZOG VON 
WÜRTTEMBERG, Schloss 
Altshausen, Preisträger 
2017. Mit der Verleihung 
des Justinus-Kerner-Preises 
würdigt die Stadt Weins-
berg seine großen Verdienste um den 
Denkmalschutz in Baden-Württemberg 
und ehrt eine Persönlichkeit, die sich in 
vorbildlicher Weise sozial und karitativ 
engagiert, so z. B. für das Deutsche Rote 
Kreuz, für krebskranke Kinder, für alte und 
schwache Menschen und für zahlreiche 
Hilfs- und Bildungsprojekte.
Die gesamte Lebensleistung S.K.H. Carl Her-
zog von Württemberg zeugt von beispiel-
gebender gesellschaftlicher Verantwortung 
ganz im Geiste Justinus Kerners.
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Jahresbericht der Stadt Weinsberg

Fahrt in die italienische Partnerstadt Costigliole d‘Asti

Rund 30 Weinsberger Bürgerinnen und Bürger besuchten das Barbera-Fest in der pie-
montesischen Partnerstadt Costigliole d‘Asti. Die Fahrt hatte Klaus Colberg organisiert. 
Beim Barbera-Fest werden in der Enoteca von Costigliole über 130 Weine der ganzen 
Region zur Verkostung angeboten. Mit der viertägigen Reise sollten auch die freund-
schaftlichen Beziehungen zu Costigliole vertieft, gefestigt und weiter ausgebaut werden.

Am Ankunftsabend wurde die Gruppe im Ratssaal des Rathauses von Bürgermeister 
Giovanni Borriero und einigen seiner Gemeinderäte begrüßt. In seiner Dankesrede hob 
Klaus Colberg hervor, dass durch solche Besuche und direkte Kontakte der Bevölkerung 
aus den Partnerstädten die Freundschaft gefestigt wird. Für die mitgebrachten Wein-
geschenke bedankten sich der Bürgermeister und die Gemeinderäte sowie die gute Seele 
der Partnerstadt, die Dolmetscherin Noemi Icardi, recht herzlich.

Unter der Reiseleitung von Noemi Icardi 
ging es am nächsten Vormittag nach Asti, 
wo die Gruppe mit großer Fachkenntnis 
durch die Altstadt geführt wurde. Gegen 
Mittag fuhr man zum Weingut Stella, im 
Costiglioler Ortsteil Santa Margherita, wo 
der Verein Pro Loco ein Mittagessen vor-
bereitet hatte. Gestärkt fuhr man zurück 
nach Costigliole in die Enoteca, um sich 
dem Barbera-Fest zu widmen. Aufgestellt 
auf Tischen waren dort 135 verschiedene 
Barbera-Weine aneinandergereiht, die von 
Sommeliers eingeschenkt wurden. Abends 
traf man sich in der ortsansässigen Gast-
stätte Costa dei Tigli zu einem geselligen 

Abendessen. Am Sonntag stand der Besuch der schönen Stadt Alba an. Noemi führ-
te auch dort gekonnt durch die Altstadt und erläuterte die historischen Gebäude. Die 
Attraktion war jedoch der Trüffelmarkt in einer großen Halle in der Altstadt, der jedes 
Jahr Ende Oktober und Anfang November dort stattfindet. Auf dem Markt bieten zahl-
reiche Händler schwarze und weiße Trüffeln sowie Trüffelgerichte zum Kauf und zum 
Probieren an. Auf der Rückfahrt wählte man die Route über den attraktiven histori-
schen Weinort Barbaresco, auf dessen Markung auch der gleichnamige Wein angebaut 
und produziert wird.

Die Reisegruppe beim Weingut Stella im Ortsteil Santa Margherita von 
Costigliole d’Asti

28.–
31.10.

2016
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Wieder in Costigliole angekommen, stand ein Besuch der Destelleria „Beccaris“ im Orts-
teil Boglietto auf dem Programm, in deren Verkaufs- und Ausstellungsraum eine große 
Anzahl von Grappas und Likören zum Verkauf angeboten werden. Am Spätnachmittag 
wurde der Weinkeller von Sergio Gozzelino am Bricco Lu in Costigliole besichtigt. Ein 
gelungener Besuch eines vorzüglichen piemontesischen Weingutes.

Ein krönender Abschluss der Reise am Sonntagabend war das Menü im Restaurant Col-
lavini, das eine Demonstration piemontesischer Küche darstellte.

Auf der Heimfahrt nach Weinsberg am Montag schwärmten die Teilnehmer noch von 
der überwältigenden Gastfreundschaft, der vorzüglichen Küche, den guten Weinen und 
der schönen Landschaft des Piemont.

Erlebnisführung zur Reformation mit großer Resonanz

Das Interesse war wieder überwältigend. Die Weinsberger Gästeführerinnen konnten 
über 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Reformationsführung unter dem Motto 
„Ablässe-Ostergelächter-Chaos: der Reformation auf der Spur“ begrüßen. Der Rund-
gang startete beim Erhard-Schnepf-Haus mit einer Einführung in die politischen und 
kirchlichen Verhältnisse vor der Reformation. Interessante Ausführungen zur damaligen 
Situation in Weinsberg und wie die Bauernaufstände in Verbindung mit der Reformati-
on zu sehen waren, gab es vor der Baukelter. Danach standen der erste reformatorische 
Prediger in Weinsberg, Erhard Schnepf, der Reformator Johann Geyling und Hinter-
grundinformationen über den in Weinsberg geborenen Oekolampadius, den späteren 
Reformator in Basel, im Fokus. Hinter dem Feuertor pflanzten Pfarrer Martin Schulz und 
die stellvertretende Bürgermeisterin Margit Frisch anlässlich des Reformationsjubiläums 
ein Apfelbäumchen.

Höhepunkt und Abschluss der Führung bildete eine theatralische Darstellung vor der 
Johanneskirche, die von Renate Lindner-Klodt gekonnt in Szene gesetzt wurde. Die 
Reformation sollte hautnah für die Besucher erlebbar sein. Aufmerksam verfolgten die 
Teilnehmer die lebendige Marktszene: Ein Ablassverkäufer entlockte den Bürgern laut-
stark Geld, um sie vor dem Fegefeuer zu 
bewahren. Ein Mönch versuchte, religiöse 
Symbole für das Seelenheil unter das Volk 
zu bringen. Dann setzte Oekolampadius 
dem Jahrmarkttreiben mit seinen ein-
dringlichen Worten ein Ende und nahm 
die Besucher mit in die Johanneskirche 
zur ChurchNight.

Ohne die Mitwirkung vieler ehrenamtlich 
Beteiligter wäre dieser erlebnisreiche Abend 
nicht möglich gewesen.

31.10.

Die Erlebnisführung zur Reformation lockte zahlreiche Besucher an
Foto: Bettina Henrich
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Besuch in der französischen Partnerstadt Carignan

Die Partnerschaftsvereine der beiden Partnerstädte Weinsberg und Carignan können auf 
ein 20-jähriges Jubiläum zurückblicken. Über Pfingsten trafen sich die Mitglieder der 
Partnerschaftsvereine in Carignan, um dieses Jubiläum gemeinsam zu feiern. Aufgrund 
der Pfingstferien konnte allerdings von Verwaltung und Gemeinderat leider niemand 
an diesem Treffen teilnehmen. Bürgermeister Stefan Thoma war es deshalb ein großes 
Anliegen, der Partnerstadt Carignan deutlich zu machen, dass die Stadt Weinsberg die 
Städtepartnerschaft weiterhin aufrechterhalten und nach Möglichkeit wieder intensi-
vieren möchte. Mit seinem französischen Kollegen, Bürgermeister Denis Lourdelet, hatte 
er zu diesem Zweck einen Besuchstermin für ein Arbeitsgespräch in Carignan verein-
bart. Begleitet wurde er dabei vom Vorsitzenden des Partnerschaftsvereins Weinsberg, 
Wolfgang Kutterer, dessen Frau und Hauptamtsleiter Thomas Siegle. Die kleine Weinsberger 
Delegation wurde vormittags im Rathaus in Carignan von Bürgermeister Denis Lour-
delet, dessen Stellvertretern Alain Dassimy und Estelle Drion sowie dessen Mitarbeiter 
Yousseff Koulli und der Vorsitzenden des Partnerschaftsvereins „Willkommen“, Evelyne 

Emrich, herzlich begrüßt. Beide Seiten 
brachten dabei zum Ausdruck, dass ihnen 
die Städtepartnerschaft sehr wichtig ist 
und die Beziehungen zwischen beiden 
Städten über den Schüleraustausch und 
die Treffen der Partnerschaftsvereine hi-
naus weiterhin gepflegt werden sollen. 
Bürgermeister Stefan Thoma nahm den 
eintägigen Kurzbesuch zum Anlass, sei-
nen französischen Kollegen mit einer of-
fiziellen Delegation zur Jubiläumsfeier 
des Partnerschaftsvereins Weinsberg im 
nächsten Jahr nach Weinsberg einzuladen.

Die Vertreter der Stadt Carignan nutzten die Gelegenheit, den Besuchern aus der Part-
nerstadt Weinsberg zu zeigen, dass auch in Carignan zurzeit viel in Bauprojekte in-
vestiert wird. Das größte Projekt ist der Umbau einer großen Kreuzung im Bereich der 
Ortsdurchfahrt. Die rund 1,2 Millionen Euro teure Baumaßnahme ist derzeit noch voll 
im Gange und soll rechtzeitig bis Weihnachten abgeschlossen werden. Durch die neue 
Straßenführung und die Verbreiterung der Gehwege sollen nicht nur der Verkehr, son-
dern insbesondere auch Fußgänger und Geschäfte profitieren. Mit der Sanierung des 
Festsaales ist das zweite Großprojekt nahezu abgeschlossen. Insgesamt waren dafür 
rund 700.000 Euro aufzuwenden. Dafür hat die Stadt Carignan nun einen modernen 
Festsaal für vielerlei offizielle und private Anlässe.

Nach einem Besuch der nahen Klosteranlage Orval in Belgien trat die Weinsberger De-
legation die Heimfahrt nach Weinsberg an, nicht ohne nochmals an die Einladung nach 
Weinsberg im nächsten Jahr zu erinnern und mit dem Eindruck, dass die Städtepartner-
schaft auch in Carignan weiterhin einen hohen Stellenwert genießt.

10.11.

Zu Besuch im Rathaus in Carignan
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Noch einige Hinweise zu Carignan und der Städtepartnerschaft:

Zwischen der französischen Stadt Carignan und der Stadt Weinsberg gibt es schon seit 
1968 Kontakte. Über den Schüleraustausch entwickelte sich über Jahre hinweg eine 
enge Städtefreundschaft, die im Jahr 1995 mit dem Abschluss einer festen Städte-
partnerschaft gefestigt wurde. In Carignan gibt es eine Weinsberger Straße und einen 
Weinsberger Platz, in Weinsberg einen Carignan-Platz.

Carignan hat rund 3.000 Einwohner. Der Ort liegt nahe der belgischen Grenze in den 
Ardennen, etwa 20 km von Sedan entfernt, an der alten Römerstraße Reims-Trier. Die 
Gegend um Carignan wurde in den Kriegen seit 1870 besonders hart in Mitleidenschaft 
gezogen. Carignan selbst war 1940 von französischer Artillerie zu 80 % zerstört wor-
den. Historisch gehörte Carignan lange zu Luxemburg. Heute legt man Wert auf den 
Begriff Champagne-Ardennen. Seit dem 01.01.2016 gehört dieses Departement nach 
einer großen Gebietsreform in Frankreich zusammen mit Elsass und Lothringen zur Re-
gion „Grand Est“ („Großer Osten“).

In Carignan gibt es den Partnerschaftsverein „Willkommen“, der die Beziehungen zu 
Weinsberg intensiv pflegt. Die Entfernung zwischen Carignan und Weinsberg beträgt 
etwa 400 km.

Zweiter Landschaftspflegetag in Wimmental erneut sehr erfolgreich

In Wimmental fand bei traumhaftem Wetter der zweite Weinsberger Landschaftspflege-
tag statt. Gemeinsam mit freiwilligen Helfern aus der Wengerterschaft, dem NABU und 
dem Albverein wurden unter Leitung von Ortsvorsteher Reiner Michel und Forstrevier-
leiter Ekkehard Matter sowie dem Landschaftserhaltungsverband in wenigen Stunden 
wieder über 300 m Felsband entlang des 
Eselsbergs freigelegt. Somit wird dort auch 
im kommenden Jahr wieder Lebensraum 
für wärmeliebende Arten wie Eidechsen 
zur Verfügung stehen und die unter Bio-
topschutz stehende Felsbildung vom Be-
wuchs frei gehalten. Entfernt wurde der 
jährliche Aufwuchs seit der Erstpflege im 
letzten Jahr, insbesondere Stockausschläge 
und Brombeeren. Geschont wurde vorerst 
der Ginster, welcher hoffentlich die weitere 
Ausbreitung der Brombeeren verhindert. 
Zum Abschluss gab es ein gemeinsames 
Vesper, bei dem bereits für das kommende 
Jahr geplant wurde.

12.11.

Viele Freiwillige halfen beim Landschaftspflegetag in Wimmental
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Seniorennachmittag der Stadt Weinsberg in der Weibertreuhalle am 1. Advent

Einer langen Tradition folgend lädt der Bürgermeister immer am 1. Advent die 
Weinsberger Seniorinnen und Senioren zu einem vorweihnachtlichen Zusammensein 
in die Weibertreuhalle ein. Bereits im Vorfeld wird durch die Handballabteilung des TSV 
Weinsberg die Bühne aufgebaut und bestuhlt, bevor sich die Halle dann durch den Ein-
satz der Stadtgärtner und der Landfrauen in eine vorweihnachtliche Stube verwandelt. 
Am Adventsmorgen werden die Tische gedeckt und letzte Hand an die Tischdekoration 
gelegt. Lange bevor die ersten Seniorinnen und Senioren eintreffen, haben die Land-
frauen in der Küche die Regie übernommen und mit dem Kaffeekochen begonnen. Im 
Foyer stehen die Helfer vom Ortsverein des DRK bereit, um die zahlreichen Mäntel und 
Jacken abzunehmen und den ein oder anderen sicher an den Platz zu geleiten oder ei-
nen Fahrdienst anzubieten.

Bei ruhigem Herbstwetter waren in die-
sem Jahr wieder rund 500 Gäste der Ein-
ladung von Bürgermeister Stefan Thoma 
gefolgt. Sie erlebten einen gelungenen 
und harmonischen Nachmittag. Die Be-
grüßungsansprache von Bürgermeister 
Stefan Thoma wurde in diesem Jahr von 
Musikern der Stadtkapelle unter der Lei-
tung von Hans-Jürgen Ott umrahmt. In 
seiner Rede ließ der Bürgermeister noch-
mals das Jahr unter kommunalpolitischer 
Sicht Revue passieren. Die dringend not-
wendige Rathaussanierung, die Schulbau-
maßnahmen im Bildungszentrum oder die 

gelungene Sanierung des Bahnhofplatzes sind nur einige Beispiele. Er ging aber auch 
auf den reichen Erfahrungsschatz der älteren Generation ein, verbunden mit der Bitte, 
dieses reiche Wissen auch an die kommende Generation weiterzugeben. Im Anschluss 
an das gemeinsam gesungene Adventslied „Macht hoch die Tür“ überbrachte Dekan 
Georg Ottmar von der Evangelischen Kirchengemeinde die Grußworte der Weinsberger 
Kirchen. Nach der Kaffeepause wirbelten die Sternenkinder des Kindergartens Stadtsee-
bachtal unter Leitung von Frau Schlotawa und Frau Reddmann in die Halle und auf die 
Bühne. Gleich mit fünf verschiedenen Liedern zum Advent erfreuten sie das Publikum. 
Die Teilnehmerinnen der Seniorengymnastikgruppe zeigten in diesem Jahr Übungen 
mit dem „Multifunktionsgerät“ Luftballon. Bei der Musik „Kauf dir einen bunten Luft-
ballon“ dürfte so manchem Besucher der gleichnamige Film mit Heinz Erhardt und Toni 
Sailer aus den 1960er-Jahren wieder eingefallen sein. Ein ganz besonderes Highlight 
war der Auftritt der Schülerin Marie Willms, die begleitet von ihrer Musiklehrerin Judith 
Schweiger zwei Solos zu Gehör brachte und dafür mit viel Applaus vom Publikum be-
dacht wurde. Auch der Auftritt der Rhythmischen Sportgymnastik unter der Leitung von 
Cornelia Stadler war grandios. Mit Reifen, Ball und Band absolvierten die Gymnastinnen 
ihre schwierige Kür und begeisterten damit das Publikum. Den festlichen Schlusspunkt 

27.11.

Die Damen der Seniorengymnastik in Aktion
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des Programms setzten das Jugendsinfonieorchester und das Blechbläserquartett der 
Städtischen Musikschule Weinsberg. Unter der Leitung von Michael Böttcher spielten 
die jungen Musiker Stücke von Purcell, Mozart und Saint-Saëns und sorgten damit für 
einen wunderschönen feierlichen Ausklang des rundum gelungenen Nachmittages.

TeCbox-Modulbausätze für Weinsberger Schulen

Weinsberg ist als Schulträger bundesweit die erste Stadt, in der alle städtischen Schulen 
über dieses neuartige Unterrichtsmaterial verfügen. Gesponsert wurden die Bausätze 
vom Weinsberger Anlagenbauer Vollert.

Für ein Land wie Deutschland, das im Maschinen- und Anlagenbau weltweit Spitzen-
leistungen erbringt, ist es notwendig, Kinder und Jugendliche für das Thema Technik 
zu begeistern, um auch in Zukunft erfolgreich zu sein. Die Schüler der Unterstufe am 
Justinus-Kerner-Gymnasium und der Weibertreuschule in Weinsberg experimentieren 
seit Kurzem begeistert mit dem TeCBox-Modulbaukasten Energie Plus und haben da-
durch einen spannenden neuen Zugang zum Thema Energie gewonnen. Die TeCbox, 
entwickelt in enger Kooperation mit pädagogischen Hochschulen, Ingenieuren und 
technischen Professoren, entstand aus einer Kooperation des Vereins faszination tech-
nik e. V. und Südwestmetall und umfasst ein altersgerechtes Angebot an Lehrmitteln, 
welches den technisch-naturwissenschaftlichen Lehrunterricht unterstützt. Die TeCbox 
Energie Plus ist eine Ergänzungsbox zur TeCbox Energie. Die enthaltenen Materialien 
ermöglichen den Schülern eigene quantitative Messungen zu Energieumwandlungs-
prozessen unter anderem bei Thermoelementen und -generatoren sowie Lageenergien.

„Die TeCbox ist ein wichtiger Baustein, um 
Kinder frühzeitig für technische Sachver-
halte und naturwissenschaftliche Phä-
nomene zu begeistern. Ebenso ein ganz 
wichtiger Teil des Konzepts ist eine Fort-
bildung für die Lehrkräfte. Denn nur be-
geisterte Lehrer können begeistern“, führte 
Professor Dr. Peter, Initiator des TeCbox-
Projekts, bei der Spendenübergabe aus. 
Rolf Blaettner, Geschäftsführer der Süd-
westmetall Heilbronn-Franken, bezeich-
nete in diesem Rahmen das Engagement 
von Hans-Jörg Vollert als herausragend 
und beispielhaft für alle Unternehmer in 
Deutschland. Auch Weinsbergs Bürgermeister Stefan Thoma bedankte sich im Namen 
der Stadt für das nachhaltige Engagement des Traditionsbetriebs wie auch die Schul-
leiter Rita Eichmann und Jürgen Kovács.

„Seit einigen Jahren unterstützten wir bereits die Technikausbildung an Grundschulen 
und weiterführenden Schulen in Weinsberg. Mit dieser Spende wollen wir das Interesse 

30.11.

Die Schulen freuen sich über weitere Modulbaukästen
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von Schülern und vor allem auch von Schülerinnen an Technik weiter fördern. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn insbesondere mehr junge Frauen technische Berufe oder tech-
nische Studiengänge ergreifen würden“, betonte Hans-Jörg Vollert bei der Übergabe.

Kernerpreisträger Prof. Dr. Hermann Bausinger mit der Großen Staufermedail-
le in Gold des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet

Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat Professor Hermann Bausinger in der Villa 
Reitzenstein in Stuttgart die Große Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg 
verliehen und ihn dabei als Vorbild eines schwäbischen Gelehrten mit nicht versiegender 
Schaffenskraft gewürdigt. Der Geehrte konnte in diesem Jahr seinen 90. Geburtstag feiern.

Die Stadt Weinsberg zeichnete Professor Hermann Bausinger bereits 1996 mit dem Jus-
tinus-Kerner-Preis der Stadt Weinsberg aus. Sie würdigte damit sein wissenschaftliches 
Werk, das mit der Analyse der Kultur des Alltags und der einfachen Leute der traditio-
nellen Volkskunde neue Ziele eröffnete. Seine Erkenntnisse vermittelt er dabei bis heute 
nicht nur Fachkreisen, sondern auch einem breiteren Publikum, äußerst verständlich und 
vergnüglich. Professor Hermann Bausinger war bis 1992 Professor an der Universität 
Tübingen und leitete als Direktor das Ludwig-Uhland-Institut für empirische Kultur-
wissenschaft. Mit seinen zahlreichen Publikationen, seinen Vorlesungen und populären 
Vorträgen hat er Generationen von Kulturwissenschaftlern geprägt.

Bürgermeister Stefan Thoma gratulierte dem Kerner-Preisträger Professor Hermann 
Bausinger zu der hohen Auszeichnung.

Stadt Weinsberg würdigt 90. Geburtstag von Rudolf Hörbe mit einem Emp-
fang

Anlässlich des 90. Geburtstags des ehemaligen Ortsvorstehers der Ortschaft Wimmental, 
Rudolf Hörbe, hatte die Stadt Weinsberg zu einem Empfang in die Verwaltungsstelle 
Wimmental eingeladen. Viele Gratulanten folgten der Einladung und erwiesen dem 
Jubilar die Ehre.

Ortsvorsteher Reiner Michel begrüßte die Gäste und überraschte Rudolf Hörbe mit ei-
nem ganz besonderen Geschenk – einem Gutschein für eine Vorstellung des legendären 
Sketches „Dinner for one oder der 90. Geburtstag“, der vom Theaterverein Weinsberg 
neu inszeniert wurde. Bürgermeister Stefan Thoma gratulierte im Namen der Stadt 
Weinsberg und würdigte die kommunalpolitischen Leistungen Hörbes, der bereits seit 
1952 in Wimmental lebt. Im Alter von 25 Jahren sei er damals als hoffnungsvoller Volks-
schullehrer nach Wimmental gekommen und habe sich rasch eingelebt. Neben seinem 
eigentlichen Beruf als Lehrer sei er eine wichtige Stütze im kommunalpolitischen und 
kulturellen Leben Wimmentals geworden. Von 1968 bis 1975 war er Gemeinderat und 
Stellvertreter des Bürgermeisters der damals noch selbstständigen Gemeinde Wimmental, 
ab 1975 nach der Eingliederung Wimmentals zur Stadt Weinsberg Ortschaftsrat und von 
1977 bis 1997 Ortsvorsteher. In dieser Funktion sei er viermal wiedergewählt worden. 

02.12.

13.12.

Bürgermeister Stefan Thoma, Jubilar Rudolf Hörbe und Ortsvorsteher 
Reiner Michel (v. l. n. r.)
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von Schülern und vor allem auch von Schülerinnen an Technik weiter fördern. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn insbesondere mehr junge Frauen technische Berufe oder tech-
nische Studiengänge ergreifen würden“, betonte Hans-Jörg Vollert bei der Übergabe.

Kernerpreisträger Prof. Dr. Hermann Bausinger mit der Großen Staufermedail-
le in Gold des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet

Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat Professor Hermann Bausinger in der Villa 
Reitzenstein in Stuttgart die Große Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg 
verliehen und ihn dabei als Vorbild eines schwäbischen Gelehrten mit nicht versiegender 
Schaffenskraft gewürdigt. Der Geehrte konnte in diesem Jahr seinen 90. Geburtstag feiern.
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tinus-Kerner-Preis der Stadt Weinsberg aus. Sie würdigte damit sein wissenschaftliches 
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nellen Volkskunde neue Ziele eröffnete. Seine Erkenntnisse vermittelt er dabei bis heute 
nicht nur Fachkreisen, sondern auch einem breiteren Publikum, äußerst verständlich und 
vergnüglich. Professor Hermann Bausinger war bis 1992 Professor an der Universität 
Tübingen und leitete als Direktor das Ludwig-Uhland-Institut für empirische Kultur-
wissenschaft. Mit seinen zahlreichen Publikationen, seinen Vorlesungen und populären 
Vorträgen hat er Generationen von Kulturwissenschaftlern geprägt.

Bürgermeister Stefan Thoma gratulierte dem Kerner-Preisträger Professor Hermann 
Bausinger zu der hohen Auszeichnung.

Stadt Weinsberg würdigt 90. Geburtstag von Rudolf Hörbe mit einem Emp-
fang

Anlässlich des 90. Geburtstags des ehemaligen Ortsvorstehers der Ortschaft Wimmental, 
Rudolf Hörbe, hatte die Stadt Weinsberg zu einem Empfang in die Verwaltungsstelle 
Wimmental eingeladen. Viele Gratulanten folgten der Einladung und erwiesen dem 
Jubilar die Ehre.

Ortsvorsteher Reiner Michel begrüßte die Gäste und überraschte Rudolf Hörbe mit ei-
nem ganz besonderen Geschenk – einem Gutschein für eine Vorstellung des legendären 
Sketches „Dinner for one oder der 90. Geburtstag“, der vom Theaterverein Weinsberg 
neu inszeniert wurde. Bürgermeister Stefan Thoma gratulierte im Namen der Stadt 
Weinsberg und würdigte die kommunalpolitischen Leistungen Hörbes, der bereits seit 
1952 in Wimmental lebt. Im Alter von 25 Jahren sei er damals als hoffnungsvoller Volks-
schullehrer nach Wimmental gekommen und habe sich rasch eingelebt. Neben seinem 
eigentlichen Beruf als Lehrer sei er eine wichtige Stütze im kommunalpolitischen und 
kulturellen Leben Wimmentals geworden. Von 1968 bis 1975 war er Gemeinderat und 
Stellvertreter des Bürgermeisters der damals noch selbstständigen Gemeinde Wimmental, 
ab 1975 nach der Eingliederung Wimmentals zur Stadt Weinsberg Ortschaftsrat und von 
1977 bis 1997 Ortsvorsteher. In dieser Funktion sei er viermal wiedergewählt worden. 

02.12.

13.12.

Bürgermeister Stefan Thoma, Jubilar Rudolf Hörbe und Ortsvorsteher 
Reiner Michel (v. l. n. r.)

Im Laufe der vielen Jahre seines Wirkens 
habe sich Rudolf Hörbe zu einem profun-
den Kenner der Geschichte Wimmentals 
entwickelt und dieses Wissen in einer von 
ihm verfassten Dorfchronik dokumentiert. 
Auch der Geschichte Grantschens habe 
er sich angenommen und ebenfalls eine 
Chronik verfasst. Rudolf Hörbe könne man 
als einen bescheidenen, lieber im Hinter-
grund und im Stillen arbeitenden Menschen 
charakterisieren, dessen gesamtes Wirken 
immer unspektakulär und auf Ausgleich 
bedacht gewesen sei. Während der Amts-
zeit Hörbes sei in Wimmental viel bewegt 
worden. Beispielhaft führte der Bürger-
meister den Bau des Bürgerhauses, die Restaurierung des Rathauses, den Rückbau der 
Ortsdurchfahrt, die Wiedereröffnung der wohnortnahen Grundschule Grantschen/
Wimmental, die Lärmschutzmaßnahmen an der Autobahn sowie die Baugebiete Freu-
denberg und Hälden an. Die Restaurierung der Bildstöcke sei Rudolf Hörbe immer ganz 
besonders am Herzen gelegen.

Bei seiner Verabschiedung als Ortsvorsteher wurde Rudolf Hörbe mit der Ehrenmünze 
in Gold der Stadt Weinsberg ausgezeichnet, eine der höchsten Auszeichnungen, welche 
die Stadt zu vergeben hat.

Pfarrer Mijo Blazanovic gratulierte im Namen der Katholischen Kirchengemeinde und 
Ortsvorsteher Jörg Steinbrenner übermittelte Geburtstagsgrüße der Ortschaft Grantschen 
verbunden mit dem Dank für die Verfassung der Ortschronik. Für eine gelungene musi-
kalische Umrahmung sorgten Martin Jeschawitz und Hilde Schmidgall, die die Geburts-
tagsgäste auch zum Mitsingen animierten.

Rudolf Hörbe zeigte sich von den vielen Glückwünschen überwältigt und bedankte sich 
bei den Gästen auf die ihm eigene bescheidene Art und Weise.

Gemeinderat stellt Jahresrechnung der Stadt Weinsberg für das Jahr 2015 fest

Dem Gemeinderat konnte ein sehr gutes Rechnungsergebnis präsentiert werden. Nach 
Berücksichtigung der im Jahr 2015 nicht durchgeführten Investitionen ergibt sich ein 
rechnerischer Überschuss von rund 6 Millionen Euro. Ursächlich für dieses positive Er-
gebnis waren insbesondere die Entwicklungen im Verwaltungshaushalt, wo Mehrein-
nahmen bei der Gewerbesteuer zu verzeichnen waren, sowie höhere Grundstückserlö-
se im Vermögenshaushalt. Der Überschuss konnte der Rücklage zugeführt werden. Der 
Haushalt der Stadt Weinsberg ist weiterhin schuldenfrei.

Der Gemeinderat stellte die Jahresrechnung 2015 einstimmig fest.

13.12.
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Dieter Ruth in den Ruhestand verabschiedet

Mit Dieter Ruth wurde einer der längstjährigen Mitarbeiter im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde im Rathaus in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Dieter Ruth 
ist am 01.04.1972 in den Öffentlichen Dienst eingetreten und war ab diesem Zeitpunkt 
bis zum 31.12.1978 bei der Berufsfeuerwehr der Stadt Heilbronn beschäftigt. Seit 
01.01.1979 war Dieter Ruth beim Bauhof/Baubetriebshof der Stadt Weinsberg tätig, wo 
er bis Ende 1993 auch die Funktion des Feuerwehrgerätewarts bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Weinsberg ausübte. Zudem war Dieter Ruth von 1981 bis 2003 im Personalrat der 
Stadt Weinsberg aktiv und von 1985 bis 2003 Personalratsvorsitzender.

Bürgermeister Stefan Thoma dankte in seiner Ansprache Dieter Ruth für seine exzellen-
te und verlässliche Arbeit bei der Stadt Weinsberg. Für den wohlverdienten Ruhestand 
wünschte er ihm alles Gute und vor allem eine stabile Gesundheit.

Den Dankesworten und guten Wünschen schlossen sich auch der Leiter des Baubetriebshofs, 
Jürgen Weigel, Kämmerer Claus Ehmann und Personalamtsleiter Klaus Seber an. Für 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
dankte sich der Vorsitzende des Personal-
rats Thomas Happold bei Dieter Ruth für 
die gute Arbeit bei der Stadt Weinsberg. 
Er bestätigte ihm, dass er bei den Kolle-
ginnen und Kollegen immer sehr beliebt 
war. Hierbei kam ihm seine ruhige und 
sachliche Art zugute. Vor allem dankte 
er Dieter Ruth auch für sein langjähriges 
Engagement im Personalrat.

Abschließend bedankte sich Dieter Ruth 
für die lobenden Worte. Er habe immer 
versucht, in seiner Arbeit allem und allen 
gerecht zu werden.

14.12.

Claus Ehmann, Jürgen Weigel, Dieter Ruth, Bürgermeister Stefan Thoma, 
Thomas Happold, Klaus Seber (v. l. n. r.)

http://www.immobilien-center-weinsberg.de
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2016

Flüchtlingsbeauftragter des Gemeindeverwaltungsverbandes „Raum Weinsberg“ 
nimmt seine Tätigkeit auf

Erkan Kocyigit ist der neue Flüchtlingsbeauftragte für den gesamten Bereich des GVV 
„Raum Weinsberg“. Er stammt ursprünglich aus der Türkei und hat an der Universität 
Selcuk ein Bachelorstudium im Fach Soziologie absolviert. Später folgte ein Magister-
studium in Soziologie und Politikwissenschaft an der Universität Stuttgart. Gleichzei-
tig belegte er zwei Auslandssemester an der Universität Aberdeen in Großbritannien. 
Seit Anfang 2016 arbeitet er als Flüchtlingsbetreuer bei der Evangelischen Gesellschaft 
Stuttgart e. V. In seiner Position als Flüchtlingsbeauftragter des GVV „Raum Weinsberg“ 
koordiniert er die gesamten Flüchtlingsangelegenheiten. Zu seinen Kernaufgaben gehö-
ren sowohl Bündelung, Steuerung und Vernetzung aller Beteiligten in der Flüchtlings-
arbeit als auch Unterstützung und Vernetzung der ehrenamtlichen Helferkreise sowie 
die Koordinierung der Zusammenarbeit mit verschiedenen Behörden. Dabei ist kreative 
Ideenfindung bei der Konzeption, eigenverantwortliche Umsetzung und Steuerung der 
Flüchtlingsarbeit gefragt. Eine besondere Herausforderung ist hierbei die flexible und 
zielorientierte Problemlösung bei der Gestaltung des Integrationsbestrebens.

Ehrung von Blutspendern

Der Blutspendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes ehrt jedes Jahr Blutspender 
für mehrfaches Blutspenden. In Weinsberg 
ist es zur guten Tradition geworden, dass 
die Blutspender im Rahmen der ersten 
Gemeinderatssitzung des Jahres für ihren 
Dienst an der Allgemeinheit ausgezeich-
net werden. Bürgermeister Stefan Thoma 
konnte in diesem Jahr insgesamt 11 Blut-
spender mit der Ehrennadel des Deutschen 
Roten Kreuzes auszeichnen. „Mit dieser 
Ehrung wollen wir unsere Anerkennung 
und Wertschätzung für Ihr großes soziales 
Engagement zum Ausdruck bringen“, lobte 

der Bürgermeister die Blutspender. Jeder Blutspender sei ein Lebensretter der besonderen 
Art. Mit dieser Ehrung wolle man gleichzeitig auch andere Menschen dazu animieren, 
zum Blutspenden zu gehen und in Erinnerung rufen, wie wichtig regelmäßiges Blut-
spenden ist. Immerhin würden täglich rund 15.000 Blutspenden in Deutschland benö-
tigt. Sein Dank galt den Blutspendern, aber auch allen Helferinnen und Helfern des DRK 
Ortsvereins Weinsberg für die Organisation und Durchführung der Blutspendetermine 
und für die wertvolle Arbeit das ganze Jahr über. Zusammen mit Karl-Heinz Machau-

2017
02.01.

17.01.

Blutspender wurden geehrt
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er vom DRK Ortsverein Weinsberg überreichte Bürgermeister Thoma die Ehrennadeln 
mit den dazugehörigen Urkunden und als Dankeschön der Stadt Weinsberg einen Gut-
schein für ein Essen in einem Weinsberger Restaurant. Vom DRK Ortsverein erhielten 
die anwesenden Blutspender außerdem noch eine Flasche Wein.

Folgende Blutspender wurden in diesem Jahr ausgezeichnet:
Ehrennadel in Gold für 10-maliges Blutspenden: Andrea Dierolf, Karin Eichinger, Uli 
Erdmann, Markus Frank, Erika Hartlieb, Verena Schelske, Michaela Walter
Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz für 25-maliges Blutspenden: Klaus Un-
fried, Erna Vollert
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz für 50-maliges Blutspenden: Elke Dierolf
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz für 75-maliges Blutspenden: Thomas Acker

Gemeinderat beschließt Sanierung der Öhringer Straße

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dass mit der Sanierung der Öhringer 
Straße begonnen werden kann. Nach dem 
Zeitplan soll Baustart im April sein. Auf-
grund des Umfangs der Maßnahme muss 
die Sanierung in zwei Bauabschnitte auf-
geteilt werden. Der erste Bauabschnitt 
beginnt am Ortseingang und endet im 
Einmündungsbereich der Lerchenstraße. 
Um die Beeinträchtigung für den Ver-
kehr möglichst gering zu halten, wird 
der erste Bauabschnitt in vier Bauphasen 
unterteilt. Die Maßnahme umfasst auch 
die gesamte Sanierung der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen. Für Fahrradfahrer wird an beiden Seiten ein sogenannter Fahrrad-
schutzstreifen aufgebracht, wodurch sich die Fahrbahnbreite aber nicht verringert. Für 
den ersten Bauabschnitt fallen Kosten von insgesamt rund 1,44 Millionen Euro an. Der 
Gemeinderat lobte das stimmige Konzept der vorgesehenen Straßensanierungsmaß-
nahme als Investition in die Zukunft.

Wilfried Kather verstorben

Nach langer schwerer Krankheit ist Wilfried Kather im Alter von 75 Jahren verstorben. 
Wilfried Kather war der Stadt Weinsberg und unserer italienischen Partnerstadt Costigliole 
d’Asti überaus verbunden. Als „Mann der ersten Stunde“ war er ein verlässlicher Begleiter 
und Freund beim Aufbau der Städtepartnerschaft mit der italienischen Weinbaugemeinde 
im Piemont. Seit Beginn der Beziehung im Jahr 1999 war er regelmäßig bei Städtepart-
nerschaftstreffen mit dabei und hat mit seiner freundlichen und verbindlichen Art die 
Kontakte zwischen der italienischen Stadt Costigliole d’Asti und Weinsberg ganz maß-
geblich mit geprägt. Aufgrund seiner guten Italienischkenntnisse war er gleichermaßen 

17.01.

Der bereits fertiggestellte untere Teil der Öhringer Straße

21.01.
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Kontaktmann und Dolmetscher und hat im 
Laufe der Jahre in Costigliole d’Asti viele 
Freunde gefunden. So wurde die Nachricht 
von seinem Tode auch dort mit großer Be-
troffenheit und tiefer Trauer aufgenommen. 
Zur Trauerfeier in der Aussegnungshalle auf 
dem Friedhof in Weinsberg kamen auch Gäste 
aus Italien. Die Stadt Weinsberg ist Wilfried 
Kather für seine langjährige ehrenamtliche 
Arbeit und seine Verdienste um die Städte-
partnerschaft mit Costigliole d’Asti zu gro-
ßem Dank verpflichtet. Bei der Trauerfeier 
sprach Bürgermeister Stefan Thoma für die 
Stadt Weinsberg einen Nachruf. Der stell-
vertretende Bürgermeister Teo Baccellieri 
überbrachte die Beileidsbekundungen aus 
der Partnerstadt Costigliole d’Asti.

20 Jahre Eingemeindungsvertrag Cossebaude – Dresden

Im Rahmen eines Neujahrsempfangs des Dresdener Ortsteils Cossebaude wurde der 
Eingemeindung von Cossebaude in die Landeshauptstadt Dresden vor 20 Jahren ge-
dacht. In Anwesenheit des Ortschaftsrats, des Dresdener Oberbürgermeisters Dirk Hilbert 
und einiger Vertreter aus Politik und Gesellschaft ließ der Cossebauder Ortsvorsteher 
Lutz Kusche die Umstände der Eingemeindung der damals selbstständigen Ortschaft 
Cossebaude in die Landeshauptstadt Dresden Revue passieren. Von Weinsberger Seite 
war Bürgermeister Stefan Thoma der Einladung nach Cossebaude gefolgt und über-
brachte die Grüße der Stadt Weinsberg und des Gemeinderats sowie eine Einladung 
zum Besuch der Kernerstadt.

In seiner Ansprache ging Lutz Kusche auf die Zeit in Cossebaude nach der Wende ein. 
Insbesondere die Hilfe der Stadt Weinsberg habe damals dafür gesorgt, dass Cossebaude 
recht schnell auf eigene Füße gekommen sei. Die damalige Weinsberger Stadtverwaltung 
mit Bürgermeister Jürgen Klatte an der Spitze habe elementare Aufbauhilfe geleistet, 
wofür man heute noch dankbar sei. Geblieben sind seitdem die engen freundschaftlichen 
Beziehungen zwischen Cossebaude und Weinsberg, an der auch die zwischenzeitliche 
Eingemeindung nach Dresden nichts geändert hat. Die Freundschaft bestehe, so der 
Ortsvorsteher, nicht nur auf dem Papier, sondern sei gelebte Wirklichkeit. Insbesondere 
bei verschiedenen Hochwasserereignissen habe Weinsberg spontan geholfen, zuletzt 
durch ein Benefizkonzert des Coro Allegro in Weinsberg, bei dem erhebliche Mittel zur 
Unterstützung der Cossebauder Flutopfer gesammelt werden konnten. Gerade solche 
Verbindungen zeichnen eine echte, lebendige Partnerschaft aus und unterstreichen 
deren Bedeutung und Wert.

Aus Sicht der Ortschaft Cossebaude ist festzustellen, dass die Inhalte des Eingemein-

23.01.

Wilfried Kather
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dungsvertrages zu großen Teilen abgearbeitet worden sind. Einige Punkte stehen noch 
an, aber diese werden in Zusammenarbeit mit dem Stadtrat von Dresden und Oberbür-
germeister Hilbert noch auf den Weg gebracht. In diesem Sinne äußerte sich auch die 
frühere Ortsvorsteherin, Ines Pohl, und der erste Bürgermeister von Cossebaude nach 
dem Fall der Mauer, Karlheinz Decker. Oberbürgermeister Hilbert versprach, den Inhalt 
der Eingemeindungsvereinbarung zu wahren und an der Umsetzung der noch ausste-
henden Punkte aktiv mitzuwirken.

Amtswechsel im Polizeirevier Weinsberg

Im Michael-Beheim-Saal der Baukelter wurde Polizeioberrätin Eva Weispfenning als Lei-
terin des Polizeireviers Weinsberg verabschiedet. Sie wechselt als einzige Polizeibeamtin 
an die Führungsakademie nach Karlsruhe, um sich weiter fortzubilden. Bürgermeister 
Stefan Thoma sprach der scheidenden Revierleiterin auch im Namen seiner Amtskol-
legen im Einzugsbereich des Polizeireviers seinen Dank für die stets gute Zusammen-
arbeit aus. Für die kommunalen Anliegen, Wünsche und Belange habe sie immer ein 
offenes Ohr gehabt.

Als Nachfolger in der Revierleitung wurde Erster Polizeihauptkommissar Uwe Trumpp von 
Polizeipräsident Hartmut Grasmück in sein Amt eingesetzt. Mit ihm erhält das Polizei-
revier Weinsberg einen erfahrenen und kompetenten Polizisten, der mit Führungsauf-
gaben vertraut ist. Bürgermeister Stefan Thoma hieß Uwe Trumpp herzlich in Weinsberg 
willkommen und wünschte ihm einen guten Start in seiner neuen Funktion als Leiter 
des Polizeireviers Weinsberg.

Erfahrungsaustausch der Gästeführer auf dem Rappenhof

Der jährliche „Gästeführer-Erfahrungsaustausch“ fand auf Einladung von Elisabeth 
Wurster auf dem Rappenhof statt. Bürgermeister Stefan Thoma dankte den Gästefüh-
rern für ihr Engagement, berichtete über anstehende touristische Vorhaben des Ver-
eins Tourismus im Weinsberger Tal e. V. 
und stand für Fragen zur Verfügung. Die 
Tourismusbeauftragte Birgit Münz lobte 
ebenfalls die gute Zusammenarbeit und 
ließ das Tourismusjahr 2016 noch einmal 
Revue passieren. Bei etwa 200 gebuchten 
Gästeführungen brachten die Stadtfüh-
rer rund 3.500 Besuchern Burg und Stadt 
näher. Etwa die Hälfte der Gruppen nahm 
außer einer Führung auch noch eine gas-
tronomische Leistung oder eine Weinpro-
be in Anspruch. Beliebt waren insbeson-
dere Erlebnisführungen. So konnten zur 
Reformationsführung mit Theaterszene 
mehr als 80 Gäste begrüßt werden. Höhe-

26.01.

26.01.

Weinsberger Gästeführer trafen sich zum Erfahrungsaustausch
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punkte waren auch die Präsentation bei der Landesgartenschau in Öhringen und das von 
den Stadtführern ausgerichtete Kirschblütenfest. Nicole Lang und Manfred Wiedmann 
haben das Kinderbuch „Mit Hans auf die Burg“ ausgearbeitet, von dem inzwischen mehr 
als 500 Exemplare verkauft wurden.

Für die Saison 2017 engagieren sich die Gästeführer wieder bei zahlreichen, neu kon-
zipierten Führungen zu den Themen Historie und Wein zu festen Terminen. Während 
der Sommerferien können Gäste auf den Spuren von Theobald Kerner wandeln, mit dem 
Segway durch die Weinberge gleiten, im Römerbad Spannendes über den Alltag der rö-
mischen Frau erfahren oder schaurig-interessanten Sagen und Anekdoten vergangener 
Zeiten aus Weinsberg lauschen. Von März bis Oktober werden an jedem letzten Sonntag 
im Monat wieder öffentliche Burgführungen angeboten.

Das Jahrestreffen entwickelt sich immer mehr zur „Ideenschmiede“. So wurden weitere 
Erlebnis- und Weinführungen sowie kleinere Events angedacht. Die Stadtführer bringen 
sich gerne kreativ ein, gleich mehrere haben sich spontan bereit erklärt, beim nächsten 
verkaufsoffenen Sonntag dabei zu sein.

Fritz Geiger verstorben

Die Stadt Weinsberg und die Freiwillige Feuerwehr Weinsberg trauern um ihren Ehren-
kommandanten Fritz Geiger, der im hohen Alter von 90 Jahren verstorben ist. Fritz Geiger 
trat 1949 im Alter von 23 Jahren in die Freiwillige Feuerwehr Weinsberg ein. Nach der 
Grundausbildung absolvierte er 1953 erfolgreich die Ausbildung zum Gruppenführer 
an der Feuerwehrschule Bruchsal. Ab 1957 wurde er in das Amt des stellvertretenden 
Kommandanten und 1966 zum Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Weinsberg 
gewählt. Nach der Gemeindereform wurde er 1975 zum Gesamtkommandant der neu 
gebildeten Gesamtwehr mit den Abteilungen Weinsberg, Gellmersbach, Grantschen und 
Wimmental gewählt. Dieses Amt führte er sehr erfolgreich bis zum Erreichen des Renten-
alters im Jahre 1991 aus. Unter seiner Führung wurde 1969 eine der ersten Jugendfeuer-
wehren im Landkreis Heilbronn gegründet. Auf Kreisebene vertrat er 25 Jahre lang die 
Freiwillige Feuerwehr Weinsberg im Verbandsausschuss und war zudem Schiedsrichter 
bei den Abnahmen des Leistungsabzeichens des Landkreises. Bei seiner Verabschiedung 
wurde ihm die Ehrenmünze der Stadt Weinsberg in Gold und der Titel des Ehrenkom-
mandanten verliehen. 1991 trat Friedrich Geiger, mit dem Dienstgrad Stadtbrandmeis-
ter, in die Altersabteilung über.

Bis zum Eintritt in den Ruhestand war Fritz Geiger als technischer Mitarbeiter im 
Stadtbauamt der Stadt Weinsberg beschäftigt. Bürgermeister Stefan Thoma würdigte 
die Leistungen von Fritz Geiger in einem Nachruf bei der Trauerfeier auf dem Friedhof 
in Weinsberg.

09.02.
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Wechsel an der Spitze des Staatsweingutes Weinsberg

Der bisherige Direktor der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obst-
bau Weinsberg, Dr. Günter Bäder, ist nach 21 Jahren an der Spitze dieser Einrichtung in 
den Ruhestand verabschiedet worden. Er war der sechste Direktor in der 149-jährigen 
Geschichte der ältesten deutschen Weinbauschule und hat in seiner Amtszeit den in-
ternational hervorragenden Ruf des Instituts weiter gestärkt. Unter seiner Leitung wur-
de das Marketing des Staatsweingutes modernisiert und das äußere Erscheinungsbild 
durch vorbildliches Bauen und die Verbindung von Architektur und Design zeitgemäß 
gestaltet. Der Neubau des vielfach preisgekrönten Verkaufsraums, das neue Kelterge-
bäude und ein Sensorik-Studio sind Projekte, die in die Amtszeit von Dr. Bäder fallen. 
„Unter Ihrer Führung hat die Weinbauschule buchstäblich ein neues Aussehen und ein 
neues Design erhalten“, lobte Bürgermeister Stefan Thoma den scheidenden Direktor 
anlässlich seiner Verabschiedung in den Ruhestand, verbunden mit dem Dank für die 
gute, langjährige Zusammenarbeit. Die faszinierende Aufgabenstellung der Pflege der 
Weinkultur sowie das Betreiben eines umweltverträglichen Tourismus verlange Krea-
tivität und Originalität und mehr denn je den individuellen und persönlichen Einsatz 
sowie den Mut zum Außergewöhnlichen.

Nachfolger von Dr. Günter Bäder ist Dr. Dieter Blankenhorn. Er ist bereits seit 1999 
als Leiter der Abteilung Frucht- und Weintechnologie an der Weinbauschule. Mit ihm 
erhält die Einrichtung einen allgemein anerkannten Experten, der die Abläufe vor Ort 
bestens kennt.

Gemeinderat beschließt Lärmaktionsplan für Weinsberg

Der Gemeinderat hat den Lärmaktionsplan einstimmig beschlossen. Der Lärmaktionsplan 
wird aufgrund der EU-Umgebungslärmrichtlinie in Verbindung mit dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz gefordert und ist von der Stadt Weinsberg aufzustellen. Der Gemein-
derat hatte dazu das Ingenieurbüro Modus Consult Ulm mit der Ausarbeitung beauftragt. 
Claus Kiener vom Ingenieurbüro stellte den Lärmaktionsplan in der Gemeinderatssitzung 
ausführlich vor. Er ging dabei auch auf die eingegangenen Anregungen der Bürger ein. 
Bei der Aufnahme von Maßnahmen in den Lärmaktionsplan sind neben umweltpoliti-
schen Zielen auch die Zeiträume einer möglichen Realisierung, die rechtliche Umsetz-
barkeit und die Sicherstellung der Finanzierung zu berücksichtigen. Es dürfen nur solche 
Maßnahmen aufgenommen werden, für die in den angestrebten Zeiträumen auch die 
reale Chance einer Umsetzung besteht.

Bürgermeister Stefan Thoma sieht in dem Lärmaktionsplan eine gute Dokumentation, 
die das in Weinsberg sensible Thema Lärm begleitet und Möglichkeiten der Lärmredu-
zierung aufzeigt. Man habe damit ein gutes Werkzeug in der Hand, um Verbesserungen 
zu erreichen. Der Lärmaktionsplan wird den entsprechenden Stellen vorgelegt und die 
darin enthaltenen Forderungen und Vorstellungen werden mit Nachdruck vorgebracht.

10.02.

21.02.
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Haushaltsplan der Stadt Weinsberg für das Jahr 2017 verabschiedet

Der Entwurf des Haushalts wurde dem Gemeinderat im Rahmen einer öffentlichen 
Sitzung am 09.02.2017 ausführlich vorgestellt und zusammen mit den Ortschaftsräten 
aus Gellmersbach, Grantschen und Wimmental vorberaten. Der Haushalt wurde jetzt 
vom Gemeinderat einstimmig verabschiedet. Der Haushalt hat ein Rekordvolumen von 
insgesamt 42.238.955 Euro. Davon entfallen 29.315.040 Euro auf den Verwaltungs-
haushalt und 12.293.915 Euro auf den Vermögenshaushalt.

Bürgermeister Stefan Thoma wies darauf hin, dass der Haushalt aufgrund der Me-
chanismen des Finanzausgleichs in diesem Jahr ausnahmsweise nicht ausgeglichen 
ist. Aufgrund der guten Ergebnisse der Vorjahre seien die Rücklagen aber ausreichend 
gefüllt, sodass dieser Einmaleffekt verkraftbar sei. Das größte Projekt, das die Stadt 
auch noch in den nächsten Jahren beschäftigen werde, seien die Baumaßnahmen im 
Bildungszentrum Rossäcker mit einem Gesamtvolumen von rund 9 Millionen Euro. Den 
Neubau des Feuerwehrhauses habe man fest im Blick. Beim Neubaugebiet „Heilbronner 
Fußweg“ sei man auf der Zielgeraden und werde voraussichtlich noch in diesem Jahr 
mit der Erschließung beginnen können. Für die Neukonzeption der Kindertagesstätten 
sei ein Betrag von 2 Millionen Euro eingestellt. Die endgültige Beschlussfassung des 
Gemeinderats hierzu stehe noch aus. Für die Entscheidung sollten aber ausschließlich 
objektive Kriterien ausschlaggebend sein und Individualinteressen in den Hintergrund 
treten. Zusammenfassend zeigte sich Bürgermeister Thoma davon überzeugt, dass man 
in Weinsberg gut aufgestellt sei, die Hausaufgaben in den letzten Jahren gemacht habe 
und damit mit Zuversicht in die Zukunft blicken könne. Die Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung und Gemeinderat funktioniere in Weinsberg sehr gut, wofür er dankbar sei. 
Die Fraktionen haben zum Haushalt folgende Stellungnahmen abgegeben:

Stadträtin Margit Frisch (FWV-Fraktion)

Margit Frisch gibt zu denken, dass beim politischen Denken und Handeln zunehmend 
Emotionen und nicht Fakten im Mittelpunkt stehen. Im Hinblick auf das Reformations-
jahr 2017 erinnerte sie an die Impulse, die von namhaften Reformatoren ausgegangen 
sind, die auch im aktuellen kommunalpolitischen Handeln sichtbar seien. Vor Reform-
müdigkeit müsse man warnen und sich kritisch mit den Bedürfnissen der Bürger aus-
einandersetzen. Es habe sich auch gezeigt, dass gerade bei komplexen Themen Betrof-
fene möglichst frühzeitig eingebunden werden müssten. Verstärkte Bürgerbeteiligung 
und Offenheit seien wertvoll und man könne davon profitieren. Das Thema Bildung und 
Kinderbetreuung präge den Haushalt 2017. Es gelte, das Erreichte zu sichern, qualitativ 
auszugestalten, Rahmenbedingungen zu verbessern und Konzepte weiterzuentwickeln. 
Nach dem starken quantitativen Ausbau insbesondere in der Kleinkindbetreuung stünden 
nun zudem Qualitätsfragen auf der Tagesordnung. Neben einem vertretbaren finanziellen 
Rahmen gehe es der FWV-Fraktion dabei auch um eine größtmögliche Flexibilität, um 
jederzeit auf Veränderungen reagieren zu können. Bei der Schaffung von Wohnraum 
gelte es, auch an diejenigen zu denken, die sich die hohen Baupreise und Mieten nicht 
mehr leisten könnten. Der Bedarf an sozialem Wohnraum sei groß. Gemeinsam müsse 

21.02.
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man hier mit Nachdruck Lösungen suchen. Die Schaffung der Stelle eines hauptamt-
lichen Flüchtlingsbeauftragten zur Unterstützung der vielen Ehrenamtlichen sei rich-
tig und notwendig gewesen, ebenso, dass man für den Neubau des Feuerwehrhauses 
Ansparungen vornimmt. Angesichts der zunehmenden Parkplatzproblematik spricht 
sich Stadträtin Frisch für ein Gesamtkonzept aus, das auch das Fuß- und Radwege-
netz umfasst. Bei der Sanierung der Öhringer Straße seien gute Ansätze erkennbar. Bei 
jeder weiteren Baumaßnahme und bei jeder sich bietenden Möglichkeit müssten diese 
weitergeführt werden. Vordringlich sei auch, dass die Energieeinsparungsmaßnahmen, 
wie zum Beispiel der Austausch von Straßenleuchten durch LED-Lampen, nachhaltig 
fortgesetzt werden. Der Haushalt 2017 lasse hoffen, dass die geplanten Vorhaben mit 
guter Qualität für die Zukunft verwirklicht werden können.

Stadtrat Prof. Dr. Uwe Grobshäuser (CDU-Fraktion)

Für Prof. Dr. Uwe Grobshäuser liegt für 2017 ein solider Haushalt vor. Das diesjährige 
Defizit habe keine strukturellen Ursachen. Es sei nun schon seine 15. Haushaltsrede und 
er könne feststellen, dass viele Klippen gemeistert und viele Vorschläge und Anregungen 
des Gemeinderats mittlerweile erfüllt worden seien. Man könne daher auch einfach mal 
zufrieden und stolz auf Weinsberg und die hohe Lebensqualität sein. Trotz der unter-
durchschnittlichen Finanzkraft habe es Weinsberg geschafft, immer noch schuldenfrei zu 
sein. Erfreulich sei, dass die Einnahmen aus der Gewerbesteuer sich auf viele Branchen 
und unterschiedliche Unternehmen verteilten und man, zwar auf niedrigem Niveau, 
doch eine gesunde Struktur habe. In die Schulen werde in Weinsberg schon seit vielen 
Jahren investiert, sowohl was die räumliche Situation anbelangt als auch die neueste 
Schultechnik. Dieses Bestreben setze sich in diesem Haushalt fort. Jeder Euro, der in 
das Bildungszentrum investiert werde, sei gut angelegt. Die CDU-Fraktion stehe auch 
weiterhin dazu, die sachlichen Voraussetzungen für einen guten Unterricht zu schaffen. 
Die steile Kurve der Personalkosten sei weitgehend der Neueinstellung von Betreuungs-
personal geschuldet, was deutlich mache, wie viel dem Gemeinderat an der personellen 
Ausstattung der Betreuungseinrichtung liegt. Bei den Rossäcker-Kindergärten und dem 
Erich-Weismann-Kindergarten bestehe aufgrund des schlechten baulichen Zustands 
dringend Handlungsbedarf. Darüber müsse der Gemeinderat in nächster Zeit entschei-
den, ebenso über die vorgeschlagene Nachnutzung des frei werdenden Schulgebäudes 
am Grasigen Hag als Kindertagesstätte. Im Bereich des Sports werde die Sanierung der 
Sportanlage im Stämmlesbrunnen mit diesem Haushalt eingeleitet. Auch die weitere 
Zukunft der Mühlrainhalle müsse im Zuge der Umsetzung des Sportentwicklungsplans 
beleuchtet werden. Der Freiwilligen Feuerwehr Weinsberg zollte Prof. Dr. Grobshäuser 
größten Respekt. Hier werde das ganze Jahr über freiwillig und ohne Vergütung beste 
Arbeit geleistet. Deshalb stehe der Neubau eines Feuerwehrhauses in absehbarer Zeit 
auf der Agenda. Im Hinblick auf die Finanzierung müsse man sich auch hinsichtlich der 
Baukostensteigerungen damit anfreunden, dass ein solcher Neubau ohne Kreditauf-
nahme realistisch nicht geschultert werden könne. Zum Thema Parkplätze ist er der An-
sicht, dass man in Weinsberg immer einen kostenlosen Parkplatz finde, wenn man bereit 
sei, ein paar Schritte zu gehen. Die Möglichkeiten für eine Optimierung seien begrenzt, 
aber sollten untersucht werden. Sorge mache ihm der angespannte Wohnungsmarkt. 
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Hier habe man in Weinsberg zwar erhebliche Anstrengungen zur Verbesserung der Si-
tuation unternommen, aber angesichts des weiteren Wachstums werde sich die Situa-
tion kaum verbessern. Man sollte deshalb ernsthaft überlegen, im künftigen Baugebiet 
„Spitzäcker“ in vernünftigem Ausmaß auch in die Höhe zu bauen. Auch der Bund und 
das Land seien gefordert, seien doch viele Fördermaßnahmen geopfert worden. Bevor 
man die Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur auf der Burg in Angriff neh-
men könne, sei zunächst eine verbindliche Vereinbarung über deren Nutzung vonnöten.

Stadtrat Matthias Weller (ABW-Fraktion)

Matthias Weller zitierte eingangs seiner Haushaltsrede Kämmerer Claus Ehmann, der 
angesichts der weitreichenden Entscheidungen im Betreuungsbereich auf die damit 
verbundenen hohen Kosten hingewiesen hatte. Trotz steigender Kosten befinde sich 
Weinsberg konjunkturbedingt in der erfreulichen Lage, auch auf höhere Einnahmen zu 
blicken. Die Anspruchshaltung an die Kommune, gerade im Bereich der Kinderbetreuung, 
habe sich über die Jahre drastisch erhöht. Unter dem Aspekt eines erhöhten Betreuungs-
bedarfs mache sogar ein Kinderhaus am Grasigen Hag Sinn, auch wenn die Örtlichkeiten 
aus seiner Sicht vollkommen ungeeignet seien. Er äußerte deshalb die Bitte, weiter zu 
diskutieren und eine Lösung zu finden, die möglichst vielen gerecht werde. Eine weitere 
Bitte war, für den Erich-Weismann-Kindergarten ein Gutachten für eine Sanierung zu 
beauftragen, die auch eine Ganztagesbetreuung ermöglicht. Eine Klausurtagung zum 
Thema Kinderbetreuung wäre für ihn eine sinnvolle Überlegung, aus der eine Gesamt-
konzeption entstehen könne. Wenig Verständnis zeigte er für die Zusammenlegung der 
beiden Grundschulen, die er für einen Großteil der im Bildungszentrum anfallenden 
Kosten verantwortlich macht. Angesichts der schwierigen Wohnungssituation für die 
Anschlussunterbringung von anerkannten Asylbewerbern richtete er an alle Weinsberger 
einen Appell, Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Auch er spricht sich für die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum aus, gerade für Menschen mit niedrigem Einkom-
men. Mehr Einwohner bedeuteten auch mehr Lasten und Kosten. Deshalb frage er sich, 
ob eine Stadt zwangsläufig um jeden Preis wachsen müsse. Bezüglich des Neubaus für 
die Feuerwehr stimme er Stadtrat Prof. Dr. Grobshäuser zu, dass man zumindest über 
eine Kreditfinanzierung sprechen müsse. Außerdem müsse man sich zeitnah mit dem 
Gebiet „Spitzäcker“ befassen. Aufgrund der guten Konjunkturprognosen habe man für 
die Zukunft vermutlich einen recht großen Handlungsspielraum, das hohe Ausgaben-
niveau könne einem aber in wirtschaftlich weniger erfreulichen Zeiten schnell einholen.

Stadträtin Fabienne Ludwig (SPD-Fraktion)

Fabienne Ludwig ist davon überzeugt, dass die Investitionen der letzten Jahre, der jetzige 
Haushalt sowie die Planungen für die nächsten Jahre entscheidende Felder abdecken 
und nicht an der falschen Stelle gespart wird. Die Haushaltslage zeige aber gleichzei-
tig auch, dass notwendige Investitionen keinen großen Spielraum zulassen. Gerade um 
diesen Spielraum und den Nutzen für die Menschen müsse es jedoch gehen. Das Groß-
projekt „Heilbronner Fußweg“ stehe an einer entscheidenden Wegmarke. Man müsse 
dafür Sorge tragen, dass demografische und soziale Aspekte gerade in einem neuen 
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Wohngebiet zum Tragen kommen, wie zum Beispiel Konzepte für den sozialen Woh-
nungsbau oder auch generationsübergreifendes Wohnen. Die SPD-Fraktion lege Wert 
darauf, dass beim Verkauf auch Investoren und Bauträger berücksichtigt werden, die 
bezahlbaren Wohnraum schaffen. Die Investitionen im Bereich der Bildungslandschaft 
in Weinsberg seien sowohl im baulichen Bereich als auch im personellen Bereich not-
wendig. Bei der aktuellen Ausgestaltung der Kindertagesbetreuungsplätze ist es aus 
der Sicht der SPD-Fraktion zwingend notwendig, im ständigen Dialog mit Mitarbei-
tern und Erziehungsberechtigten zu stehen. Unabhängig von den anstehenden Inves-
titionen werde vor allem auch ein angemessener Personalschlüssel die Grundlage für 
eine qualitativ hochwertige pädagogische Arbeit sein. Künftig werde es auf jeden Fall 
einen Mehrbedarf an Betreuungsplätzen geben, der eine Herausforderung darstelle. 
Entscheidend werde sein, dass weiterhin gemeinsam im Sinne der Familien und Kinder 
an Lösungen gearbeitet werde, die mit Blick auf den Haushalt umsetzbar sind und das 
Leben in unserer Stadt lebenswert machen. Die Schaffung der Stelle eines Flüchtlings-
beauftragten werde auch von der SPD-Fraktion begrüßt. Es gelte nun, ein besonderes 
Augenmerk auf die Anschlussunterbringung zu werfen. Die Kommune und der Haus-
halt stünden vor großen finanziellen Ausgaben. Kommunale Pflichtaufgaben müssten 
gemeinsam gestaltet, aber auch eine aktive und zukunftsorientierte Stadtplanung und 
Stadtgestaltung ermöglicht werden. Zu dem entstehenden Spielraum zähle auch der 
notwendige Neubau für die Feuerwehr. Der Haushalt werde von der SPD-Fraktion be-
grüßt. Das Gleichgewicht zwischen Finanzplanung und Stadtentwicklung müsse aus-
gewogen bleiben.

Stadt Weinsberg richtet eine weitere Gruppe für die Betreuung von Kleinkin-
dern ein

Im Karoline-Gutmann-Kindergarten wird eine weitere Kleinkindgruppe für die Betreu-
ung von zehn Kleinkindern eingerichtet. Damit trägt die Stadt Weinsberg dem gestie-
genen Bedarf Rechnung. Dazu wird ein ehemaliges Wohnhaus auf dem Gelände des 
Karoline-Gutmann-Kindergartens für diesen Zweck umgebaut. Die Kosten für den Umbau 
und die Einrichtung der zusätzlichen Räume betragen rund 117.000 Euro. Das Land steuert 
dazu einen Zuschuss bei. Zunächst werden 
verlängerte Öffnungszeiten montags bis 
freitags von 7.30 bis 13.30 Uhr angebo-
ten. Bei entsprechender Nachfrage kann 
auch eine Ganztagsbetreuung von 7.00 bis 
17.00 Uhr angeboten werden, was aller-
dings wiederum eine personelle Aufsto-
ckung voraussetzt.

21.02.

Im Bereich des Karoline-Gutmann-Kindergartens ist eine weitere Klein-
kindgruppe eingerichtet worden
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Die frühere Ortsvorsteherin von Grantschen Lisbeth Schoch ist verstorben

Die frühere Ortsvorsteherin von Grantschen Lisbeth Schoch ist im Alter von 97 Jahren 
verstorben. Als Nachfolgerin des früheren Bürgermeisters und Ortsvorstehers Rudolf 
Abt wurde sie damals als erste Frau in Baden-Württemberg in dieses Amt gewählt. Im 
gleichen Zeitraum war Lisbeth Schoch für die CDU Mitglied im Ortschaftsrat Grantschen 
und im Gemeinderat der Stadt Weinsberg. Über die Kommunalpolitik hinaus hat sich 
Lisbeth Schoch auch viele Jahre als Kirchengemeinderätin und in Vereinen engagiert. 
Ihr Lebenswerk war stets von sozialem Denken geprägt und sie hatte immer ein offenes 
Ohr für ihre Mitmenschen und für Kinder. Ihre sachkundige Meinung war sowohl im 
Gemeinderat als auch im Ortschaftsrat Grantschen gefragt. Durch ihre Bereitschaft, ne-
ben den Interessen der Ortschaft Grantschen stets auch die Interessen der Gesamtstadt 
Weinsberg im Blick zu behalten, war Lisbeth Schoch ein wertvolles Bindeglied zwischen 
den Grantschener Bürgern und der Gesamtstadt Weinsberg. In Würdigung und dank-
barer Anerkennung ihrer Verdienste wurde sie anlässlich ihres Ausscheidens im Jahr 
1984 mit der goldenen Ehrenmünze der Stadt Weinsberg ausgezeichnet.

Lisbeth Schoch wurde im schlesischen Grünberg geboren und kam über Umwege 1966 
zusammen mit ihrer Familie nach Grantschen, das schnell zu ihrer zweiten Heimat wur-
de. Bis ins hohe Alter nahm sie noch regen Anteil am kommunalpolitischen Geschehen 
und am Vereinsleben in Grantschen.

Die Stadt Weinsberg wird Lisbeth Schoch stets in guter Erinnerung behalten. Bei der 
Trauerfeier in Grantschen hat Bürgermeister Stefan Thoma für die Stadt Weinsberg ei-
nen Nachruf gesprochen und die Verdienste von Lisbeth Schoch gewürdigt.

100. Todestag von Ehrenbürger Erwin Hildt

In diesem Jahr jährt sich der Todestag von Erwin Hildt zum 100. Mal. Erwin Hildt wurde 
am 01.07.1851 in Weinsberg als Sohn des Weinsberger Stadtrats und Architekten Chris-
tian Hildt und dessen Ehefrau Katharina geboren. Er wuchs in Weinsberg auf, machte 
eine Ausbildung zum Landwirt und leitete ein Gut in Bayern. 1882 heiratete er Anna 

Meurer aus Stuttgart, die mit ihm zu-
sammen zunächst in Bayern lebte. 1898 
kehrte Erwin Hildt mit seiner Ehefrau auf 
Wunsch des Vaters nach Weinsberg zurück. 
Sie zogen zu ihm in die umgebaute Villa 
in der Haller Straße. Erwin Hildt lebte als 
Privatier und wurde Mitglied des Stadt-
rats in Weinsberg. Nach dem Tod Theobald 
Kerners wurde Erwin Hildt Vorsitzender des 
Frauenvereins und Nachlassverwalter des 
Kernerhauses. Als 1904 seine Frau starb, 
schuf er in ihrem Namen eine Stiftung in 
Höhe von 50.000 Mark für notleidende 

21.02.

25.02.

So sah die Hildthalle früher aus
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Weinsberger Bürger und nach dem Tod seines Vaters im Jahr 1909 eine weitere Stiftung 
in Höhe von 1.000 Mark. 1909 heiratete er in zweiter Ehe die Witwe des Oberamtsrichters 
Julie Abel, geborene Nübel, welche die Kinder Gretel und Hans mit in die Ehe brachte. 
Im selben Jahr ernannte ihn die Stadt Weinsberg zum Ehrenbürger und benannte die 
obere Hirschbergstraße nach ihm in „Hildtstraße“. 1912 stiftete Erwin Hildt 60.000 Mark 
zum Bau einer Turn- und Festhalle „zur Verschönerung und Bereicherung der Stadt“. Die 
nach ihm benannte Hildthalle wurde nach Plänen des Architekten Distel aus Hamburg 
gebaut und sollte eigentlich am 02.08.1914 feierlich mit einem Sängerwettstreit mit 
vielen Chören eingeweiht werden. Der Kriegsausbruch verhinderte die Einweihungsfeier 
und die Halle wurde dem Roten Kreuz als Lazarett zur Verfügung gestellt.

Erwin Hildt starb am 25.02.1917 und wurde im Familiengrab auf dem Weinsberger 
Friedhof beigesetzt. In dankbarer Erinnerung an Erwin Hildt hat die Stadt Weinsberg 
an seiner letzten Ruhestätte einen Kranz niedergelegt.

Gellmersbacher Pfarrstelle wieder besetzt

In der Leonhardskirche in Gellmersbach wurde Kerstin Günther als Pfarrerin in ihr Amt 
eingeführt. Nach einer Vikarszeit in Oberstenfeld übernimmt die 30-jährige Theologin 
die Pfarrstelle in Gellmersbach, die damit wieder besetzt ist. Es handelt sich um eine 
50 Prozent-Stelle, deshalb findet auch nur jeden zweiten Sonntag ein Gottesdienst in 
Gellmersbach statt.

Gemeinderat beschließt Einrichtung einer Kindertagesstätte im Gebäude am 
Grasigen Hag/Zehntgasse und Unterbringung der Volkshochschule Unterland 
im Gebäude Zehntgasse

Der Gemeinderat hatte sich mit dem Gesamtthema bereits mehrfach befasst. Das Ar-
chitekturbüro Ruppert/Posovszky wurde mit einer Machbarkeitsstudie beauftragt. In 
diesem Zusammenhang müssen neben dem zunehmenden Betreuungsbedarf von 
Kleinkindern auch die veraltete Bausubstanz des Erich-Weismann-Kindergartens und 
der beiden Rossäcker-Kindergärten, der ohnehin bestehende Sanierungsbedarf für das 
Gebäude am Grasigen Hag (Sanierung des Dachstuhls) sowie der dringend notwendige 
Erweiterungsbedarf für den Weinsberger Friedhof in die Gesamtüberlegungen einbe-
zogen werden. Bereits am 18.10.2016 hatte der Gemeinderat dem von der Verwaltung 
vorgestellten Konzept mit großer Mehrheit zugestimmt. Auf Antrag der FWV-Fraktion 
sollten noch verschiedene Punkte geprüft sowie Erzieherinnen und Elternvertreter ein-
gebunden werden. Eine entsprechend zusammengesetzte Projektgruppe hat sich in zwei 
Sitzungen ausführlich mit der Gesamtthematik befasst.

Die Verwaltung hat alle relevanten Kriterien zusammengefasst und in der öffentlichen 
Sitzung vorgestellt. Nach Fortschreibung der Machbarkeitsstudie sollen im Gebäude 
am Grasigen Hag nur noch vier Gruppen untergebracht werden (der erste Entwurf ging 
noch von sieben Gruppen aus). Die derzeit dort untergebrachten zwei Kleinkindgrup-
pen sollen in das Erdgeschoss des Gebäudes in der Zehntgasse verlagert werden, womit 

05.03.

28.03.
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eine deutliche Verbesserung der räumlichen Situation für diese Gruppen erreicht wer-
den kann. Auch für das Gebäude am Grasigen Hag ergibt sich dadurch ein optimiertes 
Raumprogramm mit einem großzügigen grünen Außenbereich, das insgesamt großzügige 
Nutzungskonzepte und flexible Betreuungsangebote bis hin zur Ganztagesbetreuung 
ermöglicht. Die Verkehrssituation wurde von einem Fachbüro begutachtet. Durch ver-
schiedene verkehrstechnische Maßnahmen kann die Situation dort den Erfordernissen 
angepasst werden, unter anderem werden eine Einbahnstraßenregelung und Kurzzeit-
parkplätze vorgeschlagen.

Für die notwendigen Umbauten am Gebäude am Grasigen Hag ist mit einem Kosten-
aufwand von ca. 1.650.000 Euro zu rechnen und für das Gebäude Zehntgasse mit ca. 
250.000 Euro. Für eine reine Bestandssanierung des Erich-Weismann-Kindergartens 
würden ca. 450.000 Euro anfallen, wodurch aber keine zusätzlichen Räume geschaffen 
würden. Ein zusätzliches Raumangebot wäre dort nur durch eine Aufstockung zu errei-
chen mit einem Kostenaufwand von ca. 1.800.000 Euro. Auch nach Ansicht des Architek-
turbüros wäre eine solche Investition in eine alte Bausubstanz angesichts der immensen 
Kosten nicht sinnvoll. Eine Sanierung der Pavillons der Kindergärten Rossäcker 1 und 
2 ist aufgrund der Bauweise und des Alters der Gebäude nicht darstellbar. Ein Neubau 
für einen zweigruppigen Kindergarten käme auf ca. 1.300.000 Euro, bei drei Gruppen 
auf ca. 1.800.000 Euro, wobei durch eine Modulbauweise keine Kostenersparnis erzielt 
werden könnte. Außerdem besteht dringend Bedarf zur Erweiterung des Friedhofs, die 
nur in diesem direkt angrenzenden Bereich möglich ist.

Für das künftige Baugebiet „Heilbronner Fußweg“ sind aufgrund neuester Prognosen 
unabhängig von den Nutzungsüberlegungen für das Gebäude am Grasigen Hag be-
darfsorientiert zusätzliche Betreuungsplätze zu schaffen.

Für die Außenstelle Weinsberg der Volkshochschule Unterland ergibt sich durch die 
Zur-Verfügung-Stellung von Räumen im Obergeschoss und Dachgeschoss des Gebäu-
des Zehntgasse eine deutliche Verbesserung der räumlichen Situation. Die VHS könn-
te über eigene Kursräume verfügen und dort auch das Büro einrichten. Die Direktorin 
der VHS Unterland, Loana Huth, stellte in der Sitzung die Überlegungen der VHS mit 
einem Nutzungskonzept vor.

Nach ausführlicher Diskussion aller Aspekte stimmte der Gemeinderat mit großer Mehr-
heit der Einrichtung einer Kindertagesstätte im Gebäude Grasiger Hag für vier Gruppen 
zu. Einstimmig beschloss der Gemeinderat, dass die zwei vorhandenen Kleinkindgrup-
pen in das Erdgeschoss des Gebäudes Zehntgasse verlagert werden. Die Detailplanung 
für das Gesamtprojekt soll unter Einbeziehung von pädagogischen Fachkräften und 
des Gesamtelternbeirates entwickelt werden. Mit der planerischen Umsetzung wird das 
Architekturbüro Ruppert/Posovszky beauftragt. Verwaltung und Gemeinderat sind der 
Überzeugung, dass diese Lösung eine gute Chance bietet, zukunftsfähige pädagogische 
Konzepte bis hin zur Ganztagesbetreuung umzusetzen.

Ebenfalls einstimmig beschloss der Gemeinderat, die Räume im Obergeschoss und Dach-
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geschoss des Gebäudes Zehntgasse der Volkshochschule Unterland – Außenstelle Weinsberg 
für Unterrichtszwecke und zur Unterbringung des VHS-Büros zur Verfügung zu stellen.

Gemeinderat beschließt Bebauungsplan „Heilbronner Fußweg“

Bürgermeister Stefan Thoma wies darauf hin, dass mit dem Satzungsbeschluss ein 
langer Prozess zu Ende gehe. Nach einer sehr intensiven und aktiv geführten Bürger-
beteiligung sei man nun auf der Zielgeraden angelangt. Das Baugebiet sei ein Meilen-
stein für Weinsberg, das die vorhandene Bebauung abrundet und der großen Nach-
frage nach Bauplätzen und Wohnungen gerecht werde. Dem Gemeinderat wurden in 
der Sitzung die wesentlichen Eckdaten des Bebauungsplans sowie die eingegangenen 
Anregungen von Bürgern und der Träger öffentlicher Belange vorgestellt. Nach sorg-
fältiger Abwägung aller maßgeblichen Kriterien beschloss der Gemeinderat einstimmig 
den Bebauungsplan als Satzung.

Bürger- und Neubürgerempfang mit Verleihung des Ehrenamtspreises der Stadt 
Weinsberg

Bereits zum dritten Mal veranstaltete die 
Stadt Weinsberg einen Bürger- und Neu-
bürgerempfang in der Hildthalle. Die im 
letzten Jahr zugezogenen Neubürger wur-
den von der Stadt Weinsberg persönlich 
eingeladen. Von den insgesamt rund 630 
Neubürgern hatten sich für den Abend 
stolze 150 angemeldet, von denen ein 
Großteil dann auch tatsächlich gekom-
men war. Erstmals hatte die Stadt allen 
Neubürgern, die am Empfang teilnehmen 
und sich für ihre neue Heimat interessie-
ren, eine Jahreskarte oder Familienkarte 
für das Weinsberger Freibad versprochen. 
Dies war sicherlich für viele Zugezogene 
auch ein Anreiz, sich die Veranstaltung nicht entgehen zu lassen und neben neuen Kon-
takten auch ihr Willkommensgeschenk abzuholen.

Aber auch viele alteingesessene Weinsberger Bürger nutzten die Gelegenheit zur Be-
gegnung und Information. Zahlreiche Vereine und Institutionen stellten sich und ihre 
Arbeit in der Hildthalle vor. Da sich dieses Jahr einige Familien zum Empfang angemel-
det hatten, stand zum ersten Mal auch ein Kindertisch des Jugendreferats mit Mal- und 
Lesemöglichkeiten zur Verfügung, der sehr gut angenommen wurde.

Bürgermeister Stefan Thoma gab in seiner Ansprache zunächst einen kurzen Abriss über 
die wichtigsten kommunalpolitischen Entwicklungen in Weinsberg, wie zum Beispiel 
Neubaugebiete, Straßenbaumaßnahmen, Schulentwicklungsplanung oder die aktuelle 

28.03.

01.04.

Träger des Ehrenamtspreises 2017: Siegrun Stäbler, Wolfgang Kutterer, 
Lotte Beißwinger, Helga Wörner (v. l. n. r.) mit Bürgermeister Stefan Thoma
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Situation der Flüchtlingsunterbringung. Zudem lobte er die Arbeit der vielen Ehrenamt-
lichen in den Vereinen und Institutionen der Stadt und wies auf die wichtigsten Ein-
richtungen, Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten in Weinsberg hin.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils der Veranstaltung stand die Verleihung des Ehrenamts-
preises der Stadt Weinsberg. Der Gemeinderat hatte aus den eingereichten Vorschlä-
gen die Preisträger für das Jahr 2017 ausgewählt. Als Anerkennung für herausragende 
ehrenamtliche Tätigkeit konnte Bürgermeister Thoma in diesem Jahr Lotte Beißwinger, 
Wolfgang Kutterer, Helga Wörner und Siegrun Stäbler mit der eigens für die Ehrung 
angefertigten Porzellanmedaille aus Meißen auszeichnen und eine Urkunde der Stadt 
Weinsberg überreichen.

Lotte Beißwinger engagiert sich seit Jahren für die Seniorinnen und Senioren in 
Weinsberg. Seit zwölf Jahren leitet sie das Seniorenfrühstück, leitete auch viele Jahre 
den Tanz-Tee im Seniorenstift und besucht bis heute zahlreiche pflegebedürftige Senio-
ren in verschiedenen Pflegeheimen. Gerne fährt sie die älteren Bürgerinnen und Bürger 
zum Einkaufen oder zum Arzt und hilft bei Seniorenausflügen und Nachmittagen. Als 
Mitglied des Weinsberger Hospizvereins ist sie bei Festen und Veranstaltungen stets als 
Unterstützung zur Stelle. Auch in der Treu-Weiber-Gruppe war Lotte Beißwinger rund 
25 Jahre aktiv tätig.

Wolfgang Kutterer ist seit 25 Jahren der 2. Vorsitzende des Katholischen Kirchengemein-
derates und hat in dieser Funktion zahlreiche Aufgaben übernommen. So half er bei 
der Organisation und Bauaufsicht von notwendigen Renovierungen in der Kirche, im 
Gemeindesaal und im Kindergarten. Er organisierte Reisen für Gemeindemitglieder, war 
Kommunionshelfer und Lektor und unterstützte die Kirchengemeinde tatkräftig bei Ver-
anstaltungen. Seit 20 Jahren ist Wolfgang Kutterer zudem Vorstand des Partnerschafts-
vereins und organisierte vielseitige Treffen und Ausflüge nach Italien und Frankreich.

Helga Wörner ist seit 26 Jahren 1. Vorsitzende der Landfrauen in Weinsberg. Sie orga-
nisierte viele interessante Vorträge, führte unzählige Bewirtungen bei verschiedenen 
Veranstaltungen durch und beteiligte sich jährlich am Osterschmuck für den Markt-
brunnen sowie am Kinderferienprogramm. Seit 2002 ist sie zudem Vertrauensfrau der 
Evangelischen Kirche und Vorlesepatin im Kindergarten Stadtseebachtal.

Siegrun Stäbler gründete 2008 die Freizeitgruppe 55plus mit inzwischen 300 Mitglie-
dern und organisiert regelmäßig Veranstaltungen und Busfahrten für Seniorinnen und 
Senioren. Seit 2008 ist sie zudem Vorsitzende des Sozialverbandes VdK in Weinsberg und 
seit 2010 auch in der Vorstandschaft des Kreisverbandes VdK Heilbronn.

Nach der feierlichen Auszeichnung durch Bürgermeister Stefan Thoma bedankte sich 
Siegrun Stäbler stellvertretend für alle Preisträger beim Gemeinderat und bei der Stadt 
Weinsberg, aber vor allem auch bei der „Basis“, das heißt bei allen anderen Ehrenamt-
lichen, die sie auf ihrem Weg unterstützt haben.
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Musikalisch wurde der Abend umrahmt vom Jugendblasorchester der Städtischen Mu-
sikschule Weinsberg und der Stadtkapelle Weinsberg unter der Leitung von Michael 
Toursel. Im Anschluss an die Veranstaltung hatten die Besucher die Möglichkeit, sich an 
den Ständen der Vereine und Institutionen über die vielfältigen Angebote in Weinsberg 
zu informieren und bei einem Getränk im Foyer der Hildthalle ins Gespräch zu kommen. 
Nachtführungen der Gästeführer mit einem Nachtwächter alias Siegbert Müller oder 
einem Mönch alias Konrad Pux rundeten das Angebot ab und führten die zahlreichen 
Interessierten zu später Stunde zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt.

Schüler aus der Partnerstadt Carignan zu Besuch in Weinsberg

Im Rahmen des jährlichen Schüleraustauschs zwischen dem Justinus-Kerner-Gymnasium 
Weinsberg und dem CES la Croisette Carignan waren vom 28.03. bis zum 05.04.2017 ins-
gesamt 55 Schülerinnen und Schüler aus der französischen Stadt Carignan zusammen 
mit ihren Lehrern zu Gast in Weinsberg. Das abwechslungsreiche Besuchsprogramm 
sah neben der Teilnahme am Unterricht unter anderem auch einen Theaterbesuch in 
Heilbronn, einen Ausflug nach Heidelberg, einen Besuch der experimenta und eine ge-
führte Tour durch Weinsberg vor.

Traditionell stand auf dem Besuchspro-
gramm auch ein Empfang mit Bürger-
meister Stefan Thoma. Der Bürgermeister 
begrüßte die Austauschschüler aus der 
Partnerstadt Carignan dieses Mal nicht 
wie gewohnt im Rathaus, sondern auf-
grund der dort stattfindenden Sanierungs-
maßnahmen im Michael-Beheim-Saal 
der Baukelter. Er wies auf die große Tra-
dition des Schüleraustausches hin, der 
im nächsten Jahr 50-jähriges Jubiläum 
feiern kann. Der Schüleraustausch war 
auch die Basis für die Städtepartnerschaft 
zwischen Weinsberg und Carignan, die of-
fiziell im Jahr 1995 besiegelt wurde. Im Juni feiern die beiden Partnerschaftsvereine in 
Weinsberg das 20-jährige Jubiläum beider Vereine. Aus diesem Anlass werden auch der 
Bürgermeister von Carignan, Denis Lourdelet, und einige Gemeinderäte nach Weinsberg 
kommen. Bürgermeister Thoma informierte die französischen Schülerinnen und Schüler 
auch über die aktuelle Entwicklung in Weinsberg und die laufenden Baumaßnahmen 
im Bildungszentrum Rossäcker und brachte die Hoffnung zum Ausdruck, dass die in 
diesem Jahr in beiden Ländern anstehenden Wahlen sich nicht negativ auf die guten 
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich auswirken werden.

03.04.

Schüler aus der Partnerstadt Carignan waren zu Gast in Weinsberg
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Fünftes Kirschblütenfest beim Albvereinshaus

Ein Frühlingstag wie aus dem Bilderbuch. Nicht nur die Kirschen blühten, nein, man 
hatte den Eindruck, als wäre die ganze Natur mit einem Schlag erwacht und präsen-
tierte sich in ihren schönsten Farben. Dieser Rahmen sorgte dafür, dass bei herrlichem 
Sonnenschein und frühsommerlichen Temperaturen sich ganze Heerscharen von Besu-
chern auf den Weg zum Albvereinshaus und in die Kirschenanlage machten. Es gab viel 
zu sehen und zu hören. Livemusik mit dem Jazzmusiker Jan Jankeje und Freunden, die 
Gruppe Cernunni und der Männerchor Weinsberg beim Albvereinshaus. Alphornbläser, 

Geige und Ziehharmonika begleiteten die 
Mädchen des Ballettstudios Lindner-Klodt 
bei ihren Darbietungen als Blüten, Zwerge 
und in weiteren Motiven auf dem Rund-
weg durch die großzügig zur Verfügung 
gestellten Gärten. Der NABU informierte 
über die Tier- und Pflanzenwelt, beim 
Imkerstand erfuhr man manches über die 
Bedeutung der Bienen für unsere Natur 
und die Herstellung von Honig. Auch die 
Schafe des Schäfers Württemberger waren 
wieder dabei. Eine Wildkräuterführung für 
Pflanzeninteressierte und Informationen 
über historische Grenzsteine im nahe ge-

legenen Wald rundeten das Angebot ab. Zur Stärkung gab es beim Albvereinshaus eine 
große Vielfalt von hausgebackenen Kuchen, Kartoffelsuppe, Würste vom Grill, Käse, 
Schnittlauchbrot und ein veganes Gericht mit Linsen und Reis. Der Waffelstand und die 
verschiedenen Getränkestände erfreuten sich großer Beliebtheit. Wer es noch etwas ur-
sprünglicher wollte, konnte seine Wurst zusammen mit einem Stockbrot, Bärlauchbutter 
und Kartoffeln selbst am offenen Feuer braten. Auch die Freunde der Märchenerzählung 
kamen dort auf ihre Kosten. Die Kinder konnten spielen wie anno dazumal und basteln. 
Der Erlös kommt der Pflege und Neupflanzung von Kirschbäumen in der Kirschenanlage 
am Linsenberg und an der Kirschenallee zugute. Die mitwirkenden Künstler haben alle 
auf eine Gage verzichtet.

Ausstellung im Weibertreu-Museum – Vom Brunnen zum Bodenseewasser: Die 
Wasserversorgung der Stadt Weinsberg vom Mittelalter bis heute

Eine Ausstellung im Weibertreu-Museum zeigte die Entwicklung der Wasserversorgung 
der Stadt Weinsberg anhand alter Pläne und Karten. Die Ausstellung wurde von der 
Leiterin des Museums, Susanne Schmehl, konzipiert. Eine ausreichende Wasserversor-
gung war schon immer lebenswichtig für menschliche Siedlungen. Viele mittelalterli-
che Städte, so auch Weinsberg, wurden früher durch Brunnen mit Wasser von zum Teil 
zweifelhafter Qualität versorgt. In Weinsberg wurde die Wasserversorgung 1803 durch 
die Einrichtung zweier Fließbrunnen enorm verbessert. Der Brunnen am oberen Tor und 
der Brunnen auf dem Marktplatz wurden durch eine Quelle am Stämmlesbrunnen ge-

09.04.

Viele Besucher kamen zum Kirschblütenfest

30.04.

Der Marktbrunnen im Osterschmuck
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speist, das durch natürliches Gefälle in die 
Stadt floss. Als 1875 der neue Stadtschult-
heiß seine Vorstellungen einer zeitgemäßen 
Wasserversorgung, die auch die obere Stadt 
mit einschloss, vorbrachte, wurden die Pläne 
von der Bevölkerung noch lange abgelehnt: 
Unnötig und zu teuer, war die vorherrschende 
Meinung. Erst im Jahr 1900 war es dann so 
weit. Eine Pumpstation, angetrieben durch 
einen Benzinmotor, beförderte das Wasser 
in ein Hochreservoir am Burgberg und die 
gesamte Stadt wurde durch Hydranten mit 
Frischwasser versorgt und in den Folgejahren 
wurden die Haushalte an das Wassernetz an-
geschlossen. Brunnen waren über Jahrhun-
derte auch wichtige Treffpunkte. Man traf 
sich beim Wasserholen oder beim Tränken 
der Tiere. Man hielt ein Schwätzchen und 
tauschte Erfahrungen aus.

Ehemaliger Stadtrat Carsten Richter wird 60

Der ehemalige Stadtrat Carsten Richter 
konnte seinen 60. Geburtstag feiern. Bis 
zu seinem Ausscheiden im November 2015 
war Carsten Richter 26 Jahre lang Mitglied 
im Gemeinderat und in zahlreichen Aus-
schüssen und Gremien vertreten. Im Jahr 
1989 wurde er im Alter von 32 Jahren als 
Mitglied der SPD-Fraktion erstmals in den 
Gemeinderat der Stadt Weinsberg gewählt 
und bei insgesamt fünf Kommunalwahlen 
im Amt bestätigt. Von 1994 bis 2014 war 
Carsten Richter Vorsitzender der SPD-
Fraktion, nach der letzten Kommunalwahl 
Fraktionsvorsitzender der ABW-Fraktion. 
Von 2000 bis 2014 hatte er zudem den Vorsitz im gemeinsamen Kindergartenausschuss 
inne. Seit nunmehr 12 Jahren engagiert sich Carsten Richter sehr stark für das Jahrbuch 
der Stadt Weinsberg und ermöglicht damit die weitere Herausgabe dieses seit über 60 
Jahren existierenden Traditionswerkes. Im Gemeinderat zeichnete er sich durch Sach-
lichkeit und Kompromissbereitschaft, aber auch durch kritische Wortbeiträge und in-
novative Denkansätze aus. Carsten Richter ist auf eigenen Antrag aus dem Gemeinde-
rat ausgeschieden. Für sein verdienstvolles Wirken und sein Engagement für die Stadt 
Weinsberg wurde er anlässlich seines Ausscheidens aus dem Gemeinderat mit der Eh-
renmünze in Gold der Stadt Weinsberg ausgezeichnet.

30.04.

Carsten Richter bei seinem Ausscheiden aus dem Gemeinderat
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Reinhold Flad begeht sein 40-jähriges Dienstjubiläum

Bürgermeister Stefan Thoma konnte 
Reinhold Flad im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde im Rathaus zu seinem 40-jäh-
rigen Dienstjubiläum gratulieren und die 
entsprechende Dankurkunde von Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann über-
reichen. Reinhold Flad war von 1966 bis 
1977 in verschiedenen Obstbaubetrieben 
beschäftigt, ehe er am 15.04.1977 zur 
Stadtgärtnerei wechselte. Am 01.11.1989 
wurde er zum stellvertretenden Leiter der 
Stadtgärtnerei bestellt. Bürgermeister 
Stefan Thoma dankte Reinhold Flad für 
seine sehr gute Arbeit, bei der ihm seine 
gute fachliche Einschätzung und Orts-
kenntnis zugutekam. Den Dankesworten 

und Glückwünschen schlossen sich auch der Leiter des Baubetriebshofs, Jürgen Weigel, 
Kämmerer Claus Ehmann und Personalamtsleiter Klaus Seber an. Die Glückwünsche 
der Kolleginnen und Kollegen sowie des Personalrats überbrachte dessen Vorsitzender 
Thomas Happold.

Gemeinderat der Stadt Weinsberg stellt auf digitale Gremienarbeit um

Die Stadt Weinsberg setzt bereits seit über 25 Jahren für die Gremienarbeit ein Rats-
informationssystem ein. Mithilfe eines EDV-Programms wickelt die Verwaltung das ge-
samte Sitzungsmanagement ab, erstellt Sitzungsvorlagen, Protokolle und veröffentlicht 
die Tagesordnung. Außerdem erfolgt über das Programm auch die Abrechnung der eh-
renamtlichen Sitzungsgeldentschädigung.

Das bisherige Programm „OpenPlenum“ wurde im Jahr 2013 durch das Programm „Ses-
sion“ ersetzt. Über das Modul „SessionNet“ wird auf der Homepage der Stadt Weinsberg 
ein Bürgerinformationssystem angeboten, das allen Bürgern zugänglich ist und über 
öffentliche Sitzungen informiert, sowie ein Ratsinformationssystem, das über ein Pass-
wort nur den Gemeinderatsmitgliedern zur Verfügung steht und auch den Zugang zu 
nicht öffentlichen Sitzungen ermöglicht.

Durch die Änderung der Gemeindeordnung besteht für Gemeinden, die über ein Rats-
informationssystem verfügen, die Verpflichtung, Beratungsunterlagen für öffentliche 
Gemeinderatssitzungen rechtzeitig vorher auf der Homepage zu veröffentlichen und 
über das Ergebnis der Beschlussfassung zu informieren. Beratungsinhalte öffentlicher 
Sitzungen dürfen seither auch im Vorfeld mit Bürgern erörtert werden und unterliegen 
keinem Sperrvermerk mehr. Die Stadt Weinsberg setzt diese Vorgaben mit dem vorhan-
denen Programm entsprechend um.

04.05.

Reinhold Flad (3. v. r.) im Kreise der Gratulanten

09.05.
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Die Einladungen zu Sitzungen des Gemeinderats und der Ausschüsse sowie die gesam-
ten Sitzungsunterlagen wurden seither für alle Gremiumsmitglieder und die Verwal-
tung ausgedruckt und in Papierform per Post bzw. Amtsbote zugestellt. Künftig wird 
auf eine papierlose Gremienarbeit umgestellt und eine zeitgemäße, digitale Gremien-
arbeit eingeführt. Voraussetzung dafür ist, dass die Mitglieder des Gemeinderats und 
die Führungskräfte der Verwaltung über Tablets mit einem entsprechenden Programm 
verfügen. Mit diesem Programm wird der Zugriff auf das Ratsinformationssystem er-
möglicht und somit auch der Zugriff auf die Sitzungsunterlagen der aktuellen Sitzung 
und zurückliegender Sitzungen. Die Sitzungsunterlagen können nicht nur gelesen, son-
dern auch bearbeitet werden. Es können Texte eingefügt, Textpassagen markiert oder 
Anmerkungen in Vorlagen eingefügt werden. Mit der Offline-Funktionalität kann auch 
ohne Internetverbindung recherchiert werden.

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass die Einladungen zu Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse sowie die gesamten Sitzungsunterlagen künftig 
ausschließlich elektronisch über das Ratsinformationssystem der Stadt Weinsberg und 
nicht mehr in Papierform zugestellt werden. Der Bürgermeister wurde ermächtigt, die 
für die digitale Gremienarbeit erforderlichen Tablets (einheitlich iPads) zu beschaffen.

Bildungszentrum Rossäcker erhält Zivilcouragepreis

Im „Heilbronner Stimme“-Druckhaus wurde der Zivilcouragepreis verliehen. Zu den 
Preisträgern gehören sieben Einzelpersonen und vier Schulen aus dem Landkreis. Ihr 
Beispiel soll Schule machen: Bürgerstiftung, das Medienhaus „Heilbronner Stimme“ und 
der Verein „Sicher im Heilbronner Land“ wollen mit der Auszeichnung vorbildliches Ver-
halten belohnen. Der pro Jahr mit insgesamt 6.000 Euro dotierte Preis soll aber auch 
anderen Mut machen, „es den Beispielen nachzumachen“, sagte Heilbronns Polizeiprä-
sident Hartmut Grasmück bei der Preisverleihung.

In der Kategorie „Schulpreise: Projekte oder Aktionen zum Thema Zivilcourage“ erhielten 
vier Schulen Preise. Das Bildungszentrum Rossäcker erhielt den Sonderpreis für langjährige 
und nachhaltige Präventionsarbeit. Seit 2007 gehören das Justinus-Kerner-Gymnasium 
Weinsberg und die heutige Weibertreuschule dem Bundesnetzwerk von „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ an. In diesen Jahren sind kontinuierlich vielfältige An-
gebote und Aktionen in beiden Schulen 
gemeinsam durchgeführt worden. Am 
24.03.2017 wurde das 10-jährige Jubi-
läum mit einem großen Fest gefeiert, 
an dem die gesamte Schulgemeinschaft 
beteiligt war. Die TORE-Initiativgruppe, 
eine Schülergruppe aus beiden Schulen, 
setzt sich engagiert dafür ein, dass die 
Mitschüler sich mit den Zielen eines to-
leranten und respektvollen Miteinanders 
am Bildungszentrum identifizieren. „Am 

12.05.

Schüler im Bildungszentrum „Rossäcker“ freuen sich über den Zivilcouragepreis



56

Anfang stand da nur das Schild, mit der Zeit haben wir gemerkt, dass es wichtig ist, 
dass wir uns einbringen“, erklärt Nebie Herrmann, Schüler der Weibertreuschule, seine 
Motivation, bei der TORE-Initiativgruppe mitzumachen. Voll des Lobs äußerte sich auch 
Bürgermeister Stefan Thoma über die „wertvolle gesellschaftliche Arbeit, die hier am 
Bildungszentrum geleistet wird“. Vertreter der TORE-Initiativgruppe und Gaby Heiß als 
Vertreterin der Schulsozialarbeit nahmen die Urkunde und das Preisgeld in Höhe von 
400 Euro von Verleger Tilman Distelbarth entgegen. Das Geld wird direkt der weiteren 
Arbeit für Courage, Toleranz und Respekt am Bildungszentrum zugutekommen.

Vor genau 100 Jahren: Sechs Weinsberger Soldaten im Mont Cornillet ver-
schüttet

Als genau vor einhundert Jahren an einer unscheinbaren, aber strategisch enorm wich-
tigen Hügelkette in der Champagne die Kämpfe zwischen Franzosen und den dort ver-
schanzten Deutschen ihren Höhepunkt erreichten, und als die französischen Poilus, 
unter enormer Artillerieunterstützung, den Mont Cornillet stürmten, lagen in dessen 
Inneren bereits über 400 verschüttete, tote württembergische Soldaten. Sechs dieser im 
Schnitt gerade mal 19-, 20-jährigen Jungs waren Weinsberger, nämlich Karl Veit, Karl 
Scholl, Karl Straub, Karl Glück, Adolf Wirth und Adolf Belstner. Vier von diesen jungen 
Soldaten sollten erst im Juni 1976 ihre letzte Ruhe in einem Grab finden. Sie blieben 
fast 60 Jahre verschüttet, in denen der Mont Cornillet ihr Grab war.

Genau 100 Jahre später, ebenfalls an einem Samstag, den 20.05., trafen sich an diesem 
„Schicksalsberg“ Delegationen aus Sachsen, Württemberg und natürlich viele Gruppen 
und Offizielle aus Frankreich. Und sie feierten als Freunde! Weinsbergs Fahnen vertrat, 
wie im Jahr 1974/75, als er als kleiner Junge seinen Vater Fritz Peter zu Ausgrabungs-

arbeiten begleitete, Michael Ostertag. Ge-
meinsam mit dem Hobbyhistoriker Holger 
Wahl erhielt die Weibertreustadt Gelegen-
heit, direkt an einem der drei verschütte-
ten Tunneleingänge einen blau-weiß ge-
schmückten Kranz abzulegen. Unter dem 
Klang der deutschen und französischen 
Nationalhymnen wurde so aus der eins-
tigen „Hölle am Mont Cornillet“ ein Fest 
des Friedens und der Freundschaft von 
Nationen, die in unmittelbarer Nähe der 
einstigen Kampfhandlungen nun Hand in 
Hand standen und gemeinsam der Toten 
gedachten.

20.05.

Holger Wahl und Michael Ostertag bei der Kranzniederlegung auf dem 
Mont Cornillet
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Schülercafé der Schulsozialarbeit im Bildungszentrum Rossäcker erhält eine 
Holzterrasse

Wie geschickt und handwerklich begabt die Auszubildenden von Audi sind, konnten 10 
Jugendliche im 2. Ausbildungsjahr zum Mechatroniker an einem von der Schulsozialarbei-
terin Gaby Heiß initiierten Projekt unter Beweis stellen. Audi hatte der Weibertreuschule 
angeboten, im Rahmen eines Projektes Auszubildende zur Verfügung zu stellen zur 
Realisierung eines Wunschprojekts. In Abstimmung mit dem Stadtbauamt und dem 
Baubetriebshof wurden Vorschläge erarbeitet und die organisatorischen Abläufe geklärt. 
Mit viel Elan und Fleiß und bei sengender Hitze wurde gesägt, geschraubt, gestrichen 
und gepflastert. Das Team der Auszubildenden stellte aus Paletten Bänke und Tische her. 
Unter fachkundiger Anleitung des Baubetriebshofes konnte jeder Auszubildende seine 
Fähigkeiten einbringen. Das Ergebnis kann sich mehr als sehen lassen!

In insgesamt nur fünf Tagen wurde eine 
mit wenig attraktiven Sträuchern bewach-
sene Grünfläche in eine schöne Nutzflä-
che mit einer Holzterrasse verwandelt, 
die künftig den Nutzern des Schülerca-
fés der Schulsozialarbeit zur Verfügung 
steht. Die Stadt Weinsberg hatte ledig-
lich Materialkosten von rund 2.000 Euro 
sowie die fachliche Anleitung durch den 
Baubetriebshof zu übernehmen, alles an-
dere erledigten die Auszubildenden von 
Audi. Ein wirklich gelungenes Projekt, das 
den dortigen Bereich aufwertet. Für die 
Holzterrasse wird noch ein großer Son-
nenschirm installiert werden.

Partnerschaftsverein Weinsberg feiert mit Freunden aus Carignan sein 20-jäh-
riges Bestehen

Die freundschaftlichen Kontakte zwischen Weinsberg und dem französischen Ort Carignan 
in den Ardennen gehen bis in das Jahr 1968 zurück, als auf Initiative von Eugen Hoer-
ner aus Eberstadt ein Schüleraustausch zwischen dem Justinus-Kerner-Gymnasium 
Weinsberg und dem Collège in Carignan ins Leben gerufen wurde. Aus diesem nun-
mehr fast 50 Jahre andauernden Schüleraustausch entwickelte sich zwischen den bei-
den Kommunen eine Städtefreundschaft, die schließlich im Jahr 1995 in eine offizielle 
Städtepartnerschaft mündete.

Auf privater Ebene hat sich in Carignan der Partnerschaftsverein „Willkommen“ gegrün-
det, dessen 20-jähriges Bestehen im letzten Jahr in Carignan gefeiert wurde. In diesem 
Jahr war nun der Partnerschaftsverein Weinsberg an der Reihe, sein 20-jähriges Jubi-
läum im Rahmen eines Jubiläumswochenendes zusammen mit Gästen aus Carignan 

12.06.

Die neue Holzterrasse für das Schülercafé der Schulsozialarbeit

23.–
25.06.
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gebührend zu würdigen. Begleitet wurden die Mitglieder des französischen Partner-
schaftsvereins von einer offiziellen Delegation der Stadt Carignan mit Bürgermeister 
Denis Lourdelet an der Spitze sowie drei seiner Stellvertreter. Bürgermeister Stefan 
Thoma begrüßte die französischen Gäste zusammen mit Vertretern des Gemeinderats 
in der Baukelter.

Der Partnerschaftsverein Weinsberg hatte ein sehr interessantes Besuchsprogramm zu-
sammengestellt. Höhepunkt war ein Festabend im Saal der Katholischen Kirchengemein-
de. Der Vorsitzende des Partnerschaftsvereins Weinsberg, Wolfgang Kutterer, begrüßte 
die Gäste und betonte die guten Beziehungen zwischen beiden Kommunen, die durch 
regelmäßige Treffen sehr lebendig seien. Er erinnerte in diesem Zusammenhang auch 
an den verstorbenen ersten Vorsitzenden des Partnerschaftsvereins Weinsberg, Andreas 
Ehrmann, sowie an Begegnungen von Jugendlichen, wie zum Beispiel ein Zeltlager im 
Bereich der Mühlrainhalle mit Jugendlichen aus Deutschland, Frankreich und Italien 
oder ein Fußballspiel zwischen Carignan und Weinsberg.

Bürgermeister Stefan Thoma hob hervor, 
dass Städtepartnerschaften ein wichtiges 
Fundament zum „Europa der Bürger“ sein 
können, gerade in Zeiten, wo Europa jede 
Unterstützung brauchen könne. Er er-
innerte an die beiden Väter des Schüler-
austauschs, Professor Jacques Harbulot 
auf französischer Seite und Dr. Martin 
Walker auf deutscher Seite. Die dama-
ligen Bürgermeister Michel Rambourg, der 
bis heute ein treuer Begleiter der Städte-
partnerschaft ist und es sich auch nicht 
nehmen ließ, an der jetzigen Begegnung 
zusammen mit seiner Frau teilzunehmen, 
und Jürgen Klatte hätten dann 1995 die 

Städtepartnerschaft mit der Unterzeichnung einer offiziellen Städtepartnerschaftsur-
kunde besiegelt. Wichtiger als eine Urkunde seien aber die Begegnungen der Menschen, 
denn auf kleinster Ebene sei manches eher möglich als in der hohen Politik. Sein Dank 
galt ausdrücklich allen, die damals und heute den Aufbau der städtepartnerschaftlichen 
Beziehungen zwischen Weinsberg und Carignan in besonderem Maße gefördert hätten.

Auch Bürgermeister Denis Lourdelet erinnerte an die Anfänge der Partnerschaft und 
bekräftigte die Absicht, die Beziehungen weiter zu festigen. Die Vorsitzende des Part-
nerschaftsvereins in Carignan, Evelyne Emrich, betonte die Wichtigkeit einer Freund-
schaft und dass man dadurch erkenne, dass der andere gar nicht so fremd und anders 
sei. Nächstes Jahr soll im April in Carignan das 50-jährige Bestehen des Schüleraus-
tauschs gefeiert werden. Ein Diavisionsvortag von Adalbert Freudenberger mit Bildern 
und Begegnungen aus 20 Jahren partnerschaftlicher Beziehung beider Partnerschafts-
vereine rundete den Abend ab.

Bürgermeister Stefan Thoma, Wolfgang Kutterer, Evelyne Emrich, Bürger-
meister a. D. Michel Rambourg, Bürgermeister Denis Lourdelet (v. l. n. r.)
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Das weitere Besuchsprogramm mit Besichtigungen des Klosters Maulbronn, des Wal-
denserdorfes Großvillars sowie eine Fahrt nach Speyer fanden bei den französischen 
Gästen sehr guten Anklang.

Volkshochschule Unterland – eine 25-jährige Erfolgsgeschichte

Die Volkshochschule Unterland kann in diesem Jahr auf ihr 25-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Dieses Vierteljahrhundert wurde im Rahmen einer Jubiläumsfeier im Bad 
Rappenauer Kurhaus gebührend gefeiert. Die Gründung einer Landkreis-Volkshochschule 
– der heutigen VHS Unterland – vor 25 Jahren war aber äußerst diffizil und bedurfte 
einer Menge Überzeugungskraft und viel Durchhaltevermögens. Lange Zeit gehörten 
die Landkreiskommunen als Außenstellen zur VHS Heilbronn. Bei den Außenstellen gab 
es jedoch große Unzufriedenheit hinsichtlich der weiteren Entwicklungsmöglichkeiten 
und der fehlenden Unterstützung durch die VHS Heilbronn. Der damalige Weinsberger 
Bürgermeister Jürgen Klatte entwickelte deshalb den Gedanken, die Landkreiskommunen 
in einem Zweckverband mit einer eigenen VHS zusammenzufassen und fand in Erich 
Schott und Peter Knoche Mitstreiter, die diesen steinigen Weg mitgingen. Nach vielen 
Widerständen konnte letztendlich im Jahr 1992 der Zweckverband „Volkshochschule 
Unterland“ gegründet werden.

Heute gehört die VHS Unterland mit ihren 33 Außenstellen in 36 Städten und Gemein-
den des Landkreises Heilbronn zu den „Top Ten“ der insgesamt 169 baden-württember-
gischen Volkshochschulen. Direktorin Leona Huth leitet seit rund zwei Jahren die VHS 
Unterland. Zuvor war Rainer Albrecht 17 Jahre an der Spitze der VHS. Bernd Staemmler 
hatte die Volkshochschule Unterland aufgebaut. Verbandsvorsitzender ist Brackenheims 
Bürgermeister Rolf Kieser.

Weinsberg ist mit jährlich rund 4.200 durchgeführten Unterrichtseinheiten die größ-
te Außenstelle im Landkreis Heilbronn. Jährlich besuchen rund 4.500 Personen Kurse 
der VHS Unterland in Weinsberg. Bewerkstelligt wird diese Arbeit von den Außenstel-
lenleiterinnen Elisabeth Brigel-Ermscher und Claudia Eurich. Das Büro der Außenstelle 
Weinsberg ist aktuell am Traubenplatz.

Eine weitere Stärkung der Weinsberger Außenstelle hat der Gemeinderat auf Vorschlag 
von Bürgermeister Stefan Thoma bereits beschlossen. Im ehemaligen Grundschul-
gebäude in der Zehntgasse erhält die VHS ein großzügiges Raumangebot und kann 
dort voraussichtlich ab der zweiten Jahreshälfte 2018 eine Vielfalt von Kursangeboten 
durchführen. Auch das Büro der VHS-Außenstellenleitung wird in diesem Gebäude als 
zentrale Anlaufstelle untergebracht werden. Durch die attraktiven Schulungsräume 
wird die VHS Außenstelle Weinsberg weiter gestärkt, was letztendlich auch der Stadt 
Weinsberg zugutekommt.

Die VHS Unterland kann zusammen mit der Außenstelle Weinsberg auf eine 25-jährige 
Erfolgsgeschichte zurückblicken und ist für die Zukunft bestens aufgestellt.

24.06.
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Schulsozialarbeit an der Grundschule Weinsberg und am Justinus-Kerner-Gymnasium 
Weinsberg wird aufgestockt

Derzeit gibt es in der Schulsozialarbeit an den Weinsberger Schulen insgesamt 2,65 
Stellen. Fachlicher Träger ist die Evangelische Jugendhilfe Friedenshort. Das Land 
Baden-Württemberg fördert die Schulsozialarbeit jährlich mit 16.700 Euro je volle Stelle, 
der Landkreis Heilbronn mit 15.000 Euro. Die Stadt Weinsberg erhält derzeit eine jähr-
liche Förderung von 44.255 Euro vom Land und von 39.750 Euro vom Landkreis, ins-
gesamt somit 84.005 Euro jährlich (Höchstbetrag).

Die Gesamtkosten für die Schulsozialarbeit betragen im Jahr 2017 voraussichtlich ins-
gesamt 185.000 Euro. Die Stadt Weinsberg hat also nach Abzug der Förderbeiträge ei-
nen Betrag von rund 101.000 Euro zu tragen.

Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 19.07.2016 wurde ab dem Schuljahr 2016/2017 
auch für die Grundschule Weinsberg Schulsozialarbeit eingeführt, und zwar mit einem 
Stellenumfang von 50 Prozent. Die Grundschule hatte ursprünglich eine 100-Prozent-
Stelle beantragt. Dafür hatte das JKG freiwillig auf 25 Prozent Schulsozialarbeit ver-
zichtet, sodass die reale Aufstockung lediglich 35 Prozent betragen hat. Der Gemein-
derat hat außerdem beschlossen, dem Gemeinderat erneut vorzutragen, wenn sich im 
praktischen Betrieb herausstellen sollte, dass eine 50-Prozent-Stelle für den Bereich der 
Grundschulen nicht ausreichen sollte.

Die Schulsozialarbeit im Bereich des Bildungszentrums Rossäcker ist zwischenzeitlich zu 
einer unverzichtbaren Einrichtung geworden, die aus dem Schulalltag nicht mehr weg-
zudenken ist. Die Grundschule Weinsberg hat beantragt, die 50-Prozent-Stelle auf eine 
100-Prozent-Stelle aufzustocken. Die bisherigen Erfahrungen im Bereich der Grund-
schule zeigen, dass eine 50-Prozent-Stelle auch im Hinblick auf die Zusammenlegung
der beiden Grundschulen zur Ganztagesgrundschule Weinsberg und unter Einbeziehung 
der Grundschule Grantschen/Wimmental nicht ausreicht.

Zudem haben sich die Anmeldungen für die Ganztagsgrundschule überaus positiv ent-
wickelt, sodass die Ganztagsgrundschule ab dem kommenden Schuljahr 2017/2018 mit 
rund 150 Schülern starten kann, deutlich mehr als ursprünglich eingeschätzt. Durch 
den Ganztagsbetrieb ändern sich auch die Anforderungen an die Schulsozialarbeit, und 
zwar sowohl in zeitlicher als auch inhaltlicher Hinsicht. Außerdem ist festzustellen, dass 
die Anzahl von schwierigen Einzelfällen speziell im Grundschulbereich stark zunimmt 
und diese Fälle viel Zeit binden.

Das JKG beantragt parallel, die im letzten Jahr reduzierte Stelle für Schulsozialarbeit 
ebenfalls auf 100 Prozent aufzustocken. Die Präventivarbeit der Schulsozialarbeit und 
viele wünschenswerte Projekte könnten ansonsten nicht mehr umgesetzt werden. 
Der geschäftsführende Schulleiter der Weinsberger Schulen, Levin Lüftner, hat in der 
Sitzung verdeutlicht, wie wichtig die beantragte Aufstockung der Schulsozialarbeit für 
die Schulen ist.

27.06.

http://www.weinsberg.de/Rathaus/Buergerstiftung-Stadt-Weinsberg/c169.html
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In einem Gespräch mit dem Jugendamt des Landkreises Heilbronn wurde die Zunah-
me der schwierigen Fälle bestätigt, die bis hin zur Kindeswohlgefährdung gehen. Die 
Schulsozialarbeit leiste eine äußerst wertvolle Arbeit und habe eine große Akzeptanz.

Die Aufstockung der Schulsozialarbeit wird vom Jugendamt als angemessen eingeschätzt 
und uneingeschränkt befürwortet. Damit könnten rund 390 Grundschüler, 540 Verbund-
schüler und 760 Gymnasiasten, also insgesamt rund 1.690 Schüler, „versorgt“ werden. 
Der fachliche Träger, die Evangelische Jugendhilfe Friedenshort, hat auf Anfrage die Be-
reitschaft bestätigt, die fachliche Trägerschaft für die Schulsozialarbeit im erweiterten 
Umfang auf der Basis der bestehenden Verträge zu übernehmen.

Der Gemeinderat ist dem Vorschlag der Verwaltung gefolgt und hat einstimmig be-
schlossen, die Schulsozialarbeit für die Weinsberger Schulen ab dem Schuljahr 2017/2018 
um insgesamt 75 Prozent aufzustocken. Die Weibertreuschule wird um 25 Prozent zu-
gunsten des Gymnasiums und der Grundschule reduzieren. Die Schulsozialarbeit an den 
Weinsberger Schulen hat damit einen Stellenumfang von 3,4 Stellen.

Sachstandsbericht der Kinder- und Jugendreferentin Isabel Steinert im Ge-
meinderat

Die Leiterin des Kinder- und Jugendreferats des Gemeindeverwaltungsverbandes „Raum 
Weinsberg“ hat im Gemeinderat über ihre Arbeit und die geplanten Projekte berichtet. 
Der GVV „Raum Weinsberg“ ist seit 1993 für die gemeinsame Jugendarbeit im Verbands-
gebiet zuständig. Das Team des Kinder- und Jugendreferats besteht aus der Leitung 
(Isabel Steinert 100 %) sowie der Jugendhausleitung (Sascha Vater 80 %) und einer 
Ausbildungsstelle (derzeit Jaqueline Kraft-Henschel aus Wimmental). Die Stelle des Ju-
gendhausleiters ist seit 2004 bei der Stadt Weinsberg angesiedelt, die beiden anderen 
Stellen beim GVV.

Damit das Kinder- und Jugendreferat von der Zielgruppe besser wahrgenommen wird, 
sind eine Homepage sowie ein Flyer in Planung. Auch über die Möglichkeiten der po-
litischen Jugendbeteiligung wurde in der Sitzung berichtet. Ein besonderer Punkt war 
die Jugendregionalkonferenz für den Wahlkreis Neckarsulm, welche am 23.10.2017 in 
Weinsberg stattfand. Hier hatten Jugendliche die Möglichkeit, relevante Themen zu er-
arbeiten. Gewählte Delegierte werden diese Themen im Jugendlandtag beraten.

Der Gemeinderat hat den Sachstandsbericht zur Kenntnis genommen und die gute Ar-
beit begrüßt.

Drittes „Dîner en blanc“ in Weinsberg

Ein Meer an weißen Tischen, zauberhafte Blumendeko und Sonne im richtigen Moment: 
Das dritte „Dîner en blanc“ mit rund 480 Gästen war wieder ein voller Erfolg. Bereits im 
Mai waren die 60 Tischgarnituren ausgebucht, wobei durch einige Absagen auch noch 
Nachzügler einen Tisch ergattern konnten. Schicke weiße Hüte, Kleider und Accessoires 

27.06.

15.07.

Große Nachfrage beim Dîner en blanc auf der Hauptstraße



63
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litischen Jugendbeteiligung wurde in der Sitzung berichtet. Ein besonderer Punkt war 
die Jugendregionalkonferenz für den Wahlkreis Neckarsulm, welche am 23.10.2017 in 
Weinsberg stattfand. Hier hatten Jugendliche die Möglichkeit, relevante Themen zu er-
arbeiten. Gewählte Delegierte werden diese Themen im Jugendlandtag beraten.

Der Gemeinderat hat den Sachstandsbericht zur Kenntnis genommen und die gute Ar-
beit begrüßt.

Drittes „Dîner en blanc“ in Weinsberg

Ein Meer an weißen Tischen, zauberhafte Blumendeko und Sonne im richtigen Moment: 
Das dritte „Dîner en blanc“ mit rund 480 Gästen war wieder ein voller Erfolg. Bereits im 
Mai waren die 60 Tischgarnituren ausgebucht, wobei durch einige Absagen auch noch 
Nachzügler einen Tisch ergattern konnten. Schicke weiße Hüte, Kleider und Accessoires 
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Große Nachfrage beim Dîner en blanc auf der Hauptstraße

hatten die Besucher angezogen, um dem 
Motto „Ganz in Weiß“ gerecht zu werden. 
Selbst ein Hund kam in Weiß, er hatte das 
Glück, von Natur aus ein helles Fell zu ha-
ben. Weiße Hussen und stilvolle Blumen-
dekorationen der Firma „Deko & Design 
Weinsberg“, deren Mitarbeiter auch selbst 
am Dîner teilnahmen, zauberten wieder ein 
edles Ambiente an den Tischen. Christine 
Koniczek und Ina Schwab von der Kultur-
abteilung der Stadt begrüßten die ankom-
menden Besucher und sorgten dafür, dass 
jeder seinen Platz finden konnte. Bürgermeister Stefan Thoma begrüßte die Besucher 
an den Tischen und wünschte einen guten Appetit. Dann wurde großzügig aufgetischt, 
ganze Buffets und eine Vielzahl an selbst gemachten Speisen ließen sich die Besucher 
schmecken. Ergänzend konnten Wein bei der WG Heilbronn-Erlenbach-Weinsberg, 
Cocktails bei den TSV Handballern und Flammkuchen beim Kaffeehaus „3Modul“ er-
worben werden. Die Band „Exquisit“ sorgte mit Chansons und Sommerliedern für die 
passende Straßencafé-Atmosphäre. Viele Besucher nutzten auch die Gelegenheit, sich 
in den geöffneten Geschäften umzusehen und das ein oder andere Sonderangebot zu 
ergattern. Die Weinsberger Künstlerin Irene Baranzew bot erstmals ganz im französi-
schen Stil Porträtzeichnen am Marktbrunnen an, was vor allem von den Kindern sehr 
gut angenommen wurde. Auch die weißen Deko-Luftballons wurden von den Kindern 
in Beschlag genommen und sorgten für viel Spaß. Aufgrund des großen Erfolgs ist im 
nächsten Jahr eine vierte Auflage des „Dîner en blanc“ vorgesehen.

Kernergräber auf dem Friedhof Weinsberg restauriert

Anlässlich des 200. Geburtstages von Theobald Kerner in diesem Jahr hat die Stadt 
Weinsberg veranlasst, dass die Kernergräber auf dem Friedhof in Weinsberg restauriert 
werden. Theobald Kerner ist der Sohn Justinus Kerners. Die Grabplatten wurden von 
einer Fachfirma gründlich gesäubert. Im Lauf der Jahre waren diese verwittert und von 
Moosen und Flechten überzogen worden. 
Außerdem wurde eine neue Bronzetafel 
aufgestellt, die auf die Kernergräber und 
den letzten Willen Justinus Kerners zur 
Gestaltung seines Grabes hinweist. Besu-
cher hatten sich immer wieder einmal an 
die Stadt gewandt und ihr Unverständnis 
zum Ausdruck gebracht, dass die Kerner-
gräber so unscheinbar angelegt seien. 
Dass Justinus Kerner bereits zu Lebzeiten 
genauestens schriftlich verfügt hatte, wie 
sein Grab gestaltet werden solle, ist den 
meisten sicher nicht bekannt. Es war sein 

21.07.

Die Kernergräber auf dem Weinsberger Friedhof
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ausdrücklicher Wunsch, dass seine Frau Friederike und er unter einer schlichten Grab-
platte bestattet werden sollen mit der Inschrift „Friederike und ihr Justinus“ und das Grab 
nur von Efeu umrankt wird. Die neue Bronzetafel weist jetzt auf diesen letzten Willen 
Justinus Kerners hin, der folgenden Wortlaut hat:

„Solche liegende Platten, wie sie das Grab von Albrecht Dürer und Hans Sachs bezeich-
nen, sind doch die einfachsten und einzig poetischen Grabdenkmäler, unter solchem 
Stein will ich auch einmal begraben sein, aber man darf keine Blumen darum setzen, 
das mahnt sonst an die Kindergärtchen, nur Epheu soll es wild umranken.“ (Justinus 
Kerner, Letzter Wille)

Martina Stark sagt der Grundschule Grantschen-Wimmental Ade

Mit dem Lied „Hip hop, Schule ist top!“ wurden die Gäste anlässlich der Verabschiedung 
der früheren Schuleiterin Martina Stark schwungvoll von den Schülerinnen und Schülern 
der Grundschule Grantschen-Wimmental begrüßt. Bert Leisterer und Björn Hinzmann 
vom Förderverein führten durch das umfangreiche Programm. Der ehemalige Schul-
leiter der Grundschule Grantschen-Wimmental Manfred Scheer blickte auf alte Zeiten 
zurück, als sie noch gemeinsam an der Grundschule Grantschen-Wimmental unterrich-
teten und mit den Kindern im Zeltlager musizierten. Martina Stark habe für ihn eine 
besondere Fähigkeit, Kindern das Musizieren beizubringen, welche ihn neidisch stimme. 
Er bestätigte ihr auch einen liebevollen Umgang mit den Kindern. Mit einem weiteren 
musikalischen Beitrag schenkten die Schulkinder ihrer scheidenden Schulleiterin einen 
Regenbogen. Heike Kühnle vom Staatlichen Schulamt Heilbronn bezeichnete Martina 
Stark als Grantschener Urgestein und bestätigte ihre gute Arbeit sowie ein ungebremstes 
Engagement für die Schule und die Kinder. Auch hatte sie eine gute Nachricht zu über-
bringen. Die Nachfolge von Martina Stark ist mit Sigrid Kerner-König ab dem Schuljahr 
2017/2018 gesichert. Die neue Schulleiterin war bisher Rektorin der Uhland-Schule in 
Heilbronn. Die Vorschulkinder verabschiedeten sich mit dem Lied „Mach’s gut“ und einem 
anschließenden Segensspruch. Pfarrer Mijo Blazanovic bedankte sich bei der von ihm 
selbst liebevoll genannten „Chefin“ und wünschte sich, selber Schüler an ihrer Schule 
gewesen zu sein. Mit einem Liedbeitrag verabschiedeten sich neun ehemalige Lehrerinnen 

zusammen mit Manfred Scheer von Martina 
Stark. Bürgermeister Stefan Thoma bedank-
te sich auch im Namen des Gemeinderats 
und der Verwaltung bei Martina Stark. Er 
bescheinigte ihr, die Grundschule Grant-
schen-Wimmental mit Erfolg geführt zu 
haben. Ortsvorsteher Jörg Steinbrenner 
befragte die Schülerinnen und Schüler zu 
ihrer scheidenden Schulleiterin. Diese be-
antworteten die Fragen mit Handzeichen. 
Mit dem Klassiker „Heute hier, morgen 
dort“ folgte ein weiterer Liedbeitrag von 
einem bunt zusammen gewürfelten Chor 
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aus Eltern, Erzieherinnen, Lehrerinnen und Betreuungskräften. Mit einem weinenden 
Auge wurde Martina Stark von der Gästeschar verabschiedet und jeder wünschte ihr 
einen guten Start an ihrer neuen Schule, der Grundschule Eberstadt.

Symbolische Schlüsselübergabe der Grundschule „Am Grasigen Hag“

Mit einem Trommelwirbel begrüßten die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschu-
le „Am Grasigen Hag“ zum letzten Mal die 
Schülerschaft, Lehrerinnen, Schulleiter Levin 
Lüftner und Bürgermeister Stefan Thoma im 
Gymnastiksaal des Schulhauses. Alle Schüler 
werden nach den Sommerferien zusammen 
mit ihren Lehrerinnen an das Bildungszentrum 
Rossäcker umziehen. Die Grundschule „Am 
Grasigen Hag“ wird mit der Grundschule 
Rossäcker zur Grundschule Weinsberg ver-
eint, die dort als Ganztagsgrundschule ein-
gerichtet wird. Auf den Standort „Am Grasigen 
Hag“, an dem seit 153 Jahren Schüler ein- 
und ausgegangen sind, blicken die Kinder wehmütig zurück. Doch moderne Räumlich-
keiten sowie eine neue Mensa warten auf die Kinder im Bildungszentrum und möchten 
mit Leben gefüllt werden. Der Schülerrat übergab Bürgermeister Stefan Thoma einen 
symbolischen Schlüssel mit sämtlichen Wünschen. Wichtig ist den Kindern, dass sich 
die Kindergartenkinder in der dort entstehenden Kindertagesstätte wohlfühlen werden 
und der Bürgermeister auf ihr ehemaliges Schulhaus gut aufpasst. Bürgermeister Stefan 
Thoma bedankte sich bei den Kindern für die vielen guten Wünsche. Er wünschte den 
Kindern einen guten Start in der neuen Grundschule Weinsberg am Standort Rossäcker. 
Die Schüler würden sich in der neuen Schule sicher genauso wohlfühlen.

26.07.

Bürgermeister Stefan Thoma bei der symbolischen Schlüsselübergabe
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Bürgermeister a. D. Walter Kuhn wird 70

Der ehemalige Bürgermeister der Stadt 
Weinsberg Walter Kuhn konnte seinen 70. 
Geburtstag feiern. Der gebürtige Weinsberger 
hatte das Amt des Bürgermeisters in der 
Kernerstadt von 1996 bis 2004 inne. Nach 
Ablauf seiner 8-jährigen Amtszeit trat er 
zur Wahl nicht mehr an. Zuvor war Walter 
Kuhn bereits 23 Jahre lang Bürgermeister 
der Gemeinde Gruibingen, in der er auch 
wieder zu Hause ist.

In der Amtszeit von Walter Kuhn wur-
den zahlreiche Maßnahmen und Projek-
te realisiert wie zum Beispiel der Bau des 
Hochwasserrückhaltebeckens im Stadtsee-
bachtal, der Neubau der Sporthalle Rossäcker, 
die Ansiedlung von Verbrauchermärkten in 
den Spitzäckern und der Heilbronner Straße, 
die Sanierung und Umgestaltung des Frei-
bades, die Weichenstellung für die Stadtbahn Heilbronn-Öhringen, die Ansiedlung von 
Firmen im Gewerbegebiet „Weinsberg/Ellhofen am Autobahnkreuz“ sowie die Städte-
partnerschaft zwischen Costigliole d’Asti und der Stadt Weinsberg.

Nach über 30 Jahren als Bürgermeister in Gruibingen und Weinsberg ging Walter Kuhn 
2004 in den Ruhestand. Bürgermeister Stefan Thoma überbrachte dem Jubilar die Glück-
wünsche der Stadt Weinsberg.

Ehemaliger Stadtrat Erich Göbel wird 80

Der ehemalige Stadtrat Erich Göbel feierte seinen 80. Geburtstag. Er wurde 1994 erst-
mals in den Gemeinderat gewählt. Als Mitglied der SPD-Fraktion und stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender war er drei Wahlperioden im Gemeinderat und in zahlreichen 
Ausschüssen und Gremien vertreten. Zur Kommunalwahl 2009 trat der frühere Ober-
studienrat des Justinus-Kerner-Gymnasiums Weinsberg nicht mehr an. Der Ausbau der 
Beziehungen zu den Partnerstädten war Erich Göbel immer ein großes Anliegen. Seit 
der Gründung des Partnerschaftsvereins Weinsberg ist er dort Mitglied und hat an zahl-
reichen Treffen mit den Weinsberger Partnerstädten teilgenommen.

Weinsberger Gästeführerinnen und Gästeführer bilden sich weiter

Erlebnisführungen werden immer mehr nachgefragt, die Gäste möchten Geschichte 
erleben. Deshalb hat die Tourist-Information der Stadt Weinsberg mehrere Weiterbil-
dungsabende für die Gästeführerinnen und Gästeführer organisiert. Fit gemacht für Er-
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Bürgermeister a. D. Walter Kuhn

27.07.

11.08.

Gästeführer vor der Begegnungsstätte Backhaus
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lebnisführungen wurden die Stadtführer 
von der Schauspielerin und Regisseurin 
Yasmin Röckel aus Heilbronn.

Zunächst gab es eine Einführung in die 
Schauspielerei, unter anderem mit Sprach-, 
Atem- und Konzentrationsübungen. Mit 
Yasmin Röckel zusammen erarbeiteten die 
Teilnehmenden nach und nach ihre Rolle, 
vom Nachtwächter, über Friederike Ker-
ner bis zur einfachen Magd auf der Burg. 
Jede Figur hat ihren eigenen Charakter. 
Viele Fragen hatte die Regisseurin zu be-
antworten: Bleibe ich die Stadtführung 
komplett in der Rolle oder werde ich gelegentlich privat, wie schlüpfe ich zurück in die 
Rolle oder wie visualisiere ich, was ich spiele? Mit Präsentationen für den letzten Schliff 
auf der Weibertreu endete die Fortbildung.
Ab 2018 können sich Gäste „mit einer historischen Persönlichkeit“ durch Stadt und 
Burg führen lassen.

Einweihung der Deichanlage in Dresden-Cossebaude

Großer Bahnhof im Dresdener Stadtteil Cossebaude: In Gegenwart von Landtagsprä-
sident Dr. Matthias Rößler, Umweltminister Thomas Schmidt, dem Dresdener OB Dirk 
Hilbert und des Präsidenten der Landestalsperrenverwaltung wurde die Fertigstellung 
eines Hochwasserschutzes für mehrere Dresdener Stadtteile in Gegenwart von Bürger-
meister Stefan Thoma und einer Delegation der Freiwilligen Feuerwehr Weinsberg gefeiert.

15 Jahre ist es nun her, dass das Jahrhunderthochwasser in Dresden gewütet und auch 
die Partnerstadt von Weinsberg, den 5.500 Einwohner zählenden Dresdener Stadtteil 
Cossebaude, stark überflutete und schwere Schäden hinterlassen hat. Mit tatkräftiger 
Hilfe durch die Freiwillige Feuerwehr 
Weinsberg konnte die Wehr in Cossebaude 
damals unterstützt werden. Seither ist 
das Verhältnis der Partnerschaft noch viel 
enger geworden, nicht zuletzt weil es in-
zwischen weitere Hochwasserereignisse 
zu überstehen gab, die die Notwendigkeit 
eines umfassenden Hochwasserschutzes 
eindringlich vor Augen führten.

Damit Flutkatastrophen dieses Ausmaßes 
künftig vermieden werden können, wurde 
seit 2010 ein etwa fünf Kilometer langer 
Deich an der Elbe errichtet, der nun statt 

18.08.

Gäste aus Weinsberg nahmen an der Einweihung der Deichanlage in 
Cossebaude teil
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des bisherigen Hochwasserschutzes gegen rechnerisch alle 10 Jahre stattfindende Hoch-
wasserereignisse jetzt einen Schutz gegen Jahrhunderthochwasser (HQ 100) bietet, wo-
mit eines der größten Hochwasserschutz-Projekte des Freistaates Sachsen vollendet 
und von den Bürgern aus Cossebaude und den anliegenden Ortsteilen von Dresden – 
Kemnitz, Stetzsch und Gohlis – eingeweiht werden konnte. Die Notwendigkeit dieser 
Maßnahmen erschließt sich automatisch, wenn man an die Bilder der letzten großen 
Hochwasserereignisse in Dresden denkt, die tagelang die Schlagzeilen dominierten. Ob-
wohl immense technische und finanzielle Anstrengungen unternommen wurden, bietet 
der neue Deich nur begrenzten Schutz.

Auch im Raum Neckarsulm kam es vor Jahresfrist zu einer lokal begrenzten Flutkata-
strophe, die unter anderem bei Audi Schäden im dreistelligen Millionenbereich ver-
ursacht hat. Das Hochwasser erreichte bei uns ein Maß, das nur alle 400 bis 500 Jahre 
zu erwarten ist und bei dem der nun in Dresden verwirklichte HQ-100-Schutz nicht 
ausreichend gewesen wäre. Die Folgen des Klimawandels lassen sich mithin nicht nur 
derzeit wie in den USA erkennen, sondern auch in Deutschland und ganz konkret auch 
bei uns im Weinsberger Tal. Umso klarer dürfte allen Verantwortlichen sein, dass nur 
wirksame Maßnahmen gegen die Zunahme der Erderwärmung langfristig größte Hoch-
wasserschäden vermeiden können.

Die Führung durch die Stauanlagen und Eindeichungen nahm der Cossebauder Orts-
vorsteher Lutz Kusche zusammen mit Vertretern der Landestalsperrenverwaltung vor. 
Nicht nur die Deiche und Sperrmauern, die bei Bedarf kurzfristig erhöht werden kön-
nen, sondern auch das Tiefbrunnensystem, mit dem durchsickerndes Elbewasser aus 
dem Untergrund gefasst und über Pumpwerke zurück in den dann hochwasserführen-
den Fluss gepumpt werden können, beeindrucken in Dimension und Kosten. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Deiche im Ernstfall halten, zumal sie „nur“ hundertjährige Hoch-
wasser bändigen können.

Bürgermeister a. D. und Ehrenbürger Jürgen Klatte wird 75

Bürgermeister a. D. und Ehrenbürger Jürgen Klatte feierte seinen 75. Geburtstag. Jür-
gen Klatte war von 1972 bis 1996 Bürgermeister der Stadt Weinsberg, die sich in seiner 
24-jährigen Amtszeit ganz entscheidend nach vorne entwickelt hat. Durch zahlreiche
städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen und großzügige Grün- und Erholungsanlagen 
hat die Stadt in seiner Amtszeit deutlich an Wohn- und Lebensqualität gewonnen. Vo-
raussetzung dafür waren die Freihaltung des Stadtseebachtals von einer beabsichtigten 
Industrieansiedelung, der Erwerb des Reichswehrübungslagers und die Abarbeitung der 
Konkursfolgen der Ziegelwerke zwischen Stadtseestraße und Linsenberg.

Besondere Schwerpunkte seiner Amtszeit lagen aber auf der Schaffung von kommunalen 
Infrastrukturmaßnahmen, die in der damaligen Zeit keineswegs selbstverständlich waren 
und die noch heute das Bild von Weinsberg als moderne Stadt prägen. Die Neugestal-
tung des Traubenplatzes mit den standortsichernden Neubauten der Weinbauschule, 
die Herausverlagerung der B39 mit der damit einhergehenden Attraktivierung der In-

23.08.

Bürgermeister a. D. Jürgen Klatte
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nenstadt durch den Rückbau der Ortsdurchfahrt, die Aussiedlung der Karosseriewerke 
Weinsberg mit der Neugestaltung zwischen Kernerstraße und Stadtseebach, das Wohn- 
und Pflegestift Weinsberg, die Begegnungsstätte Backhaus, die restaurierte Baukelter, 
die Erholungsanlagen „Alte Ziegelei“ und „Stadtseebachtal“ sowie auf der Ebene des 
Gemeindeverwaltungsverbandes „Raum Weinsberg“ das Jugendhaus sind nur einige 
Beispiele einer Vielzahl von Projekten, die in der Amtszeit von Jürgen Klatte realisiert 
werden konnten. Sein Augenmerk galt zudem der Kunst im öffentlichen Raum, die unter 
anderem in Form des Lebensbrunnens am Carignan-Platz und der Treuweiber-Skulptur 
am Rathaus das Stadtbild prägt.

Die Einrichtung des Weibertreu-Museums, 
die Restaurierung und Neugestaltung des 
Kernerhauses, die Gründung der Städtischen 
Musikschule, die Verleihung des Justinus-
Kerner-Preises sowie das Kernerjahr 1986 
und das Festjahr 1990 waren Höhepunkte 
im kulturellen Sektor, von denen die Stadt 
noch heute profitiert. Wenn die Volkshoch-
schule Unterland vor Kurzem ihr 25-jähriges 
Jubiläum feiern konnte, so ist dies in erster 
Linie Jürgen Klatte zu verdanken, der die 
VHS als Zweckverband der Gemeinden des 
Landkreises Heilbronn damals im Jahr 1991 
entgegen vieler Widerstände maßgeblich ini-
tiiert hatte. So konnte sich die noch im Jahre 
1972 darniederliegende VHS in Weinsberg 
prächtig entwickeln und ist seit Langem 
die größte Außenstelle der VHS Unterland.

Den Gemeindeverwaltungsverband „Raum Weinsberg“ prägte Jürgen Klatte als Ver-
bandsvorsitzender seit dessen Gründung im Jahr 1972 ebenso wie den Wasserverband 
Sulm, dessen Vorsitz er seit der Gründung im Jahr 1973 innehatte. Mit der Planung ei-
nes Hochwasserrückhaltesystems nebst Breitenauer See zum Schutz der Sulmtalkom-
munen und des Audi-Werkes konnte letztendlich ein wichtiger Beitrag zur Sicherung 
der Bevölkerung und des Industriestandortes in Neckarsulm geleistet werden. In seine 
Amtszeit fielen auch die Eingliederungsverhandlungen mit Grantschen, Wimmental und 
Gellmersbach, die durch die Eingemeindung als Weinsberger Stadtteile deutlich bes-
sere Entwicklungsmöglichkeiten bekamen. Dass Klatte auch während der Stationierung 
und im Nachgang des Abzugs der Atomraketen von der Waldheide die Interessen der 
Stadt Weinsberg gegenüber der US-Armee, der NATO und der Stadt Heilbronn erfolg-
reich vertrat, beweist einmal mehr das immense Maß der Verantwortung, der er sich 
zu stellen hatte.

Neben der Tätigkeit als Bürgermeister der Stadt Weinsberg wurden Jürgen Klatte ne-
ben vielfältigen Funktionen auf Orts- und Verbandsebene auch auf Kreis-, Landes- und 
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Bundesebene verschiedenste wichtige Funktionen übertragen. So gehörte er dem Prä-
sidium des Deutschen Städte- und Gemeindebundes an, hatte zeitweise den Vorsitz 
des Kommunalen Rechenzentrums Franken inne, war Mitglied des Landesvorstands 
im Gemeindetag Baden-Württemberg, bekleidete das Amt des Vizepräsidenten und 
war Vorsitzender des Kreisverbandes Heilbronn, um nur einige Funktionen zu nennen.

1990 wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Anlässlich seiner Verab-
schiedung als Bürgermeister der Stadt Weinsberg im Jahre 1996 wurde ihm das Ehren-
bürgerrecht verliehen, die höchste Auszeichnung, die eine Stadt zu vergeben hat. Nach 
drei Wahlperioden und insgesamt 24 Jahren als Bürgermeister der Stadt Weinsberg kan-
didierte er nicht mehr und übernahm Aufgaben außerhalb der öffentlichen Verwaltung.

Zu seinem Geburtstag überbrachte Bürgermeister Stefan Thoma die Glückwünsche der 
Stadt und wünschte dem Jubilar alles Gute.

Gnadenhochzeit in Weinsberg

Das seltene Fest der Gnadenhochzeit konn-
te das Weinsberger Ehepaar Irmgard und 
Hans-Joachim Rokasky feiern. Das rüstige 
Paar ist seit 70 Jahren verheiratet und seit 
Jahrzehnten eine feste Größe im Leben der 
Stadt. Kennengelernt haben sich die beiden 
kurz nach dem Krieg auf einer Bahnfahrt, die 
die gebürtige Nürnbergerin und den jungen 
Mann aus Breslau zusammenbrachte.

Bürgermeister Stefan Thoma überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt Weinsberg sowie 
des Ministerpräsidenten, der sicher nicht oft 
aus Anlass der Gnadenhochzeit gratulieren 
kann. Auf den Tag genau vor 70 Jahren schritt 
das Jubelpaar in Nürnberg zum Altar. Zwei 
Kinder wurden ihnen geschenkt, mit denen 
am Wochenende ein Dankgottesdienst und eine Familienfeier stattgefunden haben.

Dass Weinsberg nach Stationen wie Nürnberg und Stuttgart zur Heimat wurde, liegt am 
Beruf von Hans-Joachim Rokasky, der als gelernter Verwaltungsfachmann zunächst Ver-
waltungsdirektor der städtischen Frauenklinik in Stuttgart war, von wo aus er dann ins 
Klinikum am Weissenhof wechselte. Dort war Rokasky 25 Jahre lang Verwaltungsdirektor 
und wohnte mit seiner Familie zunächst auf dem Parkgelände. Seit 1986 bewohnen die 
Eheleute eine Wohnung in der Grantschener Hohl, von wo aus sie regelmäßig zu Aus-
flügen und dem Besuch von Veranstaltungen aufbrechen. Mit ihrer Vitalität und dem 
Interesse am Geschehen in ihrer Heimatstadt sind die beiden über 90-Jährigen zu be-
neiden. Der Bürgermeister wünschte beiden noch viele gesunde und glückliche Jahre.

29.08.

Das Ehepaar Irmgard und Hans-Joachim Rokasky
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Carl Herzog von Württemberg erhält den Justinus-Kerner-Preis der Stadt 
Weinsberg

Im Rahmen eines Festaktes in der Hildthalle wurde Carl Herzog von Württemberg mit 
dem Justinus-Kerner-Preis der Stadt Weinsberg ausgezeichnet. Als Mitbegründer der 
Denkmalstiftung Baden-Württemberg hat sich der Preisträger ganz im Geiste Kerners 
große Verdienste um den Denkmalschutz in Baden-Württemberg erworben. Mit der 
Preisverleihung sollte auch sein vorbildliches soziales und karitatives Engagement, zum 
Beispiel für das Deutsche Rote Kreuz, für krebskranke Kinder, für alte und schwache 
Menschen und viele weitere Hilfs- und Bildungsprojekte, gewürdigt werden.

Der Justinus-Kerner-Preis der Stadt Weinsberg wurde in diesem Jahr bereits zum 10. 
Mal verliehen. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis wurde im Jahr 1986 anlässlich des 200. 
Geburtstages des Weinsberger Arztes und Dichters Justinus Kerner (1786–1862) von der 
Stadt Weinsberg gestiftet. Er wird alle drei Jahre an Persönlichkeiten verliehen, die in Ver-
bindung mit dem Lebenswerk Kerners oder in seinem Sinne auf den Gebieten der Litera-
tur, der Medizin oder der Heimat- und Denkmalpflege Herausragendes geleistet haben.

Bürgermeister Stefan Thoma hieß den 
Preisträger zusammen mit seinen beiden 
Söhnen Friedrich Herzog von Württem-
berg und Michael Herzog von Württem-
berg in Weinsberg herzlich willkommen. 
Vor der eigentlichen Preisverleihung in 
der Hildthalle stand zunächst ein Be-
such im Kernerhaus an. Der Vorsitzende 
des Justinus-Kerner- und Frauenvereins 
Weinsberg, Matthias Klatte, begrüßte 
Carl Herzog von Württemberg sowie den 
ehemaligen Ministerpräsidenten Erwin 
Teufel an geschichtsträchtiger Stätte im 
früheren Wohnzimmer Kerners. Zusammen 
mit dem Leiter der Arbeitsstelle für litera-
rische Museen, Archive und Gedenkstätten 
in Baden-Württemberg, Dr. Thomas Schmidt, der auch der Kernerpreis-Jury angehört, 
ging er auf die Bedeutung des Kernerhauses und die notwendigen Maßnahmen zum 
Erhalt des Hauses ein, die vom Kernerverein neben dem Erhalt der Burgruine Weibertreu 
finanziell zu schultern sind.

Bürgermeister Stefan Thoma würdigte in der Hildthalle Carl Herzog von Württemberg 
als herausragende Persönlichkeit, die wie keine andere zum denkmalbezogenen Wirken 
Kerners passe und die Richtlinien des Preises in vorzüglicher Weise erfülle. Dass der 
Herzog trotz seines hohen Alters den Preis persönlich entgegennehme, werte man als 
ganz besondere Wertschätzung und Ausdruck der historischen Verbundenheit zwischen 
dem Haus Württemberg und der Familie Kerner. Carl Herzog von Württemberg habe den 

17.09.

Bürgermeister Stefan Thoma, S.K.H. Carl Herzog von Württemberg, 
Matthias Klatte, Edeltraud Teufel, Ministerpräsident a. D. Erwin Teufel 
(v. l. n. r.)
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Denkmalschutz über viele Jahre hinweg persönlich vorangebracht und geprägt und mit 
der von ihm im Jahre 1985 mit initiierten Denkmalstiftung auch das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit für die Anliegen des Denkmalschutzes gestärkt.

Als Laudator konnte der ehemalige Ministerpräsident Baden-Württembergs, Prof. Dr. 
h. c. Erwin Teufel, gewonnen werden. Er würdigte in seiner mit viel Beifall bedachten
Laudatio die Lebensleistung des Preisträgers und ging dabei auch auf die Gründung
der Denkmalstiftung ein, an der sein Vorgänger, der verstorbene Ministerpräsident Lo-
thar Späth, ebenfalls einen großen Anteil gehabt habe. Außerdem sparte er nicht mit
Lob für die vielen ehrenamtlich Tätigen, ohne deren Wirken vieles im Land und in den
Kommunen nicht bewirkt werden könnte. Dies gelte in besonderem Maße auch für den
Justinus-Kerner- und Frauenverein Weinsberg, in dem sich Bürger unermüdlich ehren-
amtlich engagieren, um das Erbe Kerners der Nachwelt zu erhalten.

Carl Herzog von Württemberg bedankte sich für die Auszeichnung mit einer bemerkens-
werten Dankesrede. Aus einer Idee heraus habe sich eine Initiative entwickelt und zwi-
schenzeitlich sei die Denkmalstiftung eine Institution im Land, die bis heute über 1.400 
Maßnahmen mit einem Volumen von 57 Millionen Euro fördern konnte. Die Auszeichnung 
mit dem Justinus-Kerner-Preis ehre ihn sehr, er nehme den Preis stellvertretend für viele 
Wegbegleiter an und wolle bei dieser Gelegenheit allen danken, die sich für die Denkmal-
stiftung engagierten und sich für die Denkmalpflege einsetzten. Der Kernerpreis-Jury 
und dem Gemeinderat der Stadt Weinsberg gelte sein Dank für die hohe Auszeichnung.

Am Ende seiner Dankesworte hatte der Herzog noch eine Überraschung parat. Er stifte-
te nicht nur sein Preisgeld dem Justinus-Kerner- und Frauenverein Weinsberg, sondern 
verdoppelte sogar die Summe aus eigenen Mitteln auf 10.000 Euro, die der Kernerverein 
für die anstehenden großen Aufgaben auf der Burgruine Weibertreu und im Kernerhaus 
sehr gut gebrauchen kann. Diese sehr großzügige Geste wurde vom Publikum mit lang 
anhaltendem Beifall bedacht.

http://www.okmediendesign.de
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Die Preisverleihung wurde musikalisch umrahmt vom Hohenlohe Brass Quintett mit 
den Musikern Johannes Stürmer (Trompete), Martin Jakob (Trompete), Christof Schmidt 
(Posaune), Michael Böttcher (Posaune) und Rüdiger Senghaas (Posaune).

Bei dem anschließenden Stehempfang in der Baukelter bestand ausreichend Zeit, sich 
mit den Königlichen Hoheiten und dem Laudator Erwin Teufel zu unterhalten. Denn 
wann hat man schon einmal die Gelegenheit, die Repräsentanten des Hauses Württem-
berg und einen ehemaligen Ministerpräsidenten so hautnah zu erleben.

Gemeinderat spricht sich für eine Erneuerung der Rundlaufbahn im Sportzentrum 
„Stämmlesbrunnen“ aus

Die vorhandene Aschenbahn ist altersbedingt in einem sanierungsbedürftigen Zustand. 
Die Bahn wird aufgrund des schlechten Zustands kaum noch genutzt, obwohl die land-
schaftlich reizvolle Lage und das gesamte Sportumfeld zum Sporttreiben einladen. In 
der kommunalen Sportentwicklungsplanung hat die Planungsgruppe zu einem Rück-
bau der Rundlaufbahn tendiert und als Alternative eine Finnenbahn angedacht. Nach 
Gesprächen mit Vertretern des Sport.Netz.Weinsberg, der Sportvereine und der Schulen 
sprach sich die Verwaltung für eine Sanierung der Rundlaufbahn aus. Ein Sportzentrum 
ohne Rundlaufbahn wäre für die Stadt Weinsberg als Unterzentrum mit mittelzentralen 
Funktionen ein großer Rückschnitt. Eine Finnenbahn stelle keine wirkliche Alternative 
zu einer klassischen Rundlaufbahn dar. Für die Sanierung kommunaler Sportstätten 
können bis Ende jedes Kalenderjahres Sportfördermittel beim Land Baden-Württemberg 
beantragt werden. Die Zuwendungen betragen in der Regel bis max. 30 Prozent der zu-
wendungsfähigen Ausgaben. Der Gemeinderat hat der Sanierung der Rundlaufbahn im 
Sportzentrum „Stämmlesbrunnen“ nach längerer Diskussion grundsätzlich zugestimmt. 
Die Variante 4c (Vollausbau 6 Bahnen als „Kampfsportbahn Typ B“ für Wettkämpfe) wurde 
mehrheitlich favorisiert. Die Verwaltung wird eine Planung ausarbeiten und einen För-
derantrag stellen. Nach Vorliegen des Förderbescheids wird der Gemeinderat endgültig 
über eine Sanierung beschließen.

Bundestagswahl in Weinsberg

Die Bundestagswahl verlief in Weinsberg ohne besondere Vorkommnisse. 8.582 Wahl-
berechtigte waren in Weinsberg aufgerufen, den neuen Bundestag zu wählen. Mit 78,27 
Prozent lag die Wahlbeteiligung deutlich höher als bei der letzten Bundestagswahl 2013 
(74,75 %) und auch deutlich über dem Bundesdurchschnitt (76,5 %).

Wie bei den Wahlen zuvor, war die Stadt Weinsberg wieder in neun allgemeine Wahl-
bezirke und einen Briefwahlbezirk eingeteilt. Machten 2013 noch 1.305 Wähler von 
der Briefwahl Gebrauch, so waren es jetzt schon 1818 (21,16 %), was eine Steigerung 
von rund 30 Prozent bedeutet. In den einzelnen Wahllokalen und im Rathaus waren 
über 100 Wahlhelfer im Einsatz. Pünktlich um 18.00 Uhr schlossen die Wahllokale und 
es wurde mit der Ermittlung des Wahlergebnisses begonnen. Die erste Schnellmeldung 
ging im Rathaus bereits um 18.25 Uhr ein. Beim Auszählen gab es keine Komplikationen, 

19.09.

24.09.
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sodass das Gesamtergebnis der Stadt Weinsberg gegen 20.00 Uhr per Schnellmeldung 
telefonisch an die Stadt Heilbronn übermittelt werden konnte. Die Stadt Heilbronn hat-
te bei der Bundestagswahl die Kreiswahlleitung für den Wahlkreis 267 Heilbronn inne.

Die nächsten regelmäßigen Wahlen finden voraussichtlich erst 2019 statt. Dann stehen 
wieder die Kommunalwahlen und die Europawahl an.

46. Weinsberger Weibertreu-Herbst – viel Sonnenschein und volles Zelt

Ein abwechslungsreiches Programm mit beliebten Musikkapellen und Bands aus der 
Umgebung, leckeres Essen und wunderschönes Wetter ließen auch dieses Jahr wieder 
viele Besucher nach Weinsberg kommen.

Am Freitagabend eröffneten Bürger-
meister Stefan Thoma und die neue 
Württembergische Weinkönigin Carolin 
Klöckner das Fest. Die Winzerjugend und der 
Arbeitskreis der Weingärtner präsentierten 
wieder eine prachtvolle Kalebstraube, die 
in mühsamer Handarbeit eigens für das 
Fest hergestellt worden war. Passend zur 
Vergangenheit von Weinsberg stellte der 
Theaterverein in originalgetreuen Kostümen 
die historische Weibertreubegebenheit mit 
König, Schultheiß und Gefolge nach, bei 
der die Frauen ihre Männer während der 
Belagerung aus der Burg tragen und ihnen 
dadurch das Leben retteten. Anschließend 
sorgte der Musikverein Erlenbach für gute 
Laune im Zelt. Auch wenn die Gäste erst 
spät anfingen zu tanzen, war die Stimmung 
dennoch sehr ausgelassen und entspannt.

Am Samstag bei der Trachtenparty der „Dahenfelder“ war das Zelt von Anfang an voll bis 
auf den letzten Platz und die Stimmung hätte besser nicht sein können. Tanzen, trinken 
und genießen – nach diesem Motto wurde bis spät in die Nacht gefeiert.

Gut besucht war wieder der Ökumenische Gottesdienst am Sonntag, bei dem auch der 
Coro Allegro mitwirkte. Die Stadtkapelle Musikverein Weinsberg übernahm danach das 
Programm mit vielen ansprechenden Musikstücken und unterhielt so die Gäste beim 
Mittagessen.

Mittags wurden viele Attraktionen für die ganze Familie geboten. Von Clown „Hape“ be-
kamen alle Kinder wunderschöne Luftballon-Kreationen, von großen Herzblumen bis zu 
ausgefallenen Tieren gab es die freie Auswahl. Durch das wunderschöne Wetter ström-

22.–
25.09.

Bürgermeister Stefan Thoma mit der württembergischen 
Weinkönigin Carolin Klöckner
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ten die Besucher aufs Festgelände und vergnügten sich bei Boxauto, „Scheibenwischer“ 
oder Kinderkarussell. Auch im Zelt gab es ein abwechslungsreiches Programm. Herz-
lichen Dank vor allem an das Weinsberger Ballettstudio unter der Leitung von Renate 
Lindner-Klodt und Martina Alter, die sich wieder sehr viel Mühe mit den Kindertanz-
auftritten gemacht hatten.

Rund 60 Besucher nutzen auch die Gelegenheit, die Burgruine Weibertreu anzuschauen 
und an einer öffentlichen Burgführung teilzunehmen. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an den Justinus-Kerner-Verein und Frauenverein Weinsberg, der die Burgruine über die 
Festtage kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Gegen Nachmittag sorgte die Band „Mil-
lers Lane“ für ansprechende Unterhaltungsmusik für Jung und Alt. Neben den vielen 
Attraktionen rund ums Zelt war die Weinsberger Innenstadt ein weiterer Besuchermag-
net. Die Weinsberger Gewerbetreibenden boten Besuchern am verkaufsoffenen Sonn-
tag viele interessante Mitmachaktionen und Angebote für Groß und Klein an. Bunte 
Marktstände ergänzten das Angebot.

Keine Langeweile gab es beim alljährlichen Kindernachmittag im Zelt. Kinderschminken 
mit dem Kinder- und Jugendreferat, eine Kinder-Mini-Disco mit Petra Röber vom Kinder-
garten Rossäcker und nicht zuletzt eine lustige Zaubershow mit Hund, Hase und Tauben 
ließen Kinderherzen höherschlagen. Schön war wieder der Luftballonwettbewerb der 
AWO, an dem viele Kinder mitmachten und ihr Glück versuchten. Mit dem Musikverein 
Ellhofen, der für seine sympathischen Musiker bekannt ist, wurde der letzte Festabend 
am Montag ausgelassen gefeiert.

Delegation der Partnergemeinde Cossebaude besucht Weinsberg

Eine 25-köpfige Delegation aus der Ortschaft Cossebaude war zu Besuch in Weinsberg. 
Unter den Gästen war der amtierende Ortsvorsteher Lutz Kusche, die frühere Ortsvor-
steherin Ines Pohl, Vertreter des Ortschaftsrates Cossebaude sowie einiger Cossebauder 
Vereine und der Freiwilligen Feuerwehr Cossebaude. Zwischen der Stadt Weinsberg und 
der in Sachsen gelegenen Ortschaft Cossebaude bestehen nunmehr seit über 27 Jahren 
enge Kontakte. Aus der ursprünglichen Aufbauhilfe in den Zeiten der Wende, des Mau-
erfalls und der Wiedervereinigung Deutschlands ist eine enge Freundschaft geworden, 
die bis heute gepflegt wird. Daran hat auch die zwischenzeitliche Eingemeindung Cos-
sebaudes in die Landeshauptstadt Dresden nichts geändert.

Bürgermeister Stefan Thoma ging bei der Begrüßung in der Baukelter auf die freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Kommunen ein. Er freue sich, dass nach 
längerer Zeit wieder eine größere Delegation aus Cossebaude zu Besuch in Weinsberg 
sei. Ortsvorsteher Lutz Kusche bedankte sich für die Einladung und die Gastfreundschaft 
und betonte, dass man die Verbindungen gerne aufrechterhalten wolle. Für nächstes 
Jahr sprach er eine Einladung nach Cossebaude aus.

Die Stadt Weinsberg hatte ein abwechslungsreiches Besuchsprogramm vorbereitet. Ne-
ben einer Führung im Salzbergwerk Bad Friedrichshall, einem kurzen Besuch des Audi-

29.9.–
01.10.

Gruppenfoto am Cossebauder Platz in Weinsberg
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ten die Besucher aufs Festgelände und vergnügten sich bei Boxauto, „Scheibenwischer“ 
oder Kinderkarussell. Auch im Zelt gab es ein abwechslungsreiches Programm. Herz-
lichen Dank vor allem an das Weinsberger Ballettstudio unter der Leitung von Renate 
Lindner-Klodt und Martina Alter, die sich wieder sehr viel Mühe mit den Kindertanz-
auftritten gemacht hatten.

Rund 60 Besucher nutzen auch die Gelegenheit, die Burgruine Weibertreu anzuschauen 
und an einer öffentlichen Burgführung teilzunehmen. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an den Justinus-Kerner-Verein und Frauenverein Weinsberg, der die Burgruine über die 
Festtage kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Gegen Nachmittag sorgte die Band „Mil-
lers Lane“ für ansprechende Unterhaltungsmusik für Jung und Alt. Neben den vielen 
Attraktionen rund ums Zelt war die Weinsberger Innenstadt ein weiterer Besuchermag-
net. Die Weinsberger Gewerbetreibenden boten Besuchern am verkaufsoffenen Sonn-
tag viele interessante Mitmachaktionen und Angebote für Groß und Klein an. Bunte 
Marktstände ergänzten das Angebot.

Keine Langeweile gab es beim alljährlichen Kindernachmittag im Zelt. Kinderschminken 
mit dem Kinder- und Jugendreferat, eine Kinder-Mini-Disco mit Petra Röber vom Kinder-
garten Rossäcker und nicht zuletzt eine lustige Zaubershow mit Hund, Hase und Tauben 
ließen Kinderherzen höherschlagen. Schön war wieder der Luftballonwettbewerb der 
AWO, an dem viele Kinder mitmachten und ihr Glück versuchten. Mit dem Musikverein 
Ellhofen, der für seine sympathischen Musiker bekannt ist, wurde der letzte Festabend 
am Montag ausgelassen gefeiert.

Delegation der Partnergemeinde Cossebaude besucht Weinsberg

Eine 25-köpfige Delegation aus der Ortschaft Cossebaude war zu Besuch in Weinsberg. 
Unter den Gästen war der amtierende Ortsvorsteher Lutz Kusche, die frühere Ortsvor-
steherin Ines Pohl, Vertreter des Ortschaftsrates Cossebaude sowie einiger Cossebauder 
Vereine und der Freiwilligen Feuerwehr Cossebaude. Zwischen der Stadt Weinsberg und 
der in Sachsen gelegenen Ortschaft Cossebaude bestehen nunmehr seit über 27 Jahren 
enge Kontakte. Aus der ursprünglichen Aufbauhilfe in den Zeiten der Wende, des Mau-
erfalls und der Wiedervereinigung Deutschlands ist eine enge Freundschaft geworden, 
die bis heute gepflegt wird. Daran hat auch die zwischenzeitliche Eingemeindung Cos-
sebaudes in die Landeshauptstadt Dresden nichts geändert.

Bürgermeister Stefan Thoma ging bei der Begrüßung in der Baukelter auf die freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Kommunen ein. Er freue sich, dass nach 
längerer Zeit wieder eine größere Delegation aus Cossebaude zu Besuch in Weinsberg 
sei. Ortsvorsteher Lutz Kusche bedankte sich für die Einladung und die Gastfreundschaft 
und betonte, dass man die Verbindungen gerne aufrechterhalten wolle. Für nächstes 
Jahr sprach er eine Einladung nach Cossebaude aus.

Die Stadt Weinsberg hatte ein abwechslungsreiches Besuchsprogramm vorbereitet. Ne-
ben einer Führung im Salzbergwerk Bad Friedrichshall, einem kurzen Besuch des Audi-
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Forums in Neckarsulm und einer Stipp-
visite in Heilbronn mit dem Hinweis auf 
die Bundesgartenschau 2019 wurde den 
Gästen aus Sachsen im Rahmen einer 
Rundfahrt mit dem Bus und einer Gäste-
führung mit Anneliese Steger die Stadt 
Weinsberg mit den anstehenden vielfäl-
tigen Projekten und seiner reichhaltigen 
Geschichte nähergebracht. Auch eine Füh-
rung durch das Staatsweingut Weinsberg 
durfte natürlich im Programm nicht fehlen. 
Rolf Hauser stellte den Gästen die älteste 
Weinbauschule Deutschlands vor und wies 
dabei auch auf das 150-jährige Jubiläum 
der Einrichtung im nächsten Jahr hin. Nachdem einige Feuerwehrleute aus Cossebaude 
mit dabei waren, stand auch ein Besuch im Feuerwehrhaus Weinsberg auf dem Besuchs-
programm, wo der stellvertretende Kommandant der Gesamtwehr Heiko Frank die Gäste 
begrüßte und die Freiwillige Feuerwehr Weinsberg kurz vorstellte.

Die Begegnung hat erneut unter Beweis gestellt, dass auch eine innerdeutsche Partner-
schaft zwischen Kommunen ihre Berechtigung hat und dem beiderseitigen Verständnis 
sehr förderlich sein kann.

Cossebaude ist ein traditionsreicher Ort unmittelbar vor den Toren von Dresden mit etwa 
5.500 Einwohnern. Im Jahr 2021 kann dort das 950-jährige Bestehen gefeiert werden. 
Cossebaude liegt direkt an der Elbe an der Bundesstraße von Dresden nach Meißen. 
Seit 01.07.1997 gehört Cossebaude zur Landeshauptstadt Dresden. Die Gegend um 
Cossebaude, Radebeul und Meißen ist auch ein traditionsreiches Weinbaugebiet. Die 
Entfernung zwischen Weinsberg und Cossebaude beträgt etwa 470 km.

Weinsberger Jobbörse

Gute Gespräche, viele Informationen und neue Erfahrungen, das waren die Reaktionen 
der ersten Jobbörse in Weinsberg zwischen Betrieben und anerkannten Flüchtlingen, 
die sich hier integrieren wollen. Das Projekt leiteten der Integrationsbeauftragte im Ge-
meindeverwaltungsverband „Raum Weinsberg“ Erkan Kocyigit und vom Freundeskreis 
Asyl Margit Stöhr-Michalsky. Anlass war das Programm „Gemeinsam in Vielfalt – Lo-
kale Bündnisse für Flüchtlingshilfe“ des Landes Baden-Württemberg. Das Landratsamt 
Heilbronn nahm daran teil und suchte Gemeinden, die ein Projekt 2017 durchführen. Da 
der Wunsch nach Arbeit und nach Informationen zu Praktika und Ausbildung der hier 
lebenden Flüchtlinge sehr groß ist, entstand die Idee einer Jobbörse, bei der Menschen 
mit örtlichen Betrieben direkt ins Gespräch kommen und sich informieren konnten. „Zur 
Integration gehören das Lernen der deutschen Sprache, aber auch Perspektiven für die 
Zukunft“, sagte Bürgermeister Stefan Thoma bei der Begrüßung. Der Einstieg in den 
Arbeits- und Berufsmarkt ermögliche dies. Und der Arbeitsmarkt brauche Fachkräfte, die 

29.09.
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hier nachwachsen könnten. Er dankte den 
Ausstellern für ihr Engagement. Es waren dies 
die Firma Vollert, das Klinikum am Weissenhof 
ZfP, Hotel- und Restaurant Rappenhof und 
die Bäckerei Trunk aus Obersulm. Dazu kam 
die AOK, die über Bewerbungsrichtlinien 
informierte, die Agentur für Arbeit und die 
Handwerkskammer. Über 60 interessierte 
Menschen, Ehrenamtliche aus Arbeitskreisen 
und Arbeitgeber nahmen das Angebot war. 
Markus Hönnige, Bäckerei Hönnige, stellte 
Khaled aus Syrien vor, der seit einem Prak-
tikum bei ihm arbeitet. Khaled ist gelernter 
Konditor. Er konnte vor Kurzem nach einer 
praktischen Prüfung vor der Handwerks-
kammer einen entsprechenden Gesellen-
Status erreichen. Mit eigenen Worten be-
dankte sich Khaled für die erfahrene Unterstützung. Elisabeth Wurster berichtete über 
ihre Erfahrungen von Qualifikations- und Fördermöglichkeiten im Bereich Hotel- und 
Restaurantfachkräfte und Koch. Sie betonte, dass bei entsprechend guten Deutschkennt-
nissen Möglichkeiten in den Arbeitsmarkt gegeben sind. Am Ende konnte von allen ein 
positives Fazit gezogen werden. Die Betriebe zeigten sich über das Interesse, die erlang-
ten guten Deutschkenntnisse und über Qualifikationen überrascht. Roland Kuttner, Per-
sonaldirektor am ZfP, konnte sich einen „Runden Tisch“ vorstellen, bei dem sich Betriebe 
austauschen und Fördermöglichkeiten erfahren, um Hemmschwellen zu überwinden.

Kinder- und Jugendchor „Le 7 Note“ zu Gast in Weinsberg

Eine 50-köpfige Delegation aus der italienischen Partnerstadt Costigliole d’Asti war zu 
Gast in Weinsberg, darunter etwa 15 Mädchen des Chores „Le 7 Note“ und Mitglieder 
des Costiglioler Kirchenchors „Nostra Donna di Loretto“, die nicht nur in Weinsberger 
Hotels, sondern mit Unterstützung des Partnerschaftsvereins Weinsberg auch zum Teil 
privat in Weinsberger Familien untergebracht waren. Höhepunkt des Besuchs war ein 
Konzert in der Katholischen Kirche in Weinsberg zusammen mit dem Coro Allegro, der 
bereits mehrfach in Costigliole aufgetreten ist.

Bürgermeister Stefan Thoma empfing die italienische Delegation zusammen mit Ver-
tretern des Coro Allegro und den Weinsberger Gastfamilien am Freitagabend in der 
Baukelter. Die Gäste hatten eine strapaziöse Anreise hinter sich, waren sie doch auf-
grund der vielen Staus insgesamt vierzehn Stunden im Bus unterwegs. So waren alle 
froh, dass an diesem Abend kein großes Programm eingeplant war und man den Abend 
bei den Weinsberger Gastfamilien oder gemütlich zusammen verbringen konnte.

Bei einer von Bürgermeister Stefan Thoma geführten Rundfahrt durch die Kernstadt 
Weinsberg und die Ortschaften konnten sich die Gäste aus der Partnerstadt am Samstag 

06.–
08.10.

Der Mädchenchor „Le 7 note“ aus Costigliole d’Asti sang zusammen mit 
dem Coro Allegro in der katholischen Kirche in Weinsberg

Erkan Kocyigit und Margit Stöhr-Michalsky organisierten die 
Weinsberger Jobbörse
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einen guten Überblick über die Infrastruktur und die vom Weinbau geprägte Landschaft 
verschaffen. Ein Besuch der Burgruine Weibertreu mit vorzüglicher Bewirtung durch Evi 
Eberle, Betreiberin des „Schmöker Kaffeeles“ auf der Burgruine, durfte natürlich nicht 
fehlen. Vor allem die Geschichte der treuen Weiber und der Ausblick von der Weibertreu 
faszinierte die Gäste. Am Nachmittag stand dann ein Besuch des Blühenden Barocks 
in Ludwigsburg an mit der weltweit größten Kürbisausstellung. Nicht nur die jungen 
Gäste waren von der Vielzahl der verschiedenen Kürbisse, der aus Kürbissen gefertigten 
Figuren und der kulinarischen Angebote rund um den Kürbis begeistert.

Zum Konzert in der Katholischen Kirche 
konnte Bürgermeister Stefan Thoma 
am Samstagabend zahlreiche Besucher 
begrüßen, die für ihr Kommen belohnt 
wurden. Er freute sich, dass die Chöre der 
beiden Partnerstädte die Städtepartner-
schaft schon seit vielen Jahren bereichern 
und Freundschaften intensiviert wurden. 
Der stellvertretende Bürgermeister von 
Costigliole d‘Asti, Luigi Baldi, erinnerte in 
seinem Grußwort auch an den Anfang des 
Jahres verstorbenen Wilfried Kather, der 
ein treuer Wegbegleiter und Förderer der 
Städtepartnerschaft gewesen sei. Den stim-
mungsvollen Auftakt des Konzertes machte 
der Coro Allegro mit Chorleiter Adrian Lewczuk, der auch in das Programm einführte, 
mit spontaner Unterstützung durch den Schulchor des Justinus-Kerner-Gymnasiums 
Weinsberg. Bevor der Chor „Le 7 Note“ an der Reihe war, gab die Solistin Marisa Olmi 
eine Kostprobe ihres Könnens. Die Sopranistin ist ebenfalls Mitglied des Kirchenchors 
„Nostra Donna di Loretto“. Mit viel Freude und Spaß sang sich dann der Mädchenchor 
unter der Leitung seiner Dirigentin Simonetta Steffenino in die Herzen des Publikums. 
Das Repertoire reichte von italienischer Folklore bis hin zu flotten englischen Popsongs. 
Mit einer hinreißenden, perfekt inszenierten Choreografie lud der Mädchenchor das Pu-
blikum zum Schluss sogar zum Mitmachen ein. Stehende Ovationen und langer Applaus 
waren der Lohn für eine tolle Darbietung. Zum großen Finale stimmten dann rund 65 
Sängerinnen und Sänger aller Chöre gemeinsam das „Hallelujah“ von Leonard Cohen an.

Wie viel Spaß der Chor am Singen hat, stellten die Mitglieder am späten Abend nach 
einem gemeinsamen Abendessen in der Hildthalle erneut unter Beweis. Der junge Pia-
nist Mateo Cazzola griff in die Tasten des Flügels, und rasch versammelten sich viele 
Akteure zu einem spontanen Konzert, das gar nicht enden wollte.

Im Rahmen des Gottesdienstes am Sonntagvormittag trat der Chor noch einmal auf. 
Danach hieß es Abschied nehmen von Weinsberg. Im Gemeindesaal der katholischen 
Kirche hatten Mitglieder des Coro Allegro und der Katholischen Kirche zuvor noch ein 
Abschiedsbuffet vorbereitet. Die Begegnung hat erneut unter Beweis gestellt, dass die 
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Städtepartnerschaft sehr lebendig ist und immer wieder neue Kontakte geknüpft werden.

Zwischen Costigliole d’Asti und Weinsberg bestehen seit 1998 Kontakte, die im Jahr 
2000 mit einer offiziellen Städtepartnerschaft besiegelt wurden. Costigliole d’Asti ist 
eine traditionsreiche Weinbaugemeinde mit rund 6.000 Einwohnern, die sich auf viele 
verstreute Teilorte verteilen. Die Kommune gehört zur Provinz Asti in der norditalie-
nischen Region Piemont und liegt südöstlich von Turin. Mit einer Rebfläche von rund 
1.200 Hektar ist Costigliole d’Asti eine der größten Weinbaugemeinden Italiens.

Kernerdenkmal und Treppenaufgang saniert

Der Zahn der Zeit nagt auch in Weinsberg an der Substanz öffentlicher Wege und Plätze. 
So auch an der Treppe von der Seufferheldstraße hinauf zur Gasse „Beim Geisterturm“, 
die aufgrund von Frostschäden in einem derart schlechten Zustand war, dass sie in-
zwischen eine Unfallgefahr darstellte.

Eine Fachfirma hatte vor einiger Zeit bereits 
Treppen am Traubenplatz saniert und konnte 
auch für diese aktuelle Baumaßnahme den 
Zuschlag als günstigster Bieter erhalten. Im 
Zuge der Sanierung wurden sämtliche aus 
Porphyr bestehenden Platten Stufe um Stufe 
abgebaut, gereinigt und beschädigte Platten 
ausgetauscht. Nach ebenfalls gründlicher 
Reinigung des betonierten Untergrundes 
verlegten die Spezialisten die Platten in ein 
neues Mörtelbett, fugten neu aus und be-
seitigten im gesamten Treppenverlauf die 
unschönen Verunreinigungen des Materials, 
sodass die Treppenanlage nun wieder optisch 
und bestimmungsgemäß einwandfrei ist.

Zuvor schon hatte die Firma das am Fuße der Treppe gelegene Denkmal zum Andenken 
an Justinus Kerner optisch überarbeitet, indem es von unansehnlichem Schmutz und 
Moosansätzen befreit wurde.

Für beide Maßnahmen hat die Stadt Weinsberg zusammen ca. 20.000 Euro aufgewendet, 
um die Sicherheit der Fußgänger zu verbessern und das schöne Stadtbild zu bewahren.

André Kawka aus Carignan verstorben

Am 15.10.2017 ist im Alter von 82 Jahren André Kawka verstorben. Diese Nachricht 
wurde der Stadt Weinsberg über den Partnerschaftsverein Weinsberg übermittelt. André 
Kawka hat sich um die Städtepartnerschaft zwischen Carignan und Weinsberg große 
Verdienste erworben. Viele Weinsberger Weggefährten erinnern sich noch gut an die 

13.10.

Der sanierte Treppenaufgang mit dem Kernerdenkmal

15.10.
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freundschaftlichen Begegnungen mit ihm, sei es auf kommunaler Ebene als früherer 
Gemeinderat der Stadt Carignan oder auch auf sportlicher Ebene in seiner Eigenschaft 
als engagiertes Vereinsmitglied oder als aktives Mitglied des Partnerschaftsvereins „Will-
kommen“ in Carignan. Im Juni dieses Jahres konnten die beiden Partnerschaftsvereine aus 
Carignan und Weinsberg ihr 20-jähriges Bestehen feiern. André Kawka hat die freund-
schaftlichen Kontakte der beiden Vereine und die Beziehungen zwischen Carignan und 
Weinsberg stets engagiert und tatkräftig gefördert und über viele Jahrzehnte hinweg 
begleitet. Leider konnte er an den diesjährigen Feierlichkeiten nicht mehr teilnehmen.

Bürgermeister Stefan Thoma hat den Angehörigen und der Stadt Carignan in einem 
Kondolenzschreiben seine Anteilnahme am Tod André Kawkas zum Ausdruck gebracht 
und versichert, dass André Kawka und dessen Verdienste um die Städtepartnerschaft 
in Weinsberg in guter Erinnerung behalten werden.

Restaurierung der Bildstöcke in Wimmental abgeschlossen

Die Bildstöcke in Wimmental wurden letzt-
mals im Jahr 1997 überarbeitet. Leider hat 
die Witterung den einzelnen Bildstöcken in 
den Jahren stark zugesetzt, sodass der frü-
here Ortsvorsteher Hugo Baum eine erneute 
grundlegende Restaurierung der Bildstöcke 
in Wimmental angeregt hatte. Der Gemein-
derat erkannte die Notwendigkeit zum Erhalt 
der Bildstöcke an und stellte im Haushalt 
entsprechende Mittel bereit. Die Stadtver-
waltung holte daraufhin verschiedene An-
gebote bei spezialisierten Restauratoren 
ein und konnte dann in gemeinsamer Ab-
stimmung mit dem Landesdenkmalamt eine 
Fachfirma aus Bad Mergentheim mit den 
Arbeiten beauftragen. Im November 2016 
wurde mit Materialverfestigungen begon-
nen, damit im Frühjahr bei schönem Wetter 
die Arbeiten fortgeführt werden konnten. 

Damit die Bildstöcke gut abtrocknen konnten, mussten sie zum Schutz vor Regen mit 
einer Folie geschützt werden. Danach folgten viele Wochen mit akribischer denkmal-
schützerischer Feinarbeit. Anfang Juni war es dann so weit: Die Arbeiten waren abge-
schlossen und das Ergebnis kann sich mehr als sehen lassen. Es bleibt zu hoffen, dass 
durch diese neuerliche Maßnahme die Bildstöcke nun für lange Zeit erhalten bleiben.

Die Kosten für die Gesamtmaßnahme betragen stattliche 29.000 Euro. Finanziert wur-
de die Maßnahme ausschließlich über den städtischen Haushalt und eine großzügige 
Spende anlässlich des Begräbnisses von Egon Susset, wofür die Stadt und die Ortschaft 
Wimmental der Familie Susset zu Dank verpflichtet sind.

20.10.

Einer der Bildstöcke in Wimmental
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Einweihungsfeier für den Neubau der Mensa der Grundschule und die Erwei-
terung der Weibertreuschule

Mit einem Liedbeitrag der Klasse 2 der Grundschule Weinsberg wurden rund 90 gelade-
ne Gäste zur Einweihungsfeier für den Neubau der Mensa der Grundschule Weinsberg 
mit den Räumen der Ganztagsbetreuung und der Erweiterung der Weibertreuschule in 
der neuen Mensa begrüßt. Schulleiter Levin Lüftner hieß die Gäste herzlich willkom-
men. Wie es seinen Schülern in der neuen Ganztagsgrundschule gefällt, das wusste der 
Schulleiter bereits ganz genau. Erst vor wenigen Tagen habe er Schüler in der neuen 
Mensa befragt. Die Kinder lieben das gemeinsame Mittagessen in der Mensa, die Ru-
hezeit nach dem Essen, das Kicken auf dem Hartplatz, den Tischkicker, die Besuche im 
Wald und das Erledigen der Hausaufgaben in der Schule. Von den rund 390 Schülern 
besuchen derzeit 148 Schüler die Ganztagsgrundschule. Das war ein sehr guter Start.

Bürgermeister Stefan Thoma zeigte sich erfreut über die neuen, modernen Räumlich-
keiten und dass die Bauarbeiten nunmehr vollendet sind. Für die Schulentwicklung in 
Weinsberg hat die Stadt Weinsberg in den letzten zwei Jahren umfangreiche Baumaß-
nahmen umgesetzt und rund 3,5 Millionen Euro in die Hand genommen. Das bestehen-
de Gebäude der Grundschule Rossäcker wurde für diese Zwecke für rund 550.000 Euro 
umgebaut und für rund 1,4 Millionen Euro ein Mensagebäude an das Schulgebäude 
angebaut. Die in der Mensa angebotenen Mahlzeiten des Caterers apetito catering la-
den die Kinder zu einem gesunden Mittagstisch ein. In der neuen Mensa können 140 
Schüler gleichzeitig mit Essen versorgt werden. Aktuell essen rund 200 Kinder im Zwei-
schichtbetrieb zu Mittag.

Als Folge der Einführung der Ganztagsgrundschule musste das Bestandsgebäude der 
jetzigen Verbundschule, der Weibertreuschule, aufgestockt werden, damit für die in ei-
nem Flügel der Grundschule Rossäcker untergebrachten Klassenzimmer der Realschule 
ein Ersatz geschaffen werden konnte. Insgesamt sind zehn neue Klassenzimmer ent-
standen, die für den digitalen Unterricht mit neuen Whiteboards bestückt wurden. Die 
Kosten für die Aufstockung belaufen sich auf rund 1,9 Millionen Euro. Bürgermeister 
Stefan Thoma ist stolz auf das Bildungszentrum am Schulstandort Weinsberg. Ben und 
Emilia vom Schülerrat bedankten sich für die tolle Ganztagsgrundschule. Einen Einblick 

in die Projekte und Angebote der Ganz-
tagsgrundschule sowie in den Schulalltag 
erlebten die Besucher durch eine Foto-
show. Fünf Schüler der Weibertreuschule 
sorgten mit einer fetzigen Theatereinla-
ge für Stimmung: „Bretter tragen, Säcke 
schleppen, all die vielen Leute. Die Schule 
war ´ne Baustelle!“

Schulrätin Heike Kühnle vom Staatlichen 
Schulamt Heilbronn schätzte die großzügi-
gen, hellen Räumlichkeiten der Mensa und 

20.10.

Das neue Mensagebäude der Grundschule Weinsberg
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vor allem das Panorama auf die Burgruine Weibertreu und die Stadtkulisse. Für sie ist es 
eine Umgebung zum Wohlfühlen und zum Stärken. Stimmkräftig besangen die Schüler 
der Weibertreuschule, dass sie ihre Räume lieben und zum Abschluss auf die Melodie 
des Klassikers „Sunny“, den Text „Leute, heute sollten alle glücklich sein“. Bei einem ab-
schließenden Rundgang durch die Schule hatten die Besucher die Gelegenheit, sich die 
Räumlichkeiten anzuschauen und sich einen Einblick in das Schulleben zu verschaffen.

Sinfonie in Rock und Pop 4.0

„Es ist für Weinsberg das musikalische Ereignis des Jahres“ – so begrüßte Bürgermeister 
Stefan Thoma als Schirmherr die 650 Besucher in der Weibertreuhalle, die bis auf den 
letzten Platz voll besetzt war. Der Weinsberger Dirigent Hans-Jürgen Ott von der Stadt-
kapelle Musikverein Weinsberg hatte es übernommen, das mehrstündige stimmungs-
volle Programm für ein Gemeinschaftskonzert der Extraklasse auf die Beine zu stellen. 
Die vielen Stunden der Vorbereitung, der Akquisition von Sponsoren und Mitwirkenden 
und die zahllosen Proben haben sich gelohnt und wurden von den begeisterten Zu-
schauern mit Standing Ovations gebührend gefeiert. Ein Potpourri bekannter Musik-
stücke und Ohrwürmer, dargeboten von rund 150 Musikerinnen und Musikern, rissen 
die Besucher förmlich mit. Nahezu jedes Jahr organisiert die Stadtkapelle Weinsberg 
ein Konzert, aber ein Konzert dieser Größenordnung mit derartigem Aufwand ist nur in 
größeren Zeitabständen zu bewerkstelligen. Fast schon Tradition ist dabei das Bemühen, 
unterschiedliche Gruppen zusammenzuführen und deren kulturelle Kräfte zu bündeln. 
Weinsberg bietet mit seiner Vielzahl an Chören, Orchestern, den allgemeinbildenden 
Schulen, den Musikschulen, dem Ballettstudio und vielen anderen Kulturschaffenden 
dafür ideale Voraussetzungen.

Im Jahr 2006 war dieses Format erstmals unter dem Titel „Sinfonie in Rock und Pop“ 
umgesetzt worden. Umrahmt von professioneller Licht- und Tontechnik erfuhren die 
Besucher der auch damals voll besetzten Weibertreuhalle in Weinsberg ein einmaliges 
Erlebnis. Bläser, Streicher, Rockmusiker und Chorsänger entführten in die gigantische 
Klangwelt des Classicrock. Begeisterte Reaktionen des Publikums ließen in den Folge-

21.10.

In der Weibertreuhalle wurde ein musikalisches Feuerwerk gezündet
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jahren zwei weitere Aufführungen der zum Markenzeichen gewordenen Veranstaltung 
„Sinfonie in Rock und Pop“ folgen. Nach einer mehrjährigen Pause wollte Dirigent Hans-
Jürgen Ott eine neue musikalische Offensive in Form des Sinfonie-Konzerts starten.

Bei der 4. Auflage für Sinfonie in Rock und Pop unter seiner Leitung wirkten die Stadt-
kapelle Weinsberg, die Streicher der Städtischen Musikschule Weinsberg, 45 Akteure 
des Coro Allegro, der Schülerchor des Justinus-Kerner-Gymnasiums Weinsberg und 
als Überraschungsgäste die Rockmusiker der Band Crazy Zoo mit. Auch die Stuttgart 
University Piper Band mit ihren Dudelsäcken und Trommlern waren mit von der Partie 
und brachten mit „Highland Cathedral“ die heimliche schottische Nationalhymne zur 
Geltung, die beim Publikum für Gänsehautfeeling sorgte. Locker und charmant führ-
te Hans-Jürgen Ott durch den Abend, stellte die jeweiligen Musikstücke vor und ließ 
auch die Sponsoren der Veranstaltung nicht unerwähnt, die es mit ihren Beiträgen der 
Stadtkapelle ermöglicht haben, dieses musikalische, aber auch finanziell ambitionierte 
Mammutprojekt zu stemmen. TSV-Handballer, die neben einem Bühnenpart auch das 
Catering übernommen hatten, Tim Landenberger als Agent 007, JKG und Coro Allegro, 
die Ballettmädels der Tanzschule Lindner-Klodt und einige Solisten waren eingebunden 
in ein künstlerisches Feuerwerk, das Weinsberg und die Weibertreuhalle so nur selten 
erlebt haben. „Das Koppeln so vieler Akteure in der Stadt Weinsberg zeigt das unglaubli-
che Potenzial, das im Kulturbereich in Weinsberg schlummert“, so Bürgermeister Stefan 
Thoma. Man könne stolz auf die Musikschaffenden der Stadt sein, die durch ihr gemein-
sames Auftreten immer wieder unter Beweis stellten, dass Weinsberg eine Stadt ist, in 
der man gut wohnen und leben kann.

B E T O N B O H R E N

W A N D S Ä G E N

F U G E N S C H N E I D E N

B E T O N P R E S S E N

B E T O N B E I S S E N

S E I L S Ä G E N

E R S A T Z B E W E H R U N G E N

PROFESSIONELLES BETONTRENNEN
F A C H K O M P E T E N Z S E I T  Ü B E R  3 0  J A H R E N

Brücklesäckerstr.6  |  74248 Ellhofen  |  info@wf-heilbronn.de  |  www.wf-heilbronn.de
Am Herrschaftsweiher 31  |  67071 Ludwigshafen  |  info@wf-ludwigshafen.de  |  www.wf-ludwigshafen.de
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Jugendregionalkonferenz in Weinsberg – Spannende Diskussionen zwischen 
Jugendlichen und Landespolitikern

Die Weinsberger Hildthalle verwandelte sich für vier Stunden in ein Diskussionsforum. 
Das Kinder- und Jugendreferat des Gemeindeverwaltungsverbandes „Raum Weinsberg“ 
hatte zur Jugendregionalkonferenz für den Wahlkreis Neckarsulm eingeladen und rund 
60 Jugendliche vom Bildungszentrum Rossäcker sowie fünf Landespolitiker folgten der 
Einladung. Die Konferenz ist Teil des Projekts „Was uns bewegt – Jugendliche und Landes-
politikerinnen und Landespolitiker im Gespräch“, das vom Landtag Baden-Württemberg 
alle zwei Jahre initiiert wird, aber jeweils vor Ort in Eigenregie geplant und durchgeführt 
werden muss.

Während der Konferenz hatten die Ju-
gendlichen Zeit, mit den Politikern an 
fünf Thementischen in einen intensiven 
Gedanken- und Meinungsaustausch zu 
kommen. Die zu besprechenden Themen 
wurden von den interessierten Schüle-
rinnen und Schülern im Vorfeld bei zwei 
Vorbereitungstreffen ausgewählt und 
inhaltlich vertieft. Den Politikern wur-
den die ausgewählten Themen dann zu-
gelost: Susanne Bay (Grüne) erhielt den 
Tisch Bildung, Carola Wolle (AfD) stellte 
sich den Fragen zu Umwelt & Verkehr, Dr. 
Bernhard Lasotta (CDU) saß am Tisch In-

tegration, Reinhold Gall (FDP) widmete sich dem Sozialen und Nico Weinmann (FDP) 
stand Rede und Antwort zum Thema Medien. Die erste Gesprächsrunde endete damit, 
dass die Wünsche und Forderungen der Jugendlichen auf Karten geschrieben und auf 
ein „Achtung-Schild“ geklebt wurden, um sie so den Politikern als Erinnerung für die 
tägliche politische Arbeit mitzugeben. Nach einer kurzen Pause, bei der die Gespräche 
unter den Schülerinnen und Schülern bei Brezeln und Getränken dennoch rege weiter-
liefen, eröffnete der Poetry-Slammer Philipp Herold den zweiten Teil der Diskussionen 
mit witzigen aber auch feinsinnigen Texten und Gedichten rund um die Themen Politik 
und Eigenverantwortung. Danach folgte ein politisches Speeddating. Die Politiker wech-
selten nach je acht Minuten zum nächsten Thementisch, wobei sich die Jugendlichen 
entscheiden konnten, ob sie jeweils beim selben Thema bleiben oder einem bestimmten 
Politiker folgen wollten. Kurz vor Ende der Veranstaltung durften sich die Schülerinnen 
und Schüler zur Wahl aufstellen lassen, welche die Themen der Jugendlichen in den 
Jugendlandtag tragen möchten. Vier Delegierte wurden per Abstimmung aus 13 Kan-
didaten ausgesucht: Kevin Denz und Sibel Dayanir vom Justinus-Kerner-Gymnasium 
sowie Enrico Heiß und Erik Olesch von der Weibertreuschule. Sie werden gemeinsam 
mit mehr als 100 Jugendlichen aus ganz Baden-Württemberg in Stuttgart am Jugend-
landtag teilnehmen und so die Stimme der Jugend symbolisch in den Landtag tragen. 
Abschließend gab es von allen geladenen Politikern großes Lob für die Jugendlichen: Sie 

23.10.

Die Jugendregionalkonferenz in Weinsberg fand überregional großen Anklang
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zeigten sich positiv überwältigt von den fundierten Diskussionen, dem großen Interesse 
an politischen Prozessen und nicht zuletzt von den neu gewonnenen Einblicken in die 
Sichtweise jugendlicher Menschen zu aktuellen Themen.

Deutsch-türkische Witze und syrische Tänze – Kultur International in ent-
spannter Atmosphäre

In der Baukelter fand erstmals die Veranstaltung „Kultur International“ statt. Es handelt 
sich dabei um die Nachfolgeveranstaltung für das Fest der Kulturen. Vor rund 70 Gästen 
erzählte zunächst der türkische Kabarettist Serhat Dogan aus Köln unterhaltsam und 
mit viel Humor von seiner Integration in Deutschland, von Deutschen, Türken und den 
interkulturellen Unterschieden. Sein Programm fand im Publikum viel Zustimmung, so-
wohl bei den deutschen als auch bei den türkischen Zuschauern.

Im Anschluss an seinen Auftritt gab es im Helfensteinkeller türkische und syrische Snacks 
sowie alkoholfreie Cocktails. Christine Koniczek, Abteilungsleiterin Kultur und Sport der 
Stadt Weinsberg, begrüßte die Gäste und wünschte einen entspannten Abend. Zehra 
Kocak, die bereits seit 1999 in Deutschland lebt und durch das Integrationsangebot 
„Sprache verbindet“ in Weinsberg viele Freunde und Kontakte gefunden hat, stellte den 
Gästen vor, was sie mit ihren Freundinnen für die Besucher gebacken hatte.

Gisela Gräber vom Freundeskreis Asyl hatte einen besonderen Auftritt organisiert: Eine 
Gruppe syrischer Flüchtlinge hatte einen Rundtanz vorbereitet, der viel Lebensfreude 
und Begeisterung vermittelte. Selbst die kleinsten Familienmitglieder durften schon 
mittanzen. Fares Almohamad, ein junger 
Syrer, erzählte im Anschluss, wie Syrien vor 
dem Krieg war. Vom Frühstück mit seiner 
Mutter, der Universität, die er besuchte, 
und von lustigen Abenden mit Freun-
den und Verwandten. Er sei sehr froh, in 
Deutschland zu sein, und bedankte sich 
bei Gisela Gräber, die sich wie eine Mutter 
für ihn eingesetzt habe. Vor allem Kon-
takte mit gleichaltrigen Deutschen fehlten 
ihm jedoch noch. Seine Worte gingen ans 
Herz, und viele Besucher wünschten ihm 
im Anschluss alles Gute für seine Zukunft. 
Der Anfang der neuen Veranstaltungsreihe 
„Kultur International“ ist gemacht, viele 
Gäste lobten die schöne Atmosphäre, darauf 
kann im nächsten Jahr aufgebaut werden.

29.10.

In der Baukelter fand erstmals die Veranstaltung „Kultur International“ statt
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Geschäftsbericht der Stadtverwaltung für 
das Kalenderjahr 2017

I. Tätigkeitsbericht des Gemeinderats

Jahr

Zahl der Ge-
meinderats-

sitzungen

Anzahl der 
Beratungsge-

genstände
Verwaltungs-

ausschuss
Technischer 

Ausschuss
Gutachter-
ausschuss

Umlegungs-
ausschuss

2013 11 145 10 10 12 1
2014 13 159 9 9 5 2
2015 11 145 10 10 14 0
2016 11 165 9 9 5 2
Bis Okt. 17 9 127 7 7 2 2

II. Übersicht über den Personalstand
Jahr Beamte Beschäftigte zusammen davon teilzeitbeschäftigt
2015 9 148 157 78
2016 10 151 161 80
2017 10 160 170 87

III. STADT WEINSBERG
(Landkreis Heilbronn, Region Franken, Regierungsbezirk Stuttgart, Land Baden-Württemberg)

Stadtteil

Einwoh-
ner Stand 
30.6.2017

davon 
männl.

davon 
weibl.

davon 
deutsch

davon 
ausl.

davon 
evang.

davon 
kath.

Mar-
kungs-
fläche

Weinsberg 9.776 4.938 4.838 8.177 1.599 3.648 1.959 1.394
Gellmersbach 1.029 498 531 967 62 561 185 336
Grantschen 803 408 395 744 59 438 145 210
Wimmental 624 324 300 553 71 197 204 280
Gesamt 12.232 6.168 6.064 10.441 1.791 4.844 2.490 2.220

IV. Entwicklung der Einwohnerzahl

Jahr Gesamtzahl Stadt Gellmersbach Grantschen Wimmental Lager
1907 3.097 3.097
1952 5.837 5.258 579
Okt. 1975 8.287 6.484 691 635 477
Okt. 1984 9.139 7.234 836 585 484
Okt. 1990 10.009 7.957 842 683 527
Okt. 1994 11.062 8.817 876 747 622
2015 12.053 9.613 981 820 639
2016 12.254 9.750 1.033 828 643
Okt. 2017 12.271 9.778 1.036 818 639

V. Geburtenzahl VI. Eheschließungen VII. Sterbefälle

Jahr insges.

davon 
Auslän-

der Jahr insges.

davon 
Auslän-

der Jahr insges.

davon 
Auslän-

der
2014 98 2 2014 47 8 2014 163 7
2015 102 20 2015 35 12 2015 159 3
2016 102 15 2016 39 5 2016 154 4
Bis Aug. 17 91 5 Bis Aug. 17 35 2 Bis Aug. 17 118 7
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Der Haushalt der Stadt Weinsberg für das 
Haushaltsjahr 2017

Der Gemeinderat der Stadt Weinsberg hat in seiner Sitzung am 21.02.2017 die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Weinsberg für das Haushaltsjahr 2017 
beschlossen. Vorausgegangen waren intensive Beratungen, an denen Fraktionen, Ort-
schaftsräte und Gemeinderat beteiligt waren.
Der Haushalt 2017 hat ein Gesamtvolumen von rd. 42. Mio. Euro.
Auf den Verwaltungshaushalt (er enthält die Einnahmen und Ausgaben des laufenden 
Betriebes) entfallen 29 Mio. Euro, auf den Vermögenshaushalt, der den investiven Be-
reich abdeckt, entfallen 13 Mio. Euro.

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 2017:
Grundsteuern 2.124.000 € 7,25 %

Gewerbesteuer 3.000.000 € 10,23 %

Gemeindeanteil Einkommensteuer 6.730.130 € 22,96 %

Gemeindeanteil Umsatzsteuer 679.312 € 2,32 %

Schlüsselzuweisungen 4.824.900 € 16,46 %

Sonst. Steuern 210.000 € 0,72 %

Ausgleichsleistung nach dem Familienlastenausgleich 541.300 € 1,85 %

Gebühren 1.175.550 € 4,01 %

Sonst. Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 568.630 € 1,94 %

Erstattungen (inkl. i.V.) 2.780.017 € 9,48 %

Zuweisungen und Zuschüsse 2.444.106 € 8,34 %

Sonstige Finanzeinnahmen 1.652.100 € 5,64 %

Kalkulatorische Einnahmen 2.143.730 € 7,31 %

Zuführung  vom Vermögenshaushalt 441.265 € 1,51 %

Summe 29.315.040 € 100,00 %
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Anteil der Stadt an der Einkommensteuer
Der Anteil an der Einkommensteuer bildet die größte Einnahmequelle im Verwaltungs-
haushalt der Stadt Weinsberg.
Die Einkommensteuer wird nach Maßgabe des örtlichen Steueraufkommens auf die 
Gemeinden verteilt. Das örtliche Aufkommen wird mit einer Schlüsselzahl belegt. Die-
se drückt den Anteil der Stadt Weinsberg am Anteil aller Gemeinden im Land aus. Die 
Schlüsselzahl wird alle drei Jahre nach der Steuerstatistik festgesetzt.
Im Jahr 2017 beläuft sich der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer für Weinsberg 
auf 6.730.130 Euro.

Die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2017:
Personalausgaben 5.790.516 € 19,75 %

Zuweisungen und Zuschüsse 2.193.163 € 7,48 %

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 4.627.910 € 15,79 %

Gewerbesteuerumlage 12.654.004 € 43,17 %

Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 533.800 € 1,82 %

Zuführung zum Vermögenshaushalt 3.474.017 € 11,85 %

Sonst. Finanzausgaben 41.630 € 0,14 %

Summe: 29.315.040 € 100,00 %

Viele kommunale Einrichtungen können ihre Aufwendungen nicht voll durch Erlöse 
decken (bei den Freibädern wäre hier z. B. ein Eintrittspreis von ca. 25 Euro notwendig). 
Die Defizite sind durch allgemeine Deckungsmittel zu finanzieren.
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Folgenden Zuschussbedarf bzw. Kostendeckungsgrad weisen die kommunalen Ein-
richtungen auf:

Einrichtung
Zuschuss‑ 

bedarf
Kostende-

ckungsgrad
Erträge

Aufwen- 
dungen

Feuerwehr 604.725 € 14,97 % 106.500 € 711.225 €

Schulen (inkl. Betreuung) 1.361.770 € 52,53 % 1.506.701 € 2.868.471 €

Musikschule 189.729 € 53,30 % 216.500 € 406.229 €

Stadtbücherei 191.166 € 6,82 % 14.000 € 205.166 €

Kindergärten 2.397.666 € 41,12 % 1.674.335 € 4.072.001 €

Sportförderung 640.721 € 0,00 % 0 € 640.721 €

Freibäder 630.167 € 13,05 % 94.577 € 724.744 €

Bestattungswesen 223.689 € 50,87 % 231.600 € 455.289 €

Gemeindehallen 473.590 € 39,84 % 313.570 € 787.160 €

Kommunaler Waldbesitz 87.900 € 61,96 % 143.200 € 231.100 €

Kommunaler Waldbesitz
Vom städtischen Waldbesitz mit insgesamt 
567 ha liegen 285 ha Wald auf der Markung 
Weinsberg, 14 ha Wald auf der Markung 
Grantschen, 62 ha Wald auf der Markung 
Gellmersbach, 65 ha Wald auf der Markung 
Wimmental und 141 ha Wald auf der Mar-
kung Gemmingen.

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in 
einer Panoramatour
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http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017
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Die wesentlichen Maßnahmen im Vermögenshaushalt 2017:
Unterabschnitt Erläuterung Betrag

Feuerwehr Weinsberg Beschaffung Vorausrüstwagen/
Tanklöschfahrzeug/Löschfahrzeug

750.000 €

Grundschule Rossäcker Neubau Mensa 2. Rate 1.060.000 €

Grundschule Rossäcker Neugestaltung Außenanlagen / 
Kiss-and-Drop-Zone

500.000 €

Verbundschule Aufstockung 730.000 €

Verbundschule Generalsanierung 700.000 €

JKG Neuinstallation Lautsprecheranlage 20.000 €

Kultur- und Heimatpflege Zuschuss Burg und 1. Rate 
Sanitäranlagen

340.000 €

Unterkünfte für 
Asylbewerber

Umbau Falkenstraße 200.000 €

Kindergärten Vormerkung Umsetzung 
Kindergartenkonzept

500.000 €

Sportplätze Ertüchtigung/Sanierung Laufbahn 
Stämmlesbrunnen

240.000 €

Heilbronner Fußweg Ausgleichsbeträge für 
Flächenzuteilungen

1.300.000 €

Sanierungsgebiet Modernisierungs- und Baumaßnahmen 1.025.000 €

Straßenbau Sanierung 1. Abschnitt Öhringer Straße 730.000 €

Straßenbau Erschließungskosten Heilbronner Fußweg 1.500.000 €

Gewässer Renaturierungsmaßnahme Gellmer 200.000 €

Friedhof Weinsberg Erweiterungsmaßnahmen 100.000 €

Wohn- und 
Geschäftsgebäude

Erwerb von Gebäuden 300.000 €

Allgemeines 
Grundvermögen

Grunderwerb 100.000 €

Die wichtigsten Gebühren- und Steuersätze der Stadt Weinsberg
Der Hebesatz für die Grundsteuer A beträgt 440 v. H., für die Grundsteuer B 440 v. H. 
und für die Gewerbesteuer 385 v. H.

Die Hundesteuer für das Halten eines Hundes beträgt in Weinsberg 96 Euro, für jeden 
weiteren Hund 192 Euro (seit 01.01.2002).
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Bürgermeisteramt

Bürgermeister Stefan Thoma
Tel. 512-100

Gesamtleitung der Stadtverwaltung, Vorsitz
im Gemeindeverwaltungsverband „Raum 
Weinsberg“ und im Zweckverband „Ge-
werbegebiet Weinsberg/Ellhofen“ am 
Autobahnkreuz, Vorsitzender des Wasser-
verbandes Sulm, Wirtschaftsförderung, 
Gewerbeansiedlung, Stadtmarketing, 
Tourismus

Petra Sabatino, Tel. 512-101
Sekretariat des Bürgermeisters
Redaktion Nachrichtenblatt

Birgit Münz, Tel. 512-106
Tourist-Information

Großer Ratssaal, Tel. 512-109
Kleiner Ratssaal, Tel. 512-108

Hauptamt

Zentrale Verwaltungsaufgaben, Pres-
sewesen, Rechtswesen, Geschäftsstel-
le des Gemeinderats, Wahlamt, Ge-
schäftsführung des GVV „Raum 
Weinsberg“, Städt. Musikschule, Kin-
der- und Jugendreferat, Städtepart-
nerschaften, Schulsozialarbeit, Schul-
wesen, Kultur und Sport, Archiv

Amtsleiter: 
Verbandsoberverwaltungsrat Thomas Siegle
Tel. 512-110
Stadtamtfrau Madeleine Weyhmüller
Tel. 512-230
Abt.-Leiterin Schulen, Protokollführung 
Gemeinderat, VHS

Eva Kartje, Tel. 512-132
Sekretariat

Isabel Steinert, Tel. 512-232
Kinder- und Jugendreferat

Ina Schwab, Tel. 512-155
Sekretariat, Hallenbelegung, kulturelle
Angelegenheiten

Stadtamtfrau Christine Koniczek, Tel. 512-112
Kultur u. Sport, Stadtbücherei, Vereins-
förderung

Hans Göbbel, Tel. 512-134
Ehrenamtlicher Stadtarchivar

Michael Roth, Tel. 512-103
Andreas Riekher, Tel. 512-111
Tobias Schoch, Tel. 512-218
EDV-Organisation

Die städtischen Ämter und Dienststellen
Telefon: 512-0, Telefax: 512-199, E-Mail: stadt@weinsberg.de

E-Mail: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über Vorname.Nachname@weinsberg.de

Öffnungszeiten: montags, mittwochs, donnerstags, freitags 8-12 Uhr
dienstags 8-13 Uhr, donnerstags 14-18 Uhr

Bürgerbüro: montags 8-12 Uhr u. 14-16 Uhr, dienstags 7-13 Uhr u. 14-16 Uhr,
mittwochs 8-12 Uhr, donnerstags 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr, freitags 8-12 Uhr

P r ä s e n t i e r e n 
Sie sich von allen Sei-

ten in einer Panoramatour

w
w

w
.3

6
0

gr
ad .photo s/fi rm enpa

n
o

ra
m

e
n/

mailto:stadt@weinsberg.de
http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017


95

Detlef Vogel, Tel. 512-118
Hausmeister, Fotokopien, Vervielfältigun-
gen, Materialverwaltung

Bettina Kübler, Tel. 512-119
Telefonzentrale, Statistiken

Sascha Vater, Tel. 7014
Jugendhaus

Städtische Musikschule
Leitung: Michael Böttcher, Tel. 512-151
Sekretariat: Dagmar Schilling, Tel. 512-107
Weibertreu-Museum
Susanne Schmehl, Tel. 512-139
Stadtbücherei am Traubenplatz
Tel. 914155
Leitung:
Susanne Massa-Delcker
Karin Wagner
Freibad Weinsberg
Tel. 2658 (Kasse)
Tel. 911353 (Bademeister)

Personal- und Ordnungsamt

Bürgerbüro, Personalwesen, Standes-
amt, Ortsbehörde der gesetzlichen 
Rentenversicherung, Sozialhilfe, Se-
niorenarbeit, Lastenausgleich, Statistik, 
Sozialstation, Kindergärten
Abt.-Leiter:
Stadtoberamtsrat Klaus Seber, Tel. 512-140
Ulrike Bürk, Tel. 512-141
Seniorenarbeit, IAV-Stelle

Fabian Ferrante, Tel. 512-145
Geburts- und Todesfälle, Aufgebote und 
Eheschließungen, Ausstellung von Per-
sonenstandsurkunden, Familienbuch-
führung, Kirchenaustritte

Angelika Kreibich, Tel. 512-144
Ulrike Schmidt, Tel. 512-148
Sozialamt, Jugendhilfe, Miet- und Lasten-
zuschuss, Ortsbehörde der gesetzlichen 
Rentenversicherung, landwirtschaftliche 
Unfallmeldungen, Kindergartenanmel-
dungen

Angelika Glose, Tel. 512-146
Revita Scheffler, Tel. 512-147
Lohnbuchhaltung

Renate Lechner, Tel. 21234
Sozialstation „Raum Weinsberg“ - Mit-
einander-Füreinander

Bürgerbüro

Lisa Nenninger, Tel. 512-142
N. N., Tel. 512-143
Daniela Bräuninger, Tel. 512-149
An-, Ab- u. Ummeldungen, Führungs-
zeugnisse, Personalausweise und Pässe,
Erziehungsgeld, Landesfamilienpässe,
Schwerbehindertenausweise, Führer-
scheinanträge, Ausländerwesen, Einbür-
gerungen, Staatsangehörigkeitsangele-
genheiten, Unterschriftsbeglaubigungen, 
Müllmarken, Kernzeiten- und Ganztags-
betreuungen Grundschulen (10er-Karten 
und Anmeldungen), Fundsachen

Finanzverwaltung

einschl. Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesen des GVV „Raum Weinsberg“ 
(Weinsberg, Eberstadt, Ellhofen, Leh-
rensteinsfeld), Friedhofswesen, Jagd, 
Zweckverband „Gewerbegebiet Weins-
berg/Ellhofen am Autobahnkreuz“, 
Forstwesen, Feuerwehr, Bürgerstiftung 
Stadt Weinsberg, Abteilung Tiefbau
Amtsleiter: Verbandsoberverwaltungsrat 
Claus Ehmann, Tel. 512-120
Kämmereiaufgaben, Kassenwesen, Stadt-
werke Weinsberg GmbH, Finanz- und Ver-
mögensverwaltung, Versicherungen, Ge-
meindejagd, Forstwesen, Bürgerstiftung, 
Tiefbauamt

Manuela Kleinknecht, Tel. 512-121
Sekretariat

Verbandsamtsrat Hans-Joachim Franz,  
Tel. 512-124
Kämmerer
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Elke Pfleiderer Tel. 512-115
Kassenverwaltung für alle Verbands-
gemeinden und für den Gemeindever-
waltungsverband, Kassenverwalter für 
den Wasserverband Sulm

Verbandsamtsrat Gert Egner,
Tel. 512-122
Kämmerer

Verbandsamtsrätin Monika Grimmer,
Tel. 512-126
Finanzwesen der Gemeinden Eberstadt 
und Lehrensteinsfeld

Verbandsamtfrau Tanja Thunert, Tel. 512-158
Einführung neues Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesen

Andrea Werner, Tel. 512-125
Grund- und Gewerbesteuer für die Stadt 
Weinsberg und die Gemeinden Eberstadt, 
Ellhofen und Lehrensteinsfeld, Hunde-
steuer, Antennengebühren, Wasser- u. 
Abwassergebühren für die Gemeinden 
Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld

Jutta Klatt, Tel. 512-129
Friedhofswesen für die Stadt Weinsberg, 
Kindergartenbeiträge, Spendenbeschei-
nigungen, Feuerwehrwesen

Sandra Linß, Tel. 512-130
Mahnwesen

Sabine Cibic, Tel. 512-123
Eigenbetrieb Baubetriebshof, Rechnungs-
abschlüsse

N. N., Tel. 512-127
Zahlungsverkehr (Kasse) für die Gemeinden
Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld

Karin Eichinger, Tel. 512-128
Zahlungsverkehr (Kasse) für die Stadt
Weinsberg, den GVV „Raum Weinsberg“
und den Zweckverband „Gewerbegebiet
Weinsberg-Ellhofen am Autobahnkreuz“

Michaela Franz, Tel. 512-125
Steuern und Abgaben, Vollstreckung

Günter Haag, Tel. 512-266
Leiter Tiefbau, Straßen- und Feldwegbau, 
Ortsentwässerung und Wasserläufe

N. N. Tel. 512-269
Geoinformationssystem, Tiefbau

Petra Steinigen, Tel. 512-262
Sekretariat, Tiefbau

Bankkonten:
Kreissparkasse Heilbronn
Konto-Nr. 013 601 726
IBAN DE18 6205 0000 0013 6017 26
BIC HEISDE66XXX
Volksbank Heilbronn
Konto-Nr. 85 154 008
IBAN DE66 6209 0100 0085 1540 08
BIC GENODES1VHN

Forstverwaltung
Revierförster Ekkehard Matter, Hermann-
Ganzenmüller-Str. 1, Weinsberg, Tel. 8292
Forstbezirk Weinsberg (einschl. Stadt-
wald in Gellmersbach, Grantschen und 
Wimmental)

Landratsamt Heilbronn - Forstamt, Außen-
stelle Eppingen
Stadtwald in Gemmingen

Friedhof- und Bestattungswesen
Gerd Schenk, Tel. 0175 1834590
Aussegnungshalle Weinsberg, Tel. 6351

Stadtwerke Weinsberg GmbH
Geschäftsführer: Claus Ehmann,
Tel. 512-120
Gesellschafter sind die Stadt Weinsberg 
und die Stadt Heilbronn. Die Betriebsfüh-
rung erfolgt durch die Stadtwerke Heil-
bronn (auch für die Wasserversorgung 
der Stadtteile Gellmersbach, Grantschen 
und Wimmental).
Anträge sind direkt zu richten an die Be-
triebsführung, Tel. 07131 56-0. Die Gas-
beratung ist direkt unter der Tel.-Nummer 
07131 56-2526 zu erreichen. Störungs-
meldungen am Rohrnetz usw. können 
außerhalb der Dienststunden nur über die 
Tel.-Nummer 07131 56-2588 dem Bereit-
schaftsdienst der Stadtwerke Heilbronn 
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gemeldet werden.
Die Stadtwerke Weinsberg GmbH führen 
folgende Konten:
Kreissparkasse Heilbronn 013 602 639
Volksbank Heilbronn 85 610 003

Feuerlöschwesen
Freiwillige Feuerwehr Weinsberg
Feuerwehrkommandant Andreas Riekher, 
Hauptstr. 4, Weinsberg, Tel. 512-111
Abt.-Kommandant Abt. I - Weinsberg:
Heiko Frank
Abt.-Kommandant Abt. II - Gellmersbach:
Martin Schmitt
Abt.-Kommandant Abt. III - Grantschen:
Michael Kolesnikow
Abt.-Kommandant Abt. IV - Wimmental:
Tom Henschel

Amt für Baurecht, Umwelt und 
öffentliche Ordnung

Bauordnung, Wohnungswesen, Liegen-
schaften, öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Grundbucheinsichtstelle, 
Umweltschutz, Denkmalschutz, Stra
ßenverkehrsbehörde, Bußgeldbehörde, 
Wasserverband Sulm
Amtsleiter: Stadtoberamtsrat Thomas Goth,
Tel. 512-250
Bauanträge, Bebauungspläne, Umlegungen, 
Verkauf von Bauplätzen, Vermietungen, 
Verpachtungen, Vorkaufsrechte

Stadtamtfrau Daniela Wenninger,
Tel. 512-251
Abt.-Leiterin Umwelt und öffentliche
Ordnung
Umweltschutz, Natur- und Landschafts-
schutz, Straßenverkehrsbehörde, Verkehrs-
beschilderung, Sondernutzungen, Aufgra-
bungen, Sanierungen, Abfallbeseitigung, 
Bußgeldbehörde, Asyl- u. Obdachlosen-
angelegenheiten, Marktwesen, Gewerbe- 
u. Gaststättenrecht, Wasserverband Sulm

Thomas Wieland, Tel. 512-257
Baukontrolleur

Belkis Tasdogan, Tel. 512-252
Tanja Lippert, Tel. 512-114
Ingrid Marx, Tel. 512-254
Sekretariat, Gewerbemeldungen, Gast-
stättenerlaubnisse, Fischereischeine, Kauf-
preissammlung

Gemeindlicher Vollzugsdienst, Feldschutz
Klaus Landenberger, Tel. 512-253
Klaus Unfried, Tel. 512-255
Rainer Müller, Tel. 512-258
Rita Grano, Tel. 512-255

Stadtbauamt

Bauverwaltung, Stadtplanung, Hoch-
bau, Gutachterausschuss
Amtsleitung: Claudia Spieth, Tel. 512-260
Ingrid Frank, Tel. 512-261
Sekretariat Hochbau

N. N., Tel. 512-264
Hochbau

Benjamin Fink, Tel. 512-266
Andreas Haberer, Tel. 512-263
Gebäudeunterhaltung, Hochbau

Bauhof, Stadtgärtnerei

Baubetriebshof

Weidachstraße
Leiter: Jürgen Weigel, Tel. 910213
Sarah Hermann
Sachbearbeitung

Verwaltungsstellen

Weinsberg-Gellmersbach
Tel. 14616, Fax 903041
E-Mail: gellmersbach@weinsberg.de
Ortsvorsteher: Siegfried Stegherr
Dagmar Frank
Öffnungszeiten:
Mi. 8.00-12.00 Uhr, Do. 14.00-19.00 Uhr

Weinsberg-Grantschen
Tel. 18519, Fax 903066
E-Mail: grantschen@weinsberg.de
Ortsvorsteher: Jörg Steinbrenner
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Dagmar Frank
Öffnungszeiten:
Mi. 15.30-18.30 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr

Weinsberg-Wimmental
Tel. 4020, Fax 902999
E-Mail: wimmental@weinsberg.de
Ortsvorsteher: Reiner Michel
Gudrun Brenner
Öffnungszeiten:
Mi. 8.00-12.00 Uhr, Do. 15.30-18.30 Uhr

Begegnungsstätte Backhaus	 1654
Feuerwehr
Notruf 112

Forstverwaltung
Revierförster Matter	 8292

Freibad
Kasse 2658
Bademeister 911353

Friedhof Weinsberg
Aussegnungshalle 631
Friedhofswärter	 0175 1834590

Hallen
Alte Schule Grantschen 	 10744
Baukelter 	 512-136
Bürgerhaus Wimmental 15048
Hildthalle 	 8189
Mehrzweckhalle Gellmersbach 18711
Mühlrainhalle 	 620
Sporthalle „Rossäcker“ 994318
Weibertreuhalle (Regieraum) 994316
Wildenberghalle Grantschen 15482

Jugendhaus Weinsberg	 7014

Kindergärten
Erich-Weismann-Kindergarten 8883
Eugen-Diez-Kindergarten 8810

Karoline-Gutmann-Kindergarten 	 8800
Hermann-Striebel-Kindergarten 	 6390
Kindergarten „Stadtseebachtal“ 	 23881
Kindergarten „Rossäcker 1“ 8716
Kindergarten „Rossäcker 2“ 6949
Kindertagesstätte 
„Am Grasigen Hag“ 	 9156055
Kindergarten Gellmersbach 14363
Kindergarten Grantschen 	 4740
Kindergarten Wimmental 	 3530

Musikschule Sekretariat	 512-107

Notariat Weinsberg	 961220

Notruf Polizei	 110
Polizeirevier 992-0

Schulen
Grundschule Weinsberg 994500
Grundschule
Grantschen/Wimmental 13039
Weibertreuschule 994200
Justinus-Kerner-Gymnasium 	 994100
Hausmeister Bildungszentrum 	 994290

Schulsozialarbeit	
Weibertreuschule 
- Gaby Heiß 994311
- N. N.
Justinus-Kerner-Gymnasium
- Lena Freyer	 994312
Grundschule Weinsberg
- Brigitte Moll	 994310

Sozialstation	 21234

Stadtbücherei am Traubenplatz	 914155

Stadtwerke Weinsberg GmbH
Geschäftsführer Claus Ehmann	512-120
Störungsmeldungen (Gas/Wasser) 
nach Feierabend	 07131 56-2588

Volkshochschule 902553

Die nachfolgenden Stellen sind 
wie folgt direkt zu erreichen
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Wichtige Anschriften und 
Informationen von A bis Z

Alten- und Krankenpflege
Diakoniestation Weinsberg, Beim Wachturm 1-5, Pflegedienstleitung: Edyta Siwitza,
Tel. 991-180, Fax 991-140

Franken-Hospiz, Schwabstraße 12, 74189 Weinsberg
Geschäftsleitung: Gerhard Scherr, Grantschener Str. 1/2, 74189 Weinsberg, Tel./Fax 3132
Ärztliche Betreuung und Aufnahme: Sigmund Jakob, Facharzt für Allgemeinmedizin/
Onkologisch verantwortlicher Arzt, Kernerstr. 13, 74189 Weinsberg, Tel. 8567 oder
8583, Fax 3983
Pflegedienstleitung: Elke Frei, Stat. Franken-Hospiz, Schwabstr. 25, 74189 Weinsberg,
Tel. 918774, Fax 918775

Sozialstation „Raum Weinsberg“ - Miteinander - Füreinander
Bahnhofstr. 10, Pflegedienstleiterin Renate Lechner, Tel. 21234, Fax 910230
Geschäftsstelle im Rathaus Weinsberg, Herr Seber, Tel. 512-140

Tagespflege für Senioren, Beim Wachturm 1-5, Tel. 991-0

Wohn- und Pflegestift Weinsberg, Beim Wachturm 1-5, Tel. 991-0, Leiterin: Karin Krebs

Ärzte (Praktische Ärzte/Fachärzte)
Jan Binder, Dr. med., Kinderarzt, Gemeinschaftspraxis mit Regine Eberle-Kuntz, Dr. 
med., Kinderdiabetologin, Martin Seemund, Dr. med., Allgemeinmediziner, Kernerstr. 
17, Tel. 8024
Jakob Deibert, Dr. med., Frauenarzt, Traubenplatz 3, Tel. 8017
Emma Engel, Dr. med., Fachärztin für Allgemeinmedizin, Kernerstr. 26, Tel. 8843
Thomas Fink, Dr. med., Monika Ludwig, Dr. med., Internisten, Traubenplatz 3, Tel. 8080
Ingo Carsten Frers, Facharzt für Allgemeinmedizin und Notfallmedizin, Nagelgasse 2,
Tel. 2542
Sigmund Jakob, Facharzt für Allgemeinmedizin, Kernerstr. 13, Tel. 8583
Ulrich Köppe, Dr. med. univ., Caroline Köppe, Dr. med., Fachärzte für Augenheilkunde,
Traubenplatz 1, Tel. 901000
Stefan Müller, Dr. med., Psychiatrie und Psychotherapie, Unteres Tor 5, Tel. 139414
Liviu Nadlacan, Dr. (Univ. Rom), Orthopäde, Kernerstr. 22, Tel. 8129
Ina Pfeifer, Dr. med., Hautärztin, Dermatologie, Kernerstr. 11, Tel. 22825
C. I. Radu, Dr. med., Hals-, Nasen-, Ohrenarzt, Kernerstr. 13, Tel. 1382877
Marlis Reimer, Dr., Dipl.-Psychologin, Psychotherapie und Fritz Reimer, Prof. Dr.,
Nervenarzt, Psychotherapeut, Bahnhofstr. 10, Tel. 8470
Detlef J. Wagner, Dr. med., prakt. Arzt, Naturheilverfahren, Stadtseestr. 13, Tel. 22363
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Apotheken
Harfensteller, Traubenplatz 3, Tel. 9198410
Falken-Apotheke, Kernerstr. 17, Tel. 2511

Banken und Sparkassen
Kreissparkasse (Hauptzweigstelle), Kernerstr. 19, Tel. 0800 1620500
Volksbank Heilbronn, Bahnhofstr. 21, Tel. 07131 634-0

Beratungsstellen in Weinsberg
Beratungsstelle für Familie und Jugend des Landkreises Heilbronn, Sina Dijkstra
Dienstags im Gebäude des Notariats Weinsberg, Seufferheldstr. 12, Anmeldung un-
ter Telefonnummer 07131 994-338, E-Mail: sina.dijkstra@landratsamt-heilbronn.de

Lebens- und Sozialberatung, Mutter-/Vater-Kind-Kur-Beratung, Migrationsberatung
Diakonische Bezirksstelle, Wachturmgasse 3, 74189 Weinsberg, Tel. 17767, Fax 14830,
E-Mail: info@diakonie-weinsberg.de

Seniorenberatung
IAV-Stelle „Raum Weinsberg“, Ulrike Bürk, 74189 Weinsberg, Marktplatz 11, Rathaus,
Tel. 512-141, Fax. 512-199, E-Mail: ulrike.buerk@weinsberg.de

Bezirksschornsteinfeger
Weinsberg
Fritz Wieland, Hügelstr. 5, 74182 Obersulm-Eschenau, Tel. und Fax 07130 453801
Gellmersbach
Peter Stephan, Kirchplatz 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139 7035, Fax 07139 7053
Grantschen, Wimmental
Gunther Geigle, Breitäcker 13, 74182 Obersulm-Willsbach, Tel. 10880, Fax 10812

Bücher über unsere Stadt
„Burg und Stadt Weinsberg“ 	 vergriffen
(Dokumentation einer Ausstellung im Stauferjahr 1977)
„Heitere Geschichten und Legenden aus Weinsberg“ 	 1,00 Euro
Führer durch die Burgruine Weibertreu 	 3,00 Euro
Justinus Kerner - Gedichte 	 4,70 Euro
Weinsberger Poesie-Album (Kurt Seeber) 	 5,00 Euro
Von unserer Heimat (Karl Albrecht) 	 6,00 Euro
Chronik Gellmersbach 	 17,00 Euro
Chronik Wimmental 	 12,00 Euro
Chronik Grantschen 	 10,00 Euro
Marbacher Magazin 1986 „Justinus Kerner“ 	 4,00 Euro
Marbacher Magazin 1990 „Zweimal ist kein Traum zu träumen - 5,00 Euro
Die Weiber von Weinsberg und die Weibertreu“
Schriften zur Weingeschichte: Justinus Kerner 	 2,00 Euro
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„Lager Weinsberg“
(Dokumentation der Geschichte des Lagers von 1937-1977) vergriffen
„Wenn Steine reden ...“ 4,90 Euro
Weinsberger Geschichte im Spiegel alter Inschriften und Namen (Paul A. Veith)
Justinus Kerner - Dokumentation zum Festjahr 1986 (200. Geburtstag)	 10,00 Euro
„Prinzessin Klatschrose“ (ein Blumen-Bilderbuch) 14,00 Euro
„Wer Freiheit liebt ...“ (Zum 175. Geburtstag von Theobald Kerner, 1992) 10,00 Euro
Weinsberger „Blut-Ostern 1525“ 	 4,50 Euro
Zur Baugeschichte der Oberamtsstadt Weinsberg (Haag/Ostertag) 24,00 Euro
(zu beziehen über den Schwäbischen Albverein)
„Till Tanner und das Geheimnis der Zeit“ von Ulrich Maier 	 12,40 Euro
(Jugendroman zur Geschichte der Stadt Weinsberg)
Das Leben des Justinus Kerner 	 22,80 Euro
(zu beziehen über den Justinus-Kerner-Verein)
Das Kernerhaus und seine Gäste 	 19,80 Euro
(zu beziehen über den Justinus-Kerner-Verein)

Burgruine Weibertreu
Öffnungszeiten: März - April: 10 - 18 Uhr, Mai - August: 10 - 20 Uhr, September - Mit-
te Oktober: 10 - 18 Uhr, Mitte Oktober - Februar: 11 - 16 Uhr, witterungsbedingt kann 
die Burgruine geschlossen sein.
Öffnungszeiten - Evis Schmökerkaffeele auf der Burg: März bis Oktober, von Donners-
tag bis Sonntag, jeweils von 11.00 Uhr bis eine Stunde vor Schließung der Burg, Evi 
Eberle, evi@schmoeker-kaffeele.de
Eintrittspreise: Kinder bis 13 Jahre 0,50 EUR, Schüler ab 14 Jahren/Studenten 1,50 EUR
Schulklassen und Kindergärten aus Weinsberg haben kostenlosen Zutritt
Erwachsene 2,00 EUR
Gruppen ab 20 Personen je Erwachsenen 1,50 EUR, je Schüler/Student 1,00 EUR
Saisonfamilienkarte 20,00 EUR

Deutsches Rotes Kreuz - Ortsverein Weinsberg
1. Vorsitzender: Bürgermeister Stefan Thoma
2. Vorsitzender: Hanno Scholz
Rettungsleitstelle Heilbronn, Tel. 19222

DLRG - Ortsverband Weinsberg
1. Vorsitzender: Helmut Schick, Siebenbürgenstr. 22

Forstverwaltung
Revierförster Ekkehard Matter, Hermann-Ganzenmüller-Str. 1, Tel. 8292
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Freibäder Weinsberg und Wimmental
Eintrittspreise Weinsberg Wimmental
la:	 Einzelkarten für Erwachsene (über 16 Jahre)	 3,50 EUR	 1,00 EUR

Abendtarif ab 17.00 Uhr	 2,50 EUR	 0,60 EUR
Ib:	Ermäßigte Einzelkarten für Schwerbehinderte, 

Rentner, Studenten, Schüler an allgemeinbildenden 
Schulen über 18 Jahre, Bundesfreiwilligendienst 
oder freiwilliger Wehrdienst, Arbeitslose, Rentner, 
Auszubildende, jeweils gegen Vorlage eines amt-

	 lichen Ausweises bzw. Nachweises	 2,00 EUR	 0,40 EUR
Ic:	 Einzelkarte für Kinder von 4-16 Jahre	 1,80 EUR	 0,40 EUR
IIa:	Jahreskarte für Erwachsene	 49,00 EUR	 14,00 EUR
IIb:	Ermäßigte Jahreskarte (Personenkreis wie Ib)	 28,00 EUR	 6,00 EUR
IIc.	Jahreskarte für Kinder von 4-16 Jahre	 25,20 EUR	 6,00 EUR
III:	Familienstammkarte I	 49,00 EUR	 14,00 EUR

Familienstammkarte II	 28,00 EUR	 6,00 EUR
Familienstammkarte III und weitere	 0,00 EUR	 0,00 EUR
Bei Familien mit nur einem Elternteil oder sofern während der Saison nur ein Eltern-
teil das Freibad besucht, braucht nur die Familienstammkarte I erworben zu werden. 
Anerkannt werden alle in der Familie lebenden Kinder bis 18 Jahre, Schüler an all-
gemeinbildenden Schulen über 18 Jahre und Auszubildende über 18 Jahre und Stu-
denten, insofern die Eltern Kindergeld-bezugsberechtigt sind. Familienkarten für das 
Freibad Weinsberg können nur im Rathaus Weinsberg (Bürgerbüro) gegen Vorlage 
von Nachweisen erworben werden. Weinsberger Einwohner erhalten beim Erwerb von 
Familienstammkarten für das Freibad Weinsberg im Vorverkauf einen Bonus von 10 %.

IV:	Zehnerkarte für Erwachsene (über 16 Jahre)	 31,50 EUR	 8,00 EUR
Zehnerkarte für ermäßigten Personenkreis 
nach Ib	 18,00 EUR	 3,20 EUR
Zehnerkarte für Kinder und Jugendliche 
(von 4-16 Jahre)	 16,20 EUR	 3,20 EUR

V:	 Gruppen ab 10 Personen mit Aufsichtsperson - je Person
Erwachsene (über 16 Jahre)	 2,50 EUR
Kinder und Jugendliche (ab 4 Jahre)	 1,50 EUR

Die in Weinsberg gelösten Jahres-, Familien- und Zehnerkarten haben auch im Freibad 
Wimmental ohne Aufpreis Gültigkeit.
Im Freibad Wimmental gelöste Jahres-, Familien- und Zehnerkarten gelten auch im 
Freibad Weinsberg. Aufgrund der unterschiedlichen Gebührentarife ist jedoch für jeden 
Badebesuch ein Aufpreis in Höhe des Differenzbetrages des jeweiligen Preises einer 
Einzelkarte zu entrichten.

Freiwillige Feuerwehr Weinsberg
Kommandant: Andreas Riekher, Hauptstr. 4, Weinsberg, Tel. 512-111
Stadtjugendwart: Emanuel Wilske, Erwin-Heim-Str. 20, Weinsberg, Tel. 9068841
Abt I.: Abt-Kdt. Heiko Frank, im Spareiß 6, Tel. 916984, Weinsberg
Abt. II: Abt.-Kdt. Martin Schmitt, Lerchenstr. 13, 74246 Eberstadt, Tel. 901713
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Abt. III: Abt.-Kdt. Michael Kolesnikow, Austr. 12, Weinsberg-Grantschen, Tel. 900593
Abt. IV: Abt.-Kdt. Tom Henschel, Hölzener Str. 8, Weinsberg-Wimmental, Tel. 911647

Gasversorgung
Stadtwerke Weinsberg GmbH über Betriebsführung bei Heilbronner Versorgung GmbH
Störung Notfall: 07131 56-2588
Geschäftsführer: Claus Ehmann, Stadtverwaltung Weinsberg, Tel. 512-120
Für die Lieferung von Gas erhebt die Stadtwerke Weinsberg GmbH Arbeitspreise und 
Grundpreise. Der Grundpreis ist ab dem nächstfolgenden Monatsersten nach Setzen 
des Gaszählers zu bezahlen. Endet das Vertragsverhältnis, so ist für den laufenden Mo-
nat der Grundpreis voll zu bezahlen.

Genossenschaften
Genossenschaftskellerei Heilbronn-Erlenbach-Weinsberg, Tel. 07131 1579-0
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 8.30-18.00 Uhr, Sa. von 8.30-14.00 Uhr, So. (von Mai bis 
18. Dezember) 11.00-17.00 Uhr
Winzer vom Weinsberger Tal - Weinhaus Eberstadt, Tel. 9896-0

Hallen/Versammlungsstätten
Hildthalle Weinsberg, Grasiger Hag, Tel. 8189
Baukelter Weinsberg, Seufferheldstr. 14, Tel. 512-136
Weibertreuhalle Weinsberg, Rossäckerstr., Tel. 994-316
Sporthalle Rossäcker, Rossäckerstr., Tel. 994-318
Mühlrainhalle Weinsberg, Jahnstr., Tel. 6220
Mehrzweckhalle Gellmersbach, Dahenfelder Str., Tel. 18711
Wildenberghalle Grantschen, Ellhofener Str., Tel. 15482
Alte Schule Grantschen, Wimmentaler Str., Tel. 10744
Bürgerhaus Wimmental, Grantschener Str., Tel. 15048

Jugendhaus
Weinsberg, Bahnhofplatz 3, Tel. 7014

Jugendhilfe im Lebensfeld
Steinbruchweg 3, Ansprechpartnerin: Marion Herget, Tel.: 96121-0, Fax: 96121-10 

Kindergärten
Weinsberg
Erich-Weismann-Kindergarten (St), Porschestr. 11, Tel. 8883
Eugen-Diez-Kindergarten (E), Eugen-Diez-Str. 4, Tel. 8810
Karoline-Gutmann-Kindergarten (St), Hofbrunnenweg 17, Tel. 8800
Hermann-Striebel-Kindergarten (K), Hofbrunnenweg 6/1, Tel. 6390
Kindergarten „Rossäcker 1“ (St), Rossäckerstr. 12, Tel. 8716
Kindergarten „Rossäcker 2“ (St), Rossäckerstr. 10, Tel. 6949
Stadtseebachtal (St), Karl-Weinbrenner-Str. 22, Tel. 23881
Kindertagesstätte „Am Grasigen Hag“, Zehntgasse 10, Tel. 9156055
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Gellmersbach
Kindergarten (St), Dahenfelder Str. 28, Tel. 14363

Grantschen
Kindergarten (St), Schulstr. 7, Tel. 4740

Wimmental
Kindergarten (St), Schlegelstr. 1, Tel. 3530

(St) = Träger: Stadt Weinsberg, (E) = Träger: Evangelische Kirchengemeinde Weinsberg, 
(K) = Träger: Katholische Kirchengemeinde Weinsberg bzw. Wimmental

Krankengymnastik, Massagepraxen
Bosle u. Voosen, Traubenplatz 1, Tel. 6882
Physiomed GbR Praxis für Physiotherapie, Kernerstr. 17, Tel. 9103780
Birgit Stellwag, Silcherstraße 64, Tel. 6942
Ute Geiger-Domesle, Kernerstr. 17, Tel. 7113
bo‘s Therapie- und Trainingszentrum Bojan Obrez, Bahnhofplatz 1, Tel. 134668

Krankenhäuser
Klinikum am Weissenhof, Tel. 75-0
Klinikum am Plattenwald, Bad Friedrichshall, Tel. 07136 28-0
Klinikum am Gesundbrunnen, Tel. 07131 49-0

Krankenkassen
AOK - Zweigstelle Weinsberg, Schwabstr. 16, Tel. 98070

Krankentransporte
Rettungsleitstelle, Tel. 19222
Taxi-Kübler, Walter-Koch Str. 15, Tel. 0171 6994444

Museen
Kernerhaus
Öhringer Str. 3
Tel. 2553, www.justinus-kerner-verein.de, E-Mail: info@justinus-kerner-verein.de
Öffnungszeiten: außer montags und außer dem 1. Sonntag im Monat täglich von 14-
17 Uhr geöffnet sowie nach Vereinbarung, im Winter geänderte Öffnungszeiten (bitte 
informieren Sie sich auf der Internetseite des Justinus-Kerner- und Frauenvereins).
Eintrittspreise: Erwachsene 3 Euro (in Gruppen ab 15 Personen 2 Euro),
Kinder, Schüler und Studenten 2 Euro (in Gruppen ab 15 Personen 1 Euro)
Eintritt außerhalb der Öffnungszeiten: Der übliche Eintritt, jedoch mindestens 12,50 
Euro je angefangene halbe Stunde.
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Weibertreu-Museum
im Erdgeschoss des Rathauses, Marktplatz 11
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag und Sonntag von 14-17 Uhr; außerhalb die-
ser Zeiten nach vorheriger Vereinbarung (Tel. 512-139). Eintritt während der normalen 
Öffnungszeiten kostenlos

Heimatstuben
Kanalstraße
Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung, Eintritt frei

Dokumentationsstätte „Lager Weinsberg“
Öffnungszeiten: 1. Sonntag im Monat 14-17 Uhr, Eintritt frei

Musikschule
Städtische Musikschule Weinsberg
Baukelter, Seufferheldstr. 17, Tel. 512-107, Fax 512-157,
E-Mail: musikschule@weinsberg.de

Müllabfuhr
Zuständig ist der Abfallwirtschaftsbetrieb beim Landratsamt Heilbronn, Tel. 07131 
94-360. Auf der Deponie in Eberstadt werden nur noch Müllmengen bis 800 kg und 
Sperrmüll gegen Gebühr angenommen. Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags 
7.45-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr, samstags 9.00-11.30 Uhr.
Biomüll- und Restmüllabfuhr finden im wöchentlichen Wechsel statt. Die Termine 
werden in einem jährlichen Abfallkalender bekannt gegeben.
Der Abfuhrtag ist in der Kernstadt Weinsberg und den Teilorten unterschiedlich.
Fällt einer der turnusmäßigen Abfuhrtage auf einen gesetzlichen Feiertag, wird auf 
den Ersatztermin rechtzeitig im Nachrichtenblatt hingewiesen.
Müllmarken und -banderolen werden im Rathaus Weinsberg - Bürgerbüro - und den 
Ortschaftsverwaltungen sowie den Verkaufsstellen Zehntgasse 10 und Tabaktreff im 
Kaufland verkauft.

Nachrichtenblatt der Stadt Weinsberg
Das Nachrichtenblatt der Stadt Weinsberg unterrichtet die Einwohnerschaft über alle amt-
lichen Angelegenheiten sowie die Veranstaltungen der Kirchen, Vereine usw. Es erscheint 
jeden Freitag. Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr. Bezugspreis: 23,20 Euro halbjährlich (ein-
schließlich Zustellgebühr). Bestellungen im Rathaus Weinsberg oder den Verwaltungsstellen.

Notariat Weinsberg
Seufferheldstr. 12, Tel. 961220, Fax 9612219
Grundbucheinsichtstelle im Rathaus Weinsberg, Amt für Baurecht, Umwelt und öffent-
liche Ordnung, Amtsleiter Thomas Goth, Zimmer 211, Tel. 512-250, nach Vereinbarung.
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Polizei
Polizeirevier Weinsberg, Haller Str. 17, Tel. 992-0, Fax 914939,
E-Mail: weinsberg.prev@polizei.bwl.de
Leiter des Polizeireviers: Uwe Trumpp, Erster Polizeihauptkommissar
Stellvertreter: Ulrich Fahrbach, Erster Polizeihauptkommissar
68 Beamte, 2,5 Angestellte
Gliederung des Polizeireviers:
a) 5 Dienstgruppen im Schichtdienst (durchgehend besetzt)

Zuständig für alle Sofortmaßnahmen (bei Verkehrsunfällen abschließende Be-
arbeitung) in den Städten und Gemeinden Abstatt, Beilstein, Eberstadt, Ellhofen,
Ilsfeld, Flein, Lehrensteinsfeld, Löwenstein, Obersulm, Talheim, Untergruppenbach,
Wüstenrot und Weinsberg.

b) Bezirksdienst
Leiter: N. N.
Mitarbeiter: Lutz Ochsenfart (Jugendsachbearbeiter), Erich Katzenmajer, Holger
Herdtle und Jürgen Müller
Zuständig für die Sachbearbeitung aller Sachverhalte, sofern nicht besondere Fach-
dienste zuständig sind (z. B. Kriminalpolizei) für den Stadtbereich Weinsberg mit
Teilorten, Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld.

c) 3 Polizeiposten in Obersulm, Untergruppenbach und Ilsfeld
Zuständigkeit für den jeweiligen Postenbereich mit denselben Aufgaben wie der
Bezirksdienst.

Verkehrspolizeidirektion Weinsberg 
Im Eisenhut 1, Tel. 513-0, Fax 513-111
E-Mail: weinsberg.vd@polizei.bwl.de
Leiter: Helmut Wacker, Polizeidirektor
Stellvertreter: Richard Zorn, Polizeioberrat
ca. 160 Bedienstete, davon etwa 100 am Standort Weinsberg
Der Zuständigkeitsbereich der Verkehrspolizeidirektion (VPDir) umfasst den gesamten Be-
reich des Polizeipräsidiums Heilbronn mit einer Fläche von 4 407 Quadratkilometern im
Stadt- und Landkreis Heilbronn, dem Hohenlohekreis, dem Main-Tauber-Kreis und dem
Neckar-Odenwald-Kreis mit über 840 000 Einwohnern in 108 Kommunen. Dienstsitz ist
Weinsberg. Daneben gibt  es ein Verkehrskommissariat in Tauberbischofsheim und zwei
Außenstellen der Verkehrsüberwachung in Künzelsau und Mosbach. Die VPDir ist ferner
originär zuständig für 60 km auf der BAB 6 zwischen Sinsheim-Steinsfurt und Kupferzell 
und für 96,5 km auf der BAB 81 zwischen der Landesgrenze Bayern und Mundelsheim.
Die Aufgabenschwerpunkte umfassen sämtliche verkehrspolizeilichen Maßnahmen so-
wie die Kriminalitätsbekämpfung auf den Bundesautobahnen, Tank- und Rastanlagen
sowie dortigen Parkplätzen. Neben fünf Dienstgruppen im Schichtdienst (durchgehend
besetzt) in Weinsberg und Tauberbischofsheim verrichten in Weinsberg drei Kontroll-
gruppen einen lagenangepassten Dienst (6-22 Uhr)  mit den Schwerpunkten Gefahrgut-
kontrolltrupp, Prüfdienst für Personen- und Güterverkehr, Überwachung Schnellverkehr 
mit Video, Lichtschranken- und Brückenabstandsmessung, allgemeine und spezialisierte 
Verkehrsüberwachung im gesamten Präsidiumsbereich, wobei die dislozierten Verkehrs-
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überwachungsgruppen in Künzelsau und Mosbach entsprechend eingebunden werden. 
Des Weiteren gibt es in Weinsberg einen Ermittlungsdienst sowie einen Hubschrauber-
landeplatz mit Tankanlage (betankt werden Hubschrauber der Bundeswehr, der Bundes- 
und Landespolizei).

Römischer Gutshof mit Badruine
Römerbadweg 3, Eintritt frei
Prospekt im Rathaus kostenlos erhältlich (Tel. 512-0)

Schulen
Grundschule Weinsberg, Tel. 994500, (Schulleiter: Rektor Lüftner)
Grundschule Grantschen/Wimmental, Schulstr. (Grantschen), Tel. 13039, (Schulleite-
rin: Sigrid Kerner-König)
Weibertreuschule (Werk- und Realschule), Rossäckerstr. 13, Tel. 994200, (Schulleiterin: 
Rektorin Eichmann)
Justinus-Kerner-Gymnasium Weinsberg, Rossäckerstr., Tel. 994100, (Schulleiter: StD 
Kovács)

Schulsozialarbeit
Grundschule Weinsberg: Brigitte Moll, Tel. 994310
Weibertreuschule (Werk- und Realschule): Gaby Heiß (Realschule), Tel. 994311, N. N. 
(Werkrealschule)
Justinus-Kerner-Gymnasium: Lena Freyer, Tel. 994312

Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg
Direktor: Dr. Dieter Blankenhorn, Traubenplatz 5, Tel. 504-0

Stadtbücherei Weinsberg
Weinsberg, Traubenplatz 4, Tel. 914155, Fax 914154, stadtbücherei@weinsberg.de
Büchereileitung: Susanne Massa-Delcker
Die Bücherei steht nicht nur den Bürgern der Stadt, sondern auch allen Einwohnern 
anderer Gemeinden zur Verfügung.
Bestand: 22 500 Medien, EDV-Ausleihe, gebührenfreier Internet-Platz, Ausdruck pro 
Blatt 0,10 Euro, WWW-OPAC, Onleihe Heilbronn-Franken.
Jahresgebühr: 
Für Erwachsene 20 Euro, als Familienkarte 30 Euro, für Familien mit Landesfamilienpass 
ermäßigt auf 20 Euro, für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger, Inhaber eines Tafelausweises und 
Freiwilligendienstleistende mit gültigem Ausweis/Nachweis 5 Euro, Bibliocard 25 Euro. 
Öffnungszeiten:
dienstags	 10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
mittwochs	 13.00-17.00 Uhr
donnerstags 	 10.00-12.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr
freitags	 10.00-17.00 Uhr
samstags 	 09.00-12.00 Uhr (am zweiten Samstag im Monat)
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Steuern, Gebühren und Beiträge werden wie folgt erhoben:
Grundsteuerhebesatz: Grundsteuer A 440 Prozent, Grundsteuer B 440 Prozent 
Gewerbesteuerhebesatz: 385 Prozent
Hundesteuer: Für das Halten eines Hundes 96 Euro; für jeden weiteren Hund je 192 Euro

Stromversorgung:
EnBW Öhringen, Tel. 07941 932-0

THW - Ortsverband Weinsberg
THW-Unterkunft im Holderbusch, Abtsäckerstr. 48, Tel. 10360

Tierärzte
Katja Müller, Kleiststr. 3, Tel. 6276

Volkshochschule 
Außenstelle Weinsberg, Traubenplatz, Tel. 902553, weinsberg@vhs-unterland.de
(Leiterinnen: Claudia Eurich, Elisabeth Brigel-Ermscher)

Wasserversorgung
Stadtwerke Weinsberg GmbH über Betriebsführung bei Heilbronner Versorgung GmbH
Störung/Notfall: Tel. 07131 56-2588
Geschäftsführer: Claus Ehmann, Stadtverwaltung Weinsberg, Tel. 512-120
Wasserpreis : 2,02 Euro je m3 + 7,0 % Umsatzsteuer.
Abwassergebühren 2017: Schmutzwassergebühr 1,66 Euro je m Abwasser, Nieder-
schlagwassergebühr 0,44 Euro je m³ versiegelte Fläche.

Weinbauverband Württemberg
Direktor: Werner Bader, Hirschbergstr. 2, Tel. 8091

Zahnärzte
Wolfgang Austermeier, Haller Str. 9, Tel. 15335
Gemeinschaftspraxis Dr. med. dent. Bartholomäus Czarnecki und Sylwia Czernek-Czar-
necka, Kernerstr. 17, Tel. 8646
Dr. Karla Gerlach, Heilbronner Str. 9, Tel. 22201
Dr. Andreas Imkampe, Traubenplatz 3, Tel. 2566
Dr. Birgit Linder-Lais & Kollegen, Kieferorthopäden, Haller Str. 59, Tel. 914035
Olena Müller, Seufferheldstr. 21, Tel. 8376
Dr. med. dent. Bita Seyfang, Zahnärztin für Kieferorthopädie, Kernerstr. 22, Tel. 918100
Anna Vollack, Bahnhofstr. 20, Tel. 2800
Dr. Thomas Weber, Kernerstr. 21, Tel. 8839 



109

http://www.rappenhof.de


110110

Redaktioneller Hinweis zur Veröffentlichung von Personenstandsfällen (Ge-
burten, Sterbefälle)

Seit Inkrafttreten des Personenstandsänderungsgesetzes im November 2014 werden 
Mitteilungen über außerhalb Weinsbergs eingetretene Personenstandsfälle (d. h. 
Geburten, Sterbefälle) vom Standesamt am Ereignisort nur noch elektronisch über-
mittelt. Die Mitteilungen über Geburten und Sterbefälle enthalten seitdem meistens 
keinen Vermerk mehr, ob Eltern bzw. Hinterbliebene mit einer Veröffentlichung ein-
verstanden sind. Aus datenschutzrechtlichen Gründen können diese Fälle deshalb 
nicht mehr veröffentlicht werden.

Fischer, Erwin-Heim-Straße 18

MAI
Benjamin Florian Walter und Fabienne 
Fischer, Friedenstraße 7
Rouven Ingo Siegele und Anne Kurek, 
Eberstädter Straße 20
Armin Schmid und Sonja Birkhold, Er-
lenbacher Weg 40

JUNI
Martin Sebastian Nast und Mara Sophie 
Müller, Wilhelm-Ammon-Straße 8
Robin Dennis Benjamin Spieß und Ines 
Stefanie Wetzka, Kernerstraße 20
Markus Thomas Korb und Maike Häber-
len, Erwin Heim-Straße 16
Patrick Schulz und Romina Römer, Stadt-
seestraße 45
Michel Peter Kaczmarek und Svenja 
Kühnle, Flürlenstraße 9/1

JULI
Alex Krüg und Tatjana Hartwig, Kelter-
straße 38
Jan-Michael Kappes und Ann-Kristin 

OKTOBER
Otto Emil Pildner und Elisabetha Badea, 
Steinbeisstraße 56

NOVEMBER
Mihai Trif und Marion-Denisa Dragoiu, 
Sterngasse 3
Benjamin Rehn und Tashima Sarah Mul-
finger, Alexanderstraße 2	
Max Wilhelm Heinrich Bendel und Ka-
tharina Barth, Hauptstraße 22
Werner Jürgen Stellrecht und Renate 
Christa Heath, Wiesenweg 14
Klaus Kraft und Heidrun Mandel, Wei-
ßenhofstraße 14

DEZEMBER
Ernö Kiss und Rebeka Makai, Schiller-
straße 18
Alexander Hermann Stier und Denise 
Kristin Schneck, Stöcklensberg 23
Andreas Conrad und Sylvia Soldner, Karl-
Weinbrenner-Straße 1

APRIL
Thomas Matthias Burkert und Susanne 

Es haben geheiratet
Eheschließungen in der Zeit vom 01. Oktober 2016 bis 30. September 2017
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Wöhrle, Bahnhofplatz 17
Thorsten Kai Schliebe und Stefanie Boul-
lion, Ringstraße 9
Dennis Meng und Maria Fried, Schop-
pengasse 4
Martin Johannes Matzler und Luise Lae-
gaard Dengel, Weidachstraße 19
Marco Wolf und Stefanie Ziethen, Hof-
gartenstraße 4
Dario Gerhardy und Stefanie Weippert, 
Badstubengasse 3

AUGUST
Johannes Sebastian Kolb und Sandra 
Elsbeth Fickweil, Beim Schafhaus 16
Martin Horras und Constance Bertele, 
Steinbruchweg 44/11
Martin Manfred Pressel und Bianca Baier, 
Siemensstraße 39

AUGUST
Berthold Schaefer und Ingrid Merfels, 
Augist-Lämmle-Straße 4

Christopher Radom und Sabrina Herr-
mann, Stöcklensberg 25
Andrea Meyer und Pascal Benny Stohl, 
Wimmentaler Straße 63
Andre Michael Pohl und Stefanie Vanessa 
Ungerer, Weidachstraße 10
Uwe Schindler und Luise Gburrek, Bosch-
straße 2

SEPTEMBER
Georg Stanislaw Dys und Elisabeth Anna 
Schläger geb. Fölisch, Weinsberg, Hirsch-
bergstr. 13
Wolfgang Martin Dierolf und Patricia 
Stepaniak, Ellhofen, Seeweg 1
Kevin Marcel Damm und Tanja Schwab, 
Obersulm, Raiffeisenstr. 39
Andreas Kranner und Sylvia Nora Gessler, 
Obersulm, Breitäcker 65
Alexander Metzler und Michaela Klösges, 
Weinsberg, Hauptstraße 11
Michael Thomas und Henrike Hauk, 
Weinsberg, Karl-Weinbrenner-Str. 5

Foto: Carsten Richter
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OKTOBER
Melitta Klara Weisshaupt, geb. Bender, 
Beim Wachturm 3
Wolfgang Scherb, Friedrich-von-Heyd-
Straße 5
Emma Rosi Hetke, geb. Altenkirch, Ross-
äckerstraße 1

NOVEMBER
Waltraud Häfele, geb. Becker, Ob der 
Ziegelei 22
Karl Anton Kübler, Goethestraße 21
Gertrud Anna Scharf, geb. Körner, Beim 
Wachturm 3
Anna Kübler, geb. Kästner, Beim Wach-
turm 3
Maria Brenner, geb. Fronius, Leibling-
straße 8
Roswitha Katharina Eva Böhme, geb. 
Waneck, Zeppelinstraße 20
Albert Eduard Johannes Rischert, Beim 
Wachturm 3

JANUAR
Ehrenfried Zacharias, Trollingerstraße 7
Selma Herberich, geb. Weiße, Gärtner-
straße 8/1
Ursel Schiferdecker, geb. Freese, Beim 
Wachturm 3

FEBRUAR
Gertrud Moritz, Rosenstraße 8
Emma Dorsch, geb. Grauer, Wimmen-
taler Straße 31/1
Elisabeth Körner, geb. Flohr, Schöntaler 
Straße 23
Liesbeth Loser, geb. Klaus, Beim Wach-
turm 3

MÄRZ
Ruth Koch, geb. Dannenhauer, Jahn-
straße 2
Gisela Müller, geb Klenk, Daimlerstraße 24
Germa Roter, geb. Hugo, Beim Wachturm 3

APRIL
Karl Talyai, Porschestraße 6
Erna Keilbach, geb. Schwandtner, Beim 
Wachturm 3
Joachim Bendel, Beim Wachturm 3
Bojana Petkovic, Schillerstraße 5

MAI
Ernst Czech, Beim Wachturm 3

JUNI
Uwe Beer, Winzerstraße 14
Adolf Röhrle, Pfarrgasse 5

JULI
Theresia Zucko, Beim Wachturm 3
Herta Gauckler, geb. Gerstenmaier, Beim 
Wachturm 3

AUGUST
Werner Zimmermann, Kernerstraße 20
Barbara Haas, Walter-Koch-Straße 41

SEPTEMBER
Frida Supp, geb. Kühner, Weinsberger 
Straße 16
Ilse Müller, geb. Marbach, Siemensstraße 7
Erika Schilling, geb. Kuhn, Gärtnerstraße 10

Die Toten unserer Stadt
Sterbefälle in der Zeit vom 01. Oktober 2016 bis 30. September 2017
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Qualifiziertes, kompetentes Pf lege-
fachpersonal und hauswirtschaftliche 
Kräfte übernehmen oder unterstützen 
Sie zum Beispiel

  bei der Körperpf lege
  beim An- und Auskleiden
  bei allen ärztlichen Verordnungen 
wie z.B. Medikamente richten und 
verabreichen, Injektionen, Infusio-
nen, Wundverbänden 

  bei der Haushaltsführung
  beim Einkaufen und Kochen
  bei der Begleitung zum Arzt, zu Ver-
anstaltungen, von Spaziergängen usw.

  bei der Familienpf lege

Sozialstation „Raum Weinsberg“ 
Miteinander-Füreinander

Bahnhofstraße 10 ∙ 74189 Weinsberg
Telefon 07134/21234 ∙ Telefax 07134/910230

E-Mail: sozialstation@weinsberg.de

Öff nungszeiten: Montag bis Freitag    8:00 bis 12:30 Uhr 
Donnerstag      16:30 bis 18:30 Uhr

Jahresbericht Verwaltung.indd   65 13.11.2013   22:58:06
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Grundschule Weinsberg

Schulgebäude
Rossäckerstraße 15, Tel. 994-500, Fax 
994-505
E-Mail: info@gs-weinsberg.de

Schulleitung
Levin Lüftner, Rektor
Sigrun Kögel, Konrektorin

Sekretariat 
Susanne Baumgärtner
Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr

Sprechstunden 
Nach Vereinbarung

Elternbeiratsvorsitzender
Dr. Thomas Fink

Stellvertretende Elternbeiratsvor-
sitzende
Ute Hartmaier

Schuljahr 2016/17 „Am Grasigen Hag“
Klasse Schüler
1c 23
1d 20
2a 21
2b 21
3a 19
3b 19
4a 15
4b 17
VKl 15
GSFö 11
Insgesamt 181
Anzahl der Lehrerinnen: 18

Schuljahr 2016/17 Rossäcker
Klasse Schüler
1a 22
1b 24
2a 19
2b 21
3a 21
3b 21
4a 14
4b 17
VKl 10
Insgesamt 169
Anzahl der Lehrerinnen: 12

Jahresbericht

Das Jahr 2017 wird sicherlich als ein 
besonderes in die Schulgeschichte 
Weinsbergs eingehen. Nach 153 Jahren 
endete der Schulunterricht im Alten 
Schulhaus am Grasigen Hag mit dem 
letzten Schultag vor den Sommerferien 
am 26. Juli. Hier haben ganze Generatio-
nen von Weinsbergern Lesen, Schreiben 
und Rechnen gelernt und viele Schulerin-
nerungen sind mit dem Schulhaus und 
dem Grasigen Hag verbunden, diesem 
besonderen Ort zwischen Hildthalle und 

http://info@gs-weinsberg.de
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Johanneskirche, am Fuße der Weibertreu 
mit dem schönen Rasenplatz und den 
beiden alten Kastanien. Und so war die 
erste Hälfte des Jahres 2017 häufig ge-
prägt vom „Letzten Mal“. Zum letzten Mal 
erkundeten die Erstklässler die Frühblüher 
unter der großen Linde, in Herrn Spinnlers 
Vorgarten und im Schulgarten. Zum letz-
ten Mal fand der Faschingsumzug vom 
Hag zum Rathaus statt unter den lauten 
Rufen der kleinen Narren „Wir sind vom 
Gri-, vom Gra-, vom Grasigen Hag“. Zum 
letzten Mal fand der Sporttag auf Pau-
senhof und Wiese statt mit Trimm-dich-
Pfad um den Burgkranz. Und zum letzten 
Mal gingen Schulkinder am 26.07. mit ih-
ren Schulranzen in die beiden Schulhäu-
ser. An diesem Tag fand im Gymnastiksaal 
eine letzte Schulversammlung statt, bei 
der der Schülerrat unserem Bürgermeister 
Thoma symbolisch den Schulhausschlüs-
sel überreichte. Daran gehängt hatten die 
Kinder gute Wünsche für das Schulhaus 
und auch ein Dankeschön. So können wir 
dankbar und voller Freude an die schöne 
Zeit am Grasigen Hag zurückdenken.

Zum Start des neuen Schuljahrs am 11.09. 
fanden sich dann alle Grundschüler der 
Kernstadt im Bildungszentrum ein, um die 
frisch renovierte Grundschule Weinsberg 
in Besitz zu nehmen und mit Leben zu 
füllen. Wirklich alle Räume waren frisch 
gestrichen und geputzt. Außerdem konn-
te man die neu gebaute Mensa und die 
neuen Ganztagsräumlichkeiten im Unter-
geschoss bewundern. So wurde wieder-
vereint, was die letzten 20 Jahre in zwei 
eigenständige Grundschulen getrennt 
war. Durch zahlreiche Aktionen hatten 
die Lehrerinnen den Zusammenschluss 
vorbereitet. So fand beispielsweise am 
03.07. ein Richtfest statt, an dem die 
Drittklässler der ehemaligen Grundschule 
Rossäcker den Kindern vom Hag die neue 

Schule zeigten und alle Klassen in ihre 
neuen Klassenzimmer hineinschnuppern 
konnten. Am 16.09. wurden dann noch 
die neuen Erstklässler mit einem gro-
ßen Fest in der Weibertreuhalle und der 
ersten Schulstunde im Klassenzimmer 
eingeschult, sodass die Lehrerinnen seit-
dem knapp 400 Grundschülerinnen und 
Grundschüler in 16 Regelklassen und drei 
Sonderklassen unterrichten.

Am 18.09. war dann der Start der Ganz-
tagsgrundschule, die seitdem an drei 
Tagen in der Woche immer von 8.00 bis 
16.00 Uhr stattfindet. Am 11.10. fand 
die erste große gemeinsame Schulver-
sammlung statt, an der die neuen grünen 
Schul-T-Shirts verteilt wurden, die uns 
unser Förderverein gestiftet hatte. Die 
offizielle Einweihung der Mensa und der 
Ganztagsgrundschule wurde mit Ver-
tretern der Stadt, des Gemeinderats, des 
Schulamts und der Bauleute am 20.10. 
gefeiert. Aus Sicht der Grundschule ein 
wirklich besonderes, historisches Jahr.
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Grundschule Grantschen/Wimmental
Schulgebäude
Schulstr. 7, 74189 Weinsberg-Grantschen
Tel. 13039
Fax 134226
E-Mail: Grundschule_Grantschen@t-
online.de
Homepage: www.gs-grantschen-wim-
mental.de

Neue Schulleitung seit September 
2017 
Sigrid Kerner-König

Wir sind eine zweiklassige Grundschule 
mit 38 Schülerinnen und Schülern. Der 
Unterricht erfolgt jahrgangsgemischt.

Kernzeitbetreuung
Frau Wieland und Frau Frank bieten den 
Schülerinnen und Schülern vielfältige 
Bastel- und Spielangebote vor und nach 
dem Unterricht. Dadurch ist eine ver-
lässliche Betreuung von 7.30 bis 13.30 
Uhr täglich gewährleistet.

Klassenelternvertreter
Klasse 1/2: Frau Baumgart und Frau 
Deißler, weitere Beiräte: Frau Zjajo, Herr 
Steinmetz
Klasse 3/4: Herr Hinzmann, Frau Denzer, 
weitere Beiräte: Frau Volar, Herr Uhl

Elternbeiratsvorsitzender
Herr Hinzmann – er betreut auch die 
Homepage der Grundschule.

Förderverein
1. Vorsitzender: Herr Schneider
2. Vorsitzender: Herr Leisterer
Kassenführung: Herr Baumgart
Schriftführerin: Frau Schneider

Veranstaltungen im Schuljahr 2016/17

Es war geprägt von vielen schönen und 
nachhaltig wirkenden Aktivitäten und 
Veranstaltungen. Dies gelang durch 
das besonders große Engagement der 
Lehrerinnen und durch zahlreiche un-
ermüdliche Eltern und Partner, die sich 
in vielfältiger Art und Weise eingebracht 
haben: in 2016 die Einschulung neuer 
Erstklässler mit Gottesdienst, Feier in der 
Wildenberghalle mit Übergabe der Schul-
jacke und Elterncafé, der Martinslauf in 
Kooperation mit dem Kindergarten. Der 
Erlös wurde den „Lichterkindern“ (World 
Vision) gespendet. Auf dem Weihnachts-
markt in Grantschen gab es einen Stand 
mit Eltern und Lehrerinnen.

In 2017 fand die traditionelle Faschings-
turnstunde von Grundschule und Kinder-
garten statt und auch ein Besuch des 
Kinderkonzerts „Die Prinzessin auf der 
Erbse“ mit dem Württembergischen 
Kammerorchester. Außerdem gab es die 
Bundesjugendspiele, die Teilnahme am 
Kiwanis-Fußballturnier der Erst- und 
Zweitklässler in Heilbronn, das Sommer-
fest der Schule „Auf Märchenwolken in 
das Land der Fantasie schweben“, das 
Abschlussfest der Viertklässler mit dem 
Musical „Günni Glühwürmchen“ und die 
Verabschiedung der Schulleiterin Frau 
Stark in der Wildenberghalle.

SAM (= Spaß am Mittag)-Projekte

Das SAM-Projekt ist ein Zusatzangebot 
am Mittwochnachmittag für alle Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule. An-
geboten wird es von den Eltern.

http://Grundschule_Grantschen@t-online.de
http://Grundschule_Grantschen@t-online.de
http://www.gs-grantschen-wimmental.de
http://www.gs-grantschen-wimmental.de
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Dieses Jahr wurden Anhänger aus fal-
schem Porzellan, Schneemänner aus So-
cken, Traumfänger, Schlüsselanhänger 
aus Schrumpffolie und Eulentafeln ge-
bastelt und es wurde geprickelt. Ge-
backen wurde vor Weihnachten und vor 
Ostern. Ein Besuch der experimenta und 
Experimente rund um das Thema Energie 
aus Strom sowie ein Spielenachmittag, 
eine Olympiade und eine märchenhafte 
Schatzsuche wurden angeboten. Einen 
Nachmittag lang ging es um das Thema: 
„Rund ums Pony“.

KERNERSTRASSE 17
TEL. 07134 2511

www.falken-apotheke-weinsberg.de
info@falken-apotheke-weinsberg.de

MARKTPLATZ 2/1
TEL. 07134 139328

www.eberfuerst-apotheke.de
info@eberfuerst-apotheke.de

Wir sagen Danke!

http://www.falken-apotheke-weinsberg.de
http://www.ackermann-sanitaer.de


118

Schulgebäude: 
Bildungszentrum Rossäcker
Rossäckerstr. 13
Telefon: 994-200
Telefax: 994-203

Mailadressen:
poststelle@weibertreu.schule.bwl.de

Homepage:
www.weibertreuschule.de

Schulleiterin:
Rita Eichmann M. A.

Vertreter der Schulleiterin:
Abteilung Realschule: Peter Beyer
Abteilung Werkrealschule: Dirk Harr

Sekretariat:
Silke Gerwig
Dagmar Schilling

Sprechstunden:
Sekretariat: montags bis donnerstags 
von 7.30 bis 11.45 Uhr, freitags von 8.00 
bis 11.45 Uhr, montags, dienstags und 
donnerstags von 13.00 bis 16.00 Uhr
Schulleiterin, Abteilungsleiter: täglich 
nach Vereinbarung
Lehrkräfte: nach Sprechstundenplan 
und telefonischer Vereinbarung (siehe 
Homepage der Weibertreuschule)

Schulsozialarbeit:
Gaby Heiß
Sprechstunden: Dienstag bis Freitag von 
8.00 bis 14.00 Uhr
Telefon: 994-311

E-Mail: gaby.heiss@weinsberg.de
N. N. (Die Stelle wird neu besetzt, die
Kontaktdaten entnehmen Sie dann der
Homepage der Weibertreuschule.)

Sonstige pädagogische Mitarbeiter:
Berufseinstiegsbegleiter: Peter Bauer
Pädagogische Assistentin: Patricia Kuhn
Beratungslehrerin: Cornelia Friedrich
Terminwünsche können über das Sekre-
tariat der Weibertreuschule angemeldet 
werden.

Daten und Fakten rund um die Ver-
bundschule
Schüler/-innen: 514
Klassen: 24 (inklusive einer Vorberei-
tungsklasse)
Lehrkräfte: 45

Gremien im Schuljahr 2016/17

Elternbeirat
Vorsitzender: Bernd Zahn
Stellvertreterin: Ute Förch
Schriftführerin: Monika Rank

Schülermitverantwortung
Schülersprecher: Kevin Denz
Verbindungslehrer: Uwe Röhr, Gabi Bir-
kert

Schulkonferenz
Vorsitzende: Rita Eichmann M. A., Real-
schulrektorin
stellv. Vorsitzender: Bernd Zahn
Vertreter der Lehrer: Peter Beyer, Dirk 
Harr, Martin Mugler
Stellvertreter: Eva Harr, Heiko Eisele, 
Michael Gnirck
Vertreter der Eltern: Tanja Dolch-Heidin-
ger, Maja Donald-Blezinger, Anke Zahn
Stellvertreter: Martha Grauf, Ilona 
Steinbrenner, Klaus Uhl

mailto:poststelle@weibertreu.schule.bwl.de
http://www.weibertreuschule.de
mailto:gaby.heiss@weinsberg.de
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Vertreter der Schülerschaft: Kevin Denz, 
Enrico Adami, Erik Olesch
Stellvertreter: Melanie Hohly, Emel Tasde-
mir, Rosbin Petek

Förderverein
Vorsitzende des Fördervereins: Kerstin Os-
terkamp
Stellvertreterin: Monika Rank
Kassenwartin: Manuela Bendel-Schilp
Schriftführerin: Annette Reinhardt
Kassenprüfer: Peter Beyer, Konrektor
Beirat: Andrea Dierolf, Petra Kühne, Ute 
Förch

Einzugsbereich der Schule
Weinsberg mit den Teilorten Gellmersbach, 
Grantschen und Wimmental, Eberstadt 
mit Teilorten, Ellhofen, Erlenbach mit 
Binswangen, Lehrensteinsfeld, Neckar
sulm, Obersulm mit Teilorten, Heilbronn, 
Wüstenrot, sonstige Orte

Rückblick auf das Schuljahr 2016/17

September: Einschulungsfeier für die 
5. Klassen, Start der Vorbereitungsphase
für die Projektprüfung (Klasse 9 WRS),
Workshop „Respekt“ in den 9. Klassen der
WRS, Lernstandserhebung Deutsch und
Mathematik in den 5. Klassen, Preisver-
leihung „HelferHerzen - der dm-Preis für
Engagement“ für die Region Heilbronn
an die Initiativgruppe

Oktober: Probealarm, Klassenpflegschaf
ten, Beratung zur FÜK und Genehmigung 
der FÜK-Themen (10. Klassen RS), Klas-
senkonferenzen, Klassenpflegschaften, 
Schulfotograf, Sizilien-Aufenthalt der 
Schülerfirma Oliventraum, Info-Veranstal
tungen des Landratsamts zum „Kinder-
schutz an Schulen“, Meldung der GFS-
Themen, Berufserkundungspraktikum 
der Klassen 9a, 9b (WRS), Berufsberatung 

Klassenstufe 10 (RS), Elternbeiratssitzung, 
Fortbildung BNT/PhCh zu den Tec-Boxen

November: Schulkonferenz, Verkaufs-
aktion der Firma Oliventraum auf dem 
Weinsberger Markt, Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“, Grundschul-
informationsabende, Projekt Medien-
bildung (sicher@net) der Klassen 5a, 
5b, 5c und 6a, Übergabe der Tec-Boxen 
durch die Firma Vollert, Gruppenbildung 
für die Projektprüfung der 9. Klassen 
(WRS), EuroKom-Prüfung der 10. Klassen 
(RS), Teilnahme des Oliventraums an den 
Weihnachtsmärkten in Weinsberg und 
Eberstadt, BIZ-Besuche der 9. Klassen (RS)

Dezember: Einzelberatung des Arbeits-
beraters der Agentur für Arbeit für die 9. 
und 10. Klassen, Faszination Technik mit 
der Klasse 9e, Theaterbesuch der Klasse 9b, 
Elternabend der Klassenstufe 9 (RS) zur 
Berufsorientierung, Firma Oliventraum 
auf dem Markt in Weinsberg, Advents- 
und Weihnachtslieder-Singen im Schü-
lercafé, ganztägige Straßburg-Fahrt der 
Klassenstufe 9 (RS), Weihnachtsfeier des 
Kollegiums, WVR-Projekt der Klasse 7d 
(Weihnachtsmarkt in Erlenbach), Schul-
gottesdienst

Januar: SMV-Tagung, Sitzung des 
Fördervereins, Faszination Technik 
mit einer Teilgruppe der Klasse 9a, 
Pädagogischer Tag, Blockwoche 1, 
Berufserkundungspraktikum der 9. Klas-
sen (RS), Bildungswegegespräche der 9. 
Klassen (WRS), Klassenkonferenzen, Be-
such der MHP Riesen, Besuch der Klasse 
8b bei pro familia, erlebnispädagogisches 
Projekt der Klasse 7c, Kooperationstreffen 
mit den Grundschullehrkräften

Februar: Ausgabe der Halbjahresinfor-
mationen, Projektprüfung der 9. Klassen 
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(WRS), Bewerbungstraining mit der AIM 
für die Klasse 9d, Besuch bei pro familia 
der Klassen 8c und 8d, Terminierung für 
den Elternsprechtag, dezentrale Englisch-
prüfung der 9. Klassen (WRS), Einzelbera-
tung des Arbeitsberaters der Agentur für 
Arbeit für die 10. Klassen, Glamour Night 
(Klassen 8 bis 10), Elternforum „Lernen 
lernen“, Elternsprechtag, Faszination 
Technik mit der Klasse 9d, Basketballtage, 
Pangea-Wettbewerb der Mathematik, 
Streitschlichterausbildung (Klassen 8)

März: Klassenpflegschaften, Berufs-
orientierung (Klasse 9 RS), Projekt-
prüfungen Klassen 9 (WRS), Berufs
erkundungspraktikum Klassen 8 (WRS), 
Präsentationstag zum TOP SE (Klassen 
8 RS), Bewerbungstraining mit der AIM 
für die Klasse 9b, 9c und 9e, Grundschul-
informationsnachmittag, Durchführung 
von VERA 8 (Klassen 8), Faszination Tech-
nik mit der Klasse 9c, Känguru-Wettbe-
werb der Mathematik (Klassen 5, 6a, 6b), 
Job-Informationsbörse, Schüler der 9c 
Schulung für die Ausstellung „Demokra-
tie“, Elternbeiratssitzung, SMV-Sitzung, 
Jubiläumstag „10 Jahre Schule ohne 
Rassismus, Schule mit Courage, Markt-
einsatz der Schülerfirma Oliventraum in 
Schorndorf beim „Sizilianischen Markt“

FOTO 1: Jobinformationsbörse 2017

Jobinformationsbörse 2017

FOTO 2: 10 Jahre Schule ohne Rassismus

April: Aktion „Gib Rassismus einen Korb“, 
Suchtprävention in den 7. Klassen, An-
meldung der neuen Fünfer, Faszination 
Technik der Klasse 9b, Jahresausflug/
Wandertag, schriftliche Abschlussprüfun-
gen (HS, WRS, RS)

Mai: Schriftliche Abschlussprüfungen 
(HS, WRS, RS), Schullandheim der Klasse 
7c und 7d, Probewoche der Theater AG, 
Einzelberatung des Arbeitsberaters der 
Agentur für Arbeit für die 9. Klassen, 
Teamtraining der Klasse 7c, Theaterauf-
führungen in der Hildthalle, Suchtprä-
vention (9. Klassen WRS), Klasse 9b bei 
Grundschul-Sporttag als Helfer, Besuch 
der IHK Bildungsmesse durch die 9. Klas-
sen und Klasse 10a (WRS), SMV-Sitzung, 
Bundesjugendspiele der Klassen 5 bis 7, 
Meldung zur mündlichen Prüfung, Be-
such der Buchhandlung Back (Klasse 5a), 
Abschlussfahrten der 10. Klassen und der 
9. Klassen (WRS), Studienreise nach Eng-
land oder 2. Berufserkundungspraktikum
(Klasse 9 RS)

Juni: Lehrerausflug, Informationen zur 
Zahnpflege (Klassen 5, 6 und 8), Unter-
stufendisco (Klassen 5 bis 7), mündliche 
Prüfungen (RS, WRS)

Juli: Suchtprävention (Klassen 9, RS), 
Sprachtestung VKL, Präventionsprojekt 
„Fit for love“, Kinderfußballtag / Be-

10 Jahre Schule ohne Rassismus
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such der Ballettschule der 5. Klassen, 
Einweihung der neuen Terrasse bei der 
Schulsozialarbeit, 3-Tages-Fahrradtour 
WRS nach Schwäbisch Hall (Fahrrad-AG 
Klassenstufe 7), Versetzungskonferenzen, 
5. und 6. Klassen bei der Verkehrs-
und Umweltolympiade, Infotruck der
Metall- und Elektroindustrie, BIZ-Be-

such der Klasse 8a, Entlassfeiern, 
Bewerbungstraining mit der AIM für die 
9. Klassen (Teil 2), Blockwoche 2, Schul-
konferenz, Freibadtag, Wandertag/Jahres-
ausflug, Kollegiums-Grillabend mit Ehe-
maligen, Schülerehrung, Zeugnisse

Justinus-Kerner-Gymnasium Weinsberg
Schulgebäude:
Bildungszentrum in den Rossäckern, 
Tel. 994-100, Fax: 994-120
E-Mail: poststelle@jkg-weinsberg.schu-
le.bwl.de
Homepage: www.jkg-weinsberg.de
Verwaltung: Rossäckerstr. 11, EG Zimmer
007–009

Schulleiter:
Studiendirektor Jürgen Kovács

Stellvertreter des Schulleiters:
Studiendirektor Bernd Eckstein

Abteilungsleiter/-innen:
L’iA Margarete Lebong-Betz
StD Dr. Donald Lüttgens
StD‘ Angela Schwager

Sekretärinnen:
Simone Petau, Christiane Susset

Hausmeister:
Herr Hartmann, Herr Lindauer, Herr 
Mantsch

Sprechstunden:
Schulleitung: nach Vereinbarung
Sekretariat: Montag bis Freitag: 7.30 bis 
13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 13.45 bis 
16.00 Uhr

Schulkonferenz im Schuljahr 2016/17:
Vorsitzender: Oberstudiendirektor Jür-
gen Kovács
Vertreter der Eltern: Wolf-Dieter Pfeil-
sticker, Rainer Kopf, Christine Bäuerle, 
Julia Schillmüller

Das Justinus-Kerner-Gymnasium hat seine 
Inhalte nicht für die Online-Verwendung 

freigegeben.

buchhandlung-back.de 

Literatur
am Traubenplatz. 

http://poststelle@jkg-weinsberg.schule.bwl.de
http://poststelle@jkg-weinsberg.schule.bwl.de
http://www.jkg-weinsberg.de
http://www.buchhandlung-back.de
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Stellvertreter: Andrea Kehnel, Anja 
Bruggaier-Anz, Sinaida Mai, Charlotte 
Schmid
Vertreter der Lehrer: Martina Jäger, 
Bernd Eckstein, Rainer Kurzweil
Stellvertreter: Nicole Fischer, Florian Ke-
greiß, Kai-Uwe Heinz
Vertreter der Schüler: Nico Maier, Philipp 
Kress, Benita Carlet, Emily Dageförde
Stellvertreter: Celin Grauf, Alisa Stuntz, 
Anna Kirchgessner

Schülermitverantwortung im Schul-
jahr 2016/17:
Schülersprecher: Nico Maier
Stellvertretende Schülersprecher: Benita 
Carlet, Celin Grauf

Elternbeiratsvorsitzender und Stell-
vertreterin im Schuljahr 2016/17:
Elternbeiratsvorsitzender: Wolf-Dieter 
Pfeilsticker
Stellvertreterin: Claudia Sperrfechter

Verbindungslehrerinnen im Schuljahr 
2016/17:
Pamela Schiek, Elmas Yagmur

Lehrer/-innen im Schuljahr 2016/17: 
69

Studienreferendare/-innen 2016/17: 
6

Schülerzahlen 2016/17
Schülerinnen und Schülern in 32 Klassen
Klassenstufe 5: 4 Klassen, 112 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe 6: 4 Klassen, 92 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe 7: 3 Klassen, 100 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe 8: 4 Klassen, 109 Schüle-
rinnen und Schüler

Klassenstufe 9: 4 Klassen, 104 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe 10: 4 Klassen, 88 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe J1: 4 Klassen, 78 Schüle-
rinnen und Schüler
Klassenstufe J2 4 Klassen, 77 Schüle-
rinnen und Schüler

Schülerzahlen nach Herkunftsorten:
Weinsberg 305
Obersulm 	 131
Eberstadt 	 70
Ellhofen 	 79
Löwenstein 	 36
Wüstenrot 	 27
Lehrensteinsfeld 82
Erlenbach 	 7
Bretzfeld 	 17
Heilbronn 	 3
Mainhardt 	 1
Neuenstadt a. K. 1
Oedheim 	 1

Höhepunkte des Schuljahres 2016/17

Im September zu Beginn des Schuljahres 
2016/17 wurden die neuen Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufe 5 zusam-
men mit ihren Eltern, Klassenlehrerinnen 
und Schülerpaten im Gymnasium be-
grüßt und eingeschult. Die Veranstaltung 
wurde musikalisch unter Leitung von Frau 
Kuhnle und Herrn Lewczuk mit Auszügen 
aus dem Unterstufenmusical „Ritter Rost“ 
umrahmt. Die Schüler der Jahrgangsstufe 
2 begaben sich auf ihre Studienfahrten 
nach Rom (Frau Andreatta, Herr Pleier), 
nach Hamburg (Frau Fischer, Herr Domin) 
und nach Valencia (Frau Yagmur, Herr Dr. 
Lüttgens). In den ersten Wochen fanden 
für alle Klassenstufen Schulgottesdienste 
statt.

Das Justinus-Kerner-Gymnasium hat seine Inhalte nicht für die Online-Verwendung freigegeben.
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führung und einen Besuch im Haus der 
Geschichte. Die SMV bot der Schüler-
schaft eine Nikolausaktion. Angekün-
digt war das Weihnachtskonzert des 
Justinus-Kerner-Gymnasiums unter dem 
Titel „Advent ist ein Leuchten“. Doch was 
Schüler und Lehrer unter der Leitung von 
Frau Gunesch, Frau Kuhnle, Herrn Bendel 
und Herrn Lewczuk in der Johanneskirche 
dem begeisterten Publikum boten, war 
nicht nur ein Leuchten, sondern eher 
ein grandioses musikalisches Feuerwerk. 
Für die Klassenstufe 5 stand gegen Ende 
des Jahres 2016 noch ein Theaterbesuch, 
organisiert von Frau Vollmer, auf dem 
Programm.

Im Januar 2017 nahmen einige Schüler 
am internationalen „Bolyai“-Mathe-
matik-Teamwettbewerb teil, den Herr 
Kurzweil betreute. In der Baukelter gab es 
eine Lesung für die Klasse 7, organisiert 
durch Frau Gold. Für die zehnten Klassen 
gab es eine Studienberatung durch die 
Agentur für Arbeit. Die Klasse 6b durfte 
mit Frau Norell auf eine Exkursion in die 
Staatsgalerie nach Stuttgart fahren und 
Herr Turba ermöglichte Schülern aus den 
Klassen 6 bis J1 die Teilnahme am Schnee-
sportfestival in Oberjoch. Frau Freyer bot 
auch dieses Jahr den stark.sicher.fair-
Selbstverteidigungskurs für Mädchen der 
Klassen 6 und 7 an.

Im Februar nahmen die Schüler der 
Klasse 11 an einer Berufsinformations-
veranstaltung des Rotary Club teil. Der 
vierstündige Geschichtekurs erkundete 
mit Frau Gold in München die Spuren des 
Nationalsozialismus und des Widerstands. 
Die sechsten Klassen waren teilweise im 
Deutschhofmuseum (Herr Heinz), im 
Weibertreumuseum (Frau Maurer) und im 
jüdischen Betsaal (Herr Starke-Gerster). 
Die Schüler der Klasse 5 wurden im Fahr-

Im Oktober sorgte Frau Renz für eine 
ADAC-Schulung „Achtung Auto“ für 
die Klassenstufe 6. Zum ersten Mal ver-
anstalteten wir eine Schülervollversamm-
lung in der Weibertreuhalle, in der alle 
neuen Schüler und Lehrer an der Schule 
begrüßt wurden, die Schulgemeinschaft 
über Aktuelles informiert wurde und sich 
die Kandidaten für das Amt des Schüler-
sprechers vorstellten. Nico Maier wurde 
zum neuen Schülersprecher gewählt. Am 
18.10. feierten wir mit den Gästen aus 
Keyworth unser 40-jähriges Austausch-
jubiläum mit der „South Wolds Academy 
and Sixth Form“ in England. Die SMV hielt 
ein zweitägiges Seminar ab, um allerlei 
Veranstaltungen für das bevorstehende 
Schuljahr zu planen und zu organisieren.

Im November organisierte Herr Becher, 
wie gewohnt, die Information der Jahr-
gangsstufe 1 durch Studienbotschafter 
und die Teilnahme am Studientag. Unsere 
Schulsozialarbeiterin, Frau Freyer, ver-
anstaltete mit allen achten Klassen das 
Projekt „Teampizza“, das zum Ziel hatte, 
die neuen Klassengemeinschaften zu 
stärken. Das Kollegium widmete sich 
beim Pädagogischen Tag in Löwenstein 
aktuellen Schulentwicklungsthemen. Am 
Fredericktag, der von Herrn Kegreiß und 
Frau Yagmur organisiert wurde, fand eine 
Autorenlesung für die Klassenstufe 6 mit 
der Stuttgarter Autorin Johanna Trommer 
statt, die aus ihrem Kinder- und Jugend-
krimi „Karl Kessel – Mord im Opernhaus“ 
vorlas. Die Sechstklässler konnten unter 
der Betreuung von Herrn Gassert beim 
Vorlesewettbewerb in der Stadtbibliothek 
teilnehmen.

Im Dezember waren wir zu Besuch bei 
unseren Austauschpartnern in Trento. 
Für die Jahrgangsstufe 2 organisierte 
Frau Gold in Stuttgart eine Landtags-

Das Justinus-Kerner-Gymnasium hat seine Inhalte nicht für die Online-Verwendung freigegeben.
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radfahren nachgeschult und erhielten ein 
Bustraining. Die SMV veranstaltete eine 
Valentinstag-Aktion und eine Woche, in 
der jeder Tag unter einem bestimmten 
Motto stand. Unsere Geräteturnerinnen 
haben bei „Jugend trainiert für Olympia“ 
teilgenommen und die Klasse 6 nahm an 
den Bundesjugendspielen Turnen teil.

Im März feierten wir im Schulzentrum die 
10-jährige Mitgliedschaft im Netzwerk
„Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“. Im Rahmen des gemeinsamen
Aktionstags von JKG und Verbundschule
Weinsberg, der von der Schulsozialarbeit
und einer Planungsgruppe organisiert
wurde, gab es viele Workshops, Vorträge,
Aktionen, einen Food Court und Ausstel-
lungen wie z. B. die Ausstellung „Welt-
religionen – Weltfrieden – Weltethos“.
Die Klasse 10 absolvierte das Berufs-
praktikum im Rahmen von BoGy. In der
Verkehrserziehung bekamen die Schüler
der Klasse 6 eine „Stadtbahnschulung“
(Frau Renz). Einige Klassen hatten ge-
meinschaftsbildende Maßnahmen wie
Schlittschuhlaufen auf dem Programm.
Beim Geografie-Wettbewerb „Diercke 
Wissen 2017“ für die Klassen 7–10 kann
das JKG einen Schulsieger zur Ermittlung
des Landessiegers Baden-Württemberg
entsenden. Herr Kurzweil vertrat unsere
Schule mit seinem Team beim 52. Hand-
ballturnier am ASG. Während die franzö-
sischen Schüler aus Carignan bei ihren 
Austauschpartnern zu Gast in Weinsberg 
waren, besuchten unsere Schüler ihre 
Partner in England. Für die Jahrgangs-
stufe 1 organisierte Herr Pleier in Stutt-
gart eine Landtagsführung und einen Be-
such im Haus der Geschichte. Herr Turba 
organisierte einen Workshop zum Thema 
„Mobbing und digitale Medien“ für Eltern 
der Klasse 6.

Im April nahmen die Fußball-Mädchen 
an „Jugend trainiert für Olympia“ teil und 
wurden dabei von Frau Schiek und Frau 
Mayer betreut. Kurse der Jahrgangsstufen 
gingen ins Theater mit Frau Schwager und 
Herrn Heller. Andere Klassen und Lern-
gruppen unternahmen Lerngänge in die 
experimenta mit Frau Lebong-Betz und 
Frau Mayer, zum Friedhof, in die Buch-
handlung mit Frau Gold, Herrn Neuß und 
Frau Vollmer oder vollzogen das Leben am 
Limes mit Frau Gerlich nach.

Im Mai gab die Klasse 7b mit Herrn 
Lewczuk ein Klassenkonzert, die Latein-
fachschaft veranstaltete eine Draisinen-
fahrt für die 10b und besuchte das Limes-
Museum Aalen mit der Klasse 8. Kulturelle 
Höhepunkte waren die Weimarfahrt der 
neunten Klassen zusammen mit Frau 
Kuhnle und Begleitern sowie der Be-
such des Kernerhauses zu einem Vortrag 
über Lyrik in der Romantik in der Jahr-
gangsstufe 1. Unsere Italienisch-Schüler 
bekamen Besuch von ihren Partnern aus 
Trento. Die SMV bot der Unterstufe eine 
fantastische Unterstufendisco an. Im Be-
reich Sport kamen die Fußball-Mädchen 
bei „Jugend trainiert für Olympia“ in die 
nächste Runde und die 5a nahm sich vor, 
die Klassengemeinschaft durch einen 
Ausflug in den Kletterpark zu stärken, 
während die 6a dies durch Pizza-Essen 
und Kinoerlebnisse versuchte.

Im Juni fand das Sommerkonzert des 
Justinus-Kerner-Gymnasiums statt, das 
von einer großen musikalischen Vielfalt 
geprägt war und unter dem Titel „Colo-
rado“ für große Begeisterung sorgte. Frau 
Vollmer und ihre Mittelstufen-Theater-AG 
führten in der Hildthalle „Die Bürgschaft“ 
sehr frei nach Schiller auf. Die Schüler der 
Jahrgangsstufe 2 legten ihre mündlichen 
Abiturprüfungen ab, während die SMV 
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mit dem endlich mal stattfindenden „Be-
ach Day“ für Entlastung im Schulhaus 
sorgte. In der Abiturentlassfeier am 29.06. 
wurde 75 Schülerinnen und Schülern das 
Abiturzeugnis und damit die Hochschul-
zugangsberechtigung ausgehändigt.

Im Juli verabschiedeten sich die Abi-
turienten mit dem Abi-Ball schließlich 
selbst von ihrer Schule. Die SMV ver-
anstaltete im zweiten Durchgang die 
„Iss-dich-fit“-Woche; diese Aktion ist 
dafür da, um unseren Schülerinnen und 
Schülern die gesunde Ernährung ans Herz 
zu legen und ihnen zu zeigen, dass auch 
„Gesundes“ lecker sein kann.

Außerdem fand das von der SMV orga-
nisierte 8er-Sportturnier, an dem auch 
zwei weitere Schulen teilnahmen, ein 
Oberstufenvolleyballturnier und das 
etablierte Mitternachtsturnier. Unter der 
Regie von Frau Pfeiffer wurden in Klasse 8 

neue Schulwegbegleiter ausgebildet und 
in Klasse 9 gab es eine Ersthelfer-Aus-
bildung.

Als Höhepunkt begeisterte die Auffüh-
rung des Musicals „Der kleine Elefant“ 
die gesamte Schulgemeinde. Das war 
Unterhaltung auf höchstem Niveau, ga-
rantiert durch einen sehr guten, großen 
Chor, tolle Instrumentalisten und heraus-
ragende Leistungen der Schauspieler 
unter der Leitung von Frau Kuhnle und 
Herrn Bendel.

Auch dieses Jahr stand der erlebnispäda-
gogische Tag mit den vier Sechser-Klas-
sen unter dem Motto „Weinsberg sucht 
die Superklasse“.

Viele Klassen nutzten die Möglichkeit, 
zum Abschluss des Schuljahres eine Ex-
kursion durchzuführen, die Klassen 6 
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ser, 6a; Alexa Valentina Alter, 6b; Hannah 
Schwager, 6c; Emily Kehnel, 6d

Schulskimeisterschaften 26.01.2017
1. Platz: Leni Karin Risel, 6a
2. Platz: Selina Martin, 6c
3. Platz: Laura Marie Tentscher, 6a
1. Platz: Manuel Weber, 6b
2. Platz: Jonas Ewerhart, 7c
3. Platz: Jonas Christian, Paulsen, 6c

Schulamtsmeisterschaft Schach in 
Schwaigern 08.02.2017
Nicolas Koch, 6b; Kevin Mantsch, 7a; Mi-
cheal Jonathan Lendle, 7c; Björn Alles, 8c; 
Marco Sattler, 8c
In der Mannschaft belegte das JKG – 
Team, WK 3 – Platz 2.
Jason Grünwald, 5b; Nico Rank, 5c; Philip 
Seiter, 6c; Moritz Rank, 7c
In der Mannschaft belegte das JKG – 
Team, WK 4 – Platz 6.
Hong Ye He, 5b; Dustin Krenz, 5c; Simon 
Niclas Schweizer, 5c; Maximilian Cedric 
Eigen, 5d
In der Mannschaft belegte das JKG – 
Team, WK 5 – Platz 4.

Bolyai – Mathematik-Teamwett-
bewerb
Björn Alles, 8c; Marco Sattler,8c; Nico 
Pascal Fischer, 8d; Selina Sophie Schwei-
zer, 8d
Unter 57 Teilnehmern belegte das Quar-
tett landesweit den dritten Platz.
Bundesweit kamen sie unter 363 Mann-
schaften auf Rang 21 – was ebenfalls eine 
gute Platzierung ist.

Geografie-Wettbewerb „Diercke Wis-
sen 2017“
Schulsieger wurde Simon Schäfer aus 
der 9a im bundesweiten Erdkunde-Wett-
bewerb „Diercke Wissen 2017“ für die 
Klassen 7 bis 10 und vertritt damit unsere 

fuhren mit ihren Klassenlehrerinnen und 
-lehrern ins Schullandheim.

Ein Dankeschön an alle Lehrer, Eltern und 
Schüler, die bei zahlreichen Veranstaltun-
gen das Schulleben bereichert haben.

Ein ebenso herzlicher Dank gilt dem 
Förderverein des Justinus-Kerner-Gym
nasiums Weinsberg e. V., der zahlreiche 
Familien mit Zuschüssen zu Schulland-
heimen oder Studienfahrten unterstützt 
und die Abiturienten mit einem Preis 
ausgezeichnet hat, aber auch überdurch-
schnittliches Engagement von Schülern 
mit einem Kinogutschein würdigte. Im 
Dezember 2017 wurden im Rahmen ei-
ner kleinen Feier neun Schülerinnen der 
Klasse 8, die das Flüchtlingsbetreuungs-
projekt „Kids together“ ins Leben gerufen 
haben, geehrt. Die Schülerinnen betreuen 
zusammen mit der Schulsozialarbeiterin 
Frau Freyer seit nunmehr über einem Jahr 
eine Spielrunde für und mit den Flücht-
lingskindern in Weinsberg, um einen ak-
tiven Beitrag für die Flüchtlingsbetreuung 
zu leisten. Dieses Engagement sorgt nicht 
nur für eine aktivere Schulgemeinschaft, 
sondern vor allem auch für ein besseres 
gesellschaftliches Miteinander. Das ist 
sehr wichtig, denn die Schule ist kein 
Raum, der außerhalb der Gesellschaft 
steht, sondern ein wesentlicher Teil der 
Gesellschaft.

Schülerwettbewerbe

In diesem Schuljahr beteiligten sich wieder 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler mit 
großem Erfolg an Schülerwettbewerben:

Teilnehmer am Vorlesewettbewerb 
28.11.2016
Schulsiegerin: Hannah Schwager, 6c
Klassensiegerinnen: Charlotte Luise Mes-
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Schule bei der Ermittlung des Landes-
siegers von Baden-Württemberg.
1. Platz: Alexa Alter, 6b bei den Wissens-
Junioren der Klassen 5/6 des Erdkunde-
Wettbewerbs „Diercke Wissen 2017“.
Dieser Teil des Wettbewerbs ist nur schul-
intern.

59. Schülerwettbewerb des Landtags
Baden-Württemberg
3. Preis: Svenja Alles, J1; Chiara Beer, J2

Känguru – Wettbewerb der Mathe-
matik 2017
Klassenstufe 5
2. Preis: Matthias Simon Lendle, 5c; Lotte
Nöth, 5c
Klassensieger Klasse 5: Marc Alexander 
Nickel, 5a; Antonia Kühl, 5b; Charlotte 
Knödler, 5d
Stufensieger Klasse 5: Matthias Simon 
Lendle, 5c
Klassenstufe 6
1. Preis: Joel Leandro Greco, 6b; Lisanne
Angelika Schuh, 6b
2. Preis: Tim David Rieble, 6d
3. Preis: Christina Josephine Heiß, 6b
Klassensieger Klasse 6: Mariella Daniela
Helken, 6a; Maya Lyn Bilz, 6c; Tim David
Rieble, 6d
Stufensieger Klasse 6: Joel Leandro Greco,
6b
Klassenstufe 7
2. Preis: Michael Jonathan Lendle, 7c

3. Preis: Moritz, Rank, 7c; Marcel Cédric
Dlouhy, 7c
Stufensieger Klasse 7: Michael Jonathan
Lendle, 7c
Klassenstufe 8
2. Preis: Selina Sophie Schweizer, 8d
Stufensieger Klasse 8: Selina Sophie
Schweizer, 8d
Klassenstufe 9
Stufensieger Klasse 9: Samis Ellsässer, 9d
Lisanne Angelika Schuh, 6b erhält einen
Sonderpreis – das „Känguru-Sprung-T-
Shirt“, für den weitesten Kängurusprung.
Das bedeutet, sie hat die größte Anzahl
von aufeinanderfolgenden richtigen Ant-
worten.

Baden-Württembergischer Schul-
schachpokal in Aalen 05.07.2017
Nicolas Koch, 6b; Kevin Mantsch, 7a; 
Marco Sattler, 8c; Raúl Decker, 8d
In der Mannschaft belegte das JKG-Team 
Platz 8 unter 50 teilnehmenden Teams.

Mathewettbewerb 2017
Problem des Monats Klassen 5 und 6
1. Preis: Marlon Angus Schwab, 6a
2. Preis: Simon Niclas Schweizer, 5c
3. Preis: Tim Luca Schöneck, 5c
Matherätsel Klassen 7 und 8
1. Preis: Nico Pascal Fischer, 8d
2. Preis: Björn Alles, 8c
3. Preis: Selina Sophie Schweizer, 8d

Das Justinus-Kerner-Gymnasium hat seine Inhalte nicht für die Online-Verwendung freigegeben.

http://www.baecker-trunk.de


128

Schulsozialarbeit am Bildungszentrum 
„Rossäcker“ Weinsberg

Die Schulsozialarbeit am Bildungszentrum 
Weinsberg war zum Schuljahr 2017/2018 
folgendermaßen besetzt:

Justinus-Kerner-Gymnasium
Lena Freyer (100 %), Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin (B. A.)

Weibertreuschule Weinsberg (Werk-
real- und Realschule im Verbund)
Gaby Heiß (65 %), Dipl. Sozialarbeiterin 
(FH)
N. N. (75 %)

Grundschule Weinsberg
Brigitte Moll (100 %), Dipl. Sozialpäda-
gogin (FH)

Grundschule Grantschen
Mitversorgung durch das Schulsozial-
arbeiter-Team

Die Schulsozialarbeiterinnen am Bil
dungszentrum sind gleichermaßen An-
sprechpartnerinnen für Schüler, Eltern, 
Lehrer und Schulleitung. Sie beraten in 
schwierigen Schulsituationen oder bei fa-
miliären Problemen. Die Beratung bei der 
Schulsozialarbeit untersteht der Schwei-
gepflicht. Außerdem werden in den 
Klassen Unterrichtsprojekte zum Sozialen 
Lernen wie Selbstbehauptungstraining, 
Suchtprävention oder Mobbingpräventi-
on durchgeführt.

Im laufenden Schuljahr wurde der Stel-
lenanteil in den Schulen aufgestockt. Die 
Grundschule Weinsberg (Zusammen-
legung der Grundschulen Rossäcker und 
Grasiger Hag) wird im Zuge der Ganz-

tages-Grundschule mit einer Vollzeit-
stelle in der Schulsozialarbeit vertreten 
sein. Am JKG gibt es zum September 2017 
ebenfalls eine 100-Prozent- statt bisher 
50-Prozent-Stelle, die Weibertreuschule
bleibt mit etwas reduziertem Umfang
von 140 Prozent am Start und die Grund-
schule Grantschen wird vom bestehenden
Team mitversorgt.

Die Stellen der Schulsozialarbeit werden 
vom Land Baden-Württemberg und dem 
Landkreis Heilbronn gefördert.

Ein Highlight im laufenden Schuljahr 
war das Jubiläumsfest am 24.03.2017 zur 
10-jährigen Mitgliedschaft zum Bundes-
netzwerk von „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“.
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Im Schuljahr 2016/2017 gründete sich die 
Planungsgruppe für das Jubiläumsfest, 
bestehend aus Schülern, Lehrern, den 
Schulleitungen und der Schulsozialarbeit 
des JKGs und der Weibertreuschule. 
Mittelpunkt des Jubiläumsfestes wa-
ren Workshops für und von Schülern 
(Klassen) und externen Referenten und 

Institutionen. Die Workshops drehten 
sich thematisch um Courage, Respekt 
und Toleranz und wurden sehr vielfältig 
umgesetzt: Kooperations- und Team-
spiele, verschiedene Parcours, Kunst- und 
Foto-Workshops, musikalische Work-
shops und Angebote, die sich mit frem-
den Kulturen auseinandersetzen. Ergänzt 
wurden die Klassen-Workshops durch 
Beiträge von Gästen, die an die Schule 
eingeladen wurden, z. B. Theaterauffüh-
rungen, Vorträge und Gesprächsrunden. 
Gestartet wurde das Jubiläumsfest mit 
einer Eröffnungsveranstaltung in der 
Weibertreuhalle: 1.300 Schülerinnen und 
Schüler hörten gespannt zu, als Stephan 
Kühnle (ehemaliger JKG-Schülersprecher, 
der die Mitgliedschaft zum Bundesnetz-
werk mit anderen vor 10 Jahren initiiert 
hat) über Courage an der Schule sprach, 
sie lauschten der Schüler-Band, die den 
Jubiläumssong beeindruckend in Szene 
setzten und feuerten die Ludwigsburger 

MHP U18-Basketballprofis an, die beein-
druckende Dunkings zeigten. Eine sehr 
aufmerksame Atmosphäre herrschte 
beim Lesemarathon. Hier wurden Texte 
zum Thema Courage von Schülern und 
Erwachsenen vorgetragen. Insgesamt er-
zielte das Jubiläum durch den Food Court 
und den Lesemarathon einen Gewinn 
von 2000 Euro. Gespendet wurde das 
Geld an drei Empfänger, den Weinsberger 
Tafelladen, die Vorbereitungsklasse der 
Weibertreuschule und das Projekt „Kids 
together – spielerisch Deutsch sprechen“. 
Finanziert wurde das Jubiläum u. a. über 
Preisgelder. Die Stiftung Bildung und 
Soziales der Sparda-Bank BW überreichte 
den Schülersprechern am Jubiläum den 
Publikumspreis sowie den Sonderpreis 
in gesamter Höhe von 4500 Euro für das 
umfassende Jubiläumskonzept. 

Foto: Margit Stöhr-Michalsky, HST

http://www.okmediendesign.de
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Städtische Musikschule Weinsberg
Musikschule:
Baukelter, Seufferheldstr. 14
Tel. 512-107
Fax 512-157
E-Mail: musikschule@weinsberg.de
Internet: www.musikschule-stadtweinsberg.de

Schulleitung:
Michael Böttcher, Tel. 512-151

Sekretariat:
Öffnungszeiten: Mittwoch 8.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr

Elternvertretung:
Elternbeiratsvorsitzende: Heidi Schmidt

Förderverein:
Vorsitzende: Dr. Ingrid Rembold-Schuster

Die Städtische Musikschule Weinsberg 
unterhält ein reichhaltiges Angebot für 
Kinder und Jugendliche aller Altersstufen. 
Für die Jüngsten bieten wir mit Musikgar-
ten und Musikalischer Früherziehung eine 
ganzheitliche musikalische Grundbildung 
an.

Der weiterführende instrumentale Ein-
zelunterricht wird von Anfang an vom 
Musizieren im Ensemble begleitet. Bei 
Veranstaltungen der unterschiedlichsten 
Art wie z. B. Musizierstunden oder Klas-
senvorspiele können die Schülerinnen 
und Schüler Auftrittserfahrung sammeln. 
Höhepunkte im musikschulischen Leben 
sind das jährliche Musikschulfest sowie 
die Musikfreizeiten, bei denen die Vor-
bereitung anstehender Konzerte im Vor-
dergrund steht, Spiel und Spaß aber kei-
nesfalls zu kurz kommen.

Die Städtische Musikschule Weinsberg 
führt regelmäßig Instrumentenvorstel-

lungen bzw. Konzerte für Kinder durch. 
Darüber hinaus bietet die Städtische 
Musikschule Weinsberg instrumentalen 
Gruppenunterricht an der Grundschule 
Rossäcker an.

Eine kleine Veranstaltungsstatistik 
des Schuljahres 2016/2017
1 Musikschulfreizeit
1 Musikschulfest
1 Konzertfahrt
6 Konzerte des Jugendsinfonieorchesters
2 Konzerte der Bläserorchester
3 Matineen
3 Musizierstunden (Konzerte am Freitag)
1 Kinderkonzert
14 Kooperationskonzerte mit anderen In-
stitutionen
7 Klassenvorspiele

Unterrichtsfächer

Grundstufe
Musikgarten, Musikalische Früherziehung

mailto:musikschule@weinsberg.de
http://www.musikschule-stadtweinsberg.de
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Unter-, Mittel- und Oberstufe
Streichinstrumente: Violine, Viola, Vio-
loncello
Zupfinstrumente: Gitarre
Holzblasinstrumente: Blockflöte, Quer-
flöte, Klarinette, Saxofon
Blechblasinstrumente: Trompete, Posau-
ne, Horn
Tasteninstrumente: Klavier
Schlaginstrumente: Schlagzeug, Percussi-
on, Mallets, Pauke

Ensemblefächer
Gitarrenensemble, Holzbläserunterstufe, 
Blechbläserunterstufe, Jugendblasorches-
ter (Kooperation Stadtkapelle/Städt. Mu-
sikschule), Saxofonensemble, Trompeten-
ensemble, Unterstufenstreicherorchester 
(UFO), Mittelstufenorchester (Stringsters), 
Jugendsinfonieorchester

Kollegium
Rozmurat Arnakuliyev: Trompete, Tenor-
horn, Horn, Posaune, Tuba, Leitung Blech-
bläserunterstufe, Trompetenensemble
Olena Arnakuliyeva: Violine
Michael Böttcher: Violine, Viola, Leitung 
Streicherunterstufe, Streichermittelstufe, 
Jugendsinfonieorchester
Friederike Friedmann: Blockflöte
Junko Fuchiwaki: Klavier
Karin Geiger: Violine, Viola
Anda Grawert: Violine, Viola
Esra Hehrmann: Querflöte
Nelya Herrlinger: Violoncello
Hans-Jürgen Höppler: Musikgarten, Mu-
sikalische Früherziehung, Blockflöte
Jörg Laukart: Gitarre , Leitung Gitarren-
ensemble
Monika Schmid: Schlagzeug, Percussion, 
Mallets, Leitung Percussionensemble
Irena Rafailoviene: Musikalische Früh-
erziehung
Michael Schwarz: Gitarre
Nikolas Staubach: Klarinette, Saxofon

Michael Toursel: Querflöte, Klarinette, 
Saxofon, Leitung Jugendblasorchester, 
Saxofonensemble
Sachiko Ushikubo: Klavier

Wettbewerb Jugend musiziert

Die Städtische Musikschule Weinsberg 
gratuliert den Schülerinnen und Schülern 
sowie den Lehrerinnen und Lehrern zu 
den Erfolgen beim Wettbewerb 2016 in 
Heilbronn!

Regionalwettbewerb
Ensemblewertung Streichinstrumente, 
Altersgruppe Ib
Simon Schweizer, Violine
Yunus Hehrmann, Violine
22 Punkte, 1. Preis

Ensemblewertung Streichinstrumente, 
Altersgruppe Ib
Leyla Hehrmann, Violine
Louisa Oppawsky, Violine
Franziska Stechele, Viola
Lisanne Schuh, Viola
Luise Grawert, Violoncello
24 Punkte, 1. Preis

Ensemblewertung Streichinstrumente, 
Altersgruppe IV
Katharina Feil, Violoncello
Carmen Walter, Violoncello
Markus Rupp, Violoncello
Julia Lüftner, Violoncello
18 Punkte, 2. Preis
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Ensemblewertung Blechblasinstrumente, 
Altersgruppe III
Lennard Schuh, Trompete
Meo Rivier, Trompete
Dorian Cebulla, Trompete
Jonathan Anz, Trompete
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Solowertung Klavier, Altersgruppe II
Daniela Bühler
20 Punkte, 2. Preis
Luise Grawert
21 Punkte, 1. Preis
Lisanne Schuh 
16 Punkte, 3. Preis

VHS Unterland in Weinsberg
Die Volkshochschule Unterland ist mit 
33 Außenstellen die größte öffentliche 
Weiterbildungseinrichtung im Landkreis 
Heilbronn. Die Stadt Weinsberg ge-
hört seit der VHS-Gründung 1991 zum 
Zweckverband, der heute 36 Städte und 
Gemeinden im Landkreis Heilbronn um-
fasst. Wohnortnah und zu sozial ver-
träglichen Gebühren bieten wir für alle 
Bevölkerungs- und Altersgruppen ein 
umfassendes Bildungsprogramm an. Die 
VHS Unterland hat ihre Geschäftsstelle 
in Heilbronn und unterhält in jedem Ort 
eine Außenstelle. In Weinsberg wird die 
Außenstelle von Elisabeth Brigel-Erm-
scher und Claudia Eurich geleitet. Sie 
stellen gemeinsam mit den Programm-
bereichsleitungen aus der Geschäftsstelle 
das Programm für Weinsberg zusammen 
und sind vor Ort Ansprechpartnerinnen 
für Teilnehmende und Kursleitende.

VHS UNTERLAND IN WEINSBERG FOTO 1 

Claudia Eurich (links) und Elisabeth Brigel-Erm-
scher, Außenstellenleiterinnen der VHS Unterland 

in Weinsberg
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Die VHS Unterland ist zertifizierter Bil-
dungsträger und verfolgt einen ganz-
heitlichen Bildungsansatz. Das Angebot 
umfasst Kurse und Veranstaltungen aus 
folgenden Themenbereichen:
• Mensch und Gesellschaft
• Kultur und Gestalten
• Gesundheitsbildung
• Sprachen
• DV und berufliche Bildung
Zweimal pro Jahr, im Januar und im
September, erscheint das Programmheft
mit jeweils rund 2.300 Kursen und Ver-
anstaltungen. Das Semesterprogramm
wird auch online unter www.vhs-unter-
land.de veröffentlicht. Pro Jahr finden in
Weinsberg zwischen 350 und 400 VHS-
Veranstaltungen mit insgesamt über
4.500 Unterrichtseinheiten statt. Über
4.000 Teilnehmende nahmen im Jahr
2016 die Kursangebote der Außenstelle in
Weinsberg wahr.

In unseren modernen Schulungsräumen 
macht Lernen Freude. Im Medien. Raum 
am Grasigen Hag stehen Laptops, WLAN 
und moderne Projektionstechnik zur Ver-
fügung. Der Medien.Raum kann dank sei-
ner flexiblen Möblierung für verschiedene 
Veranstaltungsformate genutzt werden: 
neben IT-, Smartphone- und Tablet-
Kursen ebenso für Vorträge, Sprachkur-
se und mehr. Auch im Bildungszentrum 
Rossäcker, in der Begegnungsstätte 
Backhaus, in Hallen und anderen Ge-
bäuden in Weinsberg und den Ortsteilen 
finden VHS-Veranstaltungen statt.

Unsere Kurse werden von unserem erfah-
renen Team konzipiert und von unseren 
qualifizierten Dozentinnen und Dozen-
ten durchgeführt. Die Teilnahme an den 
Kursen bietet vielfältige Möglichkeiten, 
Kenntnisse und Fertigkeiten neu zu er-
werben oder zu vertiefen. Dabei ist die 

VHS Unterland nicht nur eine Stätte der 
Wissensvermittlung, sondern auch ein 
Ort der Begegnung, der die Entwicklung 
sozialer Kontakte fördert und dadurch 
Menschen zusammenführt. Wenn Sie 
jetzt Lust bekommen haben, als Teilneh-
mer/-in oder Kursleiter/-in bei uns aktiv 
zu werden, wenden Sie sich an die VHS 
Unterland in Weinsberg:

Elisabeth Brigel-Ermscher, Claudia Eurich
Tel. 902553, Fax 902554
Volkshochschulbüro: Am Traubenplatz, 
74189 Weinsberg
Bürozeiten und persönliche Beratung: 
Mo, Di, Do 10.00–12.00 Uhr und Mi 
16.00–18.00 Uhr. In den Ferien ist das 
Büro nicht besetzt.
weinsberg@vhs-unterland.de
www.vhs-unterland.de
www.facebook.com/vhs-unterland

VHS QR-CODE

http://www.vhs-unterland.de
http://www.vhs-unterland.de
http://weinsberg@vhs-unterland.de
http://www.vhs-unterland.de
http://www.facebook.com/vhs-unterland
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Geschäftsleitung
Geschäftsführerin: Anett Rose-Losert
Kaufmännischer Direktor: Andreas Breit-
mayer
Ärztlicher Direktor: Dr. med. Matthias C. 
Michel
Pflegedirektor: Peter Stumpf (bis 
31.12.2017); Birgit Karl (ab 01.01.2018)
Finanzdirektorin: Natascha Muschal
Personaldirektor. Roland Kuttner

Das Klinikum am Weissenhof ist eine 
Facheinrichtung für die psychiatrische, 
psychotherapeutische und psychosomati-
sche Behandlung psychisch kranker Men-
schen in der Region Heilbronn-Franken. 
In den sieben eigenständigen Kliniken für 
Allgemeine Psychiatrie West, Allgemei-
ne Psychiatrie Ost, Gerontopsychiatrie, 
Suchttherapie, Forensische Psychiatrie, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychosomatische Medizin werden jähr-
lich ca. 13.000 Patienten aller Altersgrup-
pen stationär, teilstationär und ambulant 
behandelt. An den sechs Standorten 
Weinsberg, Heilbronn, Schwäbisch Hall, 
Künzelsau, Winnenden und Ludwigsburg 
bieten unsere Fachgebiete wohnortnah 
stationäre, tagesklinische und ambulante 
Beratungs-, Behandlungs- und Therapie-
angebote.

Klinikum am Weissenhof
Zentrum für Psychiatrie Weinsberg

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Heidelberg
74189 Weinsberg

Telefon 75-0
www.klinikum-weissenhof.de
info@klinikum-weissenhof.de

Das Klinikum am Weissenhof fühlt 
sich der Stadt verbunden: Weinsberg, 
Weibertreu und Weissenhof – die drei 
gehören zusammen. Mit rund 1.300 Mit-
arbeitern gehört das Haus zu den größten 
Arbeitgebern der Stadt Weinsberg und im 
Raum Heilbronn. Als eines der Zentren für 
Psychiatrie in Baden-Württemberg und 
einer der wichtigsten Arbeitgeber in der 
Region stehen wir für Vielfalt, Sicherheit, 
Nähe und stetige Weiterentwicklung. Wir 
bieten attraktive Arbeitsplätze, berufliche 
Perspektiven, umfangreiche Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie in-
dividuelle Angebote im Bereich Work-Li-
fe-Balance. Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf gehört zu den wichtigsten 
Unternehmenswerten. Flexible Arbeits-
zeitmodelle, Teilzeitarbeitsplätze, Job-
Sharing, Unterstützung beim Wiederein-
stieg ins Berufsleben oder betriebliche 
Kinderbetreuung spielen eine bedeutende 
Rolle.

2008 und 2011 erhielten wir die Aus-
zeichnung als „Bester Arbeitgeber im Ge-
sundheitswesen“, 2016/2017 nahmen wir 
erneut an der Befragung „Great Place to 
Work“ teil und wurden als „exzellenter Ar-
beitgeber“ bewertet.

http://www.klinikum-weissenhof.de
http://info@klinikum-weissenhof.de
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Klinikum am Weissenhof zählt zu den 
besten Krankenhäusern Deutschlands

Das Klinikum am Weissenhof in Weinsberg 
gehört auch 2017 zu den besten Kran-
kenhäusern in ganz Deutschland. Dies 
ermittelte das Nachrichtenmagazin Focus 
in Deutschlands größtem Krankenhaus-
vergleich. Das Klinikum am Weissenhof 
in Weinsberg belegte dabei den 49. Platz 
unter den regionalen Top-Kliniken in 
Baden-Württemberg. Bereits im Vorjahr 
landete das psychiatrische Fachkranken-
haus unter den ersten 50 Kliniken des 
Bundeslandes. Zudem wurde der Fach-
bereich Allgemeine Psychiatrie und 
Psychotherapie bei der Behandlung von 
Depressionen ausgezeichnet. In den Kli-
niken für Allgemeine Psychiatrie und Psy-
chotherapie Ost und West erhalten be-
troffene Patienten eine kompetente und 

qualitative medizinische, therapeutische 
und pflegerische Behandlung.

Euthanasie-Gedenktag: Die Erinne-
rung wachhalten

Das Klinikum am Weissenhof gedenkt 
jährlich an die Opfer der nationalsozialis-
tischen Gewaltherrschaft. Dieser Gedenk-
tag wurde im Jahr 1996 vom ehemaligen 
Bundespräsidenten Roman Herzog ein-
geführt und findet jährlich am 27. Januar 
statt. In diesem Jahr wurde die Gedenk-
feier im Rahmen einer Filmvorführung 
begangen. Das Klinikum am Weissenhof 
zeigte im Arthaus-Kino Heilbronn den 
Spielfilm „Nebel im August“, der sich mit 
der Thematik des Euthanasie-Programms 
beschäftigt. Der Euthanasie fielen allein 
10.654 Menschen im württembergischen 
Grafeneck zum Opfer. Darunter waren 
auch 908 Patienten aus der Heilanstalt 

http://www.rselle-gmbh.de
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Weinsberg. Heute erinnert ein Gedenk-
stein im Klinikum am Weissenhof an die 
Patienten, die diesem Verbrechen zum 
Opfer fielen. Dieses dunkle Kapitel der 
Zeitgeschichte bewegt die Zentren für 
Psychiatrie Baden-Württemberg bis heu-
te. Knapp 200 Besucher sahen diesen un-
ter die Haut gehenden, tief bewegenden 
Film. Im Anschluss an den Film wurden 
im Gedenken an die Opfer Kerzen auf-
gestellt. Diese Aktion wurde von Schüle-
rinnen und Schülern der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule des Klinikums 
am Weissenhof durchgeführt.

Einweihung der Station N6 der Klinik 
für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie am Standort Heilbronn

Die Klinik für Psychosomatische Me-
dizin und Psychotherapie im Klinikum 
am Weissenhof bietet bereits bisher die 
stationäre Versorgung von Patienten 
mit psychosomatischen Erkrankun-
gen auf dem Gelände des Klinikums 
am Weissenhof in Weinsberg an. Auf-
grund des steigenden stationären Ver-
sorgungsbedarfs und der Notwendigkeit 
zur Zusammenarbeit mit den primär 
somatisch-medizinischen Fachdisziplinen 
eröffnete das Klinikum am Weissenhof im 
März 2017 die Psychosomatische Station 
N6 in den Räumlichkeiten des Klinikums 
am Gesundbrunnen in Heilbronn.

Fachtag Demenz am 13.05.2017

Zum 13. Mal veranstalteten im Mai 2017 
die Klinik für Gerontopsychiatrie und Psy-
chotherapie des Klinikums am Weissenhof 
in Zusammenarbeit mit der Alzheimer 
Gesellschaft Baden-Württemberg e. V. 
den Fachtag Demenz. Der Fachtag De-
menz der Klinik für Gerontopsychiatrie 

und Psychotherapie hatte dieses Jahr 
„Lebensqualität bei Demenz“ zum Thema.

Galerie im Treppenhaus

In der Galerie im Treppenhaus stellte vom 
10.03.2017 bis Ende April 2017 der Bretz-
felder Kunstverein e. V. unter Mitwirkung 
von 15 Künstlerinnen und Künstlern ver-
schiedenste Werke aus. Die Ausstellung, 
die mit einer Vernissage eröffnet wurde, 
fand großen Anklang bei den Besuchern.

Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment

Am 30.05.2017 fand bereits zum 10. 
Mal der Gesundheitstag am Klinikum 
am Weissenhof statt. Unter den Kern-
themen „Bewegen – Entspannen – Er-
nähren“ stellte die Steuerungsgruppe 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 
in Zusammenarbeit mit den Kliniken und 
Fachabteilungen Kurse, Vorträge und ein 
umfangreiches ganztägiges Rahmen-
programm für die Mitarbeitenden des 
Klinikums zusammen. Wie bereits in den 
letzten Jahren nahm das Klinikum am 
Weissenhof auch 2017 am Heilbronner 
Firmenlauf teil. Das Klinikum startete mit 
60 Läufern.

Mitarbeiter-Sommerfest und Tag der 
offenen Tür

Am 07.07.2017 fand das Mitarbeiter-
Sommerfest des Klinikums am Weissenhof 
statt. Zu diesem waren alle rund 1.300 
Mitarbeitenden eingeladen. Das Fest fand 
großen Anklang bei den Besuchern.

Der Tag der offenen Tür fand am 
16.07.2017 statt. Hier präsentierten sich 
die Kliniken, Abteilungen und Bereiche 
mit einem bunten Rahmenprogramm, mit 
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und Psychotherapie hatte dieses Jahr 
„Lebensqualität bei Demenz“ zum Thema.

Galerie im Treppenhaus

In der Galerie im Treppenhaus stellte vom 
10.03.2017 bis Ende April 2017 der Bretz-
felder Kunstverein e. V. unter Mitwirkung 
von 15 Künstlerinnen und Künstlern ver-
schiedenste Werke aus. Die Ausstellung, 
die mit einer Vernissage eröffnet wurde, 
fand großen Anklang bei den Besuchern.

Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment

Am 30.05.2017 fand bereits zum 10. 
Mal der Gesundheitstag am Klinikum 
am Weissenhof statt. Unter den Kern-
themen „Bewegen – Entspannen – Er-
nähren“ stellte die Steuerungsgruppe 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 
in Zusammenarbeit mit den Kliniken und 
Fachabteilungen Kurse, Vorträge und ein 
umfangreiches ganztägiges Rahmen-
programm für die Mitarbeitenden des 
Klinikums zusammen. Wie bereits in den 
letzten Jahren nahm das Klinikum am 
Weissenhof auch 2017 am Heilbronner 
Firmenlauf teil. Das Klinikum startete mit 
60 Läufern.

Mitarbeiter-Sommerfest und Tag der 
offenen Tür

Am 07.07.2017 fand das Mitarbeiter-
Sommerfest des Klinikums am Weissenhof 
statt. Zu diesem waren alle rund 1.300 
Mitarbeitenden eingeladen. Das Fest fand 
großen Anklang bei den Besuchern.

Der Tag der offenen Tür fand am 
16.07.2017 statt. Hier präsentierten sich 
die Kliniken, Abteilungen und Bereiche 
mit einem bunten Rahmenprogramm, mit 

Fachvorträgen etc. der breiten Öffentlich-
keit. Circa 4.000 Besucher fanden den 
Weg ins Klinikum am Weissenhof und 
machten den Tag der offenen Tür zu ei-
nem großen Erfolg.

Sanierte Stationen 13/14 der Klinik 
für Suchttherapie nahmen Betrieb auf

Zum 20.09.2017 nahmen die Stationen 
13/14 in den neu sanierten und groß-
zügig erweiterten Räumlichkeiten ihren 
Betrieb auf. Eine Einweihungsfeier fand 
am 15.09.2017 im internen Kreis des Kli-
nikums statt. 

Die Station S13 ist eine offen geführte 
Station für alkohol-, medikamenten- und 
drogenabhängige Frauen und Männer 
mit Doppeldiagnosen. Zusätzlich zur im 
Vordergrund stehenden Suchterkrankung 
besteht somit mindestens eine weitere 
psychiatrische Störung. Es stehen 24 
vollstationäre Behandlungsplätze zur 
Verfügung.

Die offen geführte Entzugs- und 
Motivationsstation S14 bietet eine qua-
lifizierte Entzugsbehandlung von legalen 
Substanzen (Alkohol, Medikamente) für 
Männer und Frauen ab dem 18. Lebens-
jahr an. Neben dem körperlichen und 

psychischen Entzug wird es den Patienten 
ermöglicht, sich im Rahmen eines um-
fassenden Therapieangebotes mit ihrer 
Suchterkrankung auseinanderzusetzen 
und Entscheidungen zu treffen, welche 
weiterführenden Behandlungsmaßnah-
men für sie notwendig sind. Es stehen 23 
Behandlungsplätze zur Verfügung.

Die Patientenzimmer weisen nun einen 
allgemein gültigen Standard aus. In die 
großzügigen und hellen Räumlichkeiten 
wurde zudem ein innovatives künst-
lerisches Konzept integriert. Die um-
fangreichen Sanierungsarbeiten fanden 
im Zeitraum von Mitte 2015 bis August 
2017 statt. Die Baukosten lagen bei 10 
Mio. Euro.

Jobbörse für Flüchtlinge

Am 29.09.2017 nahm das Klinikum am 
Weissenhof an der lokalen Jobbörse für 
Flüchtlinge teil und präsentierte das 
mögliche Job- und Ausbildungsangebot 
für diesen Personenkreis.

Welttag für seelische Gesundheit 
2017

Das Motto des diesjährigen Welttags für 
seelische Gesundheit beleuchtete ein 
hochaktuelles und wichtiges Thema: Psy-
chische Gesundheit am Arbeitsplatz. Im 
Klinikum am Weissenhof fand 2017 eine 
Veranstaltung mit zwei Fachvorträgen zu 
den Themen „Depression und Burn-out“ 
sowie „Überbelastungen am Arbeitsplatz 
– Kompensation durch Suchtmittel“ statt.
Zudem stellten sich das Betriebliche Ge-
sundheitsmanagement und die Betriebli-
chen Suchtkrankenhelfer vor. Zielgruppe
der Veranstaltung waren Geschäftslei-
tungen, Personalleitungen und Betriebs-
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räte der Unternehmen in der Region 
Heilbronn.

Klinikum am Weissenhof erneut zer-
tifiziert

Das Klinikum am Weissenhof in Weinsberg 
hat nach einwöchiger Visitation durch 
die Zertifizierungsgesellschaft KTQ GmbH 
im Juni 2017 die Anforderungen an die 
KTQ-Zertifizierung zum fünften Mal nach 
2005, 2008, 2011 und 2014 erfüllt und 
wurde durch die KTQ GmbH erneut er-
folgreich rezertifiziert. Das Medizinische 
Versorgungszentrum (MVZ) des Klinikums 
nahm an der Zertifizierung zum zweiten 
Mal teil und erhielt ebenfalls den Quali-
tätsnachweis. Erstmals zertifiziert wurde 
im Rahmen der Verbundzertifizierung das 
Zentrum für Psychische Gesundheit in 
Schwäbisch Hall.

500 Jahre Reformation

Die Klinikseelsorge feierte am 
31.10.2017 anlässlich des 500-jährigen 
Reformationsjubiläums einen Fest-
gottesdienst in der Weißenhofkirche. Im 
Anschluss daran wurde auf dem Klinik-
gelände eine Lutherlinde gepflanzt.

Ausblick auf 2018

Das neue Jahr verspricht erneut span-
nend zu werden. 

Im November 2017 wurde mit der Er-
weiterung / dem Anbau des seit 2009 
bestehenden KJPP-Neubaus begonnen. 
Schon im September 2018 kann mit der 
Fertigstellung gerechnet werden. Mit 
dieser räumlichen Ausweitung wollen wir 
eine räumliche Entlastung des Krisen-
interventionsbereichs (KIB) schaffen.

Weitere Bauprojekte, wie z. B. der Ausbau 
des Dachgeschosses des Haus 25 und die 
Sanierung der Station 19 sind schon in 
der Bauphase bzw. projektiert.

Der Gedenktag zur Euthanasie am 
27.01.2018 wird im Klinikum am 
Weissenhof wiederum feierlich begangen. 
Die Veranstaltung 2018 wird im Rahmen 
des ZfP-Verbundes mit Beteiligung des 
Sozialministeriums stattfinden.

Neuestes Zeichen der Verbundenheit mit 
der Stadt Weinsberg ist der entstehende 
Parkfriedhof der Stadt Weinsberg auf 
dem Gelände des alten Friedhofs auf dem 
Klinikgelände. Für die Zufahrt wurde be-
reits eine eigene Zufahrt von der Kreis-
straße nach Gellmersbach geschaffen.
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Evangelische Kirchengemeinde

Gottesdienste
Gottesdienst: 10.00 Uhr in der 
Johanneskirche, einmal im Monat 
und an Festtagen mit Feier des Hl. 
Abendmahls. Im Januar und Fe-
bruar finden die Gottesdienste im 
Erhard-Schnepf-Gemeindehaus statt, 
Beginn ebenfalls 10.00 Uhr.
Am 2. Sonntag im Monat: 10.00 Uhr 
Gottesdienst im Wohn- und Pflegestift, 
außerdem monatlicher Gottesdienst im 
Wohnbereich für demenziell Erkrankte 
um 15.15 Uhr.
Kindergottesdienst: 10.00 Uhr im 
Erhard-Schnepf-Gemeindehaus – außer 
in den Schulferien.
Gottesdienste für „Kleine Leute“ (Klein-
kinder) finden 5-mal im Jahr, sonntags um 
11.15 Uhr im Ostchor der Johanneskirche 
sowie an Heiligabend um 15.30 Uhr im 
Erhard-Schnepf-Gemeindehaus statt.
„mittendrin – Gottesdienst anders“ fin-
det 4-mal jährlich statt.
Familiengottesdienste und Gottesdiens-
te für Schülerinnen und Schüler sowie 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
finden in regelmäßigen Abständen statt.
Taufen finden im Gottesdienst um 10.00 
Uhr oder in einem Taufgottesdienst um 
11.30 Uhr statt. Die Taufsonntage kön-
nen im Dekanatsamt und in den Pfarr-
ämtern erfragt werden.
Samstags um sechs: jeweils am letzten 
Samstag im Monat um 18.00 Uhr im 

Ostchor (Musik, Text und Singen zum 
Wochenschluss).
Mittwochs um acht (15-Minuten-An-
dacht zum Tagesbeginn) von April bis 
Ende Oktober im Ostchor– außer in den 
Schulferien.
Die genauen Termine entnehmen Sie 
bitte dem Nachrichtenblatt der Stadt 
Weinsberg.

Pfarrer/-innen
Dekan Georg Ottmar, Kirchstaffel 6, Tel. 
8744
Pfarrer Uwe Schulz, Friedhofstr. 7, Tel. 
6000
Pfarrer Michael Vetter, Parkstr. 2, Tel. 
904077
AltenPflegeHeimSeelsorge und Pfarrer 
zur Dienstaushilfe beim Dekan: Pfarrer 
Hannes Freitag, Haller Str. 5, Tel. 9106051

Kirchengemeinderat
Wilfried Bendel, Friedhofstr. 20; Klaus 
Dürr, Walter-Koch-Str. 38; Horst 
Gold, Karl-Rebmann-Str. 8; Dr. Ursula 
Hammer, Grantschener Hohl 9; Erika 
Jakob, Alexanderstr. 8; Petra Keicher, 
Weißenhofstr. 3; Gisela Matterne-
Bäuerle, Seufferheldstr. 7; Brigitte 
Müller, Obersulm; Wiltrud Pulvermüller 
(gewählte Vorsitzende), Sudetenstr. 6; 
Regine Reichert, Schlesienstr. 52; Wil-
helm Steinle, Schlesienstr. 81.
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Mitarbeiter
Kantor und Organist: Kirchenmusikdi-
rektor Gerhard Frisch, Tel. 919872 (bis 
31.08.2018)
Jugendreferentin: Ines Hennings, Tel. 
911556
Dekanatssekretärinnen: Carmen Messer, 
Beate Stock, Tel. 8744
Pfarramtssekretärin Pfarramt II: Barbara 
Häfele
Pfarramtssekretärin Pfarramt III: siehe 
Dekanatssekretärinnen
Hausmeisterin: Ornella Indelicato, Tel. 
9117436
Mesner: Hagen Lortz, Tel. 900322

Kirchenpflege
Hagen Lortz, Kirchenpfleger, 
Erhard-Schnepf-Gemeindehaus (unterer 
Eingang Wachturmgasse), Tel. 6064; 
Andrea Andreas, Sekretärin, Tel. 6064. 
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 9.00 
bis 11.00 Uhr. Außerhalb dieser Öff-
nungszeiten bitten wir um telefonische 
Terminabsprache.
Konten der Kirchenpflege: 
SEPA Kreissparkasse Heilbronn IBAN: 
DE24 6205 0000 0013 6018 12, BIC: 
HEISDE66XXX
SEPA Volksbank: IBAN: DE47 6209 0100 
0085 2400 01, BIC: GENODES1VHN

Förderkreis „Miteinander-Füreinander“
Dekan Georg Ottmar, Tel. 8744, Klaus 
Heiland

Förderkreis für Kirchenmusik an der
Johanneskirche Weinsberg
Kontaktadresse: Ev. Dekanatsamt, 
Kirchstaffel 6, 74189 Weinsberg
E-Mail: foerderkreis@kirchenmusik-
weinsberg.de
Ludwig Ederle (1. Vorsitzender), Dekan
Georg Ottmar (stv. Vorsitzender), Helmut
Deininger (Schriftführer), Brigitte Müller,

Katharina Schäffer (Beisitzer), Christoph 
Nachtrodt (Kassier), KMD Gerhard Frisch 
(kraft Amtes)

Kindergarten
Eugen-Diez-Kindergarten, Eugen-Diez-
Str., Tel. 8810
Erzieherinnen: Christa Schneider (Lei-
tung), Elke Thimig, Natalie Wiegel, Tabea 
Gimber, Elisabeth Wieland
Kindergartenvorstand: Pfarrer Michael 
Vetter, Parkstr. 2, Tel. 904077

Regelmäßig treffen sich fol-
gende Kreise und Chöre im 
Erhard-Schnepf-Haus
Kinder, Jugendliche, Erwachsene:
Eltern-Kind-Spielkreis, für Kinder ab 10 
Monate: Mittwoch 9.30–11.00 Uhr (Kon-
takt: Denine Vogt, Tel. 5299002
Jungschar für Jungen und Mädchen von 
8 bis 11 Jahre: nach Absprache. Auskunft 
erteilt Pfarrer Uwe Schulz, Tel. 6000
Jugendcafé UDOPIA: Mittwoch 16.30–
19.30 Uhr
Kinderkirch-Vorbereitungskreis: don-
nerstags nach Absprache (Kontakt: Pfar-
rer Michael Vetter, Tel. 904077)
Kleine-Leute-Gottesdienst-Vorberei-
tungsteam: nach Absprache (Kontakt: 
Pfarrer Michael Vetter, Tel. 904077)

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in 
einer Panoramatour
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Ev. Frauenrunde/Mütterkreis: jeden 2. 
Dienstag im Monat, 20.00 Uhr (verant-
wortlich: Annegret Fahrbach-Ottmar, 
Tel. 903557)
Frühstückstreff für Frauen: 2-mal jähr-
lich, 9.00–11.00 Uhr (verantwortlich: 
Dekanat, Tel. 8744)
Theologischer Gesprächskreis: 1-mal 
monatlich dienstags von 18.30 bis 20.00 
Uhr (verantwortlich: Pfarrer Uwe Schulz, 
Tel. 6000)
Stufen des Lebens: 2-mal jährlich finden 
4 Termine nach dem Modell „Religions-
unterricht für Erwachsene“ statt (Info: 
Toni Auderer, Tel. 2978, Gudrun Heyd, 
Tel. 6935).
ChurchNight-Team: Treffen nach Verein-
barung (verantwortlich: Klaus Dürr, Tel. 
900810, Pfarrer Uwe Schulz, Tel. 6000)

Chöre
Kinderkantorei: Freitag 14.00–14.55 Uhr
Spatzenchor: Freitag 15.00–15.45 Uhr
Jugendkantorei: Freitag 19.30–21.30 Uhr
Kantorei: Mittwoch 20.00–22.00 Uhr

Seniorenarbeit
Seniorengymnastik: Donnerstag 14.30 
Uhr im Erhard-Schnepf-Haus
Dienstagstreff: Dienstag, 1-mal monat-
lich im Backhaus um 14.00 Uhr, Senioren 
aller Konfessionen
Bibelkreis im Wohn- und Pflegestift: 
Mittwoch, 1-mal monatlich von 18.00–
19.00 Uhr
Begegnungskaffee für Bewohner des 
Wohn- und Pflegestifts, Dienstag, 1-mal 
monatlich um 14.30–16.00 Uhr auf 
wechselnden Stationen
Gottesdienstteam im Wohn- und 
Pflegestift
Ökumenischer Seniorennachmittag, ca. 
3-mal im Jahr, siehe Nachrichtenblatt

Hauskreise
14-täglich Freitag 20 Uhr, Kontaktadres-
se: Petra und Erich Hain, Tel. 4709

Ökumenische Kreise
Hospizdienst Weinsberger Tal e. V,: Kon-
taktadresse: Horst Gold, Tel. 10654
Einsatzleitung: Eva-Maria Wilske, Tel. 
0172 9539709

Im Internet finden Sie uns unter www.
kirche-weinsberg.de.

Wenn die Überlieferung stimmt, hat 
Martin Luther am 31. Oktober 1517 
seine berühmten 95 Thesen gegen Ab-
lass und Wucher an die Schlosskirche 
zu Wittenberg anbringen lassen. Dieses 
Datum gilt landläufig als „Geburtsstunde 
der Reformation“, und so wurden im Jahr 
2017 zahlreiche Veranstaltungen zum 
500. Reformationsjubiläum angeboten.

In Weinsberg gab es z. B. ein Angebot 
„Weinsberg liest Luther“. An drei Abenden 
haben sich etwa 25 Gemeindeglieder ge-
troffen, um Luthers grundlegende Schrift 
„Von der Freiheit eines Christenmenschen“ 
zu lesen. Beim ökumenischen Senioren-
kreis im Februar gab es eine kurzwei-
lige Inszenierung zu Luthers Leben und 
Wirken, die bei der Mitgliederversamm-
lung des Förderkreises für Kirchenmusik 
wiederholt wurde. Und Anfang Mai hat 
Weinsberg den Kirchenbezirk zu einem 
Bezirksfest in die Hildthalle eingeladen.

Rund ums Reformationsfest Ende Okto-
ber gab es eine Reihe weiterer Veranstal-
tungen; auch der Kinderbibeltag Anfang 
November war der reformatorischen Er-
kenntnis Martin Luthers gewidmet.
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Neben den Veranstaltungen zum Refor-
mationsjubiläum gab es viele weitere Er-
eignisse, die berichtenswert sind.

Seit 1. März verstärkt Pfarrer Han-
nes Freitag unser Hauptamtlichen-
Team. Er ist für drei Jahre in der 
AltenPflegeHeimSeelsorge, insbesondere 
im Weinsberger Wohn- und Pflegestift, 
tätig und übernimmt als „Pfarrer zur 
Dienstaushilfe beim Dekan“ Aufgaben im 
Bereich des Kirchenbezirks.

(Foto 1 – Pfr. Freitag)

Auch die Gellmersbacher Pfarrstelle 
konnte noch einmal besetzt werden: Drei 
Jahre lang wird Pfarrerin Kerstin Günther 
dort ihren Dienst tun. Mit ihrer Amts-
einführung Anfang März ging eine ein-
einhalbjährige Vakatur zu Ende, in der 
die Weinsberger Pfarrer in Gellmersbach 
ausgeholfen haben. Positiver Neben-
effekt dieser langen Vertretungszeit war, 
dass sich die Gellmersbacher und die 
Weinsberger durch diese Vertretungs-
dienste näher kennengelernt haben. So 

konnten gute Voraussetzungen für eine 
engere Zusammenarbeit der benach-
barten Kirchengemeinden geschaffen 
werden, die in absehbarer Zeit durch den 
Rückgang der Gemeindegliederzahlen 
und zur Verfügung stehenden Pfarrper-
sonen notwendig sein wird.

Sehr gut waren in diesem Jahr die 
Passions- und Ostergottesdienste be-
sucht. Die Passionsandachten in der Kar-
woche haben mittlerweile einen festen 
Besucherstamm, der sich z. T. von den üb-
lichen Gottesdienstbesuchern unterschei-
det. Der von der Kantorei mitgestaltete 
Karfreitags-Gottesdienst wurde als sehr 
dicht und stimmig erlebt. Und auch die 
vielfältig gestalteten Ostergottesdienste 
sind auf positive Resonanz gestoßen.

Dasselbe gilt für unsere Konfirmations-
Gottesdienste und für unseren „Gottes-
dienst im Grünen“ an Himmelfahrt, auf 
der Burgruine Weibertreu, sowie, in 
ökumenischer Gemeinschaft, am Pfingst-
montag. Leider mussten wir auch in die-
sem Jahr wegen des schlechten Wetters 
vom Garten des Kernerhauses in die ka-
tholische Kirche St. Josef umziehen. Dem 
guten Miteinander hat dies allerdings 
keinen Abbruch getan.

(Emblem Stiftung Johanneskirche)
Pfarrer Hannes Freitag

Ein Jahr nach Gründung der „Stiftung 
Johanneskirche“ wurden die Stifterinnen 
und Stifter am 14. Mai, dem Sonntag 
Kantate, zum ersten Gründungsfest ein-
geladen. Im Anschluss an den festlichen 
Gottesdienst, bei dem eine Bach-Kantate 
zum Reformationsfest zur Aufführung 
kam, wurde eine Stiftertafel enthüllt, auf 
der die Namen der Gründungs-Stifte-
rinnen und -Stifter festgehalten sind. In 
einer feierlichen Zeremonie wurde die 
Stiftertafel von dem jüngsten und dem 
ältesten anwesenden Gemeindeglied 
enthüllt. Wir sind dankbar, dass das Stif-
tungsvermögen mittlerweile auf 310.000 
Euro angewachsen ist. Gern erinnern wir 
daran, dass Zustiftungen jederzeit und 
in jeder Höhe möglich und willkommen 
sind.

(Foto 2 -Enthüllung der Stiftertafel) 

Der Kirchengemeinderat tagt einmal im 
Monat. Die Sitzungen sind in aller Regel 
öffentlich. Leider finden sich nur selten 
interessierte Gemeindeglieder ein.

Inhaltliche Themen kommen angesichts 
der zahlreichen Verwaltungsaufgaben, in 
denen es um Geld, Personal und Baufra-
gen geht, gelegentlich zu kurz. Dennoch 
fragen wir uns immer wieder: Wo stehen 
wir? Welche Veränderungen erleben wir? 

Enthüllung der Stiftertafel
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Wo wollen wir hin? Ausführlich hat uns 
u. a. die Frage beschäftigt, was wir ei-
gentlich unter dem Schlagwort „Volks-
kirche“ verstehen. Sind wir, angesichts
schwindender Mitgliederzahlen, noch
Volkskirche? Von unserem Auftrag her
lautet die Antwort „Ja“. Denn unser Auf-
trag ist und bleibt es, das Evangelium
„allem Volk“ zu verkündigen. Das beginnt,
biografisch gesehen, mit der Taufe und
findet seinen Niederschlag nicht nur in
unseren Gottesdiensten und vereins-
kirchlichen Gruppen und Kreisen, sondern
auch in der kirchlich-pastoralen Beglei-
tung an den späteren Schnittstellen des
Lebens – Konfirmation, Eheschließung,
Beerdigung. Dazu gehört das Angebot der
seelsorgerlichen Begleitung in Lebens-
fragen bis hin zur Begleitung Sterbender
und ihrer Angehöriger. Ein Ausdruck des
Selbstverständnisses als Volkskirche ist die 
offene und einladende Gestaltung von
kirchlichen Feiern, weil sie nicht nur den
engsten Kreis der ganz bewusst zur Ge-
meinde gehörigen Menschen ansprechen
sollen, sondern alle, die daran teilnehmen
– wozu häufig auch Konfessionslose und
Kirchendistanzierte gehören.

Dafür braucht man einladende Räume. 
Die altehrwürdige Johanneskirche ist al-
lerdings, zumindest in der kalten Jahres-
zeit, nicht so einladend, wie wir uns das 
wünschen. Deshalb wollen wir die Hei-
zung und in diesem Zusammenhang auch 
die elektrischen Anlagen erneuern. Aller-
dings stoßen wir bei diesem Vorhaben an 
die engen Grenzen dessen, was uns der 
Denkmalschutz vorschreibt. Die Verhand-
lungen sind mühsam und unerquicklich. 
Immerhin zeichnet sich nach gründlicher 
Beratung durch Fachleute eine Lösung ab, 
wie in diesem hohen Raum mit seinen für 
Temperaturschwankungen so empfind-
lichen Mauern die gefühlte Temperatur 

Enthüllung der Stiftertafel



144

angehoben und die lästige Zugluft ver-
ringert werden können. Ob die Kirche 
dann auch wärmer wird, darüber streiten 
sich die Gelehrten … Ohnehin müssen 
zuvor nach dem Willen des Denkmalamts 
die mittelalterlichen Fresken gesichert 
werden. Sie werden durch die geforderte 
Konservierung zwar geschützt, aber die 
Erkennbarkeit der Darstellungen bleibt so 
gering wie heute – und die Kosten sind 
hoch. So steht unserer Gemeinde eine 
weitere finanzielle Kraftanstrengung be-
vor. Und unser Vorhaben verzögert sich 
immer weiter. Zum Beispiel warten wir 
seit Monaten auf ein Gutachten, das vom 
Denkmalamt gefordert wird. Aber die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt – und 
noch hoffen wir, dass wir die Maßnahmen 
im nächsten Jahr in Angriff nehmen kön-
nen.

Wie alle Kirchengemeinden und Kir-
chenbezirke in der Württembergischen 
Landeskirche muss sich auch Weinsberg 
mit dem schwierigen Thema „PfarrPlan 
2024“ auseinandersetzen. Es geht um 
eine Anpassung der Pfarrstellen an die 
abnehmende Zahl der Gemeindeglieder, 
die abnehmende Zahl von Pfarrerinnen 
und Pfarrern und die künftig auch abneh-
menden finanziellen Mittel.

Um die damit verbundenen Kürzun-
gen ohne allzu drastische Einschrän-
kungen der Gemeinde-, Predigt- und 
Seelsorgearbeit gestalten zu können, 
wurden von einer außerordentlichen 
Bezirkssynode am Montag, 15. Mai 2017, 
neue Distrikte beschlossen. Zu dem neu 
geschaffenen „Distrikt Kreuz“ gehören, 
wie bisher, die Gemeinden Weinsberg, 
Eberstadt und Gellmersbach sowie neu 
Ellhofen und Lehrensteinsfeld. Zwischen 
diesen Gemeinden wird in den nächsten 
Monaten zu beraten sein, wie die Kürzung 

von 1,25 Pfarrstellen und Änderungen 
der Gemeindestruktur umgesetzt werden 
können. Da auch Weinsberg vom landes-
weiten Mitgliederschwund betroffen ist, 
müssen wir damit rechnen, dass eine 
unserer Pfarrstellen auf 50 Prozent re-
duziert wird. Das vielfältige pfarramtliche 
Engagement zugunsten des Gemeindele-
bens muss deshalb wohl zurückgefahren 
werden, damit die Kernaufgaben der Ver-
kündigung und Seelsorge auch weiterhin 
in guter Weise versehen werden können.

Dekan Georg Ottmar

Gottesdienst für kleine Leute

Fünfmal wurde und wird im Jahr 2017 
wieder der „Gottesdienst für kleine Leu-
te“ gefeiert, das Gottesdienstangebot 
unserer Evangelischen Kirchengemeinde 
für Kinder im Alter bis circa 6 Jahre und 
deren Familien. Meist trifft sich die Got-
tesdienstgemeinde, vom Säuglingsalter 
bis zur Großelterngeneration, im Ostchor 
der Johanneskirche. Dieses Jahr wurde 
vor dem Osterfest anhand eines Boden-
bildes über die Passions- und Oster-
geschichte nachgedacht; im April konnte 
die Geschichte vom blinden Bartimäus 
fühlbar nacherlebt werden; im Juli war 

Geschichte vom blinden Bartimäus
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Geschichte vom blinden Bartimäus

Martin Luther zusammen mit seiner Frau 
Käthe zu Gast und im November dachten 
Kinder und Erwachsene gemeinsam über 
das Thema Ewigkeit nach. Natürlich darf 
an Heiligabend der Gottesdienst mit 
Krippenspiel „für kleine Leute“ im An-
gebot unserer Kirchengemeinde nicht 
fehlen, dieser wird im Moment fleißig 
vorbereitet.

Kinderkirche

Die Kinderkirche gestaltete in diesem 
Jahr, wie jedes Jahr, wieder die Familien-
gottesdienste am Ostersonntag und am 
Erntedankfest in der Johanneskirche. Es 
sind immer sehr lebendige Gottesdienste, 
an denen sich die Kinder, meist durch ein 
Anspiel, beteiligen. Der Familienausflug 
der Kinderkirche führte dieses Jahr zur 
Kirschenallee nach Eschenau, wo nach 
einer Wanderung und einem Familien-
gottesdienst, trotz Regenwetter, gegrillt 
wurde. Es war ein schöner Vormittag.

Kinderbibeltag

Natürlich, im 500. Jubiläumsjahr der 
Reformation, machten sich Kinder 
und Mitarbeitende am Samstag in den 
Herbstferien auf zum Kinderbibeltag: 
„Auf der Spur der verlorenen Luther-
geschichten“. Dieses Jahr zum ersten 
Mal fand ein ganzer Kinderbibeltag mit 
Mittagessen statt. Wie jedes Jahr wurde 
die Aktion mit einem Familiengottes-
dienst mit anschließendem Mittagessen 
im Erhard-Schnepf-Gemeindehaus abge-
schlossen.

Evangelischer Eugen-Diez-Kindergarten

Der Kindergarten unserer Kirchen-
gemeinde ist bei der Weinsberger 
Elternschaft sehr beliebt, weshalb lei-

der nicht alle Platzanfragen zugesagt 
werden können. Wichtig ist, dass im 
Eugen-Diez-Kindergarten Kinder und 
Familien herzlich willkommen sind, un-
geachtet der religiösen Überzeugung 
und des gesellschaftlichen Status. Freilich 
wird in einem evangelischen Kinder-
garten auf eine kindgerechte Spiritualität 
Wert gelegt: Es werden Rituale eingeübt, 
christliche Lieder gesungen, biblische Ge-
schichten erzählt und zur Teilnahme an 
den altersspezifischen Gottesdiensten der 
Kirchengemeinde eingeladen. Somit ist 
der Eugen-Diez-Kindergarten ein fester 
Bestandteil des alltäglichen Lebens der 
Evangelischen Kirchengemeinde.

Pfarrer Michael Vetter

Jugendarbeit

Unsere gemischte Jungschar konnte durch 
das Engagement von Moritz Schäfer 
weitergeführt werden. Mit Kirchen- und 
Orgelführungen, Häusersammlung, Be-
suchen in sozialen Einrichtungen, einem 
Gemeindepraktikum und schließlich un-
serer geistlich sowie erlebnisorientierten 
Burgfreizeit in Rechenberg wollen wir 
eine attraktive Konfirmandenarbeit er-
möglichen. Unser Jugendcafé „Udopia“ 
mit unserer Mitarbeiterin in der Jugend-
arbeit, Ines Hennings, und den Café-Mit-
arbeitenden ist in diesem Jahr mittwochs 
sehr gerne besucht. Und auch in diesem 
Jahr fand eine kurze Einführungsschulung 
für Konfirmierte direkt nach ihrer Kon-
firmation bis zu den Sommerferien statt.

ChurchNight

Nachdem bei der ChurchNight im letz-
ten Jahr an der Stadtmauer ein Apfel-
bäumchen gepflanzt wurde, hat Kirchen-
gemeinderat Klaus Dürr im September 
im Luthergarten in Wittenberg einen 
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Partnerbaum gepflanzt. Dort reiht sich 
Weinsberg nun in eine stattliche Zahl 
von Reformationsstädten ein. Die 
diesjährige ChurchNight erfreute das 
ökumenische Publikum zum Ende des 
Reformationsjubiläums. In Kooperation 
mit der Stadt Weinsberg luden wir ein zu 
einer reformationsgeschichtlichen Stadt-
führung. Als Zeichen unserer ökume-
nischen Verbundenheit sang der Chor 
unserer Schwestergemeinde, der Coro 
Allegro, unter der Leitung von Adrian 
Lewczuk.

„mittendrin“

Vier „mittendrin“-Gottesdienste gab es 
mit Dr. Beate Weingardt, Pfarrer Uwe 
Schulz, Ursula Richter und Werner Berr, 
dem „mittendrin“-Team, dem Coro Allegro 
sowie unserer Band „Himmel # Scherben“. 
Erstmals feierten wir einen Jazz-Gottes-
dienst zum Reformationsjubiläum mit 
dem Siegfried Libl Trio zu dem Motto: 
„Keine Angst – Plädoyer für ein Apfel-
bäumchen“ oder: „Er zog aber fröhlich – 
ins Reformations-Jubiläumsjahr“.

Ehrenamt fördern mit System: Dan-
kesabend

Weil wir uns bei unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit in unserer Kirchen-
gemeinde bedanken wollen, haben wir 
auch in diesem Sommer zu einem unter-
haltsamen Dankesabend eingeladen. In 
diesem Jahr erlebten wir „die Knodels“, 
Rotraut und Thomas Knodel („Aus Gottes 
guten Händen“) mit feinsinnigen Liedern 
zur Gitarre.

Pfarrer Uwe Schulz

Kirchenmusik

Alljährlich gestalten die vier Chöre der 
Johanneskirche, Spatzenchor, Kinderkan-
torei, Jugendkantorei und Kantorei, mit 
insgesamt 140 Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen die festlichen Gottesdienste 
und kirchenmusikalischen Gottesdiens-
te in der Johanneskirche. Dazu gehören 
Konfirmationen, Karfreitag, Kantate, Jah-
resfest in Lichtenstern, Sommerfest im 
Stift, Herbstfest, der Weihnachtsfestkreis 
und ganz normale Gottesdienste.

Höhepunkte waren im Berichtsjahr das 
Konzert für Viola (Michael Böttcher) und 
Orgel (Gerhard Frisch) im Oktober und die 
Aufführung des Oratoriums „König David“ 
von Arthur Honegger durch Solisten, der 
Jugendkantorei und Instrumentalisten 
am Ewigkeitssonntag. Vom Theater 
Heilbronn gestalteten Ingrid Richter-
Wendel und Johannes Bahr die Sprecher-
rollen. Zu Weihnachten sangen am 18. 
Dezember die Kinderchöre Weihnachts-
lieder aus aller Welt, teils in Original-
sprache. Am 26. Dezember gestaltete 
die Kantorei den traditionellen kirchen-
musikalischen Gottesdienst mit dem 
Weihnachtsoratorium von Saint-Saëns 
und Vivaldis „Magnifikat“. Dekan Georg 
Ottmar und KMD Gerhard Frisch boten 
am Silvesterabend um 22.00 Uhr wieder 
zahlreichen Zuhörern Musik und Text. Das 
neue Jahr eröffnete das Ehepaar Arna-

Kantorei
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kulyew und Natalia Letiuk (Moskau) am 
6. Januar im Ostchor mit Trompete, Vio-
line und Orgel. Am Palmsonntag spielte
Gerhard Frisch im gut besuchten Ostchor
eine Bach-Orgelmatinee zur Passion. Mit
Carl Loewes Oratorium „Das Sühnopfer
des neuen Bundes“ beeindruckten die
Jugendkantorei und Solisten an Karfrei-
tag die Zuhörerinnen und Zuhörer. Den
Auftakt zum Lutherjahr-Reigen machte
Susanne Weingart-Fink mit ihren Chören,
Solisten und Instrumentalisten mit dem
Pop-Oratorium „Gaff nicht in den Him-
mel“ von Matthias Nagel. Die Kantorei
sang Bachs Reformationskantate „Gott
der Herr, ist Sonn und Schild“ am Sonn-
tag Kantate. Sebastian Herrmann spielte
eine eindrucksvolle Orgelmatinee am 9.
Juli auf beiden Orgeln. Die Kirchplatz-
Serenade gefiel bei optimaler Witterung
mit heiteren Kinderliedern, Orchester-
konzerten von Vivaldi und Telemann und
den Liebesliederwalzern von Brahms. An-
dreas Benz begeisterte im Sommer mit
seinen Improvisationen zu „Flitterwochen
im Fertighaus“ und „Der Kameramann“
mit Buster Keaton. Jazz-Ikone Barbara
Dennerlein erntete am 9. Oktober für ihre
Improvisationen auf der Mühleisenorgel
Standing Ovations. Ein herzlicher Dank
geht an den Beirat und die Mitglieder
des „Förderkreis für Kirchenmusik an der
Johanneskirche Weinsberg“, sein Bericht
findet sich an anderer Stelle im Buch.

KMD Gerhard Frisch

Diakonische Bezirksstelle

Die Diakonische Bezirksstelle Weinsberg 
ist ein niederschwelliger, lebensfeldnaher 
Dienst des Evangelischen Kirchenbezirks 
Weinsberg, der für alle Menschen, unab-
hängig von Geschlecht, Herkunft, Religi-
on, Alter oder sonstigen Vorbedingungen, 
die im Kirchenbezirk leben, offensteht. 
Angeboten wird das gesamte Spektrum 
des sogenannten „Grunddienstes“, der 
nach dem Diakoniegesetz der Evan-
gelischen Landeskirche Württemberg in 
jedem Kirchenbezirk angeboten werden 
muss und vollständig aus Kirchensteuer-
mitteln finanziert wird.

Der Grunddienst umfasst drei Kern-
aufgaben, die wechselseitig aufeinander 
bezogen sind und in einem konzeptionel-
len Gesamtzusammenhang stehen. Dies 
bedeutet insbesondere, dass die Sozial- 
und Lebensberatung in der Diakonischen 
Bezirksstelle nicht voneinander getrennt 
stattfinden, sondern jeder Mensch ganz-
heitlich wahrgenommen, wertgeschätzt 
und beraten wird.

Materielle, seelische und physische Not 
bedingen und verstärken sich gegenseitig. 
Darum ist es notwendig, die Problemla-
gen von verschiedenen Seiten anzugehen 
und die materiellen Hilfen immer ge-
meinsam mit seelischer Unterstützung zu 
gewähren.

In den letzten Jahren sind die psychischen 
Belastungen eklatant angestiegen. Es ver-
geht kaum ein Monat, in dem nicht eine 
Krankenkasse hierzu Alarm schlägt und 
eine Studie veröffentlicht. In unserer 
Arbeit erleben wir, dass psychische Er-
krankungen oftmals zu Problemen am Ar-
beitsplatz und, in der Folge, häufig auch 
zu materiellen Einbußen führen. In den 
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Familien führen psychische Belastungen 
immer wieder zu großen Einschränkun-
gen in der Fürsorge für die Kinder.

Aus diesem Grund hat die Diakonische 
Bezirksstelle Weinsberg einen beson-
deren Schwerpunkt in der Mutter- und 
in der Vater-Kind-Kur-Beratung. Diese 
Beratung zeichnet sich aus durch ein be-
sonderes Fachwissen um die Richtlinien 
bei der Bewilligung von Vorsorge- und 
Rehabilitationskuren sowie um die inner-
psychischen Vorgänge, die die Gesund-
heit und Lebensqualität der Kur belasten.

Diakonie- und Tafelladen

Immer wieder wird behauptet, dass 
Flüchtlingen hier in Deutschland ge-
holfen werde, aber für Arme aus dem ei-
genen Land werde nichts getan. Wer dies 
äußert, sollte dann zumindest die Kirchen 
loben, die schon immer den Bedürftigen 
in den Mittelpunkt stellte.

Die ehrenamtlich Engagierten im 
Diakonie- und Tafelladen und alle haupt-
amtlich für den Laden Tätige machen 
durch ihr Handeln immer wieder deut-
lich, was mit christlicher Nächstenliebe 
gemeint ist: Arme und gesellschaftlich 
Ausgegrenzte werden nicht nur materiell 

unterstützt, vielmehr werden sie als Mit-
menschen wahrgenommen und wert-
geschätzt. So wird ihnen Gemeinschaft 
und Teilhabe ermöglicht.

Darum dürfen im Secondhand- und 
im Café-Bereich auch Menschen ein-
kaufen und Kaffee trinken, die nicht zu 
den Armen gehören. Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund, Arme und 
Reiche, Familien, Einsame, Rentner, und 
psychisch Belastete, egal wer kommt: Alle 
sind willkommen!

Der Bereich des Tafelladens ist denen vor-
behalten, die nach sorgfältiger Überprü-
fung ihrer sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse einen Tafelausweis bekom-
men. Sie können damit Lebensmittel und 
Hygieneartikel, die uns vom Einzelhandel 
gespendet werden, zu außerordentlich 
günstigen (symbolischen) Preisen ein-
kaufen. Der Tafelladen leistet damit zu-
gleich einen wichtigen Beitrag, dass gute 
Lebensmittel und andere Waren, die nicht 
verkauft werden, nicht weggeworfen, 
sondern sinnvoll verwendet werden.

Ursula Richter, Geschäftsführerin

http://diakonie-weinsberg.de/diakonie-und-tafelladen/
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Ev. Kirche im Stadtteil Gellmersbach
Evangelische Kirchengemeinde St. Leonhardskirche

Gottesdienste
In der Regel vierzehntäglich um 
10.00 Uhr in der Leonhardskirche (s. 
Nachrichtenblatt)
Kinderkirche um 10.00 Uhr im Pfarrhaus

Pfarramt
Pfarrerin Kerstin Günther
Pfarramt.Gellmersbach@elkw.de
Tel. 14643
Pfarramtssekretärin Bettina Härpfer
Freitag 14.30-16.00 Uhr
Weinsberger Str. 14
Tel. 14643, Fax 134808
Pfarramt.Gellmersbach@elkw.de
Website: www.kirche-gellmersbach.de

Kirchengemeinderäte
Corina Acker, Oliver Albert, Prof. Simon 
Fauser, Ruth-Li Frank, Susanne Wein-
gart-Fink (gewählte Vorsitzende), Ingrid 
Witte

Kirchenpflegerin
Christiane Halbhuber

Mesnerinnen
Sabine Kaeser-Schmitz, Corina Acker

Organistinnen
Susanne Weingart-Fink, Hedwig Wild

Vertrauensfrauen
Monika Acker, Georgeta Antal, Martina 
Barthau, Prof. Heinrich Balz, Elke Dierolf, 
Doris Dörfler, Cornelia Krumrein, Vincent 
Schelling, Sabine Schmitz-Kaeser, Silke 
Städter, Hedwig Wild, Ingrid Witte

Kinderkirche
Sonntag 10.00 Uhr, Pfarrhaus

Leiterinnen: Annalena 
Barthau, Andrea 
Dierolf, Sarah Dierolf, 
Annemarie Frank, 
Ruth-Li Frank, Ingrid 
Witte

Kirchenchor
Dienstag 20.00 Uhr
Chorleiterin: Susanne Weingart-Fink

Spielkreis
Mittwochs 10.00 Uhr
Kontakt: Carolin Fauser

Mädchenjungschar
Mittwoch 17.30 Uhr
Leiterinnen: Anja Dierolf, Sarah Kühne

Bubenjungschar
Montag 16.30 Uhr
Leiter: Simon Fauser, Marc Dierolf, Max 
Risel

Teen-Kreis
Donnerstag 19.00 Uhr
Kontakt: Pfarrerin Kerstin Günther, Tel. 
14643

Seniorentreff
Am 2. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
im Pfarrhaus

Am 01.03.2017 wurde nach eineinhalb 
Jahren Vakanz endlich wieder unsere 
Pfarrstelle besetzt.

Pfarrerin z. A. Kerstin Günther wurde am 
05.03. feierlich, unter großer Beteiligung 
der Gellmersbacher, im Gottesdienst 
mit Pfarrer Uwe Schulz willkommen 

mailto:Pfarramt.Gellmersbach@elkw.de
mailto:Pfarramt.Gellmersbach@elkw.de
http://www.kirche-gellmersbach.de


150

geheißen. Angesichts zurückgehender 
Gemeindegliederzahlen und Pfarrer-
mangel in der Landeskirche ist es eine be-
sondere Freude, dass die 50%-Stelle nun 
wieder besetzt ist.

Der Weltgebetstag am 03.03. zum Land 
der Philippinen unter dem Motto „Was ist 
denn fair“ war wieder abwechslungsreich 
gestaltet und sehr gut besucht.

Unsere beiden Konfirmanden wurden die-
ses Jahr in Weinsberg konfirmiert.

Aber die Goldkonfirmation mit dem Dop-
peljahrgang 1967 wurde Ende März mit 
Dekan Georg Ottmar sehr feierlich be-
gangen.

Nach der Passions- und Osterzeit fanden 
dann die großen Auftritte unseres Kir-
chenchors statt, zusammen mit den Chö-
ren aus Sontheim und Eberstadt unter der 
Gesamtleitung von Susanne Weingart-
Fink mit dem zeitgenössischen Lutherora-
torium „Gaff nicht in den Himmel“ beim 
Bezirksreformationsfest am 05.05. in der 
Weinsberger Johanneskirche, am 13.05. 
in der Stadtkirche Neckarsulm und am 
24.06. in der Bonhoefferkirche in Sont-
heim. Mit über 70 Mitwirkenden war das 
ein Höhepunkt für unseren Chor und 
auch für unsere Gemeinde.

Ein bewegender Erntebittgottesdienst 
fand statt beim Feuerwehrfest im 
Gellmersbacher Stadtgarten Anfang Juli 
unter Beteiligung des Posaunenchors 
Eberstadt.

Alles gottesdienstliche Höhepunkte in 
unserer Kirchengemeinde.

Nach den Sommerferien begann auch 
schon gleich die diesjährige Traubenlese.

Beim Erntedankfest am 01.10. konnten 
wir in der voll besetzten Leonhardskirche, 
trotz schlimmster Befürchtungen im 
Frühjahr, doch für einen guten „Ernte-
Herbst“ „Gott sei Dank“ (das Gottes-
dienstmotto) sagen.

Im Anschluss waren die Besucher zur Ver-
nissage unserer diesjährigen Kunstaus-
stellung eingeladen. Unter dem Motto 
„Begegnungen“ präsentierte die Künst-
lerin Sylvia Waiblinger aus Tübingen 
Ölgemälde mit nachdenklichen Titeln 
wie: Ich bin. Bin ich? Wer bin ich? Hei-
mat? Die Bilder werden noch bis zum 
Ewigkeitssonntag unsere Leonhardskirche 
schmücken.

Das zweite Mal gibt es fürs nächste Jahr 
2018 einen „Gellmersbach-Kalender“, da-
rin finden sich alte und neue Fotos von 
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Gellmersbach mit den Monatssprüchen 
und allen Festen und Veranstaltungen, 
die in unserem Ort übers Jahr stattfinden. 
Der Wandkalender ist in der Kirche oder 
im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten er-
hältlich und kostet 5 Euro.

Wie jedes Jahr werden auch im Advent 
2017 wieder die „Gellmersbacher Ad-
ventsfenster“ geöffnet. Ab 01.12. treffen 
sich jeden Abend um 18.00 Uhr zwischen 
20 und 120 Besucher, um gemeinsam zu 
singen, Geschichten zu hören und nette 
Gespräche bei Tee oder Punsch zu führen.

Am 2. Advent um 18.00 Uhr laden die Kir-
chenchöre Eberstadt und Gellmersbach, 
unterstützt von Solisten und Streichern, 
zu einem kleinen feinen Adventskon-
zert zum Zuhören und Mitsingen in die 
Leonhardskirche ein.

Das Krippenspiel der Kinderkirche an Hei-
ligabend und der musikalische Gottes-
dienst am 1. Weihnachtsfeiertag laden zu 
Besinnung und Weihnachtsfreude ein.

Wir danken allen, die sich für unsere 
Kirchengemeinde in vielfältiger Weise 
engagiert haben und wünschen allen 
Gemeindegliedern und Freunden unserer 
Kirchengemeinde Gottes Segen für ein 
friedvolles Neues Jahr mit der Jahres-
losung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen ge-
ben von der Quelle des lebendigen Was-
sers umsonst.

Offenbarung des Johannes (21,6)

Sekt- und Weinmanufaktur Stengel

http://www.wein-und-sektkellerei-stengel.de
http://www.okmediendesign.de


152

Evangelisch-methodistische Kirche 
Weinsberg

Gemeindezentrum 
Christuskirche, Bleich 38
Pastor: Peter Wittenzellner, E-Mail: pe-
ter.wittenzellner@emk.de
Kontakt: Tel. 2782, Fax 4918, E-Mail: 
mail@emk-weinsberg.de, Internet: 
www.emk-weinsberg.de
Gemeindevorstand
Iris Bollerhoff, Annette Gittinger, Esther 
Kleinbach, Elmar Ott, Axel Prütting

Der Gottesdienst ist der zentrale Treff-
punkt des Gemeindelebens, zu dem wir 
im Schnitt 80 Besucher begrüßen dürfen, 
bunt gemischt aus allen Altersgruppen. 
Die Predigt soll helfen, Aussagen der Bibel 
in den Alltag zu übertragen, im Wechsel 
predigen unser Pastor, verschiedene Lai-
enprediger/-innen oder Gastredner/-in-
nen. Wir lieben die musikalische Vielfalt. 
Neben Orgel und traditionellen Liedern 
erfreuen wir uns auch an moderner 
Musik, durchaus auch mal mit etwas 
fetzigen Tönen. Parallel zu fast jedem 
Gottesdienst findet die Kinderkirche für 
die 3- bis 12-Jährigen in altersgemäßen 
Gruppen mit Spielen, Singen und bib-
lischer Botschaft statt sowie eine Klein-
kinderbetreuung. Nach dem Gottesdienst 
wird immer wieder ein Kirchenkaffee im 
Gemeindesaal angeboten.

Im Jugendkreis TSG (=Teenager.Sear-
ching.God) treffen sich wöchentlich (Frei-
tag, 19.30 Uhr) gemeindeübergreifend bis 
zu 30 Jugendliche zu einem attraktiven 
Programm. Seit mehreren Jahren leben 
einzelne Jugendliche die Nachfolge sehr 
konkret in missionarischen Auslandsein-
sätzen vor.

Eine Taekwondo-Sportgruppe für Kinder 
von 8–12 Jahren trainiert wöchentlich 
(Freitag, 15.30 Uhr).

Beschäftigung mit der Bibel: Bibeltexte 
gemeinsam lesen und sich darüber aus-
tauschen kann man im Bibelgesprächs-
kreis, der monatlich (Mittwoch, 19.30 
Uhr) stattfindet. Bei „Glaube im Alltag“ 
(Dienstag oder Mittwoch, 19.30 Uhr) 
sprechen einmal im Monat Referenten zu 
interessanten Themen, über die im An-
schluss diskutiert werden kann. Verschie-
dene Hauskreise, die sich in Privathäusern 
treffen, können ebenfalls besucht werden.

Senioren: Einmal im Monat (Mittwoch, 
15.00 Uhr) treffen sich die Senioren ab ca. 
70 Jahren zum Kaffeetrinken, Gespräch 
und zu verschiedenen Themen.

mailto:peter.wittenzellner@emk.de
mailto:peter.wittenzellner@emk.de
http://mail@emk-weinsberg.de
http://www.emk-weinsberg.de
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Arbeit unter Flüchtlingen: Aktuell erle-
ben Flüchtlinge aus mehreren Nationen 
im Treffpunkt OASE Gemeinschaft beim 
Kochen, Essen, Spielen, aber auch bei 
der Unterstützung in behördlichen Vor-
gängen oder beim Lernen der deutschen 
Sprache.

Musik: Der Posaunenchor trifft sich 
14-täglich (Donnerstag, 20.00 Uhr) zur
Probe unter der Leitung von Matthias
Kleinbach. Circa alle 6 Wochen findet ein
Lobpreisabend „Lobpreis zum Einsteigen“
mit modernen Anbetungsliedern statt,
Besucher können sich mit ihren eigenen
Instrumenten einbringen (Donnerstag,
20.00 Uhr).

Mit der evangelischen und katholischen 
Kirche am Ort sind wir durch den Arbeits-
kreis Christlicher Kirchen (ACK) verbun-
den und führen regelmäßig gemeinsame 
Veranstaltungen durch.

Besondere Highlights im Jahr 2017 
waren:

Konzert von ChorAl

Im März trat ChorAl, der Popchor der Ev. 
Allianz Heilbronn, in unserem Gemeinde-
zentrum auf. Mit dem Konzertprogramm 
„Happy Day“ beging der Chor sein 
10-jähriges Jubiläum und bot eine bunte
Mischung und gelungene Bandbreite von
Liedern zur Ehre Gottes dar.

LEGO®stadt

Am 21. und 22.04. bauten Kinder im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren an einer großen 
Stadt aus Lego®Bausteinen. Das Ergebnis 
war dann für alle am Sonntag, den 23.04. 
zu bestaunen, an dem die Bautage mit 
einem Familiengottesdienst endeten.

Open-Air-Gottesdienst

Dieses Jahr fand unsere traditionelle Mai-
wanderung bereits Ende April statt. Bei 
gutem Wetter konnten wir einen Open-
Air-Gottesdienst in Finsterrot feiern, ge-
meinsam wandern und grillen.

Einführungsgottesdienst von Pastor 
Peter Wittenzellner

Am 10.09. wurde in einem festlichen 
Gottesdienst die Einführung und Einset-
zung unseres neuen Pastors Peter Wit-
tenzellner gefeiert. Beim anschließenden 
Stehempfang wurde Pastor Wittenzell-
ner mit Grußworten von Bürgermeister 
Thoma, Dekan Ottmar sowie Frau Mayer 
von der katholischen Kirche herzlich be-
grüßt.

Dürfen wir Sie einladen, uns zu einer 
unserer Veranstaltungen zu besuchen? 
Auf unserer Homepage www.emk-weins-
berg.de finden Sie eine Übersicht unserer 
Termine und Veranstaltungen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in 
einer Panoramatour
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Neuapostolische Kirche Süddeutschland
(Körperschaft des öffentlichen Rechts) Gemeinde Weinsberg

Kirche 
Weinsberg, Zugang 
Lindenstraße, Parkplatz 
Unteres Tor 10

Gottesdienste
Sonntagvormittag 9.30 Uhr, Mittwoch-
abend 20.00 Uhr
Einmal monatlich findet üblicherweise 
am letzten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr ein Gottesdienst in der Kirche 
des Klinikums am Weissenhof statt. Der 
jeweilige Termin wird durch Aushang in 
den einzelnen Stationen bekannt gege-
ben.

Gemeinde-Vorsteher
Rainer Kallenberger, Neuenstädter Stra-
ße 62, 74246 Eberstadt,
Tel. 21300, E-Mail: NAK-Weinsberg@
web.de

Die Anfänge der neuapostolischen Ge-
meinde in Weinsberg gehen auf das Jahr 
1920 zurück, wo erste Gottesdienste 
in verschiedenen Häusern abgehalten 
wurden. Ab 1925 hatte man nach-
einander verschiedene Räumlichkeiten 
in Weinsberg als Gottesdienstlokale an-
gemietet. 1931 wurde dann eine eigen-
ständige Gemeinde gegründet, sodass 
man 2006 das 75-jährige Gemeinde-
jubiläum feiern durfte. Am 29.05.1965 
konnte ein eigenes Kirchengebäude ein-
geweiht werden. Das Jahr 2009 war für 
die Gemeinde ein besonderes Jahr. Am 
15.02. zog die Gemeinde in das neu reno-
vierte Gebäude ein. Das Gebäude wurde 
komplett renoviert. Dabei wurde eine 
Gesamtinvestitionssumme von 1,05 Mio. 
Euro aufgewendet. Im Rahmen dieser 
Baumaßnahme erhielt die Kirche eine 

Orgel von Hehl Orgelbau mit 10 
Registern.

Im Jahr 2013 feierte die 
Neuapostolische Kirche ihr 
150-jähriges Bestehen. 1863 aus 

einer kleinen katholisch-apostolischen 
Gemeinde in Hamburg hervorgegangen, 
versammeln sich die neuapostolischen 
Christen in mehr als 60.000 Gemeinden.

Im Bereich des Weinsberger Tals befinden 
sich heute drei neuapostolische Kirchen, 
und zwar in Weinsberg, Unteres Tor 
10, Ellhofen, Raiffeisenstraße 6, und in 
Obersulm-Eschenau, Parkstraße 15.

Die Zentralgemeinde des Bezirks befin-
det sich in Heilbronn in der Pfühlstraße 
6. Die dortige Kirche hat Raum für bis
zu 1400 Gottesdienstbesucher/-innen.
Die Kirche in Weinsberg bietet etwa 160
Gottesdienstbesuchern Platz. Neben den
regulären Gottesdiensten dient die Kirche
auch für weitere Zusammenkünfte wie

mailto:NAK-Weinsberg@web.de
mailto:NAK-Weinsberg@web.de
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Gesangstunden des Chores, für Orches-
terproben, Religionsunterricht und spe-
zielle Treffen der Jugendlichen und der 
Senioren.

Der Seelsorge im Klinikum am Weissenhof 
wird besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Dort findet am letzten Mitt-
wochabend im Monat um 19.30 Uhr ein 
neuapostolischer Gottesdienst in der 
Krankenhauskirche statt. Auf der ganzen 
Welt bekennen sich inzwischen über 10 
Millionen Menschen aller Hautfarben 
und Bevölkerungsschichten zur Neu-
apostolischen Kirche, die in nahezu allen 
Ländern der Erde vertreten ist. Zum Jah-
resende 2017 zählte die Kirchengemeinde 
Weinsberg 200 Mitglieder.

Im Jahr 2017 fanden folgende Ver-
anstaltungen statt:

Gemeinde
09.07.	 Gemeindefest in der Mehr-

zweckhalle in Gellmersbach
01.10.	 Erntedankfest mit anschlie-

ßendem gemeinsamen Mit-
tagessen

17.12.	 Weihnachtsfeier
sowie einmal im Monat sonn-
tags Sportnachmittag 

Sonntagsschule (6–13 Jahre) / Religi-
onsschüler (10–13 Jahre)
22.04.	 Kinderchorausflug
07.05.	 Kindertag auf dem Küffnerhof 

in Langenbrettach
27.08.–	 „Camp of Happiness“, Freizeit-
01.09.	 heim EJW in Zaberfeld
15.07.	 Abschlussfest der Religions-

schüler
sowie „Kinder aktiv“ (Treffen 
der Kinder zum Basteln, Spie-
len, usw.)

Jugend (ab 14 Jahre)
23.07.	 Süddeutscher Jugendtag, 

Stuttgart Messe
24.–26.11.	 Dreitägiger Jugendausflug 

nach Offenburg, Schloss Or-
tenberg

Senioren
Monatliche Treffen an verschiedenen Or-
ten mit Wanderungen und verschiedenen 
Aktivitäten an verschiedenen Orten
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Josef Weinsberg

Gottesdienste
St. Josef Weinsberg und St. Maria 
Eberstadt
01.01.–08.04.: St. Josef 9.00 Uhr, St. Ma-
ria 10.30 Uhr
15.04.–26.08.: St. Josef 10.30 Uhr, St. 
Maria 9.00 Uhr
02.09.–31.12.: St. Josef 9.00 Uhr, St. Ma-
ria 10.30 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bitte den 
aktuellen Nachrichtenblättern.
Jeden Freitag 9.00 Uhr Rosenkranz in St. 
Josef, außer zwischen dem 01.12. und 
06.01.
Beichtgelegenheit: Termine erschei-
nen immer wieder im Nachrichtenblatt 
bzw. auf Anfrage.
Werktagsgottesdienste: jeder 4. Mitt-
woch im Monat um 10.00 Uhr im Wohn- 
und Pflegestift in Weinsberg, jeder 3. 
Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im 
Haus zum Fels in Eberstadt

Kirche im Klinikum am Weissenhof:
Gottesdienste jeden 3. Donnerstag im 
Monat um 18.30 Uhr

Ev. Kirche in Gellmersbach:
Gottesdienst jeden 1. Donnerstag im 
Monat um 18.30 Uhr von April bis Ok-
tober

Pfarrer
Pfarrer Mijo Blažanović, Öhringer Str. 5, 
Tel. 9117697

Gemeindereferentin
Marianne Meyer, Tel. 6326

Pfarrbüro
Pfarramtssekretärin: Simone Landen-
berger, Öhringer Straße 5, Tel. 2481
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und 
Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag 
14.00 bis 18.00 Uhr

Kirchengemeinderäte/-innen
Vorsitzender: Pfarrer Mijo Blažanović
Regina Fricke, Bad Friedrichshall, Spi-
talstr. 9
Samantha Kelly, Eberstadt, Bergstraße 6
Regina Ladewig, Eberstadt, Im Wiesen-
grund 13
Rudi Marzell, Ellhofen, Weinsberger Str. 4
Doroteja Militzer, Freiligrathstr. 1
Rolf Rampp, Stadtseestr. 33
Melanie Ruf, Eberstadt, Mühlsteige 23
Beratend
Marianne Meyer, Gemeindereferentin, 
Öhringer Str. 5
Karin Ostertag, Heilbronner Straße 39

Kirchenpflege
Wolfgang Greven, Öhringer Straße 5, Tel. 
2481
Konto: Kath. Kirchenpflege, KSK 
Weinsberg, Nr. 013 600 985

Kontaktpersonen verschiedener 
Gruppen, Arbeitskreise und Initiati-
ven
Liturgie-Ausschuss: Marianne Meyer 
(Tel. 6329)
Eine-Welt-Initiative: Paula Friedrich 
(Tel. 14105), Welt-Laden, Seufferheldstr.  
23 (Tel. 23011)
Lektoren- und Eucharistiehelfer/ 
-innen: Marianne Meyer (Tel. 6329)
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Mesnerinnen in Weinsberg: Regina 
Fricke
Coro Allegro („Fröhlicher Chor“ jun-
ger Erwachsener)
Übungsabend: Montag 20.00 bis 21.30 
Uhr im Gemeindesaal von St. Josef, keine 
Probe in den Ferien
Organisten: Min-Jung Kim, Elisabeth 
Labenski, Annika Engelhardt, Adrian 
Lewczuk, Raphael Obst, Kevin Obst
Bibelteilen: Renate Schlaak (Tel.14657)
Mittwochmorgengespräch: Themen-
bezogener Gesprächskreis aus der Er-
wachsenenbildung aus Kirche, Politik 
und Gesellschaft (monatlich). Gemein-
dereferentin Marianne Meyer
Kontakt für seelisch belastete und 
psychisch kranke Menschen: Pfarr-
ämter, Klinikseelsorge, Irene Anic, Kli-
nikum am Weissenhof (Tel. 756400), 
Diakonie Weinsberg (Tel. 17767)
Klinikseelsorge im Dekanat Heil-
bronn-Neckarsulm
Ihr Angehöriger, ein Bekannter von 
Ihnen oder Sie selbst sind Patientin/
Patient in einem der Kliniken im Stadt- 

und Landkreis Heilbronn und würden 
sich über einen Besuch durch die Klinik-
seelsorge, über die Krankenkommunion 
oder Krankensalbung freuen? Da es uns 
bei der Größe der Kliniken leider nicht 
gelingt, alle Patient/-innen zu besuchen, 
sind wir Ihnen für einen entsprechenden 
Hinweis dankbar. Benachrichtigen Sie 
uns einfach per Telefon oder per E-Mail 
– Kontaktdaten siehe unten. Wenn Sie
selbst Patientin/Patient sind, können Sie
uns natürlich auch über den Empfang
der Klinik oder die Station rufen lassen.
SLK Klinikum am Gesundbrunnen
Tel. 07131 49-40711 oder 49-40710
E-Mail: katholisch@klinikseelsorge-
heilbronn.de
SLK Klinikum am Plattenwald
Tel. 07136 28-40701
E-Mail: bernhard.meyer@se-nsu.de
SLK Lungenklinik Löwenstein
Tel. 07130 15-4357
E-Mail: marianne.meyer@drs.de
SLK Krankenhaus Brackenheim
Tel. 07135 932668
E-Mail: wilhelm.forstner@drs.de

http://www.schreinerei-werk.de
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Klinikum am Weissenhof – Zentrum 
für Psychiatrie
Tel. 75-6400
E-Mail: i.anic@klinikum-weissenhof.de

Ökumenische Kreise
Ökumenischer Besuchsdienst Wohn- 
und Pflegestift: Frau Krebs (Tel. 991-
102)
Hospizdienst Weinsberger Tal e. V.
Kontaktadresse: Horst Gold (Tel. 10654)
Einsatzleitung: Eva-Maria Wilske (Tel. 
0172 9539709)
Wohnviertelhelfer/-innen: Pfarrbüro 
(Tel. 2481)
Blumenschmuck-Team:
Liane Hallmann, Erna Kohl, Edith Kienin-
ger, Sigrid Kübler
Schönstattmüttergruppe: Gruppen-
treffen, 1. Montag im Monat
Katholischer Kindergarten „Hermann 
Striebel“ (2 Gruppen), Hofbrunnenweg 
6/1, Tel. 6390), Leiterin: Gisela Melzer

Jugendarbeit 
Karin Ostertag, Tel. 9189817
KJG-Jugendleiterrunde: Kindergrup-
penleiter/-innen, Freizeitleiter/-innen 
und alle, die sich gerne für und mit 
Kindern und Jugendlichen engagieren – 
monatlich
Oberministrant/-innen in Weins
berg: Heike Ostertag, Patrick Böllinger, 
Katharina Theuner, Luis Kistner, Jonas 
Schreiweis, Dominik Cebulla, Clara Wel-
ler, Chiara Montebello
Superkids (Suki): Heike Ostertag und 
Dominik Cebulla

Ökumenischer Altenclub 
jeden zweiten Dienstag, 14.00 Uhr im 
Backhaus

Möchten Sie in einer der bestehenden 
Gruppen und Initiativen gern mitarbei-

ten? Dann wenden Sie sich bitte an die 
jeweiligen Kontaktpersonen oder schauen 
Sie einfach vorbei. Fühlen Sie sich ein-
geladen!

Unser soziales Engagement als Kir-
chengemeinden in der Seelsorgeein-
heit

Wir wissen es zumindest aus den Me-
dien: Armut nimmt zu. Auch hier in 
unserer unmittelbaren Umgebung leben 
Menschen am Rand der Armutsgrenze 
und tun sich schwer, den Alltag mit den 
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln 
zu bewältigen. So sagen wir herzlich: 
„Dankeschön!“ allen Spenderinnen und 
Spendern, die im Dezember zu unseren 
sozialen Projekten in der Seelsorgeeinheit 
beigetragen haben. Sowohl mit unserer 
Lebensmittelpaketaktion als auch mit 
der Aktion „Bildung schenken – Freude 
schenken – Zukunft schenken“ konnten 
wir auf diese Weise Zeichen der Hoff-
nung und der christlichen Nächstenliebe 
setzen.

http://www.ep-zacharias.de
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Oswald Wimmental

Pfarrer 
Mijo Blažanović, 74189 Weinsberg, Öh-
ringer Straße 5
Tel. 9117697, Fax 902719

Gemeindereferentin 
Marianne Meyer, 74189 Weinsberg, Tel. 
6326

Pfarrbüro Wimmental
Gabriele Michel, Tel. 3357, Fax 1384680
Öffnungszeiten: Dienstag und Donners-
tag 8.00–12.00 Uhr
E-Mail: StOswald.Wimmental@drs.de
Homepage: www.se-unteresweinsber-
gertal.de

Gottesdienste 
Mittwoch 18.30 Uhr in Ellhofen
Samstag 18.30 Uhr im Wechsel 
mit Ellhofen, Lehrensteinsfeld und 
Wimmental
Sonntag 9.00 Uhr oder 10.30 Uhr im 
Wechsel mit Ellhofen, Lehrensteinsfeld 
und Wimmental

Kirchenpfleger
Markus Grandi, 74189 Weinsberg-Wim-
mental
Konten der Kirchenpflege: Volksbank 
Sulmtal, IBAN: DE38 6206 1991 0050 
2100 09
Kreissparkasse Heilbronn, IBAN: DE18 
6205 0000 0013 6317 96

Kirchengemeinderäte/-innen
Vorsitzender: Pfarrer Mijo Blažanović
Zweite Vorsitzende: Elisabeth Labenski, 
Wimmental
Stellvertreterin: Konstanze Zirker, 
Ellhofen
Thomas Ackermann, Wimmental
Doris Ewerhart, Ellhofen
Guido Hüttinger, Ellhofen
Mario Keller, Lehrensteinsfeld
Janus Neumann, Ellhofen
Ewald Stöckle, Ellhofen
Beate Wächtersbach, Lehrensteinsfeld
Christian Ziegler, Grantschen
Markus Grandi, Kirchenpfleger, beraten-
des Mitglied
Marianne Meyer, Gemeindereferentin, 
beratendes Mitglied
Gabriele Michel, Pfarramtssekretärin, 
beratendes Mitglied

Kindergärten
Ellhofen, Raiffeisenstraße 3, Tel. 18649
Leiterin: Sina Spohn
Wimmental, Schlegelstraße 1, Tel. 3530
Leiterin: Melanie Strauß

Kirchenliedsingen
Jeden zweiten Dienstag um 20.00 Uhr 
werden Lieder für Gottesdienste und Fei-
ern einstudiert. Die Singstunden finden 
in der Grundschule in Lehrensteinsfeld 
statt. Die Termine entnehmen Sie 
bitte den kirchlichen Mitteilungen im 
Nachrichtenblatt der Stadt Weinsberg.
Ansprechpartnerin: Konstanze Zirker, 
Ellhofen

mailto:StOswald.Wimmental@drs.de
http://www.se-unteresweinsbergertal.de
http://www.se-unteresweinsbergertal.de
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Jugendgruppe in Ellhofen und 
Wimmental
Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse treffen 
sich 14-täglich donnerstags von 16.30 
bis 18.00 Uhr im Pfarrsaal in Ellhofen 
und im Jugendraum in Wimmental 
(immer abwechselnd). Die Termine 
werden im Nachrichtenblatt der Stadt 
Weinsberg veröffentlicht.
Leitungsteam: Familie Hinzmann, 
Grantschen

Ministrantengruppe
Die Ministranten aus Ellhofen, 
Grantschen, Lehrensteinsfeld und 
Wimmental treffen sich zweimal im Jahr.

Seniorennachmittage
Viermal im Jahr immer an einem Mitt-
woch findet für unsere älteren Gemein-
demitglieder ein Nachmittag im Pfarr-
saal in Ellhofen statt. Die Nachmittage 
beginnen mit Kaffeetrinken. Zu jedem 
Termin wird ein Referent eingeladen. 
Die Themengebiete sind vielfältig und 
abwechslungsreich. Die Termine ent-
nehmen Sie bitte den kirchlichen Mit-
teilungen im Nachrichtenblatt der Stadt 
Weinsberg.

Weitere aktuelle Termine und Ak-
tivitäten können Sie wöchentlich im 
Nachrichtenblatt der Stadt Weinsberg 
unter der Rubrik „Kirchliche Nachrichten“ 
nachlesen.

Schneider Bau GmbH

Hans-Rießer-Straße 18 · 74076 Heilbronn · Telefon 0 71 31/94 43 - 0

Fax 0 71 31/94 43 - 43 · www.IhrWegbereiter.de

Haus und Hof-Service
Flächenbefestigung · Asphaltierungen

Pflasterarbeiten · Kanalbau

http://www.schneider-bau.de


161

Gemeinderatssitzung der „Bürgerdialog“ 
im Gasthaus Hirsch statt. Hierbei tauschen 
wir uns über die öffentlichen Themen der 
Gemeinderatssitzung aus. Wir sind dabei 
sehr stolz auf unsere Vorreiterrolle und 
haben von Anfang an den Kontakt zu den 
Bürgern gesucht, um einen direkten Draht 
zwischen den Themen im Gemeinderat und 
den Bürgern herzustellen.

Wir als kleine Gruppe sind nicht immer 
in der Lage, allen Ansprüchen gerecht zu 
werden, aber durch Gespräche und aktive 
Kommunikation können wir eine Brücke 
zwischen den Themen im Gemeinderat 
und der Bevölkerung schlagen. Die Bevöl-
kerung möchte gehört werden und sieht 
viele Themen wesentlich kontroverser, als 
sie oft im Gemeinderat behandelt werden. 
Dafür sind wir Sprachrohr und diese Vielfalt 
bringen wir ins Gremium.

Ein großes Anliegen war uns deshalb z. B. 
der Dialog mit den Eltern und Erziehern, 
im Zuge der Planung der Kindertagesstätte, 
die am Grasigen Hag errichtet werden soll. 
Hierbei kamen Sorgen und Nöte zutage, 
die bei den Planungen teilweise nicht be-
rücksichtigt wurden. Zum Teil waren diese 

Weinsberger Vereine und Verbände

Aktive Bürger Weinsberg

1. Vorsitzende: Claudia Glück
2. Vorsitzender: Matthias Weller
Kassier: Ulrich Starke-Gerster
Kassenprüfer: Karin Fuchs und Norbert
Raatz
Gemeinderäte: Claudia Glück, Karin Fuchs, 
Matthias Weller
www.ab-weinsberg.de
www.facebook.com/aktiveburger.weinsberg

Mit drei Stimmen im Weinsberger Stadt-
rat für Sie vertreten.

Wir sind angetreten für Transparenz, Au-
thentizität und Eigenständigkeit. Diese Ei-
genständigkeit führte des Öfteren auch zu 
uneinheitlichen Abstimmungen.

Die Fraktion, die Freunde und die Unter-
stützer der ABW sind seit ihrer Gründung 
vor fünf Jahren daran interessiert, mehr 
Bürgernähe und Transparenz zu leben. Aus 
diesem Grund findet jeden Monat, vor jeder 

Die Gemeinderatsfraktion der ABW Claudia Glück, Matthias Weller, Karin Fuchs (v. l. n. r.)

http://www.ab-weinsberg.de
http://www.facebook.com/aktiveburger.weinsberg
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Gespräche Ausgangspunkt für die räumli-
che Vergrößerung der Kleinkindergruppen. 
Dort bestand erheblicher Handlungsbedarf.

Durch intensiven Austausch zwischen der 
ABW und den Erzieherinnen wurde die 
Möglichkeit geschaffen, auf Augenhöhe 
beim gemeinsamen Arbeitskreis zu agieren.
Ein tolles Ergebnis war die Verdoppelung 
des Raumes für die Kleinsten (Kita) und 
die Reduzierung der Gruppen-Anzahl im 
neuen Kinderhaus auf vier Gruppen. Auch 
für die VHS konnten in diesem Zuge neue 
Räume angeboten werden.

Die Bereiche Kinder, Schulen, Bildung und 
Sportstätten (für alle) sind wichtige Ele-
mente der Gemeinderatsarbeit. Wir unter-
stützen den Ausbau der Sportstätten, um 
ein generationenübergreifendes, vielfälti-
ges Angebot zu schaffen. Deswegen ist uns 
der Dialog mit den Betroffenen so wichtig.

Weitere Themen, die Priorität für uns hat-
ten, waren die Umstellung der Weinsberger 
Stromversorgung auf Ökostrom und die 
digitale Ratsarbeit. Hierdurch wird Weins-
berg moderner und effektiver!

Sehr am Herzen liegt uns auch die Bereit-
stellung von bezahlbarem Wohnraum, den 
wir unter anderem im Heilbronner Fuß-
weg verwirklichen wollen. Denn Weins-
berg muss für alle Menschen, ganz gleich 
welcher Einkommensklasse, bezahlbar und 
lebenswert bleiben.

Ebenso logisch ist daher auch, dass wir die 
vernünftige Ausstattung der Feuerwehr und 
ebenso sinnvolle Sportstätten unterstützen. 
Die Ausstattung der Feuerwehr und der Neu-
bau des Feuerwehrhauses haben unsere volle 
Zustimmung. Dank maßvollem Umgang mit 
Haushaltsgeldern ist das Ziel eines neuen 
Feuerwehrhauses in greifbare Nähe gerückt.

Als nächstes großes Thema werden wir uns 
aktiv im neuen Arbeitskreis Mobilität ein-
bringen. Weinsberg darf nicht im Verkehrs- 
und Parkkollaps untergehen. Wir sind auf 
der Suche nach Anregungen und Ideen 
für alternative Möglichkeiten, von A nach 
B zu kommen.

Diese Beispiele zeigen unsere Funktion als 
Bindeglied, welchem wir immer gerecht 
sein wollen. 

Wir sind auf vielfältige Weise auf die Un-
terstützung der Bevölkerung angewiesen. 
Ohne die Zusammenarbeit mit den Weins-
bergern können wir nicht das Spektrum an 
Meinungen vertreten, was uns am Herzen 
liegt und uns wichtig ist. Darum freuen 
wir uns über jede interessierte Bürgerin 
und jeden interessierten Bürger, die/der an 
unseren öffentlichen Treffen, jeden Montag 
vor den Gemeinderatssitzungen, teilnimmt.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
hier an die interessierten und aktiven Bür-
gerinnen und Bürger richten!

Bitte kontaktieren Sie uns! Vorname.nach-
name@Weinsberg.de, Facebook, Hirsch, …

P r ä s e n t i e r e n 
Sie sich von allen Sei-
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Arbeiterwohlfahrt OV 
Weinsberger Tal

1. Vorsitzende: Andrea Büttner, Holder-
straße 32, 74246 Eberstadt
2. Vorsitzender: Florian Vollert, Amsel-
weg 7
Kassenwart: Friedrich Grimm, Weidach-
straße 8, Tel. 8631
Schriftführerin: Sabine Endres-Butzel-
aar, Jahnstraße 27
Ausschussmitglieder: Doris Drescher,
Gisela Gräber, Hanne Simm, Petra Stein,
Erika Waldbüßer
Kassenprüfer: Margret Deininger, Edith
Sieber
Spendenkonten:
KSK Weinsberg, IBAN: DE51 6205 0000
0013 7379 99
VoBa Weinsberg, IBAN: DE72 6209 0100
0179 0400 06

Der Berichtszeitraum beginnt mit dem 
Luftballonwettbewerb am 26.09.2016 beim 
„Weibertreuherbst“. Als Preise waren aus-
gelobt: Gutscheine für den 1. Preis zu 75,00 
Euro, für den 2. Preis zu 50,00 Euro und für 
den 3. Preis zu 25,00 Euro. Die Gutscheine 
konnten bei den teilnehmenden Weinsber-
ger Geschäften eingelöst werden.

Beim Fest der Kulturen am 09.10. in der 
Hildthalle präsentierte sich unser Ortsverein 
mit einem Info-Stand. Der Handarbeitskreis 
mit Doris Drescher zeigte, was in diesem 
Kreis alles gefertigt wird. Der Basteltisch 
wurde von Erika Waldbüßer präsentiert, es 
wurden kleine Schachteln gefaltet.

Kaffee und selbst gebackenen Kuchen gab 
es wieder beim Krämermarkt am 26.10.16 
im „Backhaus“.

Beim Adventsmarkt der Vereine am 26. 
und 27.11. rund um das „Backhaus“ wurde 

neben Heißgetränken (Kaffee, Tee, Kinder-
punsch) und Waffeln am Sonntag auch 
selbst gebackener Kuchen angeboten. Wie 
immer konnten Weihnachts- und Wohl-
fahrtsbriefmarken gekauft werden. Der 
AWO-Handarbeitskreis zeigte wieder eine 
bunte Vielzahl von erlesenen Bastel- und 
Handarbeiten. Am Sonntag wurden im 
„Backhaus“ Märchen gelesen. Im oberen 
Gruppenraum wurden Gobelinbilder von 
Frau Kirschnik angeboten.

Unsere Adventsfeier am 03.12. im Erhard-
Schnepf-Haus bildete wieder einmal den 
Höhepunkt unseres Vereinsjahres. Die mu-
sikalischen Beiträge von Anna Frisch, Geige, 
und das Harfenspiel von Hans-Jörg Eberle 
begeisterten. Der Auftritt des Männerchors 
unter der Leitung von Hans-Jörg Eberle 
wurde mit Beifall bedacht.
Die Vergabe der Preise an die Gewinner 
des Luftballonwettbewerbs beim „Weiber-
treuherbst“ sowie die Ehrung langjähriger 
Mitglieder gehören bereits zum Standard 
dieser Feier. 
Der Ortsverein bot Strickereien und Bas-
telarbeiten des AWO-Handarbeitskreises 
sowie Wohlfahrtsbriefmarken an.
Ein kleines Präsent für unsere Mitglieder 
über 70 brachte vorweihnachtliche Freude.

Zur Winterfeier der AWO Neckarsulm am 
06.01.2017 waren wir mit einem Aufgebot 
von Senioren gerne gefolgt.

Unsere Jahreshauptversammlung fand am 
11.02. in der Begegnungsstätte „Backhaus“ 
statt. Bei ordentlichem Besuch wurde das 
abgelaufene Vereinsjahr dargestellt, der 
Vorstand wurde entlastet. Die anstehenden 
Neuwahlen ergaben eine neue Zusammen-
setzung des Vorstands und der Beisitzer 

Die Jahressammlung 2017 vom 11. bis 18.03. 
erbrachte das erwartete Ergebnis.
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über. Mit ihrem Kauf unterstützen Sie den 
Ortsverein. Also: Gutes tun mit Briefmarken.

Unsere AWO-Frauen bewirtschaften je-
weils samstags von 9.00 bis 11.00 Uhr das 
Marktstübchen in der Begegnungsstätte. 
Besuchen Sie uns!

Unser OV unterstützt ein Projekt des AWO-
Jugendwerkes sowie den Förderverein der 
Kinderstadtranderholung. Weitere Unter-
stützung erfährt AWO-International.

In den Nachrichtenblättern gibt es regel-
mäßige Veröffentlichungen über die Aktivi-
täten und Angebote des AWO-Jugendwerkes.

Es lohnt auch ein Blick auf unsere Schau-
kästen an der Unterführung Traubenplatz 
sowie beim „Backhaus“.

Danke an alle, die unsere zahlreichen Ver-
anstaltungen immer wieder möglich machen.

Und wie immer lade ich herzlich dazu ein, 
bei uns Mitglied zu werden, vielleicht sogar 
aktiv bei uns im Ortsverein mitzumachen. 
Gestalten Sie zusammen mit uns die Zu-
kunft unseres Ortsvereins, aber auch unseres 
Gemeinwesens Weinsberg mit!

Anmeldetag zur AWO-Kinderfreizeit war 
am 18.03. im „Backhaus“.

Und wieder gab es Kuchen und Kaffee der 
AWO-Frauen beim Krämermarkt am 19.04. 
im „Backhaus“.

Am Ausflug der AWO Leingarten-Heuchel-
berg am 27.04. beteiligten sich wieder meh-
rere Mitglieder aus unserem Ortsverein.

Die Seniorenfreizeit im AWO-Waldheim in 
Neckarsulm vom 08. bis 19.05. besuchten 
wieder mehrere Frauen aus Weinsberg. Die 
Fahrten erfolgten mit dem Seniorenbus.

Die Fahrten zur Kinderfreizeit vom 31.07. 
bis 11.08. auf dem Sportgelände der TSG 
Heilbronn-Sontheim konnten wir in diesem 
Jahr zusammen mit der AWO Öhringen be-
streiten, was eine enorme finanzielle Ent-
lastung bedeutete.

Am Kinderferienprogramm am 21.08. in der 
„Hasenmühle“ nahmen 33 Kinder teil. Zahl-
reiche Helferinnen betreuten zusammen mit 
Florian Vollert die Kinder. Maja Blezinger 
gestaltete das Ganze wie ein kleines Volks-
fest, sodass es allen Spaß bereitete.

Andrea Büttner, die neue Vorsitzende, hatte 
am 19.09. zum Helfertreffen in die Besen-
wirtschaft Seyffer eingeladen. Neben dem 
Kennenlernen war dies auch ein kleines 
Dankeschön für die Mithilfe beim OV das 
Jahr über.

Weitere Aktivitäten des Ortsvereins
Das ganze Jahr hindurch wurden zahlreiche 
Jubilare mit einer Blumenkarte bedacht.
Die Mitglieder erhielten einen Geburts-
tagsbrief.

Der Verkauf von Wohlfahrtsbriefmarken 
und Ersttagsbriefen läuft das ganze Jahr 
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heit“ präsentieren, die nun auch wieder in 
der Bücherei erhältlich sind.

Wie immer waren wir im September mit 
einem kleinen Flohmarkt für Erstlese- und 
Kinderbücher bei der Einschulungsfeier in 
der Weibertreuhalle zu Gast, an der erstmals 
alle vier Grundschulklassen von Weinsberg 
teilnahmen.

In den Sommerferien überraschte Vorstands-
mitglied Anja Rogé-Kühner entsprechend 
verkleidet „monstermäßig“ alle Kinder, 
die sich für den gleichnamigen Comiczei-
chenkurs in der Stadtbücherei angemeldet 
hatten und verteilte Eis an die angehenden 
Künstlerinnen und Künstler.

Die Eröffnung des „Bücherherbsts“ im Oktober 
begleiteten wir wie jedes Jahr mit Kaffee und 
einem reichhaltigen Kuchenbuffet, damit 
sich alle Lesebegeisterten gut gestärkt den 
literarischen Neuerscheinungen zuwenden 
konnten. Die Einnahmen aller unserer Ver-
anstaltungen kommen der Stadtbücherei 
Weinsberg zugute.

Auch 2017 setzten wir die Tradition fort und 
finanzierten das diesjährige Weihnachts-
stück „Der kleine Weihnachtsmann“, zu dem 
die Stadtbücherei Weinsberg einlud. Da der 
Termin kurz vor Nikolaus war, verteilte der 
Förderverein ein kleines vorweihnachtliches 
Präsent an die kleinen Besucher.

Bei allen Menschen, die uns 2017 unter-
stützt haben, bedanken wir uns an dieser 
Stelle von ganzem Herzen: Sie ermöglichen 
es uns, sinnvolle Anschaffungen zu tätigen 
und unsere nachhaltigen Projekte fort-
zuführen. Wir wünschen Ihnen ein gutes 
Jahr 2018 und freuen uns weiterhin über 
jede Form von Unterstützung.

Buch und mehr -  
Freundeskreis der 
Stadtbücherei 
Weinsberg e. V.

Der Vorstand des Freundeskreises
Vorsitzende: Birgit Egner-Hoffmann und 
Annette Reinhardt
Kassierer: Herbert Beer
Schriftführerin: Birgit Strautz-Buch
1. Beisitzerin: Heike Henneberger
2. Beisitzer: Klaus-Dieter Giebler
3. Beisitzerin: Monika Liedloff
4. Beisitzerin: Anja Rogé-Kühner
Vertreterin der Stadtbücherei: Susanne
Massa-Delcker

Der Förderverein der Stadtbücherei Weins-
berg existiert seit 2011 und hat derzeit 
91 Mitglieder. Er engagiert sich mit Ver-
anstaltungen, nachhaltigen Projekten und 
finanzieller Unterstützung für die Büche-
rei und setzt sich für die Erhaltung ihrer 
Standards und ihrer Medienvielfalt ein. Zu 
seinen Aufgaben gehören die Anschaffung 
von Medien sowie Projekte für Erwachse-
ne und zur Leseförderung von Kindern. Zu 
Letzteren zählen die Finanzierung von Kin-
dertheatern und der Leseausweise für alle 
Erstklässler der Weinsberger Grundschulen, 
die Finanzierung der Preise des Literatur-
rätsels der Stadtbücherei und zahlreicher 
Kinderbücher und anderer Kindermedien.

Am 08.07.2017 fand wieder bei schönem 
Wetter und sehr entspannter Stimmung 
unser jährlicher Bücherflohmarkt mit Ku-
chenverkauf während des Wochenmarktes 
statt. Neben unserem festen Stammpubli-
kum, das sich hier sehr günstig mit Literatur 
eindeckt, werden wir auch immer wieder 
von neuen Besuchern entdeckt, was uns be-
sonders freut. Pünktlich hierzu konnten wir 
unsere leuchtend blauen Stofftaschen mit 
dem Motto „Lesen gefährdet die Dumm-
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seine Vision einer freien und fehlerfreund-
lichen Gesellschaft vor:

I. Politikstil mit Zukunft
Gegenwärtig ist eine Tendenz zur Indivi-
dualisierung erkennbar:
1. in den Medien:
Früher gab es drei Fernsehprogramme –
heute kann jeder alles jederzeit über das
Internet anschauen.
2. in der Familie:
Gegenüber der klassischen Familie gibt es
heute eine Vielzahl von individuellen Fa-
milienmodellen, sobald Menschen für eine 
gewisse Dauer Verantwortung füreinander 
übernehmen.
3. bei der Arbeit:
Auch Arbeit ist inzwischen hoch indivi-
dualisiert. Dazu gehört für Robert Habeck
auch jede Form von Engagement für die
Gesellschaft, sei es als Flüchtlingshelfer
oder Jugendtrainer.

Gegenüber diesen drei Bereichen von In-
dividualisierung neigt Politik zur Verall-
gemeinerung, weil Gesetze für alle gleich 
sein müssen. Das führt zwangsläufig zu 
einer gewissen Entfremdung vom indivi-
dualisierten Bürger.

Die Lösung besteht in einem individuali-
sierten Politikstil, der bei den Grünen lan-
ge Tradition hat: Basisdemokratie. Win-
fried Kretschmann nennt es „Politik des 
Gehörtwerdens“. Beispiel aus Schleswig-
Holstein: Die Stromtrasse muss von A 
nach B. Der Verlauf im Einzelnen ist aber 
frei verhandelbar. Als Minister forderte er 
die Bürger auf: „Sagt Ihr mir doch, wo die 
optimale Trasse verlaufen sollte!“ Das hat 
zu Solidarität in der Bevölkerung geführt 
und stabilisiert die Demokratie. 

II. Themen der Zukunft
Weltweit nehmen klimabedingte Missernten 

Bündnis 90/ 
Die Grünen - 
Ortsverein 
Weinsberger Tal

Vorstand: Armin Waldbüßer, Obersulm; Ed-
mund Reinhard, Wüstenrot (Schriftführer)
Ulrich Starke-Gerster, Weinsberg (Home-
page), Schlesienstr. 83, Tel. 23869, E-Mail: 
starkegerster@aol.com
Internet: www.gruene-weinsbergertal.de

Das Jahr 2017 brachte einige Veränderun-
gen mit sich.

Im Januar wurde der Kreisvorstand neu 
gewählt: Mit Benjamin Friedle aus Ober-
sulm ist unser Ortsverband nun auch in 
Heilbronn vertreten.

[Bild:] 

Im Mai wurden vom Sozialminister Man-
fred Lucha 52.500 Euro für die Projekt-
arbeit des Integrationsbeauftragten des 
GVV Raum Weinsberg freigegeben. Damit 
kann die Jobvermittlung für Flüchtlinge 
nun finanziert werden.

Im Oktober stellte Robert Habeck, stellv. 
Ministerpräsident von Schleswig Holstein 
und Minister für Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung, 

Kreisvorstand: Benjamin Friedle, Thomas Fick, Anneliese 
Fleischmann-Stroh, Björn Münchberg, Benedikt Seyb (v. l. n. r.)

mailto:starkegerster@aol.com
http://www.gruene-weinsbergertal.de 
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und bewaffnete Konflikte zu und lösen stei-
gende Fluchtbewegungen aus. Eigentliche 
Ursache ist meist ein Streit um Nahrung und 
Energie. Um dem entgegenzuwirken, muss 
das Klima stabilisiert werden, um so die Er-
nährung zu sichern. Auf der anderen Seite 
könnten erneuerbare Energien den Bedarf 
zunehmend decken. Beides sind grüne Kern-
anliegen und beides ist unverzichtbar, um 
unsere liberale Gesellschaft zu verteidigen 
und den Weltfrieden zu erhalten.

Bei der Bundestagswahl im Oktober stie-
gen die Zweitstimmen für die Grünen in 
Weinsberg von 664 auf 853. Das bedeutet 
eine Steigerung um 28,5 Prozent auf jetzt 
12,8 Prozent. Vielen Dank für Ihr Vertrau-
en und Ihre Unterstützung. Auch sonst 
haben die Grünen überall zugelegt. Wir 
verstehen das als Bestätigung dafür, dass 
wir uns konsequent und kompromisslos für 
die Menschenrechte jedes Menschen ein-
gesetzt haben. Wir sind folgerichtig auch 
bereit, auf Bundesebene Verantwortung zu 
übernehmen, um die Rahmenbedingungen 
in unserem Land zu gestalten.

CDU Weinsberger Tal

Das Jahr begann mit einem Bürgeremp-
fang der CDU Weinsberger Tal, den wir in 
der Weingärtnergenossenschaft Grant-
schen begangen haben. Alle Weinsberger 
und Bürger der Nachbargemeinden waren 
eingeladen, die Lokalpolitiker Alexander 
Throm, Dr. Bernhard Lasotta (MdL) und un-
seren Innenminister Thomas Strobl (MdL) 
kennenzulernen und Fragen zu den bevor-
stehenden Bundestagswahlen zu stellen. 
Alle Bürgermeister waren eingeladen und 
sind dieser Einladung auch gerne gefolgt. 
Dieser Bürgerempfang wurde sehr gut an-
genommen und eine rege Diskussion zu 

den anstehenden Problemen hat die Po-
litiker gefordert. Die Nöte und Sorgen der 
Bürger sind mit nach Stuttgart genommen 
worden für die zukünftige Arbeit.

Des Weiteren haben noch viele Termine 
stattgefunden, die Bürger über die Beweg-
gründe mancher Gesetzgebungen zu infor-
mieren. Unter anderem der Besuch des Vize-
präsidenten des Europäischen Parlaments 
Rainer Wieland (MdEP), in dem ausführlich 
über das Europäische Parlament und seine 
Arbeit diskutiert wurde. Außerdem konnten 
wir die Ministerpräsidentin des Saarlandes, 
Annegret Kramp-Karrenbauer (MdB), in der 
Weinsberger Baukelter begrüßen. Sie hat 
in einer erfrischenden und mitreißenden 
Art über ihre Erfolge im Saarland berichtet 
und Fragen zur Bundespolitik beantwortet.

Alexander Throm hat in seinem Wahlkampf 
für den Bundestag viele Male Weinsberg 
und seine Nachbargemeinden besucht und 
direkte Gespräche mit den Bürgern zu den 
aktuellen Problemen geführt, unter ande-
rem auch beim Wochenmarkt in Weinsberg 
und beim Frauenfrühstück im katholischen 
Pfarramt. Besonders erfreulich ist, dass er 
sein Direktmandat bei der Bundestagswahl 
erhalten hat und als Bundestagsabgeord-
neter unseren Landkreis vertreten und dabei 
für die Umsetzung der Ziele eintreten kann.

Die Mitglieder der CDU Weinsberger Tal 
haben an zwei Sonntagen die Bewirtung 
des Weinhäusles in Grantschen übernom-
men. Hier konnten inmitten der Weinberge 
viele Besucher beköstigt und interessante 
Gespräche geführt werden. 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für 
ihr Engagement.
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D’Einkornspatza e. V. 
Theaterverein Gellmersbach

1. Vorsitzender: Bernhard Holl, Eberstädter 
Straße 12, 74189 Weinsberg
2. Vorsitzende: Ute Juppe
Kassiererin: Nadine Rust
Schriftführerin: Ramona Stegherr
Akteure: Bernhard Holl, Ute Juppe, Su-
sanne Weingart-Fink, Fabian Rust und
Annika Öynhausen
Regie: Hermann Reinhard
Souffleuse: Sandra Sander und Ramona
Stegherr
Technik: Wolfgang Schmitt
Maske: Petra Grimmeisen
Leitung Jugendtheater: Susanne Wein-
gart-Fink

Die Winterfeier der Gellmersbacher Vereine 
und Institutionen bildet jedes Jahr einen 
gemeinsamen Beginn ins neue Jahr. Ein 
Theaterstück unserer Jugendgruppe unter 
der Leitung von Susanne Weingart-Fink 
bereichert nun schon seit sieben Jahren 
das Programm dieser Winterfeier. Dieses 
Jahr wurde das Stück „Tote schmieren kei-
ne Brote“ von Dirk Salzbrunn aufgeführt. 
In der Vorstellung begeisterten 11 junge 
Schauspieler ihr Publikum. Unser Dank gilt 
Susanne Weingart-Fink und ihren Helfer/ 
-innen, die mit viel Fantasie, Kreativität und 
vor allem Begeisterung mit den Jugend-
lichen das Theaterstück einstudierten und
auf die Bühne brachten.

Die Erwachsenen haben dieses Jahr das 
Theaterstück „Fußball Frauen Liebe …“ von 
Horst Miersen unter der Regie von Her-
mann Reinhard aufgeführt. Das Publikum 
der drei Vorstellungen war begeistert von 
diesem komödiantischen Theaterstück: Das 
Thema Fußball bringt hier eine Ehe in Ge-
fahr – lebt doch Martin Burger sein Fan-

Dasein so exzessiv aus, dass seine Ehefrau 
Magdalena ihm irgendwann die Rote Karte 
zeigt und mit Scheidung droht. Freundin 
Hannelore rät, mittels Heiratsannonce ei-
nen neuen Mann zu suchen. Doch Tochter 
Anneliese und ihr Freund Franz hecken mit 
dem Vater zusammen einen Plan aus, um 
die Ehe doch noch zu retten. Es stellen sich 
die kuriosesten Heiratskandidaten vor und 
am Ende bleibt das Paar doch zusammen 
– Happy End.

Auch der Flohmarkt, der dieses Jahr wieder 
stattfand, verlief sehr gut. Auch hier möch-
ten wir uns bei allen Helfern bedanken, die 
uns tatkräftig unterstützt haben.

Alle jungen und älteren Schauspieler/-innen 
danken ihrem Publikum für das Interesse und 
den herzlichen Applaus – dem schönsten 
Lohn eines Schauspielers! Wir freuen uns, 
Sie auch 2018 wieder begrüßen zu dürfen: 
D‘Einkornspätzla (Jugend) treten anläss-
lich der Winterfeier in der Gellmersbacher 
Mehrzweckhalle wieder auf. Alle Termine 
entnehmen Sie bitte der Presse bzw. unse-
rer Homepage: www.d-einkornspatza.de.

http://www.d-einkornspatza.de
http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017


169

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein 
Weinsberg

1. Vorsitzender: BM Stefan Thoma
2. Vorsitzender: Hanno Scholz
Kassierer: Ralf Mühlhauser
Bereitschaftsleitung: Uli Hoffmann, Ca-
rolin Schmitt
Leitung AG Sozialarbeit: Jutta Lang
Jugendleitung: Simon Butzelaar, Markus
Dietrich
Jugendrotkreuz-Gruppenleiter: Theresa
Waldmann, Stephan Butzelaar

Ausschuss
1. Vorsitzender: BM Stefan Thoma
2. Vorsitzender: Hanno Scholz
Kassierer: Ralf Mühlhauser
Bereitschaftsleitung: Uli Hoffmann, Ca-
rolin Schmitt
Leitung AG Sozialarbeit: Jutta Lang
Jugendleitung: Simon Butzelaar, Markus
Dietrich
Schriftführerin: Sabine Mühlhauser
Beisitzer
Aktiv: Rudi Lang, Karl-Heinz Machauer

Bereitschaft
Wie jedes Jahr gab es für die Bereitschaft 
des DRK Ortsvereins Weinsberg viel zu tun, 
wie z. B. die Sanitätsdienste der Veranstal-
tungen der Stadt Weinsberg mit den Orts-
teilen Grantschen, Gellmersbach und der 
Gemeinden Ellhofen, Lehrensteinsfeld und 
Eberstadt. Mit ca. 10 aktiven Mitgliedern ist 
es eine Mammutaufgabe, all diese Dienste 
abzudecken. Leider mussten wir in diesem 
Jahr einige Sanitätsdienste an unseren 
Kreisverein abgeben, da wir sie personal-
technisch nicht mehr stemmen konnten. In 

2017 haben wir ca. 2.200 Sanitätsdienst-
stunden ehrenamtlich erarbeitet. Unsere 
ehrenamtliche Tätigkeit ist nicht auf das 
Weinsberger Tal mit Grantschen, den Ge-
meinden Eberstadt mit Hölzern, Ellhofen 
und Lehrensteinsfeld begrenzt, nein, wir 
sind im ganzen Landkreis unterwegs und 
unterstützen unsere Kollegen von anderen 
Ortsvereinen. So waren wir z. B. auch beim 
Trollinger Marathon in Heilbronn, Stadt-
lauf in Möckmühl wie auch bei zahlreichen 
Diensten in Bad Cannstatt. Interessenten 
an der ehrenamtlichen Arbeit im DRK Orts-
verein Weinsberg dürfen sich gerne bei uns 
melden. Informationen gibt es auf www.
drk-weinsberg.de oder per E-Mail an info@
drk-weinsberg.de.

Bevölkerungsschutz
Am 15.03.2017 wurden wir als Teil unse-
rer Einsatzeinheit beim Bombenfund in 
Oedheim alarmiert. Das Einsatzstichwort 
hieß Evakuierung von mehreren Tausend 
ortsansässigen Mitbürgern, bis die Bombe 
entschärft wurde. Glücklicherweise wur-
de die Bombe relativ schnell unschädlich 
gemacht, sodass alle Mitbürger zu später 
Abendstunde wieder in ihre eigenen vier 
Wände zurückkehren konnten.

Am 25.03. fand wieder die Jahreshaupt-
übung mit den Kollegen des THW Weins-
berg statt. Nach einigen erfolgreichen Jah-
ren der guten Zusammenarbeit haben wir 
uns an etwas Größeres gewagt, nämlich 
das Szenario: Erdbeben der Stufe 6. Als 
Übungsobjekt stand uns der Edeka-Markt 
in Ellhofen zur Verfügung, welcher kurz 
nach der Übung abgerissen wurde. Da wir 
als „kleiner“ Ortsverein eine so große Übung 
nicht alleine stemmen können, haben wir 
unsere DRK-Kollegen aus Möckmühl und 
Wüstenrot mit eingebunden. Bei dieser 
Übung wurde die Zusammenarbeit in Kri-
senfällen zwischen THW und DRK geübt, 

http://www.drk-weinsberg.de
http://www.drk-weinsberg.de
mailto: info@drk-weinsberg.de
mailto: info@drk-weinsberg.de
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wobei sich das THW Zutritt in diverse Räume/
Abteilungen im Edeka-Markt verschaffen 
musste, wozu teilweise sehr schweres Gerät 
benötigt wurde. Die ca. 15 Mimen wurden 
vor Ort in Zusammenarbeit mit dem THW 
von uns erstversorgt und fachmännisch 
gerettet. Während dieser Übung hatte die 
Übungsleitung eine spontane Idee: Feuer 
im Handlungsbereich! Die Übungsleitung 
wollte sehen, wie sich die Helfer in dieser 
Situation verhalten. Glücklicherweise wusste 
jeder sofort, Eigenschutz ist das größte Ge-
bot, denn ohne einen Helfer können keine 
betroffenen Personen aus dem Gebäude 
gerettet werden. Die Mimen, die gerade 
bei der Erstversorgung waren, wurden als 
Crash-Rettung evakuiert, das heißt ohne 
Erstversorgung. Egal, was der Patient hat, 
er wurde schnellstmöglich aus dem Ge-
bäude gebracht. Fazit: Alle Helfer von THW 
und DRK waren innerhalb von Minuten mit 
ca. 4 Mimen vollständig aus dem Gebäude. 
Sehr positiv war auch, dass das THW nach 
dem DRK geschaut hat und das DRK nach 
dem THW, man hat hier eine starke Verbun-
denheit der Helfer gespürt. Wir freuen uns 
auf zahlreiche weitere Übungen mit dem 
THW Weinsberg, denn nur wer übt, bleibt 
bei realen Ereignissen „cool und gelassen“.

Blutspende
Der DRK Ortsverein Weinsberg hat im Jahr 
2017 wieder zwei erfolgreiche Blutspen-
determine verzeichnen können. In 2017 
übergab unser Ortsverein dem Blutspende-
dienst Baden-Württemberg insgesamt 354 
Blutkonserven. Diese Konserven stammten 
aus Weinsberg (192 Blutkonserven) und Ell-
hofen (162 Blutkonserven). Es kamen 387 
Spender zum Blutspenden, davon 35 Erst-
spender. Von diesen 387 Spendern durften 
allerdings 33 Spender aus medizinischen 
Gründen nicht spenden. Wir möchten uns 
in diesem Zuge nochmals bei Bernd Hohly 
Obstbau Eberstadt und Edeka Ellhofen sowie 

der Heilbronner Stimme für die Sachspenden 
zur Durchführung sämtlicher Blutspende-
aktionen recht herzlich bedanken. Diese 
Firmen unterstützen unsere Organisation 
bei Blutspenden schon jahrelang. Bei je-
dem Blutspendetermin benötigt der DRK-
Ortsverein zwischen 30 und 40 Helfer, um 
den reibungslosen Ablauf zu gewährleis-
ten. Wir sind daher sehr stark auf externe 
Helfer angewiesen. Wer Freude daran hat, 
uns bei den Blutspendeterminen zu un-
terstützen, darf sich gerne bei uns unter 
info@drk-weinsberg.de melden oder ein-
fach beim nächsten Blutspendetermin in 
Weinsberg oder Ellhofen erscheinen. Wir 
haben sicherlich für jeden den geeigneten 
Job. Auf jeden Fall möchten wir es nicht 
versäumen, an dieser Stelle allen Spendern 
nochmals recht herzlich Dankeschön zu sa-
gen. Wir würden uns freuen, auch im Jahr 
2018 wieder alle Blutspender bei unseren 
Blutspendeaktionen begrüßen zu dürfen.

Jugendgruppe
Unsere Kindergruppe (JRK-U12) wächst wei-
ter. In dieser Gruppe wird meist spielerisch 
die Erste Hilfe vermittelt. Auch Gruppen-
spiele kommen nicht zu kurz. In der Gruppe 
der Jugendlichen geht es natürlich schon 
ernster zu. Man beschäftigt sich dort sehr 
ernsthaft mit Funkübungen, Helmabnahme, 
erweiterter Erster Hilfe wie z. B. Trauma-
Versorgung. Zwei unser Jugendrotkreuzler 
haben auch dieses Jahr ihre Ausbildung zum 
Sanitätshelfer erfolgreich absolviert. Die 
Jugendlichen unterstützen die Bereitschaft 
bei vielen anfallenden Sanitätsdiensten wie 
Faschingsumzug, Weibertreulauf, Herbst-
fest, diverse Übungen – unter anderem 
auch mit dem THW – u. v. m.

Die Kinder- und Jugendgruppe unterstützt 
zudem den Gesamtverein bei den beiden 
Blutspenden in Weinsberg und Ellhofen. Un-
ser Bärenhospital kam in diesem Jahr gleich 

mailto:info@drk-weinsberg.de
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Sozialarbeit
Seniorengymnastik, Seniorencafé und der 
Hausnotruf, dies sind die Aufgabengebiete 
der Sozialarbeit hier in unserem Ortsverein. 
Leider musste die Seniorengymnastikgruppe 
in Eberstadt mangels Teilnehmern aufgegeben 
werden. Krankheit und Alter der Teilnehmer 
ließen die Gruppe immer weiter schmelzen, 
sodass ein Weiterbestehen keine Aussicht 
hatte. Sollte aber wieder Bedarf bestehen, 
werden wir diese Gruppe natürlich reakti-
vieren, wie es sich beim DRK gehört. Einen 
guten Zulauf haben wir in der Gruppe in 
Weinsberg. Hier werden wir die Gruppe in 
Zukunft eventuell teilen müssen. Auch in 
Ellhofen werden die Teilnehmer älter und 
die Angebote vielfältiger. Mal sehen, wie 
es sich weiterentwickelt.

Das Seniorencafé oder Sonntagscafé, wie es 
bei uns heißt, findet in der Regel immer am 
2. Sonntag im Monat statt. Zurzeit haben

zweimal in Kindergärten zum Einsatz, wo 
den Kindern spielerisch anhand mehrerer 
Bären die Erste Hilfe nahegebracht wurde. 
Unter anderem wurden hier Verbände an-
gelegt und Pflaster geklebt. Wir sind sehr 
stolz auf unsere Jugendlichen, dass diese 
auch ihr Wissen der Ersten Hilfe an Freunde 
weitergeben oder mit in die Schule nehmen.

Durch unser Jugendrotkreuz ist vor ei-
nigen Jahren der Schulsanitätsdienst im 
Bildungszentrum in Weinsberg entstanden. 
Die Schulsanitäter hatten dort schon eini-
ge Einsätze, die sie mit Bravour absolviert 
haben. Nur durch eine gekonnte Erste Hilfe 
kann im Ernstfall Schlimmeres vermieden 
werden. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir Ihre Kinder einmal bei einem Jugend-
abend begrüßen dürfen. Termine finden 
Sie auf www.drk-weinsberg.de/aktivitaten/
jugendrotkreuz/ oder auf Facebook „jrkov-
weinsberg“.

http://www.drk-weinsberg.de/aktivitaten/jugendrotkreuz/
http://www.drk-weinsberg.de/aktivitaten/jugendrotkreuz/
http://www.malerkilburg.de
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wir einen Stamm an Gästen, die uns fast 
bei jeder Öffnung besuchen. Nur durch die 
tatkräftige Unterstützung von Sieglinde, Re-
gina und Rudi ist es möglich, dies in dieser 
Regelmäßigkeit durchzuführen.

Unser Hausnotrufbeauftragter Karl-Heinz 
Machauer war auch in diesem wie in den 
letzten Jahren unterwegs, um Interessenten 
über den DRK-Hausnotruf zu informieren 
und zu beraten.

Nicht vergessen darf man den Senioren-
nachmittag, der jährlich am 1. Advent 
stattfindet. Hier arbeiten alle vier Bereiche 
unseres Ortsvereins tatkräftig zusammen, 
nämlich Bereitschaft, Sozialarbeit, Jugend-
rotkreuz und der Arbeitskreis.

Jahressammlung
Ein großes Dankeschön richtet sich an alle, 
die unsere ehrenamtliche Arbeit unter-
stützen. Unser Ortsverein finanziert das 
Sanitätsmaterial und die Geräte nur durch 
Spenden und Sanitätsdienste. Der Orts-
verein wird finanziell in seiner laufenden 
Arbeit nicht vom Kreisverein unterstützt 
und ist somit auf jede Spende und Unter-
stützung angewiesen.

Ehrungen
Bei unserer 107. Jahreshauptversammlung 
am 31.03.2017 wurden für 5 Jahre Mit-
gliedschaft Dr. Sigmund Jakob und Stephan 
Butzelaar geehrt. Auf 20 Jahre Mitglied-
schaft brachte es Uli Hoffmann und Lore 
Schreiweis auf 40 Jahre Mitgliedschaft im 
DRK Ortsverein Weinsberg. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen Geehrten für 
die vielen Jahre, die sie das DRK wertvoll 
unterstützen.

Ausblick
Im Jahr 2018 möchten wir uns intensiv um 
die Mitgliederwerbung für Jugendgruppe, 

Bereitschaft, Sozialarbeit und den Arbeits-
kreis kümmern. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir Interessierte an einem unserer 
Dienstabende begrüßen dürften. Termine 
zu unseren Dienstabenden finden sich auf 
unserer Homepage www.drk-weinsberg.de.

Des Weiteren sind wir gerade an der Pla-
nung einer HVO- (Helfer vor Ort) Gruppe 
in Weinsberg. Diese Gruppe besteht aus 
ehrenamtlichen Helfern, welche zu häus-
lichen Einsätzen gerufen werden, wenn 
eine Privatperson den Notruf anruft, um 
die Hilfsfrist bis zum Eintreffen des Notarz-
tes oder Rettungswagens zu überbrücken.

Ihr Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Weins-
berg
Jeder spricht vom Helfen, wir tun‘s!

DIE LINKE OV Weinsberger Tal

Als Ortsverband Weinsberger Tal beteiligten 
wir LINKE uns am Bundestagswahlkampf 
und plakatierten in den Ortschaften im 
Weinsberger Tal. Auch die Wahlkampfzei-
tung wurde verteilt, die soziale Gerechtig-
keit und Friedenspolitik im Fokus hatte.

Mit zahlreichen Veranstaltungen im Wahl-
kampf zur Sicherung der gesetzlichen Ren-
te bis zur Zukunft der Arbeitswelt mit mas-
siver Arbeitszeitverkürzung gab es 2017 
gute Veranstaltungen, zu denen die LINKE 
aus dem Weinsberger Tal aufgerufen hatte. 
Eine bereits geplante Veranstaltung mit dem 
101-jährigen Agrarwissenschaftler Theodor 
Bergmann zur Geschichte der LINKEN konn-
te aufgrund dessen Ablebens nicht statt-
finden. Im Januar berichtete der Agrarwis-
senschaftler Bergmann aber in Offenau zur 
Sozialgeschichte der Landwirtschaft.

Das jährliche Mitgliedertreffen fand diesmal 
in Beilstein statt. Bei Grillwürsten wurde 

Die beiden Kreisräte Florian Vollert und Johannes Müllerschön (links 
und rechts) mit Günther Busch, Gewerkschafter aus dem Bereich Ge-

sundheit und Soziales.

http://www.drk-weinsberg.de
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über die Strukturprobleme im ländlichen 
Raum gesprochen.

Im Sommer beteiligte sich der OV am Kin-
derferienprogramm und bot eine Schatz-
suche für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 
an. Wie im letzten Jahr wurde das Angebot 
gut angenommen und machte allen Be-
teiligten Spaß. Der Naturpädagoge Peter 
Kochert führte die Kinder durch den Wald 
rund ums Albvereinshaus.

Bei richtig gutem Fahrradwetter starteten 
wir im Wahlkampf eine Radtour mit unse-
rem Direktkandidaten Konrad Wanner von 
Heilbronn aus an den Breitenauer See. Nicht 
ganz ohne Steigungen ging es zunächst 
nach Willsbach. Dort besichtigten wir den 
traditionsreichen Bioladen „Runkelrübe“ 
und diskutierten mit Armin Waldbüßer 
(Naturkosthändler, Ortsvorsteher von Wills-
bach, Gemeinderat in Obersulm, Kreisrat 
der Grünen und Fraktionsvorsitzender der 
bunten Fraktion (GRÜNE-ödp-DIE LINKE) 
im Regionalverband Heilbronn-Franken) 
bei einer Tasse Kaffee über die ökologische 
Landwirtschaft und Nahversorgung.

Kreisrat Florian Vollert hatte sich 2017 im 
Kreistag gegen die Schließung der Kran-
kenhäuser in Brackenheim und Möck-
mühl eingesetzt. Inhaltlich wurde die po-
litische Dimension der Schließungen auf 

einer Fachtagung aufgearbeitet, wo die 
Gesundheitsversorgung auf dem Land aus 
linker Sicht beraten wurde. Infrastruktur 
darf nicht einfach wegbrechen, sondern 
muss auch auf kommunaler Ebene durch 
die Politik gestaltbar bleiben.

Ein weiteres Thema im Kreistag war be-
zahlbarer Wohnraum, welchen DIE LINKE 
im Heilbronner Kreistag durch die stärkere 
Unterstützung des geförderten Wohnungs-
baus angehen möchte. Mehr Infos zur Ar-
beit im Kreistag unter http://kreistag.die-
linke-heilbronn.de

Bereitschaft, Sozialarbeit und den Arbeits-
kreis kümmern. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir Interessierte an einem unserer 
Dienstabende begrüßen dürften. Termine 
zu unseren Dienstabenden finden sich auf 
unserer Homepage www.drk-weinsberg.de.

Des Weiteren sind wir gerade an der Pla-
nung einer HVO- (Helfer vor Ort) Gruppe 
in Weinsberg. Diese Gruppe besteht aus 
ehrenamtlichen Helfern, welche zu häus-
lichen Einsätzen gerufen werden, wenn 
eine Privatperson den Notruf anruft, um 
die Hilfsfrist bis zum Eintreffen des Notarz-
tes oder Rettungswagens zu überbrücken.

Ihr Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Weins-
berg
Jeder spricht vom Helfen, wir tun‘s!

DIE LINKE OV Weinsberger Tal

Als Ortsverband Weinsberger Tal beteiligten 
wir LINKE uns am Bundestagswahlkampf 
und plakatierten in den Ortschaften im 
Weinsberger Tal. Auch die Wahlkampfzei-
tung wurde verteilt, die soziale Gerechtig-
keit und Friedenspolitik im Fokus hatte.

Mit zahlreichen Veranstaltungen im Wahl-
kampf zur Sicherung der gesetzlichen Ren-
te bis zur Zukunft der Arbeitswelt mit mas-
siver Arbeitszeitverkürzung gab es 2017
gute Veranstaltungen, zu denen die LINKE
aus dem Weinsberger Tal aufgerufen hatte.
Eine bereits geplante Veranstaltung mit dem
101-jährigen Agrarwissenschaftler Theodor
Bergmann zur Geschichte der LINKEN konn-
te aufgrund dessen Ablebens nicht statt-
finden. Im Januar berichtete der Agrarwis-
senschaftler Bergmann aber in Offenau zur
Sozialgeschichte der Landwirtschaft.

Das jährliche Mitgliedertreffen fand diesmal 
in Beilstein statt. Bei Grillwürsten wurde 

Die beiden Kreisräte Florian Vollert und Johannes Müllerschön (links 
und rechts) mit Günther Busch, Gewerkschafter aus dem Bereich Ge-

sundheit und Soziales.

http://www.drk-weinsberg.de
http://www.dienstleistungsservice-zartmann.de
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Eine-Welt-Initiative e. V. 
Weinsberg

25 Jahre Eine-Welt-
Initiative Weinsberg

Das Team des Weltla-
dens blickt auf 25 Jahre 
Weltladen – das heißt seit 25 Jahren ist 
das Thema „Fairer Handel“ in Weinsberg 
lebendig. Verkauf, Café, Vorträge zu Eine-
Welt-Themen, Bildungsangebote für Schul-
klassen und Gruppen, Sozial-und Bildungs-
praktika der Schulen, vielseitige Aktionen, 
Angebote beim Sommerferienprogramm 
und Mitinitiator für die Fair-Trade-Stadt 
Weinsberg. Mehrere Produzentenvertreter 
waren schon Gast im Weltladen und konn-
ten authentisch von den positiven Auswir-
kungen des Fairen Handels in ihren Ländern 
berichten. All das umfasst den Einsatz des 
Teams des Weltladens seit 25 Jahren – ein 
großes, ehrenamtliches Engagement unserer 
Mitarbeiter/-innen, Förderer und Freunde 
des Weltladens.
Das Motto der Fairen Woche 2017 „Per-
spektiven schaffen“ beschreibt, wofür 
sich der Faire Handel seit über 40 Jahren 
stark macht: Einsatz für Millionen von 
Menschen, die nicht zu den Gewinnern 
der Globalisierung gehören. Sie stehen 
am Anfang der wirtschaftlichen Liefer-
kette, oftmals mit menschenunwürdigen 
Arbeitsbedingungen, ohne Gesundheits-
versorgung oder Chance auf Bildung. Sie 
stellen Produkte für unseren täglichen 
Bedarf her. Trotz harter Arbeit haben sie 
nicht die Perspektive, ihre Lebensumstände 
aus eigener Kraft zu verbessern. Der Faire 
Handel zeigt durch Schaffung alternativer 
Marktzugänge, dass es auch anders geht! 
Er macht aufmerksam auf Ungerechtigkei-
ten im Welthandel und zeigt, wie Handel 
unter Berücksichtigung sozialer und öko-
logischer Kriterien erfolgreich sein kann. 

Ziel ist es, neue Perspektiven zu schaffen 
durch verlässliche Mindestpreise, langfristi-
ge Handelsbeziehungen und damit höhere 
Einkommen, Marktchancen durch Qualität 
und Erreichen höherer Wertschöpfung, För-
derung von Schul- und Berufsausbildun-
gen, Stärkung der Rolle der Frauen sowie 
Klima-und Umweltschutzprogramme. Dies 
impliziert eine Stabilisierung und Verbes-
serung der Lebensumstände und stärkt das 
Selbstbewusstsein und die Eigenständig-
keit der Produzentenorganisationen. Die-
se Verbesserungen strahlen auch auf die 
regionalen Entwicklungen aus und tragen 
dazu bei, Ursachen für Landflucht und Mi-
gration abzubauen.

Als Verbraucherinnen und Verbraucher 
können wir jeden Tag gemeinsam einen 
Beitrag zu mehr Gerechtigkeit leisten und 
den Fairen Handel unterstützen. Mehr als 
100.000 Menschen setzen sich für den Fai-
ren Handel ein und machen ihn somit zur 
größten entwicklungspolitischen Bewegung 
in Deutschland. Heute profitieren mehr als 
2,5 Mio. Produzenten- und Produzentin-
nen und ihre Familien vom Fairen Handel.

Die Aktionen der Eine-Welt-Initiative im 
Überblick: September 2016 bis Oktober 2017:

2016
29.09.: Faires Frühstück mit Film zu Scho-
koladenanbau im Fairen Handel und Kost-
proben aus unserem Sortiment

08.10.: Beteiligung beim Wochenmarkt. 
Eine Aktion zum lokalen Einkaufen. Faires 
Frühstück und Infostand

09.10.: Verkaufstisch und Spiele für Kinder 
beim Fest der Kulturen in Weinsberg

November und März 2017: Verkaufs-und 
Infotisch beim Frauenfrühstück in Weinsberg
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05./06.12.: Beteiligung an der Seeweih-
nacht in Obersulm/Breitenauer See mit 
einem Info- und Verkaufsstand

2017
12.01.: Vorbereitungstreffen Weltgebetstag 
für Multiplikatoren in Weinsberg. Info- und 
Verkaufsstand. Partnerland Philippinen

01.02.: Misereor-Workshop zum neuen 
Hungertuch in Kooperation mit der KEB, 
Heilbronn

15.02.: Infoabend „Unsere Projektpartner 
auf den Philippinen“

22.02.: Infoabend mit José Majer, Stiftung 
FCCF in Argentinien

Firmprojekt „Solidarisch in der Einen Welt“ 
mit Firmanden aus der Seelsorgeeinheit 
„Unteres Weinsberger Tal“ mit Weltver-
teilungsspiel, Kostproben, Erkundung des 
Weltladens

03.03.: Weltgebetstag der Frauen; Bereit-
stellen von Kommissionsware und Infos für 
die dezentralen Veranstaltungen im Weins-
berger Tal. „Was ist denn fair?“ lautet das 
Motto des Weltgebetstags 2017. Es stellt 
das Leben der Menschen auf den Philippi-
nen in den Mittelpunkt.

18.03.: Pide-Treffen. Info- und Austausch 
zum Städtekaffee Baden-Württemberg, Wei-
bertreukaffee als Stadtkaffee von Weinsberg

24.03.: Aktionstag 10 Jahre „Schule ohne 
Rassismus, Schule mit Courage“, Infostand 
bei der Veranstaltung im Bildungszentrum 
Rossäcker

30.03.: Teilnahme am Vernetzungstreffen 
Fair-Trade-Städte in Flein

31.03.: Misereor-Aktion „Coffee Stop – eine 
Kaffeepause zum Abschalten“ mit den Fir-
manden. Die Idee ist ganz einfach: Es wird 
Kaffee gekocht und gegen eine freiwillige 
Spende an Freunde, Familie, Nachbarn und 
Passanten ausgeschenkt. Die Aktion findet 
an diesem Tag in vielen deutschen Städten 
an den verschiedensten Orten zu Hause, in 
Fußgängerzonen, bei der Arbeit, in Schulen 
oder in Vereinen statt. Mit dieser Aktion 
unterstützen die Kaffeetrinker Menschen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika.

01.04.: Infostand beim Neubürgerempfang 
der Stadt Weinsberg

02.04.: Mitgestaltung des Misereor-Gottes-
dienstes in Ellhofen

03.04.: Bericht einer Mitarbeiterin vom Be-
such der Kooperative PIDECAFÈ, von der 
die Bohnen für unseren Weibertreukaffee 
herkommen. Sie berichtete, wie mit dem 
Weinsberger Stadtkaffee die Kaffee-Klein-
bauern und ihre Familien ihre Lebens- und 
Arbeitsbedingungen verbessern konnten.

05.04.: Teilnahme am Regionaltreffen der 
Weltläden in Heilbronn

20.–23.04.: Fair-Trade-Messe in Stuttgart: 
Mitarbeiterinnen nehmen daran teil, be-
suchen Fachvorträge und informieren sich.
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08.05.: Weltladentag 2017. Faires leckeres 
Frühstück mit vielen Gästen beim Back-
haus. Gemäß der Prämisse „Global denken 
– lokal handeln“ hat das Weltladenteam
Brötchen, Käse, Milchprodukte, Gemüse
und Obst vor Ort und von verschiede-
nen Marktbeschickern besorgt. Mit einem
Bauchladen, bestückt mit Fair-Trade-Pro-
dukten, machten sich drei Jugendliche im
Rahmen ihres Firm-Projekts „Solidarisch
in der Einen Welt“ auf den Weg über den
Wochenmarkt und warben für den Fairen
Handel und freuten sich, den Bürgermeister 
von Weinsberg zu treffen. Er konnte ihnen 
auch gleich bestätigen, dass die Mangos,
die sie da im Bauchladen anpriesen, wirk-
lich gut schmecken und dahinter ein tolles 
Projekt steckt. Mit einer Postkartenaktion
und einer Bodenzeitung fand ein ange-
regter Meinungsaustausch über weltweite 
Arbeitsbedingungen und über die zukünf-
tige Entwicklung in Deutschland und die
Visionen der Kampagne des Fairen Handels 
auch im Hinblick auf die Bundestagswahl
2017 statt.

Ab Mai: Handy-Sammelaktion. Im Weltladen 
können alte Handys abgegeben werden, denn 
„Elektroschrott“ ist eine wichtige Rohstoff-
quelle. Mit dem Erlös werden Bildungs- und 
Gesundheitsprojekte unterstützt.

28.08.: Sommerferienprogramm. Viel Spaß 

hatten die Kinder beim Basteln ihrer Traum-
fänger. Sie konnten im Weltladen auch 
Traumfänger bestaunen, die auf der indo-
nesischen Insel Bali hergestellt werden. Dort 
wird über Mitra Bali, eine gemeinnützige 
NGO (Nichtregierungsorganisation) ver-
sucht, das traditionelle Kunsthandwerk 
Indonesiens zu erhalten, um den Kunst-
handwerkern zu helfen, mit dem Verkauf 
ihrer Produkte ein verlässliches Einkommen 
zu erzielen. Durch das eigene Basteln eines 
solchen Kunstwerks haben die Kinder er-
fahren, welches Geschick diese Handwerker 
aufbringen, wie viel Übung notwendig ist 
und dass dafür auch eine faire Entlohnung 
geleistet werden muss.

15.–30.09.: Faire Woche unter dem Motto 
„Fairer Handel schafft Perspektiven“. Fröh-
liche Gesichter sah man beim Abholen der 
Gewinne unserer Tombola beim Herbstfest-
sonntag, bei dem jedes Los gewann. Es gab 
außerdem die Möglichkeit für Kinder, eine 
Papiertüte zu kleben nach dem Motto „Your 
plasticbag is yesterday“ Weltladen mit Café 
war geöffnet. Während der Fairen Woche 
gab es wieder vielfältige Kostproben und 
Rezepthefte mit neuen Ideen.

07.10. Sektempfang und Tag der offenen 
Tür: „25 Jahre Weltladen in der Seufferheld-
straße 23“. Vor 25 Jahren konnte das Team 
unter der Leitung von Renate Schlaak von 

http://www.steuerkanzlei-lehr.de
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der alten Scheune in der Florian-Geyer-
Gasse ins ehemalige Café Drautz umzie-
hen. Um später die Herausforderungen 
eines modernen Weltladens zu meistern, 
war die Gründung des gemeinnützigen 
Vereins notwendig.

Förderverein des 
Justinus-Kerner-Gymnasiums 
Weinsberg e. V.

Erste Vorsitzende: Dr. Regine Ehmann
Stellvertretender Vorsitzender: Wolf-Die-
ter Pfeilsticker
Schatzmeisterin: Sinaida Mai
Schriftführerin: Stefanie Ehmann
Beirat: Christine Bäuerle, Bernd Eckstein, 
Dominik Lutz, Martina Jäger, Cornelia 
Stolz, Pamela Schiek, Claudia Sperrfech-
ter, Lea Bayer, Nico Maier, Jürgen Kovács, 
Cornelia Schoch
Kassenprüfer: Cornelia Schoch, Bernd 
Eckstein
Insgesamt zählt der Verein derzeit ca. 
300 Mitglieder.

Der Förderverein des Justinus-Kerner-Gym-
nasiums Weinsberg ist stolz, die Schule in 
vielen Belangen unterstützen zu können. 
Eine besonders wichtige Aufgabe des Ver-
eins ist die finanzielle Unterstützung von 
Schülern bei der Teilnahme an Schulland-
heimaufenthalten und Studienfahrten. 
Der Förderverein JKG Weinsberg möchte 
die Schule jedoch nicht nur finanziell un-
terstützen, sondern sich auch mit aktiver 
Mitarbeit in der Schule einbringen.

So hat der Förderverein beispielsweise bei 
der Einschulung der neuen Fünftklässler 
die Bewirtung übernommen, um den El-
tern der neuen Schüler die Möglichkeit zu 
geben, sich und die Schule auch nach der 
offiziellen Feier kennenzulernen. Außerdem 
bekommt jeder neue Fünftklässler zum 

Schulstart einen Schulplaner geschenkt. 
Dieses Jahr gibt es erstmals einen Schul-
planer, der speziell auf das Schulleben am 
Justinus-Kerner-Gymnasium zugeschnitten 
ist. Vorne schmückt das Logo der Schule den 
Schulplaner für das Schuljahr 2017/2018. 
Innen gibt es viele weitere Informationen 
über die Schule. Die Kosten dafür werden 
zwischen dem Förderverein und der SMV 
geteilt.

Der Verkauf der Schul-T-Shirts durch die 
SMV und die Verbindungslehrerin Pamela 
Schiek, der vom Förderverein finanziell un-
terstützt wird, lief auch in diesem Schul-
jahr gut. Eine besonders positive Resonanz 
erzielte der Förderverein durch Gutscheine 
in Höhe von 5 Euro für jeden neuen Schü-
ler der 5. Klasse.

Das JKG würdigt außerdem das besondere 
freiwillige Engagement der Schüler am JKG. 
In diesem Jahr wurden neun Schülerinnen 
der Klasse 8, die das Flüchtlingsbetreuungs-
projekt „Kids together“ ins Leben gerufen 
haben, geehrt. Die Schülerinnen betreuen 
zusammen mit der Schulsozialarbeiterin 
Lena Freyer eine Spielrunde für und mit 
den Flüchtlingskindern in Weinsberg, um 
einen aktiven Beitrag zur Flüchtlingsbetreu-
ung zu leisten.

Im Juni 2017 konnten wir 18 Abiturientin-
nen und Abiturienten mit einem Sonderpreis 
für hervorragende Leistungen auszeichnen.

Darüber hinaus hat der Förderverein die 
Schule dieses Jahr bei einer wichtigen 
Modernisierung unterstützt. Im Sommer 
2017 wurden sechs neue Whiteboards an-
geschafft. Ein Whiteboard ist eine digitale 
Tafel, mit der per Laptop und Beamer Inhal-
te direkt auf eine weiße Fläche übertragen 
und bearbeitet werden können. So werden 
geeignete Voraussetzungen für gemein-
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sames digitales Arbeiten geschaffen. Der 
Förderverein übernimmt die Kosten für 
eines der sechs Whiteboards. Die anderen 
Boards und das Zubehör wurden von der 
Stadt Weinsberg und der Schule finanziert.

Auf unserer Homepage, die unser Beirats-
mitglied Dominik Lutz pflegt, können Sie 
die Arbeit des Vereins verfolgen (www.
foerderverein-jkg.de).

FÖRDERVEREIN_JKG_WEINSBERG_BILD_1

Förderverein des Klinikums am 
Weissenhof e. V.

Der Förderverein des Klinikums am Weis-
senhof e. V. wurde 1971 von Mitarbeitern 
des Klinikums gegründet. Er ist Mitglied 
im Paritätischen Wohlfahrtsverband Ba-
den-Württemberg und hat Gemeinnützig-
keitscharakter.

Satzung und Vereinszweck
Zweck und Ziel des Vereins ist nach der Sat-
zung die „Förderung der öffentlichen Ge-
sundheitspflege, insbesondere durch Maß-
nahmen, die geeignet sind, das Schicksal der 
psychisch Kranken, vor allem im Klinikum 
am Weissenhof Weinsberg, zu erleichtern“.

Mitglieder
Der Verein zählt aktuell 90 Mitglieder, die 
sich aus Mitarbeitern des Klinikums und 
Freunden seiner Arbeit zusammensetzen 
und ihm zum Teil seit Jahrzehnten die 
Treue halten. Mitglied kann jede volljährige 
Einzelperson werden, die bereit ist, die Ver-

einsziele ideell und aktiv zu unterstützen.

Zielgruppe
Wie der Satzung zu entnehmen ist, gelten 
die Aktivitäten des Vereins den Patienten 
des Klinikums am Weissenhof, nicht nur am 
Standort Weinsberg, sondern auch im vor 
zwei Jahren durch das Klinikum am Weissen-
hof erstellten und in Betrieb genommenen 
Klinikneubau, der unter dem Namen Psy-
chiatrie gGmbH Schwäbisch Hall läuft, und 
der insgesamt sechs Tageskliniken, die sich 
über die ganze Region verteilen, umfasst.

Der Verein nimmt soziale und gesellige 
Aufgaben wahr, die nicht mehr über Pfle-
gesätze zu finanzieren sind, das heißt, die 
medizinisch-pflegerisch orientierten Pfle-
gesätze eines psychiatrischen Klinikums 
lassen berechtigte soziale Wünsche und 
Bedürfnisse offen, die aber Pflege und Be-
handlung hilfreich unterstützen können.

Wer die Aufgaben des Vereins verstehen 
will, muss sich mit dem Wesen einer psy-
chiatrischen Krankheit und ihrer Behand-
lung vertraut machen. Diese Krankheit 
trifft den Patienten oft im Kern seiner Per-
sönlichkeit, sie kann sein Denken, Fühlen, 
Wollen, Urteilen und Handeln ungünstig 
beeinflussen oder negativ verändern. Ent-
sprechend vielschichtig sind Behandlung 
und Pflege. Die Patienten sind tagsüber 
außer Bett, auf sie wartet ein individuelles 
therapeutisches Programm, das ihre aktive 
Mitarbeit voraussetzt. Der Patient ist sein 
eigener Co-Therapeut. Das heißt, er lässt 
nicht als Zuschauer passiv mit sich ge-
schehen und an sich handeln, sondern das 
Behandlungsteam ist auf seine aktive Mit-
hilfe, seine Kooperation angewiesen, wenn 
die Behandlung erfolgreich sein soll. Den 
Patienten dabei Abwechslung zu bieten, 
den manchmal grauen Klinikalltag ideell 
und materiell aufzulockern und zu berei-
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chern und Farbe hineinzubringen, das ist 
allerdings nur ein Zweck des Fördervereins.

Finanzen des Vereins 
Der Förderverein agiert auch als Fundraiser. 
Die Mittel, die zum Wohl der Patienten aus-
gegeben werden, müssen zuvor beschafft 
werden. Die Einnahmen des Vereins setzen 
sich aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden, 
vor allem aber aus selbst erwirtschafte-
ten Geldern zusammen: Der Förderverein 
organisiert jährlich am Sonntag vor dem 
ersten Advent den vorweihnachtlichen 
Basar im großen Festsaal des Klinikums. 
Hier treffen sich ehemalige und gegen-
wärtige Patienten, Angehörige, Mitarbeiter, 
Freunde des Klinikums zum Einkaufen von 
Weihnachtsgeschenken und anschließend 
zum gemütlichen Zusammensein. Es gibt 
ein Mittagessen aus der Klinikküche sowie 
Getränke, Kaffee und Kuchen, gespendet 
von Mitarbeitern und Freunden. Verkaufs-
stände von Mitarbeitern und Freunden bie-
ten allerlei Nützliches und Praktisches an. 
Dieser Basar ist eine wichtige Einnahme-
quelle des Vereins.

Am Tag der offenen Tür des Klinikums, der 
alle zwei Jahre stattfindet, übernimmt der 
Förderverein den Verkauf von Kaffee und 
gespendeten Kuchen; der Erlös kommt den 
Patienten zugute.

Der 2009 gegründete Secondhand-Kleider-
laden, „Stoffwechsel“ genannt, wird vom 
Förderverein ebenfalls ehrenamtlich geführt, 
das Klinikum stellt dafür die alte Bäckerei 
auf dem Klinikgelände zur Verfügung. Er 
ist montags von 16.30 bis 18.00 Uhr und 
donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net. Gut erhaltene Kleider und Schuhe, die 
von Mitarbeitern und Freunden gespendet 
wurden, stehen den Patienten zu symboli-
schen Preisen zur Verfügung – mittellose 
Patienten werden kostenlos bedient. Ein-
kaufen kann hier aber jeder, ob Mitarbeiter 
oder von außen kommend. Die Einnahmen 
des „Stoffwechsels“ fließen ebenfalls in die 
Vereinskasse.

Der Förderverein unterhält in der Alten 
Feuerwehr ein Buchantiquariat, das don-
nerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr geöffnet 

http://www.munderich.com
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Anstrengungen unternehmen, um immer 
genügend engagierte Mitglieder zu finden, 
die sich für die vielfältigen Vereinsaufgaben 
ehrenamtlich zur Verfügung stellen. Bis jetzt 
ist das gelungen, und es wird hoffentlich 
auch weiterhin gelingen.

Ansprechpartner
Erste Vorsitzende des Vereins ist Beate 
Kochenburger, Krankenschwester, Station 
P 20, Tel. 75-3520 und im „Stoffwechsel“ 
75-6414. Schriftführerin ist Evelin Jandek, 
Krankenschwester, Station P 16, Tel. 75-
3516. Sie stehen für Auskünfte gerne zur
Verfügung. Oder per E-Mail bei: foerder-
verein@klinikum-weissenhof.de

FWV – Freie Wählervereinigung 
Weinsberg 1950

Heinz Nitsche (Fraktionsvorsitzender), 
Markus Hönnige (stv. Fraktionsvorsitzen-
der), Michael Ostertag (stv. Fraktionsvor-
sitzender), Margit Frisch (1. stv. Bürger-
meisterin), Markus Bleyer, Erika Jakob, 
Wolf-Peter Leiss, Reiner Michel, Thomas 
Seyffer, Birgit Vollert
FWV-Ortschaftsräte Gellmersbach
Andrea Dierolf, Matthias Kühne, Wolf-
Peter Leiss (stv. Ortsvorsteher)
FWV-Ortschaftsräte Grantschen
Claudia Demmer, Hannelore Pollich, Jörg 
Steinbrenner (Ortsvorsteher)
FWV-Ortschaftsräte Wimmental
Markus Grandi, Nicole Henschel, Reiner 
Michel (Ortsvorsteher)
FWV-Ortsverein
Vorsitzender: Heinz Nitsche
Stellvertreter: Reiner Michel
Finanzreferentin: Margit Frisch
Kassenprüfer: Erich Acker, Michael Ostertag

ist. Dort werden gespendete gute Bücher 
und Tonträger zu einem Symbolpreis an 
Bücherfreunde verkauft oder an die Sta-
tionen für eine Handbücherei ausgegeben.

Weitere Aktivitäten und Leistungen des 
Vereins 2017 und früher
Sie können in ihrer Vielfalt nicht alle auf-
gezählt werden. Hier nur eine Auswahl der 
Fördermaßnahmen: Anschaffung einer Laut-
sprecheranlage für die Klinikkirche, Spiel- 
und Bastelmaterial, Liederbücher, Musik-
instrumente, Sportgeräte und Kleinmöbel 
für die Stationen, 10 Festzeltgarnituren für 
besondere Anlässe im Freien, 1-mal frische 
Erdbeeren für die Patienten, Frühlings- und 
Sommerfest für Patienten, Erste-Hilfe-Kurse 
für Patienten zum Erwerb des Führerscheins, 
8 Fahrräder für Gruppenunternehmungen, 
Organisation von Konzerten und Theater 
im Festsaal, Konzert eines Akkordeonor-
chesters speziell für Pflegestationen, eine 
kleine Weihnachtsüberraschung für alle 
Patienten, individuelle Unterstützung für 
Patienten, die in eine finanzielle Notlage 
geraten sind .

Das Vereinsleben
Der Verein verfolgt keine Eigeninteressen und 
kennt kein eigenes Vereinsleben. Mitglieder-
versammlungen und Zusammenkünfte der 
Untergruppen und des Vorstands sind reine 
Arbeitssitzungen außerhalb der Dienstzeit 
der Mitarbeiter. Die Mitarbeiter des Kli-
nikums betreiben den Verein ehrenamtlich.

Einladung zur Mitarbeit
Wer dem Verein beitritt, hat alle Möglich-
keiten, sein Engagement, seine Fähigkeiten, 
seine Fantasie und Kreativität einzubringen, 
die dem einzigen Ziel dienen, immer daran 
mitzuhelfen, dass der Verein auch weiter-
hin seine wichtigen Aufgaben zum Wohl 
der Patienten erfüllen kann. Wie jeder Ver-
ein, muss auch der Förderverein ständige 

mailto:foerderverein@klinikum-weissenhof.de
mailto:foerderverein@klinikum-weissenhof.de
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Schriftführerin: Hannelore Pollich
Pressearbeit: Herbert Kraus
Ehrenmitglieder
Erich Acker, Walter Beer, Gerhard Frisch 
sen., Gerhard Glück, Horst Kühner, Fritz 
Lorenz, Ekkehard Matter, Hannelore Pol-
lich, Gerhard Scherr

FWV Weinsberg: Wer sind wir
Liebe Weinsbergerinnen und Weinsberger, 
wir, die FWV Weinsberg, sind ein Zusam-
menschluss von Bürgerinnen und Bürgern, 
welche sich ausschließlich auf kommunaler 
Ebene engagieren. Frei von parteipolitischen 
Programmen auf Bundes- oder Landesebe-
ne, stehen wir für Fortschritt, Weitblick und 
Verantwortung. Unsere Fraktion ist eine 
bunte Mischung aus langjährigen und erst 
seit einem Jahr dazu gekommenen Frauen 
und Männern. Bei der Gemeinderatsarbeit 
profitieren wir von den unterschiedlichen 
Berufen, Lebenserfahrungen und Mei-
nungen aller.

Erfahren Sie mehr über uns unter: www.
weinsberg-freiewaehler.de

Dieter Röck
Vor 10 Jahren verstarb unser Ehrenfraktions-
vorsitzender Dieter Röck. Über 30 Jahre hat 
er als engagierter Stadtrat hervorragende 

kommunalpolitische Arbeit geleistet und 
lange Jahre den Vorsitz unseres FWV-Orts-
vereins sowie der Fraktion geführt. Wir wer-
den ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 
er wird uns weiterhin unvergessen bleiben.

Ehrenamtspreis
Ohne Ehrenamtliche wäre unser Weins-
berg um ein Vielfaches ärmer. Bereits zum 
dritten Mal wurde der auf Antrag unserer 
Fraktion eingeführte Ehrenamtspreis der 
Stadt Weinsberg verliehen. Wir gratulie-
ren den diesjährigen Preisträgern Lotte 
Beißwinger, Sigrun Stäbler, Helga Wörner 
und Wolfgang Kutterer und danken für 
den jahrelangen Einsatz für das Gemein-
wohl unserer Stadt. Wir freuen uns auch 
künftig über Vorschläge der Weinsberger 
Bürgerinnen und Bürger.

Unser Kinderferienprogramm
Wie schon seit Jahren hat die FWV Weins-
berg in der letzten Ferienwoche wieder 
zum Kino-Nachmittag in der Hildthalle 
eingeladen. Über 40 Kinder folgten trotz 
schönen Wetters der Einladung und haben 
sich bei „Zoomania“ prächtig amüsiert. 
Das körperliche Wohl kam auch nicht zu 
kurz, in der Pause ließ sich jeder Popcorn, 
Chips und gekühlte Getränke schmecken 

Anstrengungen unternehmen, um immer 
genügend engagierte Mitglieder zu finden, 
die sich für die vielfältigen Vereinsaufgaben 
ehrenamtlich zur Verfügung stellen. Bis jetzt 
ist das gelungen, und es wird hoffentlich 
auch weiterhin gelingen.

Ansprechpartner
Erste Vorsitzende des Vereins ist Beate 
Kochenburger, Krankenschwester, Station 
P 20, Tel. 75-3520 und im „Stoffwechsel“ 
75-6414. Schriftführerin ist Evelin Jandek, 
Krankenschwester, Station P 16, Tel. 75-
3516. Sie stehen für Auskünfte gerne zur 
Verfügung. Oder per E-Mail bei: foerder-
verein@klinikum-weissenhof.de

FWV– Freie Wählervereinigung 
Weinsberg 1950

Heinz Nitsche (Fraktionsvorsitzender), 
Markus Hönnige (stv. Fraktionsvorsitzen-
der), Michael Ostertag (stv. Fraktionsvor-
sitzender), Margit Frisch (1. stv. Bürger-
meisterin), Markus Bleyer, Erika Jakob, 
Wolf-Peter Leiss, Reiner Michel, Thomas 
Seyffer, Birgit Vollert
FWV-Ortschaftsräte Gellmersbach
Andrea Dierolf, Matthias Kühne, Wolf-
Peter Leiss (stv. Ortsvorsteher)
FWV-Ortschaftsräte Grantschen
Claudia Demmer, Hannelore Pollich, Jörg 
Steinbrenner (Ortsvorsteher)
FWV-Ortschaftsräte Wimmental
Markus Grandi, Nicole Henschel, Reiner 
Michel (Ortsvorsteher)
FWV-Ortsverein
Vorsitzender: Heinz Nitsche
Stellvertreter: Reiner Michel
Finanzreferentin: Margit Frisch
Kassenprüfer: Erich Acker, Michael Ostertag

http://www.weinsberg-freiewaehler.de
http://www.weinsberg-freiewaehler.de
mailto:foerderverein@klinikum-weissenhof.de
mailto:foerderverein@klinikum-weissenhof.de
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… Kino-Feeling! Ein besonderes Highlight 
waren Fledermäuse, die sich über die Feri-
en in der Hildthalle wohl eher unfreiwillig 
niedergelassen hatten und beherzt ein-
gefangen, mit Wasser aufgepäppelt und 
in die Freiheit entlassen wurden.

Aus dem Gemeinderat
Zahlreiche Aufgaben wie Baulanderschlie-
ßung, Unterhaltungsmaßnahmen, Stra-
ßensanierung, Breitbandausbau, Sport-
entwicklungsplanung, Vereinsarbeit und 
vieles mehr standen in diesem Jahr auf der 
Agenda. Der Schwerpunkt aber lag deutlich 
im Bildungs- und Betreuungsbereich. So 
konnte im Sommer die Verbundschule in 
ihre neuen Räume einziehen. Zum Beginn 
des neuen Schuljahres wurden die beiden 
Grundschulen „Am Grasigen Hag“ und 
„Rossäcker“ an einem Standort zusammen-
geführt. Dabei ist es möglich, die Schule als 
Ganztagesgrundschule anzubieten und auf 
den gestiegenen Bedarf an erweiterter Be-
treuung im Grundschulbereich zu reagieren. 
Der FWV war es besonders wichtig, dass die 
Kinder nicht zwingend in den Ganztages-
betrieb müssen, sondern auch wie bisher 
die Grundschule besuchen können. Wir 
sind gespannt darauf, wie das neue An-
gebot angenommen wird, und wünschen 
allen einen guten Start.

Doch damit ist es nicht getan, rasante Ver-
änderungen der Angebotsstrukturen und 
der Ausbau der Kleinkindbetreuung, all diese 
Vorhaben haben die Betreuungslandschaft 
grundlegend verändert. Wir sind hier wei-
terhin stark gefordert. Es gilt, das Erreichte 
zu sichern, qualitativ auszugestalten, Rah-
menbedingungen zu verbessern und Kon-
zepte weiterzuentwickeln. Nach dem starken 
quantitativen Ausbau insbesondere in der 
Kleinkindbetreuung stehen zudem Quali-
tätsfragen auf der Tagesordnung. Erfreulich 
ist in diesem Zusammenhang, dass unser 

Vorschlag, die Kleinkindbetreuung von den 
bisherigen Räumen am Grasigen Hag in 
die größeren der Zehntgasse zu verlegen, 
umgesetzt werden kann.

2016 wurde das Wort „postfaktisch“ zum 
Wort des Jahres gekürt, da vielerorts beim 
politischen Denken und Handeln zuneh-
mend Emotionen und nicht Fakten im 
Mittelpunkt stehen. Wir wollen dazu bei-
tragen, dass zumindest in Weinsberg dieses 
Wort aus der Hitliste gestrichen wird. Aus-
reichend Zeit und Gelegenheit für Befür-
worter und Gegner, sich mit den jeweiligen 
Argumenten auseinanderzusetzen, ist dazu 
unbedingt erforderlich.

Ihre Meinung ist uns wichtig
Mit der Änderung der Gemeindeordnung 
hat auch der Gesetzgeber Interesse an ei-
ner verstärkten Bürgerbeteiligung und Of-
fenheit gezeigt. Erste Neuerungen merken 
wir durch Besuche von Interessierten in 
unseren Fraktionssitzungen. Die dabei her-
vorgebrachten Ideen und Anregungen der 
Bürger sind für uns sehr wertvoll.

Das Interesse bei den Projektsitzungen Kin-
dertagesstätte Grasiger Hag war groß und 
das Engagement hoch. Hier wurde deutlich, 
wie wichtig eine umfangreiche Information 
aller Beteiligten ist.

Viel Konstruktives wurde bei der Planung 
des Heilbronner Fußweges eingebracht. Es 
hat sich dabei gezeigt, dass gerade bei solch 
komplexen Entscheidungen die Betroffe-
nen möglichst frühzeitig mit eingebunden 
werden müssen.

Wir freuen uns auch im neuen Jahr über 
konstruktive Anregungen von Ihnen.

Wir sind froh, dass der Weinsberger Ge-
meinderat einstimmig der Stelle eines 
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Flüchtlingsbeauftragten zugestimmt hat. 
Diese Stelle ist dringend erforderlich, da 
nicht alles durch Ehrenamtliche abgedeckt 
werden kann. Die vielen engagierten Helfer 
in Weinsberg benötigen dringend Unter-
stützung durch einen angestellten Flücht-
lingsbeauftragten, um diese gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe auf Dauer leisten zu 
können. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer der Flüchtlingsarbeit. 
Wir wünschen allen weiterhin die nötige 
Kraft, Durchhaltevermögen und Erfolg bei 
dieser Arbeit.

Neubau Feuerwehr
Der Neubau des Feuerwehrhauses ist „auf 
Sicht“, sofern wir keine konjunkturellen 
Schwankungen haben. Wie die derzeitige 
Haushaltslage hoffen lässt, können wir das 
geplante Vorhaben mit guter Qualität für 
die Zukunft verwirklichen.

Gemeinsamer Konzertgenuss
Mit der Sinfonie in Rock und Pop ist es der 
Stadtkapelle zum wiederholten Mal gelun-
gen, das vielfältige kulturelle Potenzial in 
Weinsberg zu bündeln. Wir freuen uns über 
die Zusammenarbeit der unterschiedlichsten 
Gruppen, allen voran der Stadtkapelle, den 
allgemeinbildenden Schulen, Musikschulen, 
dem Ballettstudio und Chören. Die Hand-
ballabteilung des TSV übernahm nicht nur 
den Auf-und Abbau, sondern zeichnete 
auch für das Catering verantwortlich. So 
wurde es für alle ein schöner, gelungener 
Abend, der noch lange nachhallen wird – 
Zugabe! Dieses einmalige Erlebnis haben 
die FWV-Fraktionsmitglieder mit Partnern 
gemeinsam genossen.

Vom Satz bis zum 
Druck zu 100 % aus 
Baden-Württemberg

Wenn man in Baden-Württemberg 
über Amtsblätter spricht, kommt 
man an dem Familienunternehmen 
Nussbaum Medien nicht vorbei. 
Die Verlags gruppe ist mit ihren 9 
Niederlassungen in Weil der Stadt, 
St. Leon-Rot, Bad Rappenau, Rottweil, 
Ebersbach an der Fils, Dusslingen, 
Gaggenau, Echterdingen und Ettlin-
gen tief in diesem Marktsegment ver-
wurzelt. 

Mit über 500 Mitarbeitern und einer 
wöchentlichen Au� age von mehr 
als einer Million Exemplaren, die in 
über 330 Städten und Gemeinden er-
scheinen, ist das Unternehmen klarer 
Marktführer in Baden-Württem berg. 

Wie auch Sie von einem Mitteilungs-
blatt-Abonnement pro� tieren, erfah-
ren Sie auf www.nussbaum-lesen.de

Die Nummer 1 im Amtsblattsektor 
in Baden-Württemberg.

www.nussbaum-medien.de

S T Ä R K E N

http://www.nussbaum-medien.de
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Freiwillige Feuerwehr Weinsberg

Kommandant: Andreas Riekher
1. stv. Kommandant: Michael Kolesnikow
2. stv Kommandant Heiko Frank
Abteilungsführung
Abt. I – Weinsberg: Heiko Frank
Abt. II – Gellmersbach: Martin Schmitt
Abt. III – Grantschen: Michael Kolesnikow
Abt. IV – Wimmental: Tom Henschel
Jugendfeuerwehr: Emanuel Wilske
Altersabteilungen
Abt. I - Weinsberg: Albert Zöller
Abt. II - Gellmersbach: Erich Acker
Abt. III - Grantschen: Emil Dorsch
Abt. IV – Wimmental: Klaus Weinoldt

Abteilung I Weinsberg

Wie nahe manchmal Glück und Leid zu-
sammenliegen, musste die Freiwillige Feu-
erwehr Weinsberg 2017 erfahren.

Im Februar verstarb im hohen Alter von 
90 Jahren Ehrenkommandant Fritz Geiger.

Fritz Geiger war seit 1949 Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Weinsberg. Ab 1957 
wurde er in das Amt des stellvertretenden 
Kommandanten und 1966 zum Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Weins-
berg gewählt. Nach der Gemeindereform 
1975 wurde er zum Gesamtkommandant 
der neu gebildeten Gesamtwehr gewählt. 
Dieses Amt füllte er sehr erfolgreich bis 
zum Erreichen des Rentenalters im Jahre 
1991 aus.

Unter seiner Führung wurde 1969 eine der 
ersten Jugendfeuerwehren im Landkreis 
Heilbronn gegründet.

1991 trat Friedrich Geiger, mit dem Dienst-

grad Stadtbrandmeister, in die Altersabtei-
lung über.

1974 wurde er für 25 Jahre Mitgliedschaft 
in der Feuerwehr, durch das Land Baden-
Württemberg, geehrt. 1989 wurde ihm für 
seine 40-jährige aktive Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr das Ehrenzeichen in Gold 
des Landes Baden-Württemberg verliehen. 
Und am 05.03.2010 wurde ihm die äußerst 
seltene Gemeindeehrung für 60 Jahre Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
Weinsberg zuteil.

Bereits im Januar wurde im Rahmen der 
Abteilungsversammlung die Abteilungs-
führung der Abteilung Weinsberg neu 
gewählt. Abteilungskommandant Thomas 
Hardt hatte auf eigenen Wunsch aus pri-
vaten und geschäftlichen Gründen seinen 
Rücktritt erklärt. Nach rund drei Jahren an 
der Spitze der Kernstadtabteilung mit sei-
nen über 60 Einsatzkräften konnte er das 
Amt leider nicht mehr weiter ausführen.

Der bisherige Stellvertreter des Abteilungs-
kommandanten, Heiko Frank, wurde zum 
Abteilungskommandanten gewählt. Zum 1. 
Stellvertreter wurde Emanuel Wilske gewählt. 
2. Stellvertreter ist weiterhin Tobias Ebert.

Auch bei den Abteilungen Gellmersbach, 
Grantschen und Wimmental standen tur-
nusgemäß Wahlen der Abteilungsführung 
an. In allen drei Abteilungen wurden die 
Amtsinhaber in ihren Ämtern bestätigt.

Im Mai konnte eine weitere Personalent-
scheidung positiv zum Abschluss gebracht 
werden.

Die vakante Stelle des hauptamtlichen 
Gerätewarts der Freiwilligen Feuerwehr 
Weinsberg wurde mit Patrick Bräuning 
besetzt. Patrick Bräuning ist bereits seit 
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2010 Mitglied der Feuerwehr Weinsberg 
und hatte bisher schon die Feuerwehr als 
ehrenamtlicher Gerätewart für den Fach-
bereich Atemschutz unterstützt. Nun ist er 
hauptamtlich für die Pflege, Wartung und 
Instandhaltung der vier Feuerwehrhäuser, 
der 21 Feuerwehrfahrzeuge sowie die vie-
len Gerätschaften, die von den rund 160 
aktiven ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen 
und -männern in ihren Einsätzen genutzt 
werden, verantwortlich. Zudem wird eine 
seiner wichtigsten Aufgaben die digitale 
Bestandspflege sowie die Durchführung, 
Überwachung und Dokumentation sämt-
licher Feuerwehrgerätschaften sein.

Aktuell umfasst die Gesamtwehr 183 Mit-
glieder. Diese verteilen sich auf die Abtei-

lungen wie folgt: Weinsberg 66, Gellmers-
bach 30, Grantschen 28 und Wimmental 36 
Mitglieder. Dazu kommt noch die Jugend-
feuerwehr mit 23 Mitgliedern.

Das Einsatzaufkommen hat im Jahr 2017 
deutlich zugenommen. Stand 10/2017 
mussten bereits 112 Einsätze abgearbeitet 
werden. Große Schadensereignisse gab es 
nicht. Die Feuerwehr Löwenstein wurde 
bei einem Brand einer Scheune im Bereich 
eines Wohnheimes unterstützt. Bei einem 
Kellerbrand, ausgelöst durch einen Defekt 
eines elektronischen Haushaltsgerätes, wur-
de durch das rasche Eingreifen der Wehr 
noch rechtzeitig großer Schaden verhindert.

Die EnBW: Ihr Partner 
für Energie und Dienst-
leistungen vor Ort »

Gerne beantwortet die EnBW Fragen rund um Ihre Strom lieferung 
unter der Servicenummer: 0721 72586-001 

EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
Meisterhausstraße 11 · 74613 Öhringen

Bei Störungen erreichen Sie Ihren Netz-
betreiber, die Netze BW GmbH, unter:
 ›  Störungshotline Strom: 0800 3629-477 (kostenfrei)

Partner 
der Stadt 

Weinsberg

http://www.enbw.com
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Ein weiteres Dankeschön geht an den ASB-
Neckarsulm, der uns in bewährter Art wieder 
im Bereich Personenrettung, Erste-Hilfe und 
Betreuung von Verletzten ausgebildet hat.

An der Winterfeier der Vereine und Insti-
tutionen in Gellmersbach haben wir uns 
in diesem Jahr auch wieder mit einem 
unterhaltsamen Beitrag beteiligt. Unser 
diesjähriger Überraschungsbeitrag, die 
mexikanischen Hühner, begeisterte wieder 
einmal Jung und Alt.

Das sicherlich größte Highlight des Jahres 
war aber unser Feuerwehrfest. Jedes Mal 
stellt es das Organisationsteam vor eine 
große Aufgabe, deshalb hier auch noch ein 
Lob an alle helfenden Hände. Entschädigt 
wurden die Mühen jedoch von einem sehr 
gut besuchten und dennoch ruhig verlau-
fenden Fest. Am Samstagabend spielte die 
Band „Triad“. Das Trio um Sängerin Nadine, 
die mit dem unbeschreiblichen Klang ihrer 
Stimme die Gäste regelrecht verzauberte, 
begeisterte das Publikum mit frischen Akus-
tik-Rock-Titeln der letzten drei Jahrzehnte. 
Der Sonntag begann mit einem Erntebitt-
gottesdienst der Kirchengemeinde. Hierfür 
sowie für die Kuchenspenden nochmals ei-
nen herzlichen Dank. Sehr gefreut hat uns 

Übung: Kettensäge

Die meisten Einsätze wurden durch Brand-
meldeanlagen ausgelöst. In fast allen Fällen 
kam es aber nicht zu einem Schadensereig-
nis. Immer seltener führt ein technischer 
Defekt zu einer Auslösung. Meistens handelt 
es sich um menschliches Fehlverhalten oder 
die Anlagen wurden mutwillig ausgelöst.

Nach einer Anfrage durch das Polizeiprä-
sidium Heilbronn für eine Brandsicherheits-
wache kam es im August zu einem etwas 
unüblichen Einsatz. Es galt, bei der Verkehrs-
polizeidirektion Weinsberg den Brandschutz 
am Hubschrauberlandeplatz für eine Hub-
schrauberlandung sicherzustellen. Bun-
deskanzlerin Angela Merkel kam mit dem 
Hubschrauber, um dann mit ihrer Eskorte 
zu einem Wahlkampfauftritt zu fahren. Zur 
Freude der Kameraden und Kameradin der 
Freiwilligen Feuerwehr Weinsberg nahm sie 
sich Zeit für ein kurzes Gespräch und be-
dankte sich für die Unterstützung.

Natürlich wurde 2017 auch die Kamerad-
schaft mit den Wehren aus den Partner-
städten gepflegt.

Im August wurde in Cossebaude in Gegen-
wart von Landtagspräsident Dr. Rößler, 
Umweltminister Thomas Schmidt und dem 
Dresdener Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
die Fertigstellung des Hochwasserschutzes 
für mehrere Dresdener Stadtteile gefeiert. 
Neben Bürgermeister Thoma war auch 
eine Delegation der Feuerwehr vor Ort. 
Nach dem offiziellen Festakt und einer Be-
sichtigung der Anlage wurde das restliche 
Wochenende für den kameradschaftlichen 
Austausch genutzt. Im September erfolgte 
dann ein Gegenbesuch. Neben Vertretern 
der Gemeindeverwaltung, des Gemein-
derates und des Heimatvereines konnten 
neben dem Wehrführer Albrecht Rößler 
noch weitere Kameraden der Feuerwehr 
Cossebaude begrüßt werden.

Abt. II Gellmersbach

Auch im vergangenen Jahr kam unsere Ab-
teilung wieder des Öfteren zum Einsatz. Am 
19.11.2016 wurden wir zu einem Kleinbrand 
in der Kelterstraße gerufen. Am 19.02.2017 
kam es im Bereich der K2005 zu einem 
Verkehrsunfall. Ein PKW-Fahrer wurde mit 
seinem Fahrzeug aus der Kurve getragen 
und geriet in den Straßengraben, wo sein 
Fahrzeug auf dem Dach zum Liegen kam.
Der Fahrer konnte mit leichten Verletzun-
gen aus dem Fahrzeug geborgen und an 
den Rettungsdienst übergeben werden. Am 
18.03. rückten wir zu einem Kaminbrand in 
die Eichstraße aus. Am 02.09. wurde unsere 
Abteilung in den frühen Morgenstunden zur 
Überlandhilfe nach Neuenstadt gerufen. Am 
Anfang einer Baustelle fuhr ein Stückgut-
LKW auf die Fahrbahnbegrenzung auf. Das 
Fahrzeug hatte unter anderem auch radio-
logische Medizinprodukte an Bord, weshalb 
wir mit dem CBRN-ErkW mit alarmiert wur-
den. In Zusammenarbeit mit dem GW-Mess 
von Neckarsulm konnten wir schnell fest-
stellen, dass die Ladung unbeschädigt ist 
und keine Gefährdung für die Bevölkerung 
und die Einsatzkräfte darstellt.

Auch geübt haben wir im vergangenen 
Jahr wieder fleißig. In der kalten Jahres-
zeit besuchte uns der Notfallseelsorger 
Jean-Philippe Butzelaar und berichtete 
über seine Arbeit. Selten sah man die Ab-
teilung so gespannt den Ausführungen des 
Referenten folgen. Deshalb noch mal einen 
ganz herzlichen Dank an Jean-Philippe für 
den sehr interessanten Abend.

Sehr interessant gestaltete sich auch ein 
Dienst zum Thema Motorsägen, bei dem wir 
die Gelegenheit bekamen, in einem Wald-
stück mehrere Bäume zu fällen. Dafür ein 
herzliches Dankeschön an den Referenten 
dieses Abends, Klaus Vogt. 
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auch der Besuch der Abteilungen Weins-
berg, Grantschen und Wimmental, die bei 
dem herrlichen Wetter zu uns gewandert 
sind. Auch für die kleinen Besucher hatten 
wir wieder einiges zu bieten, eine Hüpfburg 
und Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto 
boten wieder Spaß pur.

Abteilung III Grantschen

Die Feuerwehrdienste unserer Abteilung 
waren wie in den Vorjahren wieder gut 
besucht.

An 25 Dienstabenden erfolgte die fachge-
rechte Unterweisung über einsatztaktisches 
Vorgehen und Umgang mit feuerwehrtech-
nischem Gerät in Form von praktischen 
Übungen. Zusätzlich wurde auch an Dienst-
abenden und Fachvorträgen in Weinsberg 
teilgenommen. 

Im Jahre 2017 wurde die Abteilung Grant-
schen in Summe sechsmal über Funkmel-
deempfänger alarmiert. Folgende Einsatz-
stichworte mussten abgearbeitet werden: 
22.02. – Zimmerbrand in der Wimmentaler 
Straße; 09.04. – Personenrettung im Hebel-
weg; 05.05. – Zimmerbrand in Weinsberg; 
10.05. – Verkehrssicherungsmaßnahme in 
der Friedenstraße; 25.06. – Windbruch; 
01.08. – Wachbesetzung in Weinsberg.

Am 1. Mai fand wieder das traditionelle 
Maifest in Zusammenarbeit mit den Land-
frauen und der Metzgerei Reinhard statt. 
An diesem Fest übernimmt die Feuerwehr 
die Hauptorganisation, den Aufbau aller 
Stände und das komplette Getränkean-
gebot am Festtag selbst. 

Im Zuge der überörtlichen Zusammenarbeit 
fand am 14.06. ein gemeinsamer Dienst mit 
der Abteilung Wimmental in Wimmental 
statt. Hierbei wurden die örtlichen Beson-
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Hüpfburg, Waffelverkauf, Spritzspiele und 
Rundfahren im Feuerwehrauto nutzen. Die 
Veranstaltung war ein großer Erfolg.

Nach vielen Übungsstunden sogar mit Zu-
satztermin konnte die Jugendfeuerwehr 
Weinsberg nach einigen Jahren wieder mit 
zwei Gruppen an der Jugendflamme 2 teil-
nehmen. Sie wurde mit großem Erfolg und 
Erleichterung am 08.07. in Güglingen von 
der Kreisjugendfeuerwehr abgenommen.

BILD HP GRUPPE JUGENDFLAMME 2

Mit unserem jährlichen Sommerfest Ende 
Juli wurde das veranstaltungsreiche erste 
Halbjahr in die Sommerpause verabschie-
det. Die Jugendlichen und ihre Angehörigen 
trafen sich zum gemeinsamen Bürger-
Grillen am Feuerwehrhaus.

Die Feuerwehr Weinsberg veranstaltete im 

derheiten vorgestellt und eine gemeinsame 
Übung durchgeführt. Abgerundet wurde 
der Abend mit einem gemeinsamen Vesper.

Am 06.08. wurde das Grantschener Wein-
häusle durch die Kameraden der Abteilung 
III bewirtet. Im Angebot hatten wir Grant-
schener Weine und Wildenberger Würste 
vom Grill. Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten wir zahlreiche Besucher willkom-
men heißen.

Beim diesjährigen Gassenfest im August 
hatten wir wieder traditionell Hähnchen, 
Getränke sowie den Weinprobierstand im 
Angebot. Wie die Jahre zuvor waren es 
wieder sehr gut besuchte Festtage.

Als Jahresabschluss fand eine gemütliche 
Weihnachtsfeier mit Partner statt.

Jugendfeuerwehr

In der Jugendfeuerwehr 
Weinsberg gab es 2017 
wieder viel zu erleben. An 
den rund 40 Dienstabenden wurde den ca. 
25 Kindern und Jugendlichen im Alter von 
10 bis 17 Jahren Feuerwehrtechnik und 
Wissen spielend und verständlich beige-
bracht. Außerdem nahm die Jugendfeuer-
wehr an diversen Veranstaltungen wie z. B. 
die traditionelle Feuerwehr-Hocketse der 
Einsatzabteilung Weinsberg und die Ab-
nahme der Jugendflamme 2 teil.

Das Jahr 2017 begann mit den Wahlen des 
Jugendausschusses, Hausmeisters, Schrift-
führers und des Jugendsprechers.

Am Pfingstwochenende präsentierte sich 
die Jugendfeuerwehr wieder einmal auf der 
traditionellen Hocketse der Einsatzabteilung 
Weinsberg. Gegen eine kleine Spende von 
50 Cent konnten Kinder aller Altersklassen 
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August wieder ein Sommerferienprogramm, 
an dem sich interessierte Kinder von 8 bis 
12 Jahren die Feuerwehr, ihre Fahrzeuge 
und Technik in lustigen Wasser- und Ge-
schicklichkeitsspielen zeigen lassen konn-
ten. Abgerundet wurde das Programm mit 
einer Stärkung in Form einer Grillwurst im 
Hof des Feuerwehrgerätehauses Weinsberg.
Nach den Sommerferien startete das zweite 
Halbjahr mit dem Besuch des Weinsberger 
Weibertreuherbstes.

Die Jugenddienste wurden nach der Som-
merpause mit jeder Menge Theorie und Pra-
xis im Bereich Funk gefüllt. Hierfür konnte 
unser Kamerad Björn Kranixfeld als Funk-
Ausbilder gewonnen werden, er machte 
eine interessante Übung mit Legosteinen.

Die winterliche Jahreszeit wird mit Film-
abend, Kochen/Backen und Übungen in der 
Fahrzeughalle bestritten. Bestimmt gibt es 
wieder die ein oder andere Überraschung 
für die Jugendlichen auf der diesjährigen 
Weihnachtsfeier.

Freundeskreis Asyl Weinsberg

Von Mensch zu Mensch
Lenkungsteam Freundeskreis Asyl: Gisela 
Gräber, Angela Jeschonneck, Karen Grol-
Langner, info@asyl-weinsberg.de

Im Mai 2015, als die ersten Flüchtlinge in 
Weinsberg ankamen, wurde der Freundes-
kreis Asyl gegründet. Er hat seither viel 
bewegt, damit Menschen hier ankommen 
und sich hier integrieren können.

Wohnungssituation
Der Freundeskreis Asyl unterstützt seit ei-
nem Jahr die Stadt Weinsberg bei ihrer Auf-
gabe, anerkannten Flüchtlingen eine An-

schlusswohnung zur Verfügung zu stellen. 
Mit großem ehrenamtlichem Engagement 
durch den Freundeskreis Asyl konnten im-
mer wieder Anschlusswohnungen vermittelt 
und Umzüge aus den Containern durch-
geführt werden. Das bedeutet eine weitere 
intensive Betreuung, vor allem der nach-
gezogenen Frauen und Kinder. Hier bittet 
der Freundeskreis Asyl um Familien-Pa-
tenschaften, damit die Familien im Alltag 
unterstützt werden und eine Integration 
gelingen kann.

Im Sommer kündigte das Landratsamt Heil-
bronn Container der Erstunterkunft in der 
Lindichstraße. Es war eine große Heraus-
forderung, hier eine Lösung für die dort 
wohnenden Flüchtlinge zu finden. Einen 
Container konnte die Stadt für einen wei-
teren Zeitraum mieten. Doch die Woh-
nungssituation ist weiterhin schwierig, 
denn anerkannte Flüchtlinge müssen aus 
der Erstunterkunft ausziehen. Der Freun-
deskreis bittet hier um Unterstützung, ent-
sprechende Zimmer, WGs oder Wohnungen 
in Weinsberg zu finden.

Sportliche Freizeit
Im letzten Jahr gründete sich bei der Kegel-
abteilung des TSV Weinsberg die erste In-
ternationale Sportkegelmannschaft. Flücht-
linge aus Syrien, Pakistan und Eritrea haben 

Hüpfburg, Waffelverkauf, Spritzspiele und 
Rundfahren im Feuerwehrauto nutzen. Die 
Veranstaltung war ein großer Erfolg.

Nach vielen Übungsstunden sogar mit Zu-
satztermin konnte die Jugendfeuerwehr 
Weinsberg nach einigen Jahren wieder mit 
zwei Gruppen an der Jugendflamme 2 teil-
nehmen. Sie wurde mit großem Erfolg und 
Erleichterung am 08.07. in Güglingen von 
der Kreisjugendfeuerwehr abgenommen.

BILD HP GRUPPE JUGENDFLAMME 2

Mit unserem jährlichen Sommerfest Ende 
Juli wurde das veranstaltungsreiche erste 
Halbjahr in die Sommerpause verabschie-
det. Die Jugendlichen und ihre Angehörigen 
trafen sich zum gemeinsamen Bürger-
Grillen am Feuerwehrhaus.

Die Feuerwehr Weinsberg veranstaltete im 

mailto:info@asyl-weinsberg.de
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mit wechselnder Besetzung regelmäßig 
auf der Kegelbahn am Stämmlesbrunnen 
unter der Leitung von Elisabeth Germann 
trainiert und bereits Erfolge in ihrer ersten 
Saison beim WKBV erreicht. Die Interna-
tionale Kegelmannschaft ist auch in der 
neuen Saison wieder dabei.

Jobbörse
Im Januar entstand die Projektidee einer 
Job-Informationsbörse zwischen Betrieben 
und Flüchtlingen, um die Integration vor 
Ort zu fördern und eine Perspektive für die 
Zukunft zu ermöglichen. Anlass war das 
Programm „Gemeinsam in Vielfalt – Lokale 
Bündnisse für Flüchtlingshilfe“ des Landes 
Baden-Württemberg. Das Landratsamt Heil-
bronn beteiligte sich daran, warb um Ideen 
und unterstützte entsprechende regionale 
Projekte finanziell. Der Flüchtlingsbeauf-

tragte im GVV und der Freundeskreis Asyl 
planten das Projekt „Jobbörse – Begegnung 
zwischen Betrieben und Flüchtlingen“. Im 
September konnte nach intensiver Vorberei-
tung die erste Jobbörse mit regem Interesse 
in der Hildthalle durchgeführt werden. Ein 
erster Schritt mit Beteiligung von vier loka-
len Betrieben, der AOK, Agentur für Arbeit 
und Handwerkskammer soll Mut machen, 
hier weiterzudenken und den Start in die 
Arbeitswelt nach entsprechender Deutsch-
Qualifikation vermitteln. 

Freundeskreis  
Stationäres 
Hospiz 
Weinsberg e. V.

www.franken-hospiz.de
1. Vorsitzender: Gerhard Scherr
2. Vorsitzender: Sigmund Jakob
Kassier: Fritz Lorenz
Schriftführerin: Monika Grimmer
Beiräte: Renate Birnbauer, Herbert Brändle, 
Klaus Colberg, Erika Jakob, Gerhard Kugler, 
Walter Stein, Fritz Willaredt
Kassenprüfer: Hubert Kromer und James
Kelly

Neubau des Franken-Hospizes abge-
rechnet
Ende März 2017 erhielt unser Verein die 
Schlussrechnung für den Neubau des Fran-
ken-Hospizes im Stadtquartier Schwab-
straße 12 (ehemaliges Areal der Druckerei 
Röck). Diese fiel wie mit dem Bauträger 
vereinbart aus. In einem finanziellen Kraft-
akt investierte unser Verein insgesamt 1,12 
Millionen Euro in den am 28. Mai 2015 
eingeweihten Neubau. Damit konnten wir 
den gesetzlich geforderten Änderungen 
der Landesheimbauverordnung von 2011 
nachkommen und haben das Stationäre 
Hospiz in Weinsberg zukunftssicher auf-
gestellt. Auf einer ebenen Fläche von 400 

Im 1. Obergeschoss des Gebäudes Schwabstraße 12 befindet sich das 
neue stationäre Hospiz.

Die Pergola des Franken-Hospizes wurde durch eine Großspende finanziert.

http://www.franken-hospiz.de
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qm stehen 8 Hospizplätze zur Verfügung. 
Die Finanzierung erfolgte durch Eigenmittel 
von 400.000 Euro, eine Spende der Stadt 
Weinsberg von 100.000 Euro, zwei Groß-
spenden von 130.000 Euro und zahlreiche 
Einzelspenden sowie durch eine Grund-
schuld von 400.000 Euro, die durch einen 
Bausparvertrag und eine Rücklagenbildung 
abgesichert ist. Der Vereinsvorsitzende und 
Geschäftsführer des Franken-Hospizes, Ger-
hard Scherr, konnte daher in der Mitglieder-
versammlung am 20.09. das erfreuliche und 
erfolgreiche Fazit ziehen, dass der Verein 
schuldenfrei ist. Im betrieblichen Bereich 
ist das Franken-Hospiz jedoch weiterhin 
auf Spenden angewiesen, da 5 Prozent der 
Pflegekosten nicht von den Krankenkassen 
getragen werden, sondern als Eigenanteil 

vom Verein zu übernehmen sind. Der Verein 
muss 65 Euro pro Tag und Bett zuzahlen, 
um die betrieblichen Kosten zu decken, 
und benötigt daher Spenden von 120.000 
Euro im Jahr.

Sommerfest
Zum 19. Sommerfest hatte unser Verein am 
letzten August-Wochenende eingeladen 
und wiederum konnte ein voller Erfolg er-
zielt werden. Bei herrlichem Sommerwetter 
kamen die vielen treuen Besucher auf ihre 
Kosten. Gute Speisen und Getränke stellten 
unsere Gäste zufrieden. Zur musikalischen 
Unterhaltung trugen mit viel Schwung zu 
Beginn Herbert Püschel und am Nachmit-
tag die Binswanger Mühlwiesen-Musikan-
ten bei. Was wäre dieses Fest ohne unsere 
treuen Landfrauen der Gesamtstadt. Für 
den Blumenschmuck sorgten die Familien 
Eberle und Ackermann. Allen Helferinnen 
und Helfern an dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön. Auf Wiedersehen 
im nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: 
„Auf geht’s zum Hospizfest“.

Fotos: www.franken-hospiz.de (Galerie)

tragte im GVV und der Freundeskreis Asyl 
planten das Projekt „Jobbörse – Begegnung 
zwischen Betrieben und Flüchtlingen“. Im 
September konnte nach intensiver Vorberei-
tung die erste Jobbörse mit regem Interesse 
in der Hildthalle durchgeführt werden. Ein 
erster Schritt mit Beteiligung von vier loka-
len Betrieben, der AOK, Agentur für Arbeit 
und Handwerkskammer soll Mut machen, 
hier weiterzudenken und den Start in die 
Arbeitswelt nach entsprechender Deutsch-
Qualifikation vermitteln. 

Freundeskreis 
Stationäres 
Hospiz 
Weinsberg e. V.

www.franken-hospiz.de
1. Vorsitzender: Gerhard Scherr
2. Vorsitzender: Sigmund Jakob
Kassier: Fritz Lorenz
Schriftführerin: Monika Grimmer
Beiräte: Renate Birnbauer, Herbert Brändle, 
Klaus Colberg, Erika Jakob, Gerhard Kugler, 
Walter Stein, Fritz Willaredt
Kassenprüfer: Hubert Kromer und James 
Kelly

Neubau des Franken-Hospizes abge-
rechnet
Ende März 2017 erhielt unser Verein die 
Schlussrechnung für den Neubau des Fran-
ken-Hospizes im Stadtquartier Schwab-
straße 12 (ehemaliges Areal der Druckerei 
Röck). Diese fiel wie mit dem Bauträger 
vereinbart aus. In einem finanziellen Kraft-
akt investierte unser Verein insgesamt 1,12 
Millionen Euro in den am 28. Mai 2015 
eingeweihten Neubau. Damit konnten wir 
den gesetzlich geforderten Änderungen 
der Landesheimbauverordnung von 2011 
nachkommen und haben das Stationäre 
Hospiz in Weinsberg zukunftssicher auf-
gestellt. Auf einer ebenen Fläche von 400 

Im 1. Obergeschoss des Gebäudes Schwabstraße 12 befindet sich das 
neue stationäre Hospiz.

Die Pergola des Franken-Hospizes wurde durch eine Großspende finanziert.

http://www.franken-hospiz.de
http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017
http://www.franken-hospiz.de


192

Hospizdienst  
Weinsberger Tal 
e. V.

Erster Vorsitzender: 
Horst Gold, Tel. 10654
Zweiter Vorsitzender: 
Dr. Markus Kleine
Schriftführerin: Brunhilde Hahn
Kassier: Klaus-Peter Faßbinder
Beisitzer: Ursula Dieterich, Margarete 
Hartmaier, Erika Jakob, Jutta Kiesel, Dr. 
Frank Pulvermüller, Elfriede Schick, Mar-
got Vohrer, Eva-Maria Wilske
Einsatzleitung: Eva-Maria Wilske, Tel. 
0172 9539709
www.hospiz-weinsberg.de, E-Mail: info@
hospiz-weinsberg.de

Die Hospizbegleiter/-innen und ihre 
Einsätze
Die Hospizbegleiterin Annetraud Schulze 
berichtet über ihre Besuche bei Frau Groß, 
deren Name hier natürlich geändert ist:

Als ich Frau Groß zum ersten Mal besuchte, 
erzählte sie mir, dass sie schon ein halbes 
Jahr an Bauspeicheldrüsenkrebs leidet. 
Wegen ihrer starken Schmerzen erhielt sie 
Morphium und war deswegen oft schläf-
rig. Ihr Mann saß fast jeden Tag an ihrem 
Bett und kümmerte sich liebevoll um sie.

Bei einem meiner Besuche fragte mich Frau 
Groß, wie sie mit ihrer Krankheit umgehen 
solle. Diese Frage hatte ich eigentlich nicht 
erwartet, weil die Atmosphäre auf mich ruhig 
und friedlich wirkte. Ich sagte zu ihr: „Sie 
und ihr Mann gehen den schweren Weg 
durch die Krankheit gemeinsam, verbun-
den in der Liebe. Das ist gut und gibt Ihnen 
Kraft, denn ‚die Liebe bleibt‘, wie schon in 
der Bibel steht.“ Nach weiteren Fragen si-
cherte ich ihr zu, dass sie sich, wie wir alle, 
in ihrer Ohnmacht dem mit uns Menschen 

leidenden Gott anvertrauen darf. Nun bat 
sie um den Besuch des Pfarrers, damit er 
mit ihr das Abendmahl feiert.

Ein anderes Mal wünschten Frau und Herr 
Groß, dass ich Ihnen den 23. Psalm – Der 
Herr ist mein Hirte – vorlese. Dann bete-
ten wir das Vaterunser und ich sang das 
Lied „Bleib bei mir, Herr! Der Abend bricht 
herein. Es kommt die Nacht, die Finsternis 
fällt ein ...“ Es war wie eine Antwort, als 
Frau Groß zu summen begann „Meine Zeit 
steht in deinen Händen“. Herr Groß und ich 
stimmten mit ein.

Singen und Beten spielten fortan eine 
große Rolle. Mich beeindruckte, wie diese 
sterbenskranke, leidende Frau aus tiefem 
Herzen Gott loben und preisen konnte. 
„Großer Gott, wir loben dich“ wollte sie an 
einem ihrer besonders schweren Tage hö-
ren. Einmal sagte sie: „Wenn mir der Arzt 
das nächste Mal eine Spritze gibt, soll er 
auch singen.“

Singen und sich vorsingen lassen haben ihr 
immer gutgetan. Sie wurde, wie mir scheint, 
dadurch in einer ganz tiefen Schicht ihres 
Seins berührt. Als wir einmal allein waren, 
erzählte sie, „es sind viele wunderschöne 
Engel bei mir gewesen“. Offensichtlich hat 
sie oft in ihrer inneren Welt gelebt.

Am Tag nach dem 1. Advent brachte ich ihr 
einen Engel und einen Tannenzweig. Aus 
innerer Überzeugung sagte ich ihr: „Sie 
sind nicht allein, Gott ist immer bei Ihnen 
und seine Engel begleiten Sie.“ Frau Groß 
antwortete: „Ja, schön“. Zu mehr reichte 
wohl ihre Kraft nicht mehr. Sie wirkte, als 
habe sich ihre Seele bereits ein Stück aus 
ihrem Leben zurückgezogen. „Macht hoch 
die Tür“ und „Der Mond ist aufgegangen“ 
waren zwei der letzten Lieder, die ich in 
ihrer Gegenwart gesungen habe. Und wie 

http://www.hospiz-weinsberg.de
mailto:info@hospiz-weinsberg.de 
mailto:info@hospiz-weinsberg.de 
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bei jedem Besuch gehörte auch das Vater-
unser dazu.
Frau Groß konnte am nächsten Tag end-
lich einschlafen.

Die Zeit mit Frau Groß sehe ich als Ge-
schenk des Himmels. Wir alle – Frau Groß, 
ihr Mann, ihre Besucher und ich – fühlten 
uns durch diese schwierigen Zeiten im Sin-
gen und Beten getragen. Wir haben Freude, 
Frieden und Liebe erlebt.

Dieser Bericht zeigt, wie individuell die Ein-
sätze verlaufen: In vielen Einsätzen kom-
men religiöse Themen gar nicht oder nur 
am Rande zur Sprache, während Frau Groß 
ihren Glauben zum fast alleinigen Inhalt der 
Kontakte gemacht hat. Diese Vielfalt ent-
spricht unserem Grundsatz, entsprechend 
der Sicht des Begleiteten auf sein Leben 
und Sterben unsere Arbeit zu tun.

Unser Auftrag
Wir bieten die Begleitung Schwerstkranker 
und Sterbender sowie deren Angehörigen 
unabhängig von Konfession, Religion und 
Weltanschauung an. Wir kommen nach 
Hause, ins Krankenhaus, ins Pflegeheim 
und natürlich ins stationäre Franken-Hos-
piz in Weinsberg. Durch unsere Begleitung 
entstehen den Betroffenen oder ihren An-
gehörigen keine Kosten.

Wer Besuche durch eine Hospizbegleiterin 
für sich oder seine Angehörigen wünscht, 
nimmt telefonisch Kontakt mit der Ein-
satzleiterin Eva-Maria Wilske auf unter der 
Nummer 0172 9539709. Nach dem Vor-
gespräch sucht sie eine/n Mitarbeiter/-in, 
die/der gerade abkömmlich und für diese 
Begleitung geeignet ist. Die Ehrenamtlichen 
kommen gern. Auf ihrer Einsatzbereitschaft 
und ihren mitmenschlichen Fähigkeiten 
basiert die Arbeit unseres Vereins.

http://www.dienste-fuer-menschen.de
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Gedenkgottesdienst
„Alles hat seine Zeit“ ist das Thema des 
diesjährigen Gedenkgottesdienstes, den 
wir zusammen mit den Angehörigen und 
Freunden in Erinnerung an die im Franken-
Hospiz und in der Begleitung des Hospiz-
dienstes Verstorbenen feiern. Natürlich 
sind alle Trauernden dazu eingeladen. Der 
Tod eines Menschen verletzt die Zurück-
bleibenden und droht sie aus der Bahn zu 
werfen, gemeinsame Rückbesinnung und 
tröstender Zuspruch können neue Wege 
öffnen. Seit 2008 feiern wir immer im No-
vember diesen ökumenischen Gottesdienst.

Öffentliche Fortbildungsveranstaltungen

„Sterbezeit ist Lebenszeit“, so war die Film-
Dokumentation betitelt, die der Neurologe 
und Palliativmediziner Gian Domenico Bo-
rasio mit seinen Mitarbeitern entwickelte. 
Wir hatten am 07.02. 2017 in Kooperation 
mit der Evangelischen Kirchengemeinde 
Obersulm-Affaltrach zum Filmabend ein-
geladen. Durch den Bericht unseres Vor-
standsmitglieds Jutta Kiesel, sie ist leitende 
Schwester der Palliativstation im Klinikum 
am Gesundbrunnen, erhielt der Abend ak-
tuellen und lokalen Bezug. 60 Besucher 
zeigten Interesse an diesem Thema und 
konnten viele Anregungen und vor allem 
Einblicke mitnehmen.

„Schuldgefühle in der Trauer“ war am 22.03. 
im Katholischen Gemeindesaal von St. Jo-
seph in Weinsberg das Thema eines Vortrags- 
und Ausspracheabends. Gudrun Augenstein, 
Dipl.-Sozialpädagogin und Heilpraktikerin 
für Psychotherapie, hat kenntnisreich und 
einfühlsam verschiedene Situationen und 
das Erleben von Betroffenen beschrieben. 
Sie zeigte Wege zur Verarbeitung dieser 
belastenden Gedanken auf.

Ulrike Schmid ging in ihrem Vortrag am 

Dienstag, 09.05., im Abraham-Gumbel-
Saal der Volksbank Heilbronn der Frage 
nach, was wir tun können, wenn alte und 
schwerkranke Menschen nicht mehr leben 
wollen. „Des Lebens müde“ hieß der Titel 
des Abends. Sie ging den Ursachen dieses 
Empfindens nach und sprach ausführlich 
über mögliches und hilfreiches Verhalten 
der Bezugspersonen der betroffenen Men-
schen. Die Veranstaltung wurde organisiert 
und getragen von der Arbeitsgemeinschaft 
der Hospizdienste im Stadt- und Landkreis 
Heilbronn.

Ausblick
Wir laden ein, den Hospizdienst in Anspruch 
zu nehmen, wenn schwere Krankheit und 
das Sterben die Nähe eines von außerhalb 
der Familie kommenden, verständnisvollen, 
einfühlsamen Menschen sinnvoll macht. 
Wir können alle etwas gegen Einsamkeit 
und Alleingelassensein tun – nicht nur die 
Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleiter. 
Wir können unsere mitmenschlichen Fähig-
keiten schulen und die Augen für die Not 
unseres Nächsten öffnen.

Justinus-Kerner- 
Verein und 
Frauenverein 
Weinsberg e. V.

Mitglieder des Aus-
schusses: Klaus-Peter 
Fabian, Rudolf Fox, Hans Göbbel, Anja 
Herold, Matthias Klatte, Michaela Köh-
ler, Joachim Kruck, Dr. Donald Lüttgens, 
Dr. Dorothee Ritter, Peter Röck, Siegrun 
Stäbler, Birgit Strautz-Buch, Stefan Tho-
ma, Thomas Unterhuber
Vorsitzender: Matthias Klatte
Stellvertretende Vorsitzende: Hans Göb-
bel, Michaela Köhler, Dr. Dorothee Ritter, 
Stefan Thoma
Ehrenvorsitzender: Emil Englert
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Geschäftsführer: Birgit Strautz-Buch
Betreuer des Kernerhauses: Hans Göbbel
Gästeführer im Kernerhaus: Dr. Bernd Liebig

Ziele und Aufgaben
Die beiden Vereine – die im täglichen Um-
gang gerne als „Kerner- und Frauenverein“ 
bezeichnet werden – können auf eine lange 
Geschichte und ein langes Wirken zurück-
blicken. Der Weinsberger Frauenverein war 
deutschlandweit der erste Frauenverein, der 
nicht karitative, sondern denkmalpflegeri-
sche Aufgaben wahrzunehmen hatte. Von 
Justinus Kerner im Jahr 1823 gegründet, 
kümmert sich der Verein seitdem um den 
Erhalt der Burgruine Weibertreu und damit 
um das wertvollste Symbol für die Tat der 
Treuen Weiber von 1140. Die Burgruine ist 
zugleich das sichtbarste Wahrzeichen der 
Stadt Weinsberg.

Der Justinus-Kerner-Verein wurde 1905 
gegründet und verfolgt seitdem das Ziel, 
den Nachlass von Justinus Kerner zu pfle-
gen und zu verwalten. Die Vielfalt der Auf-
gaben des Vereins ergibt sich aus Kerners 
vielseitiger Persönlichkeit: Er war Arzt und 
Dichter, Naturwissenschaftler und Kunst-
sammler, Natur- und Denkmalpfleger und 
großartiger Menschenfreund. Den Klang der 
Maultrommel setzte er als Therapiemittel 
ein und praktizierte die magnetisch-hypno-
tische Heilmethode. All diese Eigenschaften, 
Vorlieben und Interessen eines überzeugten 
Romantikers vereint er in seiner Person. Die 
vielseitige Persönlichkeit Kerners wider-
spiegelt sich in der Vielfalt der Exponate 
im Kernerhaus. Kerners Nachlass und sein 
Vermächtnis verpflichten. Das Handeln 
unseres Vereins – ob im Tagesgeschehen 
oder auf lange Sicht – bewegt sich immer 
zwischen Verpflichtung, Wünschenswertem 
und Machbarem. Bei der Konzeption einer 
Ausstellung müssen konservatorische Über-
legungen angestellt werden, bei der Planung 

einer Veranstaltung die Räumlichkeiten des 
Hauses berücksichtigt werden. Aber jeden 
Spielraum, der sich bietet, möchte der Ver-
ein so effizient wie möglich nutzen. Bei all 
seinem Handeln stellt der Verein die Nach-
haltigkeit in den Vordergrund, das ist die 
erste Pflicht, wenn es um den Erhalt des 
geistigen und materiellen Erbes von Jus-
tinus Kerner geht. Wir möchten, dass die 
heutigen und kommenden Generationen 
das Leben und Wirken Kerners verstehen 
und würdigen. Das außerordentlich sozia-
le und gesellschaftliche Wesen Kerners ist 
unverändert ein erstrebenswertes Vorbild.

Veranstaltungen und Literatur
Die Veranstaltungen standen im Jahr 2017 
ganz im Zeichen von Theobald Kerners 
200stem Geburtstag. Bereits im November 
2016 wurde einleitend ein Vortrag zu Fried-
rich Stoltze, einem Frankfurter Freund von 
Theobald und Else Kerner angeboten, der 
uns sehr schöne Kontakte bescherte. Zudem 
wurde die „Prinzessin Klatschrose“ in einer 
auch für jüngere Generationen leicht les-
baren Schrift aufbereitet. In einer Vortrags-
reihe mit Dr. Liebig erinnerte der Verein an 
das Leben und Wirken von Theobald Kerner. 
Zu dieser Reihe hat der Kerner- und Frauen-
verein das Buch „Theobald, der Kobold des 
Kernerhauses – ein privilegiertes Leben in 
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bewegter Zeit“ herausgegeben. Zudem wurde 
in einem gemeinsamen Projekt mit Schü-
lern und Lehrern des JKG das wunderbare 
Buch von Theobald Kerner „Das Kernerhaus 
und seine Gäste“ in einer Sonderauflage, 
illustriert mit Zeichnungen von Schülern, 
herausgegeben. Die Buchpräsentation und 
die Prämierung der Arbeiten der Schüler 
erfolgten im Rahmen von zwei Abendver-
anstaltungen im Juli.

Die Arbeiten wurden in einer Ausstellung 
im Alexanderhäuschen präsentiert und aus-
gewählte Geschichten aus „Das Kernerhaus 
und seine Gäste“ in einer Lesung vorgetra-
gen. Die musikalische Umrahmung erfolgte 
durch Heidi Ehemann, eine Kerner-Nach-
fahrin, und Klaus Uhrmeister.

(JKVFV_Bild_2)

Wir danken allen Beteiligten, insbeson-
dere aber den Schülern und Lehrern für 
ihr wunderbares Engagement in Sachen 
„Kulturgut Kerner“.

Kernerhaus
Im Kernerhaus beschäftigen uns sehr vie-
le Themen. Diverse Schäden am Gemäuer 
zehren an der Substanz des Hauses, die un-
geklärte Situation zur angemessenen Be-
treuung des Hauses ist schon heute eine 
große Hypothek für die handelnden Per-

sonen und für die Zukunft der beiden Ver-
eine. Hoffnung dürfen wir immer wieder 
aus Spenden von Privatpersonen schöp-
fen. Nur dank dieser Spenden kann das 
Haus noch regelmäßig geöffnet werden. 
Im Kernerhaus leben wir momentan von 
der Substanz. Um das Haus sicher und für 
Weinsberg nutzbringend für die Zukunft 
zu erhalten, werden wir teilweise wieder 
andere Wege beschreiten müssen.

Alexandergarten
Nachdem in den vergangenen Jahren zu-
nächst eine Fokussierung auf den Kernergar-
ten und das Areal der Burgruine erforderlich 
war, wurde nun auch der Alexandergarten 
in Angriff genommen. Die Hauptlast der 
Arbeit wird derzeit vor allem durch eine 
Person erbracht, die den Garten mit großer 
Erfahrung und Bedacht sowie der fachli-
chen Unterstützung durch Garten- und 
Landschaftsarchitekt Epple wieder in eine 
Form gebracht hat, die eine gesunde Ent-
wicklung ermöglicht.

Sanierung der äußeren östlichen Ring-
mauer
Die Sanierung der äußeren östlichen Ring-
mauer ist eine der wesentlichen aktuellen 
Maßnahmen auf der Burgruine Weibertreu. 
Im laufenden Jahr konnte ein erster Zyklus 
des Opferputzes aufgebracht werden, der 
das Salz aus den Steinen transportieren soll 
und nach Sättigung mit dem schadenver-
ursachenden Salz abfällt. Hierdurch und 
durch das erforderliche Metallnetz, das 
zum Schutz vor herabfallenden Teilen auf 
der Mauer angebracht wurde, bleibt das 
Bild der östlichen Ringmauer für einige 
Jahre verändert.

Zu gegebener Zeit sollen Steine, die in ihrer 
Substanz zu stark geschädigt sind, selektiv, 
jedoch so substanzerhaltend wie möglich, 
ausgetauscht werden. An dieser Stelle gilt 
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es, dem Denkmalamt für die Begleitung 
der Maßnahme und die vielen konstruk-
tiven Gespräche sehr herzlich zu danken.

Die Maßnahme, die bislang mit rund 345.000 
Euro veranschlagt ist, wird wie folgt fi-
nanziert:
•	 Bundesrepublik Deutschland Denk-

malschutz-Sonderprogramm V 
140.000 Euro (40 %)

•	 Land Baden-Württemberg 
120.000 Euro (35 %)

•	 Denkmalstiftung Baden-Württemberg 
50.000 Euro (15 %)

•	 Justinus-Kerner-Verein und Frauen-
verein Weinsberg 
35.000 Euro (10 %)

Wir danken Bund und Land, und damit 
selbstverständlich den Bürgern, die die er-
forderliche Maßnahme mit 90 Prozent be-
zuschussen und diese Gelder dem Kerner- 
und Frauenverein anvertrauen. Nicht minder 
danken wir den vielen privaten Spendern, 
die uns mit unbaren und baren Zuwendun-
gen unterstützen, damit der Verein seinen 
Eigenanteil in Höhe von 10 Prozent zur 
Erhaltung des Denkmals erfüllen und die 
Burgruine Weibertreu den Besuchern aus 
nah und fern zugänglich gehalten werden 
kann. Diese baren und unbaren Zuwen-

dungen von privaten Spendern in Höhe 
von bislang rund 31.000 Euro finanzieren 
den Anteil des Kerner- und Frauenvereins 
mittlerweile zu rund 88 Prozent.

Sanierung äußere und östliche Ring-
mauer der Burgruine Weibertreu im 
weiteren Verlauf des Fahrwegs
Derzeit bemüht sich der Kerner- und Frau-
enverein um weitere Mittel, damit die äu-
ßere östliche Ringmauer in ihrem weiteren 
Verlauf entlang des Fahrwegs angemessen 
erhalten werden kann. Es ist davon auszu-
gehen, dass hier ebenfalls ein sechsstelliger 
Betrag anfallen wird. Zur Finanzierung des 
Eigenanteils wird sich der Verein auch hier 
um Spenden bemühen müssen.

Notwendige Arbeiten an der Burgmauer 
entlang der Heilbronner Straße
Im Fokus steht derzeit auch erkennbarer 
Ausbesserungsbedarf an der Burgmauer, 
die entlang der Heilbronner Straße verläuft. 
Die Probleme sind dort ähnlich gelagert 
wie bei der äußeren östlichen Ringmauer: 
Es handelt sich um Absandungen und Ab-
platzungen. Da diese Schäden dort eher 
punktuell auftreten, sollen diese Unter-
haltungsarbeiten auch nur punktuell aus-
geführt werden. Derzeit wird mit Kosten 
in Höhe von etwa 20.000 Euro gerechnet.

Überlegungen zum Kiosk auf der Burg-
ruine
Für die Burgruine Weibertreu ist schon seit 
längerer Zeit bekannt, dass Handlungsbedarf 
hinsichtlich des Kiosks und eventueller sa-
nitärer Anlagen besteht; es wird schon seit 
Längerem an einer Lösung gearbeitet. Die 
engen räumlichen Gegebenheiten auf der 
Burgruine sowie das sensible historische 
Umfeld stellen jedoch hohe Anforderungen 
an eine Planung und Realisierung. Kerner- 
und Frauenverein und die Stadt Weinsberg 
gehen derzeit jedoch davon aus, dass eine 
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und Jugendhaus 
Weinsberg

Gemeindeverwaltungs-
verband „Raum Weinsberg“
Kinder und Jugendreferat, Rathaus Weins-
berg, Isabel Steinert, Tel. 512-232, Mo-
bil: 0172 7665914, Fax 512-199, E-Mail: 
isabel.steinert@weinsberg.de
Jugendhaus Weinsberg, Sascha Vater, 
Tel. 7014, Mobil: 0159 04247041, E-Mail: 
sascha.vater@weinsberg.de

Kinder- und Jugendreferat
Das Kinder- und Jugendreferat ist eine 
Einrichtung des Gemeindeverwaltungs-
verbandes „Raum Weinsberg“ mit Sitz im 
Rathaus der Stadt Weinsberg. Das Refe-
rat ist für die Planung, Koordinierung und 
Ausführung von Aktionen, Angeboten und 
Projekten für alle Kinder und Jugendlichen 
der Stadt Weinsberg und der Gemeinden 
Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld 
zuständig. Ebenso zählt die Netzwerkarbeit 
mit Institutionen und Vereinen zum Auf-
gabengebiet. Zudem ist es Anlaufstelle für 
Fragen und Beratung rund um kinder- und 
jugendrelevante Themen. Ihm angegliedert 

Das Team des Kinder- und Jugendreferats und Jugendhauses Weins-
berg, v. l. n. r. Sascha Vater, Jaqueline Kraft-Henschel, Isabel Steinert

angemessene und funktionsfähige Lösung 
gelingen kann. Die Stadt Weinsberg und 
der Kerner- und Frauenverein würden sich 
freuen, wenn eine Umsetzung bis zum Start 
der BUGA im Jahr 2019 erfolgen könnte.

Übergangslösung Kiosk „Schmöker-
kaffeele“
Wir freuen uns sehr, dass Frau Eberle seit 
Juni dieses Jahres mit viel Engagement 
und Herzblut das Schmökerkaffeele auf 
der Burgruine betreibt und die Besucher 
der Burgruine wieder eine kleine Anlauf-
stelle für Speis und Trank haben. Der Kiosk 
wird je nach Witterung voraussichtlich bis 
Anfang November betrieben, danach wird 
man sehen.

Schließanlage
Im laufenden Jahr wurden auch verschie-
dene Schließzylinder angepasst, um den 
Gästeführern bei Führungen einen bes-
seren Zugang zu den Räumlichkeiten auf 
der Burgruine zu ermöglichen.

Pflege der Grünanlagen und Wege
In den letzten Jahren ist es in der Zusam-
menarbeit von Baubetriebshof der Stadt 
Weinsberg, Mitgliedern, Schließdienst und 
Freiwilligen gelungen, den Zustand der 
Grünanlagen und Wege auf der Burgruine 
zu verbessern. Weitere Arbeiten werden er-
forderlich sein, insbesondere im Bereich der 
nördlichen Vorburg soll das Erscheinungs-
bild durch Verbesserung der Pflegemöglich-
keiten deutlich optimiert werden.

Vandalismus 
Sorge bereitet dem Kerner- und Frauen-
verein, dass es im laufenden Jahr bereits 
zu erheblichen und die Besucher gefähr-
denden Schäden durch Vandalismus kam. 
Der Verein dankt allen Beteiligten und der 
Polizei in Weinsberg, die sich permanent um 
die Sicherheit auf der Burgruine bemühen.

Dank und Hoffnung
Die beiden Vereine haben auch im vergan-
genen Jahr viel Unterstützung erfahren 
und müssen unverändert hoffen, dass dies 
anhält. Der Denkmalpflege und der Denk-
malschutzbehörde bei der Stadt Weinsberg 
danken wir für sehr gute Gespräche und die 
wohlwollende Begleitung der unterschied-
lichen Projekte. Ein ganz besonderer Dank 
geht an alle Spender und Unterstützer, die 
dem Kerner- und Frauenverein gleich auf 
welche Weise unter die Arme greifen und 
helfen, damit die beiden Vereine ihren um-
fangreichen Verpflichtungen im Interesse 
der Erhaltung der Denkmale nachkommen 
können. Der Stadt Weinsberg und dem Bau-
betriebshof der Stadt danken wir für eine 
sehr unkomplizierte Zusammenarbeit bei 
allen notwendigen Arbeiten zum Betrieb 
und Erhalt der Denkmale im Eigentum des 
Kerner- und Frauenvereins.

Weinsberg ist mit der Kulturmeile von 
Alexanderhäuschen über Kernerhaus, Ker-
nerdenkmal und Geisterturm bis hoch zur 
Burgruine reich beschenkt. Dies alles darf 
präsentiert und in Anspruch genommen 
werden. Damit einher geht aber unaus-
weichlich die höhere Pflicht, den geistigen 
und materiellen Nachlass zu pflegen und zu 
bewahren. Erst mit Erfüllung dieser Pflicht 
wird ein aufrichtiges ehrendes Andenken an 
Justinus Kerner und seine Familie gelingen. 
Zweifelsohne stehen beide Vereine unver-
ändert vor großen Aufgaben und Heraus-
forderungen, sodass wir auch dieses Jahr 
mit den Worten von Hölderlin aus seinem 
Gedicht „Patmos“ schließen: „Wo aber Ge-
fahr ist, wächst das Rettende auch“ – hof-
fen wir, dass er recht behält.

mailto:isabel.steinert@weinsberg.de
mailto:sascha.vater@weinsberg.de


199

Kinder- und  
Jugendreferat GVV 
„Raum Weinsberg“ 
und Jugendhaus 
Weinsberg

Gemeindeverwaltungs-
verband „Raum Weinsberg“
Kinder und Jugendreferat, Rathaus Weins-
berg, Isabel Steinert, Tel. 512-232, Mo-
bil: 0172 7665914, Fax 512-199, E-Mail:  
isabel.steinert@weinsberg.de
Jugendhaus Weinsberg, Sascha Vater, 
Tel. 7014, Mobil: 0159 04247041, E-Mail:  
sascha.vater@weinsberg.de

Kinder- und Jugendreferat
Das Kinder- und Jugendreferat ist eine 
Einrichtung des Gemeindeverwaltungs-
verbandes „Raum Weinsberg“ mit Sitz im 
Rathaus der Stadt Weinsberg. Das Refe-
rat ist für die Planung, Koordinierung und 
Ausführung von Aktionen, Angeboten und 
Projekten für alle Kinder und Jugendlichen 
der Stadt Weinsberg und der Gemeinden 
Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld 
zuständig. Ebenso zählt die Netzwerkarbeit 
mit Institutionen und Vereinen zum Auf-
gabengebiet. Zudem ist es Anlaufstelle für 
Fragen und Beratung rund um kinder- und 
jugendrelevante Themen. Ihm angegliedert 

Das Team des Kinder- und Jugendreferats und Jugendhauses Weins-
berg, v. l. n. r. Sascha Vater, Jaqueline Kraft-Henschel, Isabel Steinert

ist das zentrale Jugendhaus in Weinsberg 
und der Jugendtreff „Lehremy“ in Lehren-
steinsfeld, wobei Letzterer derzeit ruhend ist.

Jugendhaus Weinsberg 
Das Jugendhaus ist größtenteils als offener 
Treff organisiert, d. h. dass es sich um ein 
kostenloses und unverbindliches Angebot 
handelt, bei dem ein freies Kommen und 
Gehen während der Öffnungszeiten möglich 
ist. Da sich die Öffnungszeiten den Bedar-
fen der Kinder und Jugendlichen anpassen, 
variieren sie je nach Jahreszeit und Angebot 
– die aktuellen Öffnungszeiten finden sich 
im Amtsblatt, auf der HP Weinsberg, der
Facebook-Seite (@weinsbergjugendhaus) 
und als Aushang am Jugendhaus.

Durch den Mix aus offenen Angeboten 
und festen Gruppen bietet das Jugendhaus 
Weinsberg Kindern von 6 bis 12 Jahren und 
Jugendlichen ab 12 Jahren Freiraum, sich 
auszuprobieren, selbst zu erfahren und 
die eigenen Talente zu entdecken. Zudem 
gibt es hier Platz für alle Lebens- und Ge-
fühlslagen der Besucher – von Action und 
Spielen über Abhängen und Chillen bis hin 
zur Suche nach Hilfe bei persönlichen, fa-
miliären oder schulischen Problemen. Da-
mit auch das leibliche Wohl während des 
Aufenthalts nicht zu kurz kommt, gibt es 
im Jugendhaus Snacks und Getränke zum 
kleinen Preis zu erwerben.

Neben unterschiedlichen Spielmöglich-
keiten, wie der neuen Tischtennisplatte, 
Billard, Darts, Tischkicker, Konsole und 
Gesellschaftsspielen, die kostenlos genutzt 
werden können, gibt es einen Tanzraum 
und eine Werkstatt. In Kooperation mit 
dem Kinder- und Jugendreferat werden 
außerdem regelmäßig Angebote in den 
Ferien durchgeführt.

mailto:isabel.steinert@weinsberg.de
mailto:sascha.vater@weinsberg.de
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Die gruppenspezifischen Angebote wurden 
2017 umstrukturiert, um den Bedürfnissen 
der verschiedenen Besuchergruppen besser 
gerecht zu werden: So gibt es seit September 
den Offenen Kindertreff Papperlapapp, der 
aus der Kindergruppe hervorgegangen ist. 
Kinder von 6 bis 12 Jahren können jeden 
Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr ins Ju-
gendhaus Weinsberg kommen, um frei zu 
spielen, zu basteln oder sich mit Freunden 
zu treffen. Beim Offenen Kindertreff geht 
es darum, dass Kinder ihre Zeit frei von 
Leistungsdruck in einer freundlichen Um-
gebung verbringen können. So wird nicht 
nur die Eigenverantwortlichkeit geschult, 
es ist auch möglich, ungezwungen neue 
Bekanntschaften zu machen.

Auch der Jungstreff zeigt sich in neuem 
Gewand und richtet sich freitags von 14.30 
bis 16.30 Uhr nun an Jungs von 10 bis 13 
Jahren. Zudem fand ein eigener Mädchen-
treff montags zwischen 15.30 und 17.00 
Uhr als Kooperation zwischen der Schulso-
zialarbeit des Justinus-Kerner-Gymnasiums 
und dem Kinder- und Jugendreferat wieder 
Einzug in das Programm des Jugendhauses.

[KIJUREF_BILD2, Bildunterschrift: ]

Inklusion im Jugendhaus Weinsberg – 
Offizieller Kooperationspartner der Of-
fenen Hilfen Heilbronn
Inklusion – dieses Wort ist in aller Munde, 
denn Inklusion ist ein Menschenrecht, das 

Die Räume des Jugendhauses Weinsberg bieten viel Platz für die 
Freizeitgestaltung.

in der UN-Behindertenrechtskonvention 
festgeschrieben ist. Doch was meint es 
eigentlich für uns? Es sagt zum einen aus, 
dass jeder Mensch, egal ob mit oder ohne 
Behinderung, ganz natürlich der Gesell-
schaft zugehörig ist und sie ausmacht. 
Ganz praktisch bedeutet Inklusion zum 
anderen, dass jeder Mensch ein Recht so-
wohl auf Zugang als auch auf Teilhabe an 
beispielsweise gesellschaftlichen Einrich-
tungen hat. Jeder Mensch, mit und ohne 
Behinderung, soll also die freie Möglichkeit 
haben, die Orte aufzusuchen und an den 
Veranstaltungen teilnehmen zu können, die 
ihn oder sie interessieren. Dies gilt für alle 
Lebensbereiche, für die Schule oder Arbeit 
sowie in der Freizeit. Der Weg zu einer in-
klusiven Gesellschaft, die allen Menschen 
dies ermöglicht, ist sicherlich nicht ein-
fach, aber jeder von uns kann (s)ein Stück 
dazu beitragen. Das Abbauen der Hürden 
beginnt im Kopf von uns allen!

Daher möchten wir vom Kinder- und Ju-
gendreferat den Wandel mittragen und 
unsere Grundlagen ausbauen. Der seit 
Jahren regelmäßig im Jugendhaus Weins-
berg stattfindende Treff der Offenen Hilfen 
Heilbronn, bei dem sich Jugendliche und 
junge Erwachsene mit und ohne Behin-
derung jeden Donnerstag von 18.00 bis 
20.00 Uhr ungezwungen treffen können, 
ist so eine Grundlage. Doch eine separate 
Gruppe innerhalb des wöchentlichen An-
gebots ist nur ein erster Schritt auf dem 
Weg zur inklusiven Gesellschaft. Daher 
ist das Jugendhaus Weinsberg seit Januar 
2017 offizieller Kooperationspartner der 
Offenen Hilfen Heilbronn und öffnet so-
mit sein komplettes Angebot für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit und 
ohne Behinderung. Der Ansprechpartner bei 
den Offenen Hilfen Heilbronn ist Carsten 
Hummel (Tel. 07131 5822216 oder E-Mail: 
c.hummel@oh-heilbronn.de). Wir freuen

mailto:c.hummel@oh-heilbronn.de
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uns auf jede(n), der mitmachen möchte 
und finden für jede(n) einen individuellen 
Weg ins Jugendhaus!

Jugendhausverein „Raum Weinsberg“ e. V.
Frischer Wind im Jugendhausverein! Bei 
der Vollversammlung des Jugendhausver-
eins „Raum Weinsberg“ e. V. am Sonntag, 
dem 09.04.2017, konnte der Vorstand neu 
besetzt werden. Nachdem der Verein zwei 
Jahre ruhend war, stellten sich gleich mehrere 
motivierte Jugendliche über 18 Jahren zur 
Wahl. So war nach schnellen Wahlgängen 
klar, wie das neue Vorstandsteam besetzt 
sein wird: 1. Vorstand Matthias Kuch, 2. 
Vorstand: Maximilian Schilp, Kassenwart: 
Linda Westerbusch. Wer sich gerne ehren-
amtlich für die Jugendkulturarbeit im Raum 
Weinsberg engagieren möchte, ist herzlich 
eingeladen, bei den Vereinssitzungen vorbei-
zuschauen – jeden 1. Mittwoch im Monat 
ab 18.30 Uhr im Jugendhaus Weinsberg.

Veranstaltungen im Jahr 2017 – eine 
Auswahl

Jugendpolitik 1: U18-Wahl
Politik einfach erlebbar machen, das ist ein 
wichtiger Baustein der Arbeit des Kinder- 
und Jugendreferats. Im Vorlauf der Bundes-
tagswahl 2017 fand deutschlandweit die 
U18-Wahl statt. Hierbei durften alle Kinder 
und Jugendliche von 0 bis 17 Jahren wählen 
gehen und ihre Zweitstimme einer Partei 
geben. Das Ziel der U18-Wahl ist es, Kindern 
und Jugendlichen einen einfachen Zugang 
zum Wahlgeschehen zu ermöglichen, sich 
über Parteien zu informieren und den Ab-
lauf einer Wahl inklusive Ausfüllen eines 
Wahlzettels kennenzulernen. Das Jugend-
haus Weinsberg hatte sich daher als offiziel-
les Wahllokal registrieren lassen, wodurch 
Kinder und Jugendliche von Mittwoch, 
13.09. bis Freitag, 15.09. die Möglichkeit 
hatten, ihre Stimme abzugeben. Die Wahl-

urne wurde von Kindern des Kindertreffs 
Papperlapapp in Form eines regenbogen-
farbigen Autos gestaltet. So wurden auch 
die Jüngsten mit einbezogen.

Jugendpolitik 2: Jugendregionalkonferenz
Ein weiterer Höhepunkt in Sachen Jugend-
politik und -beteiligung war die Jugendre-
gionalkonferenz, die am 23.10.2017 von 9.00 
bis 13.00 Uhr in der Hildthalle in Weinsberg 
stattfand. An der Jugendregionalkonferenz 
hatten Jugendliche und junge Erwachsene 
ab 14 Jahren aus dem Wahlkreis Neckarsulm 
die Möglichkeit, mit „ihren“ Landtagsabge-
ordneten an Thementischen ins Gespräch 
zu kommen und landespolitische Themen 
zu besprechen. Die Themenauswahl fand 
im Vorfeld mit mehr als 90 interessierten 
Jugendlichen des Bildungszentrums Ross-
äcker, Weinsberg, statt. Ausgesucht wurden 
die Themen Soziales, Integration, Umwelt/
Verkehr, Bildung und Medien. Jeweils ein 
Abgeordneter der im Landtag vertretenen 
Parteien (CDU, SPD, Grüne, FDP und AfD) 
war einem Themenfeld zugeordnet wor-
den und diskutierte dazu mit den jungen 
Menschen.

[KIJUREF_BILD3, Bildunterschrift: ]

Die Veranstaltung gehört zum Projekt „Was 
uns bewegt – Jugendliche und Landespoliti-
kerinnen und Landespolitiker im Gespräch“ 
des Landtags Baden-Württemberg und 

Konzentrierte Arbeit – welche politischen Themen sind interessant?
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gen geflüchteten Menschen sollten so die 
Möglichkeit haben, das Jugendhaus und 
die Angebote und Aktivitäten dort ken-
nenzulernen. Rund 20 junge Erwachsene 
folgten diesem Aufruf. Nach einer kurzen 
Führung durch das Haus und bei kleinen 
Häppchen war das Eis zwischen allen Gäs-
ten schnell gebrochen. Beim Kartenspielen, 
Kicker oder Darts wurden nicht nur neue 
deutsche Wörter gelernt, sondern auch 
neue Talente entdeckt. Wer beim ersten 
Billardspiel seines Lebens direkt die Kugel 
einlocht, hat ein tolles Erfolgserlebnis zu 
verbuchen. Als um 21.00 Uhr die Türen des 
Jugendhauses schlossen, war für viele der 
Jugendlichen klar, dass sie bald wieder-
kommen wollen.

[KIJUREF_BILD6, ]

Ferienprogramme
Zum ersten Mal gab es 2016 Ferienspiele 
in den Osterferien. Drei Tage lang konn-
ten Kinder zwischen 6 und 10 Jahren den 
Weltraum spielerisch erleben. Neben der 
Astronautenprüfung, die von allen Raum-
fahrern und -fahrerinnen bravourös ge-
meistert und mit der entsprechenden Li-
zenz belohnt wurde, erkundeten die Kinder 
unser Sonnensystem und bastelten eigene 
Planeten-Mobiles.

Auch im Sommer ging es rund: Vom 31.07. 
bis zum 16.08.2017 lud das Jugendhaus 

Die gemeinsame Freizeitgestaltung als Brücke zur Integration

wurde vom Kinder- und Jugendreferat des 
GVV „Raum Weinsberg“ in Kooperation mit 
der Schulsozialarbeit am Bildungszentrum 
Rossäcker, dem Stadt- und Kreisjugendring 
Heilbronn e. V. und der Kreisjugendpflege 
Heilbronn durchgeführt. Die Ergebnisse der 
Regionalkonferenzen, die in ganz Baden-
Württemberg stattfanden, wurden durch 
vier an der Jugendregionalkonferenz aus-
gewählte jugendliche Delegierte in den 
Jugendlandtag getragen, der am 07. und 
08.11.2017 in Stuttgart stattfand. Da jede 
Jugendkonferenz in Baden-Württemberg 
Delegierte schicken durfte, hatten mehr 
als 100 Jugendliche die Möglichkeit, die 
vorab auf den Jugendregionalkonferenzen 
gesammelten Wünsche und Forderungen an 
die Fraktionen des Landtags weiterzugeben.

[KIJUREF_BILD4, Bildunterschrift: ]

Bock auf’n Battle 2017
Erfolgreiche Wortakrobatik im Jugend-
haus Weinsberg – das Rap-Battle-Event 
am Samstag, 01.07.2017, wurde von knapp 
100 jungen Menschen verfolgt. Für das 
leibliche Wohl sorgte dabei der Jugend-
hausverein „Raum Weinsberg“ e. V., der 
mit Grillwürstchen und Getränken seinen 
Einstand gab. Unter der Moderation von 
GZUMHAD lieferten sich währenddessen 
sieben Battle-MCs über mehrere Runden 
intensive Wortgefechte. Neben der fach-
kundigen und in der Battle-Rap-Szene 

Die Arbeitsgruppen präsentierten ihre Diskussionsergebnisse und 
wählten im Anschluss ihre Themenfelder für die Konferenz aus.

bekannten Jury, bestehend aus Separate 
aus Mainz und Gregpipe aus Frankfurt am 
Main, durfte auch das Publikum mit ent-
scheiden, wer jeweils eine Runde weiter-
kommen durfte. Die Spontaneität der Teil-
nehmer wurde in verschiedenen Disziplinen 
getestet: Neben dem klassischen Rap zur 
Musik, die von DJ Case geliefert wurde, 
mussten sich die MCs auch in den Kategorien 
A capella und Charaktere-Battle beweisen. 
Zudem gab es eine weitere Runde im Fi-
nale, bei der Gegenstände aus einem Sack 
gezogen werden mussten, die dann von den 
Kontrahenten direkt in den nächsten Reim 
eingebaut werden sollten. Nach knapp drei 
Stunden, die von Live-Auftritten von LAX 
& Q.U.E. sowie ANiMA74 begleitet wurden, 
standen dann die Sieger fest und freuten 
sich über ein Preisgeld sowie Sachpreise.

[KIJUREF_BILD5, Bildunterschrift: ]

Flüchtlingsbegegnung im Jugendhaus
Im GVV „Raum Weinsberg“ haben ge-
flüchtete Menschen an vielen Orten Zu-
flucht oder sogar schon ein neues Zuhause 
gefunden. Unter ihnen ist ein großer Teil 
Jugendlicher und junger Erwachsener, die 
Kontakt zu anderen jungen Menschen, 
Möglichkeiten zum Deutschsprechen und 
zur Freizeitgestaltung suchen. Daher lud 
das Kinder- und Jugendreferat am Diens-
tag, den 07.03.2017, in Kooperation mit 
Erkan Kocyigit, dem Flüchtlingsbeauftrag-
ten des GVV, zu einem Kennenlerntreffen 
ins Jugendhaus Weinsberg ein. Die jun-

Die Battle MCs in action
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gen geflüchteten Menschen sollten so die 
Möglichkeit haben, das Jugendhaus und 
die Angebote und Aktivitäten dort ken-
nenzulernen. Rund 20 junge Erwachsene 
folgten diesem Aufruf. Nach einer kurzen 
Führung durch das Haus und bei kleinen 
Häppchen war das Eis zwischen allen Gäs-
ten schnell gebrochen. Beim Kartenspielen, 
Kicker oder Darts wurden nicht nur neue 
deutsche Wörter gelernt, sondern auch 
neue Talente entdeckt. Wer beim ersten 
Billardspiel seines Lebens direkt die Kugel 
einlocht, hat ein tolles Erfolgserlebnis zu 
verbuchen. Als um 21.00 Uhr die Türen des 
Jugendhauses schlossen, war für viele der 
Jugendlichen klar, dass sie bald wieder-
kommen wollen.

[KIJUREF_BILD6, ]
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Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren wieder 
zu Sommerferienspielen ein. Mit super 
Sommerwetter startete das Team des Ju-
gendhauses Weinsberg das bunt gemisch-
te Programm: Im Waldkletterpark Weins-
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Weinsberg mit.

Zu guter Letzt gab es noch eine Premiere: 
In der dritten Ferienwoche fand jeweils ein 
Ferienspieltag vor Ort in den Gemeinden 
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in Eberstadt, Ellhofen und Lehrensteinsfeld 
warteten schöne Wollpompom-Schlüssel-
anhänger, Fadenbilder auf Holzscheiben 
oder elegante Traumfänger darauf, von 
den Kindern gebastelt zu werden. So ent-

Der Besuch im Waldkletterpark begeisterte alle Teilnehmer/-innen.
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benden organisierte der Club flankierend 
ein kulturelles Highlight. Umrahmt vom 
Weinsberger Ballettstudio gab Pianistin 
Sachiko Ushikubo ein Konzert im Micha-
el-Beheim-Saal der Baukelter.

Unter dem Motto „Mit Pauken und Trompe-
ten“ folgte im Juni die nächste, vom Kiwa-
nisclub organisierte Veranstaltung. Zu den 
Klängen der Stadtkapelle und des Jugend-
blasorchesters gab es im Hof der Weinbau-
schule ein zünftiges Weißwurstfrühstück.

Die regelmäßigen Arbeitsmeetings werden 
von Treffen mit den Partnern und Freunden 
ergänzt und vertieft. Kochkurse, gemeinsame 
Theaterbesuche, Ausflüge oder Informati-
onsveranstaltungen bei Firmen oder Ein-
richtungen gehören zum Jahresprogramm.

Alle Clubmitglieder um das Vorstandsteam 
Michèle Jarry-Anton (Präsidentin), Georg 
Tominski (Kassier), Eric Sohnle (Vizepräsident) 
und Ute Engelhardt (Schriftführerin) ver-
band das große Ziel der weltweiten Kiwa-
nisfamilie, Kindern zu helfen.

Am 01.10. übernahm Eric Sohnle für das 
folgende Vereinsjahr die Präsidentschaft. 
Sein Motto für sein neues Amtsjahr stellt 
er unter die Worte von Marie von Ebner-
Eschenbach: „Wirklich gute Freunde sind 
Menschen, die uns ganz genau kennen, 
und trotzdem zu uns halten.“

In über 80 Ländern der Erde engagiert sich 
Kiwanis, gegründet 1915 in Detroit, USA, 
mit weltweit etwa 600.000 Mitgliedern 
überall dort, wo staatliche Hilfen oder das 
Engagement karitativer Einrichtungen an 
ihre Grenzen stoßen oder schnelle, unbüro-
kratische Unterstützung notwendig wird.

Jeder Kiwanier bringt sich mit seinen Fä-
higkeiten ein, um die gemeinsame Gruppe 

standen schöne Geschenke für die Kinder 
selbst oder für Familie und Freunde. Un-
terstützt wurde das Team des Kinder- und 
Jugendreferats in diesem Jahr von vier 
Sommerpraktikanten, die im Rahmen ih-
rer Erzieherausbildung zwei Wochen mit 
angepackt haben.

Kiwanisclub Weinsberger Tal e. V.

Präsident: Eric Sohnle, 01.10.2017 bis 
30.09.2018
Vizepräsident: Hans-Jürgen Ott, 01.10.2017 
bis 30.09.2018
Sekretär: Ute Engelhardt, 01.10.2016 bis 
30.09.2018
Schatzmeister: Georg Tominski, 01.10.2016 
bis 30.09.2018
Meeting: 14-täglicher Rhythmus, don-
nerstags, 19.30 Uhr
Clublokal: Rappenhof, Weinsberg

Wieder liegt ein sehr engagiertes Jahr mit 
vielen, sehr ansprechenden Aktivitäten 
hinter den Mitgliedern des Kiwanisclubs 
Weinsberger Tal. Der Club führt nachhal-
tige Projekte durch und unterstützt diese, 
z. B. den Verkehrspräventionstag mit der
Michael-Beheim-Schule und der Grund-
schule Eschenau und das Schulranzenpro-
jekt für Schuleinsteiger im Weinsberger Tal. 
Hinzu kommen zahlreiche soziale Projekte, 
die finanziell unterstützt werden.

Alle Clubmitglieder waren aktiv am Kiwanis-
Stand bei der Breitenauer Seeweihnacht. 
Der Zirkuspalast fand im Januar 2017 zum 
vierten Mal statt. In die Vorbereitung und 
Durchführung dieses Großprojekts war 
der Club intensiv eingebunden. Mehrere 
tausend Kinder erlebten ein eigens für sie 
ausgerichtetes, gewaltiges Zirkusspektakel. 
Im Rahmen der Veranstaltung „Frühlings-
erwachen“ der Weinsberger Gewerbetrei-
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zu stärken, übernimmt Verantwortung für 
sich und andere, verpflichtet sich zu Tole-
ranz und ist den andern Mitgliedern ein 
verlässlicher Partner.

Einblicke und Kontakt zum Kiwanisclub 
Weinsberger Tal e. V. sind auch über unsere 
Homepage www.kiwanis-weinsberger-tal.
de möglich.

Krankenpflegeförderverein 
Weinsberg e. V.

Vorsitzender: Gerhard Kugler

Stellvertreter: Bürgermeister Stefan Thoma
Weitere Vorstandsmitglieder: Pfr. Mijo 
Blazanovic, Ingo Carsten Frers, Erika Ja-
kob, Hans-Joachim Rokasky, Hansjürgen 
Ziegler, Rechnungsprüferin: Elke Hanne-
lore Riekher
Anschrift; Walter-Koch-Str. 1, 74189 
Weinsberg, Tel. 8726, E-Mail: kugler.g@t-
online.de
Spenden- und Beitragskonto: IBAN DE47 

6209 0100 0350 6060 05 bei der Volks-
bank Heilbronn

Wir bedanken uns bei der Ev. Kirchenge-
meinde Weinsberg als Gastgeber, die uns 
den Saal im Erhard-Schnepf-Haus für die 
Mitgliederversammlung am 3. April wieder 
zur Verfügung gestellt und uns bei der Vor-
bereitung geholfen hat.

Aus dem Vorstand sind Frau Dr. Derlam, 
Herr Trübendörfer sowie Frau Hahn und 
Frau Birkefeld als Kassiererinnen aus-
geschieden. Die Arbeit des Kassiers über-
nimmt der Steuerberater Steffen Förnzler 
aus Gellmersbach. Er wird künftig die Bei-
träge wieder Anfang April einziehen. Die 
technischen Voraussetzungen mit einem 
leistungsfähigen Vereinsverwaltungspro-
gramm sind geschaffen.

Zwei Vorstandsmitglieder mussten ersetzt 
werden. Gewählt wurden einstimmig Han-
nelore Riekher und Martin Ullenbruch.

Koordination der 
kirchlich-diakonischen 
Flüchtlingsarbeit

Diakonisches Werk 
für den Stadt- und 
Landkreis Heilbronn
Kreisdiakonieverband

Susanne Walter
Schellengasse  7-9
74072 Heilbronn
Tel.:  07131 9644-805
susanne.walter@
diakonie-heilbronn.de

www.diakonie-heilbronn.de

In der Nächsten Nähe
„ Hoffnung eine Heimat geben.“

Spendenkonto für 
zweckbestimmte 
Spenden:

Diakonische 
Bezirksstelle Weinsberg
IBAN: DE23 6205 0000 
0013 6059 04
BIC: HEISDE66XXX
Zweck: Flüchtlingsarbeit 
im Kirchenbezirk 
Weinsberg

Fotogra� e: Darius Ramazani

http://www.kiwanis-weinsberger-tal.de
http://www.kiwanis-weinsberger-tal.de
mailto:kugler.g@t-online.de
mailto:kugler.g@t-online.de
http://www.diakonie-weinsberg.de
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Unser Verein hat aktuell 606 Mitglieder. 
Wie der Presse zu entnehmen war, steigt 
die Anzahl der pflegebedürftigen Menschen 
ständig an. Die Pflegedienste können die 
wachsenden Anforderungen kaum bewälti-
gen, neue Mitarbeiter können nicht schnell 
genug angestellt werden, der Markt ist leer 
gefegt. Mit Engpässen bei der Versorgung 
muss leider immer wieder gerechnet werden. 
Das gilt inzwischen auch bei den privaten 
Pflegediensten, die wir in der Umgebung 
haben. Durch unsere Mitgliedsbeiträge 
können wir wenigstens einen kleinen Bei-
trag zur Versorgung durch die Sozialstation 
Weinsberg leisten. In diesem Jahr waren es 
wieder 13.000 Euro. Die Vereine in Eberstadt, 
Ellhofen und Lehrensteinsfeld tragen eben-
falls zum Unterhalt der Station bei. Durch 
eine einmalige große Spende können wir 
weiteren Bedarf der Sozialstation abdecken.

Abgerundet wurde die Mitgliederversamm-
lung durch ein interessantes Referat mit 
dem Thema „Arzneimittel richtig anwen-
den“ von der Apothekerin Birgit Vollert. Die 
rege Nachfrage zeigte, dass hier ein Thema 
zur Sprache kam, das im Alltag viele Fra-
gen aufwirft.

LandFrauenverein Grantschen

Vorsitzende: Irmgard Schick, Stellvertre-
terin: Inge Löchner, Kassiererin: Ursula 
Orlich, Schriftführerin: Ursula Hamann, 
Vorstandsmitglieder: Ellen Beer, Roswit-
ha Müller, Kontakt: Tel. 10550, E-Mail:  
irmgard.schick@gmx.net

Unser Kaffee- und Kuchenstand beim Wein-
herbst der Weingärtnergenossenschaft 
Grantschen am 23.10.2016 war wieder 
gut besucht.

Die Naturparkführerin Michaela Köhler er-
schloss uns am 24.10. mit einem Vortrag 
den Naturpark Schwäbischer Wald, der 1979 
als Großschutzgebiet ausgewiesen wurde.

Am 17.11. wurde in der Mitgliederversamm-
lung der verstorbenen Ehrenvorsitzenden 
Lissy Kolbus gedacht. Geehrt wurden für 60 
Jahre Mitgliedschaft Gertrud Moritz, und 
für 20 Jahre Lina Steinmetz. Mit dem Jah-
resbericht in Bildern klang der Abend aus.

Die Besenzeit am 12. und 13.11. in der WG 
Grantschen war an beiden Tagen gut besucht.

Im Vortrag am 21.11. „Jenseits der 40 und 
wunschlos glücklich“ zeigte uns Jutta Ortlepp 
vom Landesverband, wie man den Lebens-
abschnitt, in dem der Weggang der Kinder 
oder die Pflegebedürftigkeit der hinfällig 
werdenden Eltern zum Thema wird, mit 
seinen eigenen Bedürfnissen in Einklang 
bringen kann.

Unser Jubiläum „60 Jahre LandFrauen Grant-
schen“ am 10.12. wurde gebührend im Saal 
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der Weingärtnergenossenschaft Grantschen 
mit Reden und Grußworten sowie mit ei-
nem Festessen gefeiert. Die „Kleine Litera-
turbühne Waldenburg“ spielte und sang 
sich gekonnt durch das Leben von Elly 
Heuss-Knapp, der ersten First Lady der 
Bundesrepublik Deutschland.

Am 19.12. luden wir die Einwohner zum 
„Lebendigen Adventskalender“ ein. Das 
Projekt der Kirchengemeinde findet all-
jährlich viele Besucher, die sich mit Liedern 
und einer Andacht auf Weihnachten ein-
stimmen möchten.

Am 16.01.2017 referierte die Kosmetikerin 
und Yogalehrerin Michaela Genz in ihrem 
Erlebnisvortrag „Wissenswertes über den 
wohltuenden Einsatz von Magneten“. Die 
Kräfte von Magnet und Kupfer sind seit 
mehr als 1000 Jahren bekannt. Auch Hil-
degard von Bingen setzte auf die Wirkung 
dieser Metalle. Praktische Anwendungen 
unterstrichen die Ausführungen.

Unser Frühstück mit Vortrag „Stress lass 
nach“ am 28.01. gestaltete die Lebens-
beraterin Christine König. Mit einfachen, 
umsetzbaren Anregungen zur Entspan-
nung konnten wir unsere Gedanken zur 
Ruhe bringen, um uns innerlich ausgegli-
chener zu fühlen.

Die Hörakustik-Meisterin Maria Weber-Imle 
und zwei weitere Mitarbeiter von der Firma 
Hörgeräte Langer haben am 06.02. in ei-
nem Vortrag erklärt, warum die Vorbehalte 
gegen Hörgeräte haltlos sind. Schlechtes 
Hören macht einsam und isoliert. Besser 
hören bedeutet für die Betroffenen, wie-
der mehr am Leben teilhaben zu können.

Am Rosenmontag, den 27.02., luden wir 
zum kulinarischen Abend ein. Tanja Koch, 
die längst zur Institution geworden ist, 

verwöhnte uns mit Variationen rund um 
den Fisch.

Polizeioberkommissar Klaus Zeberer vom 
Referat für Einbruchsicherung des Polizei-
präsidiums Heilbronn gab am 13.03. wert-
volle Tipps, wie Haus und Eigentum besser 
vor Einbrechern geschützt werden können.

Am 18.03. haben sich wieder dreizehn Mit-
glieder gemeldet, um die Ortsmitte in Grant-
schen mit dem jährlichen Osterschmuck zu 
verschönern.

Realschullehrerin i. R. Monika Braun nahm 
uns am 27.03. in ihrem Bildvortrag auf eine 
Schiffsreise mit. Die reizvollen Landschaften 
mit ihren Bauwerken, welche die Donau von 
Passau bis zum Schwarzen Meer durch-
fließt, lernten wir in diesem Vortrag kennen.

Beim Weinfrühling der WG Grantschen am 
23.04. waren wir wieder mit einem Kaffee- 
und Kuchenstand vertreten.

Auf die Gäste war auch in diesem Jahr am 
1. Mai wieder Verlass. Das 1.-Mai-Fest, das 
die LandFrauen zusammen mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr – Abteilung Grantschen
veranstalten, steht fest im Terminkalender 
der Besucher, egal was der Wettergott an
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diesem Tag plant. An diesem Tag hatte er 
jedoch gründlich versagt.

Kräuter zum Heilen und Genießen sind 
wieder im Gespräch. Die Leiterin unserer 
Kräuterwanderung, Tanja Koch, erzählte 
am 12.06. mehr über das Aussehen, die 
Inhaltsstoffe und die Verwendungsmög-
lichkeiten unserer heimischen Kräuter. Sie 
konnte darüber hinaus auch noch viele 
Anekdoten und mittelalterliche Weishei-
ten rund um die Wildkräuter zum Besten 
geben. Anschließend wurden die gesam-
melten Schätze zu wahren Köstlichkeiten 
verarbeitet und genossen.

Die Gelegenheit, unsere schöne Heimat auf 
dem Neckarbummler an sich vorbeiziehen 
zu lassen, haben fünfundvierzig LandFrauen 
und Gäste am 02.07. sich nicht entgehen 
lassen. Mit Musik und Tanz ging es von Bad 
Wimpfen nach Heidelberg zum Bummeln 
und Kaffeetrinken.

Die faszinierende Welt des „Weißen Goldes“ 
erwartete die LandFrauen und ihre Gäste im 
Salzbergwerk Bad Friedrichshall am 21.07., 
180 Meter unter der Erde. In gewaltigen, 
unterirdischen Kammern, an einst realen 
Abbaustätten, erklärte Bergmann Die-
ter Kolb in seiner eindrucksvollen Tracht 
während eines ca. zwei Stunden langen 
Rundgangs die Geschichte des Salzes und 
dessen Gewinnung.

Am 09.08. besuchten wir den Büffelhof Willi 
Wolf in Hohenstein auf der Schwäbischen 
Alb. Die eindrucksvollen, nach rein ökologi-
schen Gesichtspunkten gehaltenen Büffel 
leben dort artgerecht. Es gab viel über die 
Zucht und die Verwendung zu erfahren, 
zum Beispiel über den Büffel-Mozzarella, 
der aus der Milch hergestellt wird, oder 
über das Fleisch und dessen Bio-Qualität. 
Am Nachmittag stand eine geführte Rund-

fahrt auf dem ehemaligen Truppenübungs-
platz Münsingen auf dem Programm. Das 
Biosphären-Gebiet, wie es heute genannt 
wird, beherbergt viele Schäfereien und 
gehört wieder ganz der Natur. Nur einige 
Gebäude erinnern noch an die ehemalige 
militärische Nutzung.

Zehn Kinder fanden sich am 22.08. im 
Rahmen des Kinderferienprogramms der 
Stadt Weinsberg in Grantschen bei den 
LandFrauen zum Back-Tag ein. Es wurden 
Weintrauben aus Hefeteig gebacken, die hin-
terher mit Reben und Blättern aus grünem 
Karton verschönert wurden. Der Hefezopf 
aus dem übrigen Teig wurde gleich an Ort 
und Stelle verspeist. Die Kinder und die 
LandFrauen hatten sehr viel Spaß.

LandFrauenverein Weinsberg

Vorsitzende: Helga Wörner, Lerchenstr. 20
Stellvertreterin: Helga Schneider, Janstr. 33
Kassiererin: Martina Keim, Stadtseestr. 33
Schriftführerin: Magdalena Brenner, Gärt-
nerstr. 4
Ausschussmitglieder:
Gisela Demuth, Barbara Kühner, Lisa Leis-
terer, Ingrid Seeger, Kirstin Kircher

Die ersten Aktivitäten im neuen Vereins-
jahr begannen am 1. Mai 2016 mit dem 
Verkauf von Kaffee und selbst gebacke-
nen Kuchen beim 1.-Mai-Fest des Arbeits-
kreises der Weinsberger Weingärtner. Bei 
sonnigem Wetter war das wieder ein voller 
Erfolg. Auch durch die Unterstützung beim 
Sommerfest des Weinsberger Frankenhos-
pizes am 28. August konnten wir mit dem 
Verkauf von Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen wesentlich zum Erfolg beitragen.

Nach der Sommerpause begann unsere 
Vortragsreihe am 10. November mit einem 
Vortrag von Frau Frank aus Gellmersbach 
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mit dem Thema „Leckere Apfelvielfalt“. Als 
Obsterzeugerin konnte sie ihr Fachwissen 
interessant und unterhaltend vortragen.

Und weiter ging es am 17. November 2016 
mit Salmonellen, Schimmel & Co. Birgit 
Zeh erklärte uns, wie man sich am besten 
vor Salmonelleninfektionen und Lebens-
mittelvergiftungen schützen kann. Am 24. 
November zeigte uns Barbara Ziegler aus 
Beuren, wie die Heilkraft der Gewürze, de-
ren Duft und Geschmack unseren Gaumen 
und Seele verführen. Unsere Hilfsbereit-
schaft bewiesen wir auch bei öffentlichen 
Veranstaltungen der Stadt Weinsberg, z. B. 
bei der Adventsfeier der Senioren und beim 
Altennachmittag in der Weibertreuhalle am 
27. November. Der Geist der Weihnacht lag 
schon in der Luft, als wir am 15. Dezember 
unsere Adventsfeier abhielten. Mit weih-
nachtlichen Liedern und Gedichten ließen
wir bei Kaffee und Kuchen den Nachmit-

tag mit anregenden Gesprächen gemütlich 
ausklingen.

Das neue Jahr 2017 sollte mit einem Vor-
trag über die Herstellung von Creme für 
den Körper beginnen. Dieser Vortrag ist 
aber leider ausgefallen. Dafür haben wir 
kurzfristig einen Kaffeenachmittag abge-
halten. Bei dem nächsten Vortrag ging es 
um Fußreflexzonen-Massage. Hedwig Nä-
gelein aus Bad Rappenau erklärte uns am 
19. Januar, wie die Fußreflexzonen-Mas-
sage die Durchblutung, das Herz-Kreis-
lauf-System und den Stoffwechsel bei
richtiger Anwendung beeinflussen kann.
Am 26. Januar sollte ein Vortrag von Frau
Gilg über Kalzium stattfinden. Dieser Vor-
trag ist leider wegen Krankheit der Refe-
rentin ausgefallen.

Am 7. und 8. Februar übernahmen wir die 
Bewirtung für die Tagung des Württember-

http://www.strobel-mode.de
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gischen Obst- und Weinbauverbands in der 
Hildthalle. Harald Löw aus Obersulm sorg-
te wiederum am 9. Februar für ein volles 
Haus mit seiner Dia-Überblendschau von 
der „deutschen“ Urlaubsinsel Mallorca. Er 
zeigte uns, wie jenseits des „Ballermanns“ 
das ursprüngliche Mallorca mit seiner Kul-
tur und seinen traumhaften Landschaften 
erlebt werden kann.

Ein besonderes Ereignis war in diesem Jahr 
unser 60-jähriges Vereinsjubiläum. Am 25. 
Februar 2017 hatten wir allen Grund zum 
Feiern. Am 14. Februar 1957 hatte sich der 
Landfrauenverein Weinsberg gegründet. 
Seither gestaltete sich das gesellschaftli-
che Leben in der Stadt Weinsberg in viel-
fältiger Weise. Drei der Gründungsfrauen 
von damals leben noch heute: Anneliese 
Häberlen, Friedel Kaidl und Lina Hartmann. 
Lina Hartmann hat mit ihren 88 Jahren an 
der Jubiläumsveranstaltung teilgenommen. 
Unser Programm war vielfältig. Mit einem 
Sektempfang und Begrüßung begann die 
Veranstaltung. Sie wurde musikalisch von 
der Bläsergruppe des Musikvereins Lehren-
steinsfeld umrahmt. Nach dem Mittagessen 
kamen wir zu den Ehrungen. Helga Wörner 
konnte eine große Anzahl Frauen ehren, 
die schon zwischen 20 und 60 Jahren da-
bei sind. Die Bezirksvorsitzende Erika Ebel 
überbrachte die Glückwünsche des Land-
kreises Heilbronn. Bei Kaffee und Kuchen, 
schwäbischen Gedichten und Kaffeesong 
wurde dieser gemütliche Festtag zu einem 
unvergessenen Tag. Mit dem Landfrauen-
lied gingen wir auseinander.

Bei einem Diavortrag am 9. März erfuhren 
wir von Rosemarie Held, was man unter 
englischen und romantischen Rosen ver-
steht. Mit diesem Vortrag zeigte sie uns eine 
Auswahl neuer Rosensorten, für die Gar-
tengestaltung. Kochrezepte aus Wald, Feld 
und Wiese zeigte uns am 16. März Michaela 

Köhler aus Großerlach. Unter ihrer Anlei-
tung stellten wir selbst mit kostbaren Ölen 
und den Schätzen der Natur verschiedene 
Köstlichkeiten her. Am 30. März durften 
wir Liköre kennenlernen und verköstigen. 
Herbert Hahn aus Heilbronn erklärte uns, 
wie man mit Früchten und Kräutern aus 
Natur und Garten Liköre und Heilschnäpse 
selbst herstellen kann.

Auch in diesem Jahr schmückten wir den 
Weinsberger Marktbrunnen. Am 4. April 
trafen wir uns in der Scheune von Lotte 
Schieber zum Binden der Girlanden, um 
sie anschließend zum Marktbrunnen zu 
bringen und daraus einen Osterbrunnen 
zu gestalten.

Den Weinsberger Arbeitskreis der Wein-
gärtner haben wir bei ihrer 1.-Mai-Feier 
unter der Weibertreu mit dem Verkauf von 
Kaffee und selbst gebackenen Kuchen un-
terstützt. Am 12. Mai hielten wir im Feuer-
wehrhaus unseren Abschlussabend ab. Nach 
der Begrüßung von Helga Wörner haben 
wir mit Gedichten und Liedern sowie ei-
nem kleinen Imbiss den Abend gestaltet. 
Am 19. Mai trafen wir uns mit den Weins-
berger Stadtführerinnen zu einer Erlebnis-
führung mit dem Thema „Hexenwahn und 
Zauberei im Weinsberger Tal“. Trotz des ver-
regneten Nachmittags war diese Führung 
sehr informativ.

Traditionell luden wir alle über 80-jährigen 
Mitglieder am 11. August zu einem gemüt-
lichen Kaffeenachmittag in der Stiftstube 
Weinsberg ein. 18 Mitglieder kamen und 
freuten sich bei interessanter Unterhaltung 
über diesen netten Nachmittag.

Das Sommerfest des Weinsberger Franken-
Hospizes am 27. August haben wir schon 
traditionell mit dem Verkauf von Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen unterstützt.
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Bei all den interessanten Vorträgen und Ak-
tivitäten durfte unsere körperliche Ertüch-
tigung nicht fehlen. Die Teilnehmerinnen 
konnten bei Tanja Körper jeweils mittwochs 
von 15.45 bis 16.45 Uhr im Gymnastikraum 
der Grundschule Weinsberg für ihre Ge-
sundheit und Fitness etwas tun.

Mit der Mitgliederversammlung am 19. 
September beendigten wir unser Jahres-
programm 2016/17.

Liederkranz 
Urbanus 
Weinsberg e. V. 
gegr. 1839

Vorstand
1. Vorsitzender: Karl-
Heinz Müller, Öhringer 
Str. 40, Tel. 2962, E-Mail: khur.mueller@
gmx.de
Stellvertretender Vorsitzender: Fred Weik, 
Hirschbergstr. 23, Tel. 10497
Schatzmeister: Georg Seber, Friedhofstr.
37, Tel. 14337
Schriftführerin: Inge Vollert, Siemensstr.
8, Tel. 6786
Beiratsmitglieder: Hans Kiedrowski (No-
tenwart), Rudolf Kühner, Helga Wörner
Passives Beiratsmitglied: Ursula Feichtinger
Chorleiterin: Ursula Bopp, Heilbronner Str. 
10, 74211 Leingarten, Tel. 07131 6453302
Urbanus Chorioso
Sprecherin: Renate Müller, Öhringer Str.
40, Tel. 2962
Vertreter des gemischten Chors: Jens Dei-
ninger, Danziger Str. 7, Tel. 8887

178. Jahreshauptversammlung am 21.
März 2017
Erster Vorstand Karl-Heinz Müller begrüß-
te die anwesenden aktiven und passiven
Sängerinnen und Sänger. Er dankte allen,
vor allem unserer Dirigentin Ursula Bopp,

für die gute Zusammenarbeit im Laufe des 
letzten Jahres. Mit einer Gedenkminute ge-
dachten wir der verstorbenen Mitglieder. 
Die Berichte der Vorstandsmitglieder und 
von Ursula Bopp ließen die Ereignisse des 
vergangenen Jahres noch einmal Revue 
passieren. Dann waren Wahlen angesagt. 
Alle Vorstandsmitglieder mussten neu ge-
wählt werden. Alle haben sich wieder für 
ihr Amt zur Verfügung gestellt und wur-
den von der Versammlung für zwei weitere 
Jahre wiedergewählt, mit Ausnahme der 
Schriftführerin Inge Vollert, die sich nur 
für ein weiteres Jahr zur Verfügung stell-
te. Auch in diesem Jahr durften wir wieder 
langjährige Chormitglieder ehren. Es waren 
dies für 25 Jahre Ingrid Keim und Hermann 
Schäffer, für 30 Jahre Inge Vollert und Hans 
Kiedrowski, für 40 Jahre Rosemarie Walter 
und Gertrude Riedel. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden ernannt Rosemarie Walter und 
Gertrude Riedel.

Aus dem Vereinsleben
Jeden Dienstagabend trifft sich unser ge-
mischter Chor im Musikzimmer der Hildt-
halle von 18.30 bis 20.00 Uhr zur Singstunde. 
Wenn wir auch keine großen Auftritte mehr 
meistern können, so sind wir doch immer 
noch mit großem Eifer und großer Freu-
de in unseren Singstunden bei der Sache. 

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten 
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Getreu dem Motto: „Singen macht Spaß, 
Singen tut gut, Singen macht munter und 
Singen macht Mut!“ Auch die gesellige Sei-
te kommt nicht zu kurz. So treffen sich die 
aktiven und passiven Vereinsmitglieder alle 
zwei Monate zu einem gemütlichen Bei-
sammensein.

Einen Höhepunkt gab es im vergangenen 
Jahr doch noch für unseren Chor! Zu Ehren 
des 60. Geburtstages unserer Dirigentin Ur-
sula Bopp sangen wir zusammen mit allen 
ihren Chören am 21.01.2017 in der Kirche 
in Leingarten die Messe „Missa Lumen“ von 
Lorenz Maierhofer. Es war ein toller Erfolg 
und für uns auch ein großes Erlebnis.

Urbanus Chorioso
Der Urbanus Chorioso ist ein weiterer Chor 
des Liederkranzes Urbanus Weinsberg und 
befasst sich vorwiegend mit moderner Chor-
literatur wie Schlager, Pop oder Gospel. Der 
Chorleiter ist Florian Geibel aus Abstatt.

Unsere Chorproben finden 14-täglich mon-
tags in der Hildthalle von 20.00 bis 22.00 
Uhr statt. Wir würden uns sehr über neue 
Sängerinnen und Sänger freuen! Schauen 
Sie doch einfach mal bei uns vorbei!
Info: Tel. 2962 oder unter www.chorioso-
weinsberg.de

Männerchor Weinsberg e. V. 

Erster Vorsitzender: Simon Bendel
Zweiter Vorsitzender: Jens Ulrich Eisert
Schriftführer: Matthias Weller
Schatzmeister: Sebastian Herrmann
Musikalischer Leiter: Hans-Jörg Eberle
www.maennerchor-weinsberg.de
E-Mail: info@maennerchor-weinsberg.de

Ein Männerchor muss nicht unbedingt eine 
Altherrenrunde sein. Dies beweist der Män-
nerchor Weinsberg e. V. mit seinen rund 15 
ambitionierten jungen Sängern, die schon 
seit mehreren Jahren auf hohem Niveau 
zusammen musizieren. Das Hauptaugen-
merk des Chores liegt auf der Pflege und 
Erhaltung der deutschen Männerchorlitera-
tur mit musikalischem Anspruch. Dennoch 
gehören auch moderne und ausgefallene 
Chorsätze zum Repertoire des jungen En-
sembles aus Weinsberg. Seit der Gründung 
im August 2015 obliegt die musikalische 
Leitung Hans-Jörg Eberle.

Jahresbericht
Unser erster Termin im Jahr 2017 war eine 
Winterwanderung am 29. Januar. Sie führte 
uns von Eschenau durch den verschneiten 
Winterwald bis nach Neuhütten ins Gast-
haus Sonne-Post. Hunger und Durst trieb 
auch den letzten von uns den Berg hinauf.

Am 05.02. fand die zweite Jahreshauptver-
sammlung unserer noch jungen Vereins-
geschichte im Vereinszimmer des Albver-
einshauses statt. An dieser Stelle möchten 
wir uns nochmals ausdrücklich bei Andreas 
Bonnaire für seine Verdienste als 1. Vor-

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in ei-
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sitzender unseres Vereins bedanken, der 
das Projekt Männerchor Weinsberg e. V. 
maßgeblich auf die Schiene gesetzt und 
ins Rollen gebracht hat. Zum neuen Vor-
stand wurden Simon Bendel und Jens Ul-
rich Eisert gewählt.

Da uns als Verein das Kirschblütenfest be-
sonders am Herzen liegt, übernahmen wir 
erstmalig den Dienst am Getränkestand, 
was in diesem Jahr eine wahre Herausfor-
derung war. Der 09.04. wartete mit Tem-
peraturen an die 25 °C auf, sodass wir das 
Getränkedepot im Albvereinshaus zügig 
ausverkauft hatten und Nachschub beim 
Getränkelieferanten ordern mussten. Unser 
obligatorischer Auftritt unter der Bismarck-
eiche bereicherte das vielfältige Programm 
des Kirschblütenfestes.

Nach der Sommerpause begannen die Pro-
ben für die zweite Jahreshälfte. Am 08.10. 
fand erstmalig eine Kooperation mit dem 
Schwäbischen Albverein statt. Unter dem 
Motto „Singen und Wandern mit dem Män-
nerchor Weinsberg e. V.“ durchwanderten 
wir zusammen mit unserer bunt gemisch-
ten Wandergruppe den herbstlichen Wald 
zwischen Weinsberg und Heilbronn und 
sangen gemeinsam bekannte Volkslieder. 
Die Teilnehmer erfuhren von unseren beiden 
Wanderführern Hans-Jörg Eberle und Se-
bastian Herrmann, wie das deutsche Volks-
lied entstand und wie es sich im Laufe der 

Geschichte entwickelt hat. Hin und wieder 
durfte die Wandergruppe auch innehalten 
und den Klängen von Silcher und Mendels-
sohn lauschen.

Der musikalische Höhepunkt des Jahres 
2017 war unser Adventskonzert am ersten 
Adventswochenende. Dieses Jahr fand das 
Konzert sowohl in der St. Georgskirche in 
Willsbach als auch in der Kirche im Klinikum 
am Weissenhof statt. Zusammen mit der 
Sprecherin Kerstin Müller erzählte der Män-
nerchor das klassische schwäbische Weih-
nachtsgedicht, „s‘ Weggetaler Kripple“ von 
Sebastian Blau. Dabei erklangen traditionelle 
deutsche Weihnachtslieder gemeinsam mit 
dieser besonderen Weihnachtsgeschichte. 
Den feierlichen Rahmen bildete die „Deut-
sche Messe“ von Franz Schubert.

Mit einem Glühweinverkauf am Fuße des 
Burgbergs möchte der Männerchor Weins-
berg am 21. Dezember, dem Jahrestag der 
Weibertreubegebenheit, auf dieses für die 
Stadt so wichtige Datum aufmerksam ma-
chen. Die Geschichte der Treuen Weiber soll 
endlich einen festen Termin im Kalender 
der Stadt Weinsberg bekommen und da-
mit auch wieder verstärkt in die Köpfe der 
Weinsberger Bürgerinnen und Bürger ge-
langen. Ist es doch gerade diese Geschich-
te, die Weinsberg so einmalig erscheinen 
lässt und weltweit jeden, der davon hört 
oder liest, zu einem Bewunderer der Bür-

Getreu dem Motto: „Singen macht Spaß, 
Singen tut gut, Singen macht munter und 
Singen macht Mut!“ Auch die gesellige Sei-
te kommt nicht zu kurz. So treffen sich die 
aktiven und passiven Vereinsmitglieder alle 
zwei Monate zu einem gemütlichen Bei-
sammensein.

Einen Höhepunkt gab es im vergangenen 
Jahr doch noch für unseren Chor! Zu Ehren 
des 60. Geburtstages unserer Dirigentin Ur-
sula Bopp sangen wir zusammen mit allen 
ihren Chören am 21.01.2017 in der Kirche 
in Leingarten die Messe „Missa Lumen“ von 
Lorenz Maierhofer. Es war ein toller Erfolg 
und für uns auch ein großes Erlebnis.

Urbanus Chorioso
Der Urbanus Chorioso ist ein weiterer Chor 
des Liederkranzes Urbanus Weinsberg und 
befasst sich vorwiegend mit moderner Chor-
literatur wie Schlager, Pop oder Gospel. Der 
Chorleiter ist Florian Geibel aus Abstatt.

Unsere Chorproben finden 14-täglich mon-
tags in der Hildthalle von 20.00 bis 22.00 
Uhr statt. Wir würden uns sehr über neue 
Sängerinnen und Sänger freuen! Schauen 
Sie doch einfach mal bei uns vorbei!
Info: Tel. 2962 oder unter www.chorioso-
weinsberg.de

http://www.chorioso-weinsberg.de
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gerinnen und Bürger unserer Stadt macht.

Mit unserem Slogan „Der Männerchor Weins-
berg e. V. dankt den Treuen Weibern“ möch-
ten wir den Anstoß zu einem alljährlichen 
Termin vor Weihnachten geben, der sogar 
vielleicht einmal im Weinsberger Kalender 
als „Tag der Treuen Weiber“ stehen könnte.

Gerne dürfen interessierte Sänger in un-
sere Proben reinschnuppern. Nehmen Sie 
einfach per E-Mail Kontakt mit uns auf!

Motorsportclub 
Weinsberg e. V.

Vorsitzender: Matthias 
Kopp
Stellv. Vorsitzender: Helmut Pflieger
Schriftführerin: Manuela Theurer
Sportleiter: Moritz Greinig
Schatzmeisterin: Brigitte Barth

Der Motorsportclub Weinsberg gehört mit 
mittlerweile 12 Starts in den unterschied-
lichsten Leistungsklassen zu den aktivsten 
ADAC Ortsclubs in der Slalom-Szene in 
Baden-Württemberg.

Durch die hohe Zahl der aktiven Fahrer 
des MSC Weinsberg belegte der Club Platz 
1 in der Clubwertung des Gerhard Mitter 
Solitude Cup.

In der Jahresgesamtwertung des Unterland-
Hohenlohe-Club-Slalompokasl belegten 
als beste Fahrer des MSC Weinsberg Peter 
Kalus Platz 7 und Helmut Pflieger Platz 9.

Im Bezirkspokal belegte K.-H Höpfer als 
bester Fahrer des MSC Weinsberg Platz 10 
in der Jahresgesamtwertung.

Peter Kalus und Helmut Pflieger sind jedoch 
vorrangig auf DMSB-Slalomveranstaltun-

gen zur Württembergischen, der Baden-
Württembergischen und der Deutschen 
DMSB-Slalommeisterschaft aktiv und wa-
ren hier erfolgreich. Peter Kalus erzielte 
Platz 1 in der Württembergischen Meister-
schaft und ist damit Württembergischer 
Slalommeister 2017. In der Baden-Würt-
tembergischen Slalommeisterschaft er-
reichte er Platz 2. Helmut Pflieger belegte 
Platz 6 im Gesamtklassement.

In der DMSB-Slalommeisterschaft hatten 
sich Peter Kalus und Helmut Pflieger in der 
Region Süd durch Klassensiege und mit 
mehreren Podiumsplätzen für die Endläufe 
am 07. und 08.10.2017 in Schlüsselfeld qua-
lifiziert. Dort treffen die besten Slalomfahrer 
Deutschlands aus den Regionen Süd und 
Nord aufeinander und fahren um den Titel 
des DMSB-Slalommeisters. Mit zwei Klas-
sensiegen von Peter Kalus in der Klasse G1 
und einem 5. Platz für Helmut Pflieger am 
Samstag sowie einem 2. Platz am Sonntag 
in der Klasse G3 waren die beiden Fahrer des 
MSC Weinsberg sehr zufrieden und blicken 
auf eine erfolgreiche Saison 2017 zurück.

Im historischen Rallyesport fuhren alle 
genannten Teams des MSC Weinsberg 
bei den jeweiligen Veranstaltungen in die 
Pokalränge:

Peter Kalus mit seinem BMW M3
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Maximilian Kopp mit Beifahrer Leon Merkle 
(MC-Heilbronn) auf Porsche 911 Coupé bei 
der Eberrallye

Matthias Kopp mit Beifahrerin Birgit Kopp 
auf Porsche 911 Coupé bei der Schozach-
tal-Klassik

Matthias Kopp mit Beifahrer Maximilian 
Kopp auf Porsche 911 Coupé bei der Käth-
chen-Classic

Am 01.10. führte der MSC Weinsberg sei-
nen 60. Sulmtal-Slalom durch. Auf einer 
neuen Strecke in Neckarsulm konnten die 
75 Starter bei teilweise sonnigem Wetter 
ihr Können unter Beweis stellen. Die hohe 
Starteranzahl zeigt sehr deutlich, dass der 
MSC Weinsberg eine hohe Akzeptanz und 
einen guten Namen in der Slalomszene 
genießt. Viele Zuschauer nutzten die Ge-
legenheit, Motorsport hautnah zu erleben. 
Gleichzeitig war die Veranstaltung jeweils 
Endlauf zum ADAC Bezirkspokal Nord-Würt-
temberg sowie dem Unterland-Hohenlohe-
Odenwald-Pokal und dem Gerhard Mitter 
Solitude Cup 2017.

Die Zuschauer sahen spannende und schnel-
le Rennen. Insgesamt waren 13 Fahrer für 
den MSC Weinsberg am Start.

Weitere Informationen zum Motorsport-
club Weinsberg finden Sie auch unter www.
msc-weinsberg.de.

NABU-Gruppe 
Weinsberg

Vorsitzender: Eberhard 
Saup, Tel. 6518
Stv. Vorsitzender: Ekkehard Matter, Tel. 8292
Kassierer: Andreas Gailing, Tel. 17881
Schriftführer: nicht besetzt
Naturschutzjugend: Kontakt Julia Model, 
Tel. 5103299
Naturpädagogin: Monika Kempf, E-Mail: 
monika.kempf@treffpunkt-naturkiste.de

„Citizen-Science-Aktionen machen Spaß und 
schaffen Wissen.“ Unter diesem Motto (über-
setzt etwa Bürgerforschung) laufen bei den 
Naturschutzverbänden – auch beim NABU 
– Projekte, an denen sich jeder Bürger, der
an Naturschutz interessiert ist, beteiligen
kann. Die Hürden für die Teilnahme sind
bewusst niedrig gehalten, z. B. ist es ein-
fach, einen Igel zu erkennen und zu melden. 
An der Stunde der Gartenvögel teilzuneh-
men oder der Stunde der Wintervögel, ist
ebenso einfach. In diesem Jahr haben fast
90 000 Personen mitgemacht. Wer häufiger 
teilnimmt, wird jedes Jahr hinzulernen und 
bildet sich dadurch. Immer wieder haben
Laien mit ihrem Drang, etwas zu „erforschen“, 
Sinnvolles für die Gesellschaft geleistet und 
ihre Erkenntnisse an Meldeportale wie z. B. 
„Naturgucker“ weitergeleitet. Scheuen Sie
sich nicht mitzumachen, einzelne Fehler, die 
unerfahrene Beobachter machen können,
werden durch die Menge der Beobach-
tungen ausgeglichen. Machen Sie mit, das
„Praxisbuch Naturgucken“ gibt gute Tipps
und Antworten (ISBN 978-3-9817641-0-9).

Wir kümmern uns vor unserer Haustür um 
den Schutz von Arten und den Erhalt von 
Lebensräumen. Der zunehmende Verlust 
weltweit und regional zeigt uns allen, wie 
wichtig der Einsatz für die Natur und Um-
welt ist und bleiben wird.
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Pokalränge:
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Das diesjährige Thema des Kinderferienpro-
gramms des NABU waren die Wildbienen. 
Wir bauten Wildbienenhäuschen, in denen 
die Tiere Möglichkeiten zur Eiablage und 
damit zur Vermehrung vorfinden.

Während das Sterben der Honigbienen 
wieder Thema ist, findet ein anderes bzw. 
das eigentliche Bienensterben kaum Er-
wähnung: das der Wildbienen. Der wilden 
Honigbiene, die in Deutschland ausgerottet 
wurde, folgten schnell viele andere Wild-
bienen, die meisten von ihnen Solitärbie-
nen (Einsiedlerbienen), deren Weibchen 
jedes für sich, also ohne Arbeiterinnen, für 
Nachwuchs sorgen. Mittlerweile füllen 52 
Prozent der Wildbienen Deutschlands die 
Gefährdungskategorien der Roten Liste der 
bedrohten Tierarten.

In Wimmental wurde auch unter Mitwir-
kung von NABU-Mitgliedern zum zweiten 
Mal am Eselskopf ein Felsband von Baum- 
und Gehölzbewuchs befreit. Unser zweiter 
Vorsitzender und Förster Ekkehard Matter 
trug auch im vergangenen Jahr mit ver-
schiedenen Aktionen zur Landschaftspfle-
ge bei.

In unserer Kindergruppe unter der Leitung 
von Julia Model boten sich erneut einige 

Gelegenheiten, den Kindern die Natur nä-
herzubringen. Nicht nur beim Beobachten 
der Fledermäuse waren die Kinder mit Be-
geisterung dabei, sondern auch, als das 
Fischmobil viele neue Erkenntnisse über Ge-
wässer und darin lebende Tiere vermittelte.

Wenn sie Interesse haben, einmal mit Ihren 
Kindern einen „Naturgeburtstag“ zu feiern, 
dann melden Sie sich einfach bei unserer 
Naturpädagogin Monika Kempf an und er-
leben Sie eine sinnvolle Naturbegegnung 
mit Ihren Kindern.

Die Sonnwendfeier im Dezember 2016 mit 
Unterstützung der Stadt Weinsberg, für die 
wir uns herzlich bedanken, konnten wieder 
viele Mitbürger mit ihren Kindern miterleben.

Die NABU-Gruppe Weinsberg führte auch 
bei der Umwelthilfe Sammlung 2017 im 
Weinsberger Tal Regie. Es wurde ein gutes 
Sammelergebnis erzielt. Wir bedanken uns 
bei allen Spendern und besonders bei den 
Sammlerinnen und Sammlern.

Wir empfehlen wieder unseren Bio Apfel-
saft, den wir als Mitglied der Steinkauz-
Gruppe (steinkauz-projekt@web.de) pro-
duzieren. Sie unterstützen damit den Erhalt 
von Streuobstwiesen!

mailto:steinkauz-projekt@web.de
http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017


217

metern, ab Wanderheim geht es bei jedem 
Wetter zu Stadtwaldtouren. Um den Teil-
nehmern gerecht zu werden, gibt es mitt-
lerweile zwei verschiedene Gruppen, so 
kann jeder wandern, wie er will und kann.

Neben den Wanderungen gab es bis zum 
September eine sehr gelungene Fahrradtour 
mit einer Teilnehmerzahl von 25 Personen.

Unsere Senioren und Kaffeefrauen treffen 
sich weiterhin regelmäßig.

Dank des guten Wetters und vieler Helfer 
war das Sommerfest im August wieder ein 
voller Erfolg.

Bei den Veranstaltungen zum Naturschutz 
gab es neben der Baumpflegeaktion – zu-
sammen mit den Gartenfreunden – und 
der Baumpflanzung drei Einsätze bei Gau-
arbeiten (zwei Tage bei Wüstenrot und ein 
Tag bei Möckmühl/Roigheim). Dabei war 
unsere Ortsgruppe die zweitstärkste von 
allen 22 Ortsgruppen des Gaues.

Wir bedanken uns bei allen Helfern und 
Mitarbeitern.

Wir gedenken unserer verstorbenen Mit-
glieder.

Schwäbischer  
Albverein 
Ortsgruppe 
Weinsberg seit 
1895

Die OG Weinsberg des 
Schwäbischen Albvereins hat im Jahr 2017 
an Fahrt aufgenommen, das Programm 
wurde wesentlich erweitert. Mit einem 
umfangreichen Angebot, auch für Familien 
und aktivere Wanderer, ist jetzt für jeden 
etwas dabei. Erfreulicherweise wächst die 
Mitgliederzahl wieder.

Die neue Kinder- und Familiengruppe hat 
sich regelmäßig getroffen. Besondere High-
lights waren der mehrtägige Ausflug in den 
Schwarzwald, die Veranstaltungen in und 
um das Wanderheim und die Wanderung 
in der Hörschbachschlucht. Bei Letzterer 
waren im September 34 Personen dabei.

Die traditionellen Wanderungen am 1. 
Sonntag eines Monats erfreuen sich im-
mer großer Beliebtheit. Mit dem abwechs-
lungsreichen Angebot der Wanderführer 
konnten viele Mitglieder und Gäste an-
gesprochen werden.

Die sehr gut besuchten Donnerstagswan-
derungen (am 3. Donnerstag eines Monats) 
entführten uns in unterschiedlichste Ge-
biete unserer Heimat.

Die sportlichen Wanderungen – seit Ok-
tober 2015 weiter und schneller – haben 
sich neben dem Wanderplan gut etabliert.

Let‘s go, jeder Schritt hält fit, heißt das seit 
November 2016 gestartete Angebot, jeweils 
am 2. und 4. Mittwoch eines Monats.

In den ersten neun Monaten hatte die OG 
331 Teilnehmer mit 4.344 erwanderten Kilo-
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Seniorenarbeit 

Die Weinsberger Seniorenarbeit bietet ein 
breites Spektrum an Aktivitäten und An-
geboten, in der Begegnungsstätte Back-
haus und darüber hinaus. Ob Lesekreis, 
Spielenachmittag, Handarbeitsgruppe oder 
unser Dienstagstreff – im Backhaus findet 
eigentlich jeder und jede das Richtige für 
sich. Seniorengymnastik, Seniorenfrüh-
stück oder unser gemeinsamer Senioren-
mittagstisch, immer am dritten Mittwoch 
im Monat in der Stiftstube, ergänzen noch 
das Angebot. Für junggebliebene und aktive 
Seniorinnen und Senioren bietet die Gruppe 
55plus reichlich Abwechslung.

Im vergangenen Jahr gab es einige Än-
derungen und Erweiterungen in diesem 
Programm. Natürlich laufen die Aktivitäten 
des Donnerstagtreffs weiter wie gewohnt. 
So standen im ersten Halbjahr ein Licht-
bildvortrag über Dresden, eine Führung 
im Kernerhaus mit Vortrag über die Zeit 
von Theobald Kerner, aber auch der Be-
such der Hasenmühle, Besichtigung der 
Gärtnerei Umbach und eine Kellerführung 
in der Weinbauschule auf dem Programm.

Vor den Sommerferien waren wir wieder 
beim Fischereiverein Weinsberg zu Gast, 
wo wir mit geräucherten Forellen und 
Kartoffelsalat verköstigt wurden. Im Au-
gust sahen wir uns im Mörikemuseum in 
Cleversulzbach um und im September er-
zählte uns Herr Heiland eine Episode aus 
der Geschichte Weinsbergs und heitere Be-
gebenheiten aus der Umgebung.

Den Herbst feierten wir zünftig mit Zwie-
belkuchen und neuem Wein, um dann im 
November mithilfe von Herrn Löw in das 
sonnige Griechenland zum Berge Athos 
zu entfliehen.

Ab Mai konnten wir unsere Aktivitäten ins 
Hildegard-Mayer+Haus verlegen, wo jetzt 
unsere Vorträge stattfinden. Mit einem 
Sonntagskaffee starteten wir die Runde, 
in der jetzt jeden Monat Mal-, Sing- und 
Tanztreffs folgen. Die Busfahrten führten 
uns in diesem Jahr nach Dinkelsbühl, nach 
Schwäbisch Gmünd zur Firma Weleda, zur 
Gärtnerei Rosen Hammer, Schloss Erbach, 
Lichtenstein und Bärenhöhle sowie zum 
Wurstmarkt nach Bad Dürkheim, zur Völk-
linger Hütte und ins Puppen- und Porzel-
lanmuseum in Bad Staffelstein mit dem 
krönenden Abschluss zur Basilika Vierzehn-
heiligen. Unsere Ausflüge sind aber nicht 
immer nur nüchterne Besichtigungen. 
Hier gibt es auch gesellige Kutschfahrten 
mit Bewirtung oder auch mal eine „Heu-
olympiade“. Geselligkeit, gute Laune, gute 
Gespräche und die Erinnerung an einen 
schönen Tag sind unser Leitmotiv.

SPD-Gemeinderatsfraktion

Fraktionsvorsitzender: 
Richard Weller
Stadträte: Fabienne 
Ludwig und Gerhard 
Massa
Ortschaftsrat Gellmers-
bach: Wolfgang Schwarz

Aus dem Gemeinderat
Zu Beginn des neuen Jahres 2017 übergab 
der bisherige Fraktionsvorsitzende Gerhard 
Massa dieses Amt aus persönlichen Grün-
den an Richard Weller.

Wie wichtig heutzutage die Sozialarbeit an 
den Schulen ist, wurde der Fraktion in der 
Januarsitzung durch die Sozialarbeiterinnen 
dargestellt. Dem Antrag der Schulleitungen 
auf Aufstockung der vorhandenen 2,65 Stel-
len auf 3,40 Stellen stimmten wir dann im 
Juni gerne zu. Somit sind in der Grundschule 
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und dem JKG jeweils eine volle Stelle besetzt 
und in der Weibertreuschule zwei Kräfte mit 
insgesamt 1,40 Stellen beschäftigt.

Ein lang ersehnter Wunsch vieler Weins-
berger wurde in diesem Jahr endlich in An-
griff genommen. Die Vorstellung und die 
Genehmigung des 1. Bauabschnittes der 
Öhringer Straße sind erfolgt. Zwischen-
zeitlich steht dieser Bauabschnitt kurz vor 
der Fertigstellung.

Die Verwaltung legte einen soliden Haus-
haltsplan für das Jahr 2017 vor. Die Beratung 
und Beschlussfassung erfolgte einstimmig 
im Februar. Die Haushaltsrede für die SPD-
Fraktion trug Fabienne Ludwig vor.

In dieser Sitzung wurde auch die Einrichtung 
einer weiteren Kleinkindergartengruppe im 
Karoline-Gutmann-Kindergarten beschlos-
sen. Unsere Fraktion unterstützte die drin-

gend notwendig gewordene Maßnahme. 
Ferner beschäftigte uns die 1. Änderung 
der örtlichen Bauvorschriften Lindach II.

Der Gemeinderat hat sich mit dem Ge-
samtthema „Nachnutzung der Grund-
schulgebäude am Grasigen Hag und in der 
Zehntgasse hier: Einrichtung einer Kinder-
tagesstätte im Gebäude am Grasigen Hag 
und der Zehntgasse und der Unterbringung 
der Volkshochschule Unterland im Gebäude 
Zehntgasse“ schon mehrfach ausführlich 
befasst. Hierzu gab es im März einen neuen 
Sachstandsbericht. Auch in unserer Frakti-
on ist die Meinung dazu nicht einstimmig.

Einstimmig erfolgte die Benennung der 
Straßennamen im Neubaugebiet „Heil-
bronner Fußweg“.

Die Auswahl der Personen, die am 01.04. 
mit dem Ehrenamtspreis der Stadt Weins-

http://www.moneradex.com
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berg ausgezeichnet wurden, erfolgte mit 
Zustimmung der Fraktion.

Weitsicht beweist die Verwaltung bei der 
Baulandentwicklung. Noch ist kein Beginn 
der Bebauung im Heilbronner Fußweg er-
folgt, es wird die weitere Vorgehensweise im 
Gebiet Spitzäcker entwickelt und erörtert.

Die Friedhofsgebühren für die Jahre 2017 
bis 2021 wurden neu kalkuliert und ein-
stimmig so beschlossen. Außerdem wurde 
eine Änderung der Friedhofssatzung ver-
abschiedet.

Nachdem der Zuwendungsbescheid für die 
Förderung der Aufstockung einging, wurde 
die Stelle des Integrations-/Flüchtlingsbeauf-
tragten des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Raum Weinsberg, Herrn Kocyigit, von 50 
auf 100 Prozent erhöht. Auch aus unserer 
Sicht bestand Bedarf an der Erhöhung, denn 
die Anschlussunterbringung kann von den 
Verwaltungen und Freundeskreisen nicht 
alleine bewältigt werden.

Ebenfalls im Juni wurde die Neufestsetzung 
der Abwassergebühren für 2017 beschlossen.

Der Gemeinsame Kindergartenausschuss hat 
der Neufestsetzung der Kindergartenbeiträge 
für 2017/2018 und 2018/2019 zugestimmt. 
Dies wurde in der Juli-Sitzung dann offiziell 
vom Gemeinderat verabschiedet und von 
unserer Fraktion auch mitgetragen. Dem 
Justinus-Kerner-Verein sind für die Sanie-
rung der Burgruine Weibertreu Kosten ent-
standen, die nicht von der Denkmalförderung 
gestützt werden. Deshalb hat der Verein 
einen Zuschussantrag an die Stadt gestellt, 
der in vollem Umfang übernommen wurde.

Hauptthema im September war die Sportent-
wicklung mit der Erneuerung der Rundlauf-
bahn im Sportzentrum Stämmlesbrunnen. 

Das Sport.Netz.Weinsberg, der TSV Weins-
berg und auch die Schulen haben sich in 
ihren Stellungnahmen nachdrücklich für die 
Nutzung einer Neuanlage ausgesprochen. 
Mehrheitlich wurde darüber abgestimmt, 
einen Förderantrag beim Regierungsprä-
sidium für die Sanierung als Vollausbau mit 
6 Bahnen zu stellen.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern Glück, Erfolg und Gesundheit im 
neuen Jahr und werden auch zukünftig für 
die Belange aller Weinsberger da sein. Für 
ihre Anregungen und Vorschläge haben wir 
stets ein offenes Ohr.

Ihre SPD Fraktion im Gemeinderat

Sport.Netz.Weinsberg

Ansprechpartner: Dieter Wenger, E-Mail: 
Dieter.Wenger@gmx.net

Das Sport.Netz.Weinsberg stellt sich vor
Der AK Sportentwicklung Weinsberg hat 
sich als Handlungsempfehlung aus dem 
Sportentwicklungsplan der Stadt Weins-
berg im Jahr 2015 als Sport.Netz.Weins-
berg konstituiert.

Das Sport.Netz.Weinsberg ist ein stadt-
teilübergreifendes Gremium und eine In-
teressengemeinschaft für die zukünfti-
ge Sportentwicklung. Wir repräsentieren 
Schulen und Sportvereine in Weinsberg 
und seinen Teilorten.

Es ist offen für alle am Sport in unserer 
Kommune Weinsberg interessierten Bürger. 
Das Engagement muss offen sein, Einzel-
interessen treten hinter unseren Anspruch, 
mit einer Stimme für die Sportentwicklung 
in Weinsberg zu sprechen.

Wir sehen unsere Hauptaufgabe in der Ver-
wirklichung der Handlungsempfehlungen 

mailto:Dieter.Wenger@gmx.net
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des Sportentwicklungsplans, werden aber 
konstruktiv als Insider diese auf den Prüf-
stand stellen. Unsere Zielvorstellungen 
werden in eine Prioritätenliste münden, 
die kurz-, mittel- und langfristig aufge-
baut sein wird.

Vorrangiges Ziel des Sport.Netz.Weinsberg 
ist es, die Sportentwicklung für die Zukunft 
mitzugestalten, eine Koordinationsstelle 
für die Kommunikation und Kooperation 
zwischen den Sportvereinen zu schaf-
fen, Aufgaben sportlich-technischer und 
sportlich-organisatorischer Art gemein-
sam zu lösen, die Kontaktpflege zwischen 
den Mitgliedsvereinen zu fördern und das 
sportliche Geschehen zu beleben und ak-
tiv mitzugestalten.

Zentrale Aufgaben
• Vertretung der Mitgliedsvereine gegen-

über der kommunalen Behörde, insbeson-
dere Stadtverwaltung und Gemeinderat.

• Wir dienen als Schnittstelle bei Anliegen 
von allen durch uns vertretenen Orga-
nisationen untereinander sowie gegen-
über der Stadtverwaltung.

• Wir sind gleichzeitig auch Ansprech-
partner für Stadtverwaltung und Ge-
meinderat.

• Wir bieten ein Forum, um die anvisierte 
verbesserte Zusammenarbeit umzusetzen.

• Eine kompetente Sportamtsstelle inner-
halb der Verwaltung fordern.

• Lobbyarbeit gegenüber den Fraktionen
des Gemeinderates forcieren, um die
Bedeutung des Sports für unsere Kom-
mune zu stärken.

Was tun wir
• Wir fördern und forcieren die Kooperation 

zwischen den Sportvereinen oder ande-
ren Institutionen, z. B. Schule – Verein.

• Wir leisten gemeinsame Öffentlich-
keitsarbeit.

• Wir geben Hilfestellung bei der Hallen- 
und Sportstättenbelegung.

• Wir fördern gemeinsame und organi-
sationsübergreifende Veranstaltungen
und unterstützen deren Durchführung.

• Förderung der Abnahme von sportlichen 
Leistungsabzeichen.

• Handlungsempfehlungen für die Stadt
Weinsberg in Bezug auf die Entwicklung 
der Sportlandschaft in der Gemeinde er-
arbeiten, begleiten und umsetzen.

Langfristig muss das Ziel aller am Sport in-
teressierten Weinsberger Bürger die Schaf-
fung eines Sport- und Bewegungszentrums 
am Stämmlesbrunnen sein.

Die Sportvereine müssen die Herausforde-
rung der demografischen Entwicklung mit 

Das Sport.Netz.Weinsberg, der TSV Weins-
berg und auch die Schulen haben sich in
ihren Stellungnahmen nachdrücklich für die
Nutzung einer Neuanlage ausgesprochen.
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6 Bahnen zu stellen.
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Bürgern Glück, Erfolg und Gesundheit im 
neuen Jahr und werden auch zukünftig für 
die Belange aller Weinsberger da sein. Für 
ihre Anregungen und Vorschläge haben wir 
stets ein offenes Ohr.

Ihre SPD Fraktion im Gemeinderat

Sport.Netz.Weinsberg

Ansprechpartner: Dieter Wenger, E-Mail: 
Dieter.Wenger@gmx.net

Das Sport.Netz.Weinsberg stellt sich vor
Der AK Sportentwicklung Weinsberg hat 
sich als Handlungsempfehlung aus dem 
Sportentwicklungsplan der Stadt Weins-
berg im Jahr 2015 als Sport.Netz.Weins-
berg konstituiert.

Das Sport.Netz.Weinsberg ist ein stadt-
teilübergreifendes Gremium und eine In-
teressengemeinschaft für die zukünfti-
ge Sportentwicklung. Wir repräsentieren 
Schulen und Sportvereine in Weinsberg 
und seinen Teilorten.

Es ist offen für alle am Sport in unserer 
Kommune Weinsberg interessierten Bürger. 
Das Engagement muss offen sein, Einzel-
interessen treten hinter unseren Anspruch, 
mit einer Stimme für die Sportentwicklung 
in Weinsberg zu sprechen.

Wir sehen unsere Hauptaufgabe in der Ver-
wirklichung der Handlungsempfehlungen 

mailto:Dieter.Wenger@gmx.net
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immer weniger jungen und immer mehr 
älteren Mitbürgern annehmen und ent-
sprechend reagieren.

Die Vereine dürfen sich keine Konkurrenz 
machen, sondern müssen im Bedarfsfall 
rechtzeitig kooperieren.

Die Volkshochschule ergänzt die Sportange-
bote der Vereine mit spezifischen Zielange-
boten und kooperiert nach Absprache mit 
den jeweiligen Abteilungen.

Falls es Optionen gibt, kooperieren die 
Schulen und Kindergärten mit den jewei-
ligen Vereinsabteilungen, um ein adäquates 
Kooperationsangebot zu gestalten.

2017 waren folgende Institutionen und Ver-
eine im Sport.Netz.Weinsberg aktiv beteiligt:

TSV Weinsberg, TG Weinsberg, TC Weins-
berg, TV Grantschen, VHS, JKG, Grund-
schule Weinsberg

Sollten Sie Interesse an unserer Arbeit ge-
funden haben und möchten Sie die Sport-
entwicklung in Weinsberg aktiv mitgestal-
ten, können sie Kontakt aufnehmen und 
sich bei uns einklinken.

Sprache verbindet 
Weinsberg

Beim Projekt „Sprache 
verbindet“ geht es darum, 
dass Frauen voneinander lernen: Sprache 
und Kultur.

Es treffen sich jeweils eine Frau, die bes-
seres Deutsch lernen möchte, und eine gut 
Deutsch sprechende Frau, die hierbei un-
terstützen möchte und gleichzeitig auch 
offen ist, eine neue Kultur kennenzulernen. 
Auf diese Weise haben sich bereits feste 
Freundschaften entwickelt, auch wenn 
diese „Tandems“ eigentlich auf Zeit ange-
legt sind. Denn der Lebensweg der Frauen 
ändert sich: Der Schwerpunkt der Familien-
tätigkeit ändert sich und die Erwerbstätig-
keit nimmt wieder mehr Raum und Zeit in 
Anspruch, oder ein Familienmitglied wird 
pflegebedürftig oder eine Frau geht aus 
der Erwerbstätigkeit in den Ruhestand. Da 
ist es dann verständlich und legitim, wenn 
die Zeit und das Engagement sich bei 
„Sprache verbindet“ verändert.

Wie jedes Jahr fanden auch 2017 wieder 
sechs offene Treffen für alle Teilnehmer/ 
-innen, Interessierte und deren Kinder statt. 
Dabei waren die Themen sehr unterschied-
lich: Im Januar beschäftigten wir uns mit
dem brisanten Problem der Fake News.
Im März haben wir gemeinsam gekocht

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in ei-
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und viel gelacht und Spaß gehabt. Im Mai 
haben wir uns zum Frauenbild in den ver-
schiedenen Zeiten und Kulturen informiert 
und diskutiert. Dabei haben wir viel von 
unseren eigenen Erfahrungen erzählt und 
uns gegenseitig ausgetauscht. Im Juli trafen 
wir uns zu einem Spaziergang mit Picknick 
im Park und im September haben wir uns 
dann kreativ betätigt und unter sachkun-
diger Anleitung Blumen gefilzt. Das letzte 
Treffen im Jahr 2017 fand im November 
statt und wir erfuhren viel über das Land 
Sibirien und seine Leute. Wir freuen uns 
schon sehr auf das kommende Jahr.

Wenn Sie Interesse an diesem Projekt ha-
ben und wenn Sie gerne eine Sprachpaten-
schaft übernehmen würden, rufen Sie un-
verbindlich an: Ursula Richter, Diakonische 
Bezirksstelle Weinsberg, Tel. 17767.

Stadtkapelle-Musikverein 
Weinsberg e. V.

Vorsitzender: Uwe Beck
Kassier: Winfried Lehr
Musikalischer Leiter: Hans-Jürgen Ott
Jugendorchester Städt. Musikschule: Mi-
chael Toursel

Am 18.12. 2016 fand unter der Stabführung 
von Hans-Jürgen Ott mit dem Motto „Fest-
liches, Besinnliches und Beschwingtes“ das 
traditionelle Weihnachtskonzert statt. Ne-
ben modernen und internationalen Weih-
nachtsliedern erfreute auch die klassische 
Weihnachtsmusik das Publikum in der 
voll besetzten Johanneskirche. Einen be-
sonderen Applaus ernteten die Kinder und 
Jugendlichen des Jugendblasorchesters der 
Städtischen Musikschule. Die mittlerweile 
enge Zusammenarbeit trägt Früchte. Unter 
der Leitung von Michael Toursel musizier-

ten als „Bläserkids“ zunächst die Jüngsten, 
danach das JBO mit den fortgeschrittenen 
Schülerinnen und Schülern. Höhepunkt war 
das gemeinsame Spiel mit den Aktiven der 
Stadtkapelle. Dekan Georg Otmar begleitete 
mit besinnlichen Worten.

Gleich darauf ging es zu einer Freizeitver-
anstaltung der besonderen Art nach Hit-
tisau. Wieder einmal füllte sich, nunmehr 
im 13. Jahr, das Haus Rainerau mit Mit-
gliedern und Freunden der Stadtkapelle 
bei der von Musikergattin Birgit Fickweil 
organisierten Skifreizeit.

Das musikalisch äußerst bewegte Jahr be-
gann mit dem Patrozinium der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Hier umrahmte 
das Orchester am 19.03.2017 den Festgot-
tesdienst. Bereits eine Woche später eröff-
neten die Musikerinnen und Musiker auf 
dem Traubenplatz den „Frühlingszauber“, 
einen Tag der offenen Tür der Weinsberger 
Geschäftsleute.

Wieder im guten Zusammenwirken mit der 
Städtischen Musikschule wurde am 01.04. 
der Neubürgerempfang der Stadt Weins-
berg umrahmt. Traditionell wurde am 01.05. 
das Albvereinshaus bewirtschaftet, musika-
lisch unterstützt von Marcus Trübendörfer, 
Schülern und Lehrern seiner Musikschule 
FUNTASTICO. Leider spielte uns das Wetter 
in diesem Jahr einen regnerischen Streich. 
Aber treue Gäste hielt dies nicht ab vom 
Besuch des Albvereinshauses über den Dä-
chern von Weinsberg.

Wie in den Jahren zuvor wurde bei schönstem 
Sommerwetter dann die Fronleichnamspro-
zession der Katholischen Kirchengemeinde 
begleitet. Mit „Pauken und Trompeten“ lud 
im Juni der Kiwanis-Club Weinsberger Tal 
zum Weißwurstfrühstück. Auch bei dieser 
Veranstaltung lockte das gemeinsame Spiel 

Sprache verbindet 
Weinsberg

Beim Projekt „Sprache 
verbindet“ geht es darum, 
dass Frauen voneinander lernen: Sprache 
und Kultur.

Es treffen sich jeweils eine Frau, die bes-
seres Deutsch lernen möchte, und eine gut 
Deutsch sprechende Frau, die hierbei un-
terstützen möchte und gleichzeitig auch 
offen ist, eine neue Kultur kennenzulernen. 
Auf diese Weise haben sich bereits feste 
Freundschaften entwickelt, auch wenn 
diese „Tandems“ eigentlich auf Zeit ange-
legt sind. Denn der Lebensweg der Frauen 
ändert sich: Der Schwerpunkt der Familien-
tätigkeit ändert sich und die Erwerbstätig-
keit nimmt wieder mehr Raum und Zeit in 
Anspruch, oder ein Familienmitglied wird 
pflegebedürftig oder eine Frau geht aus 
der Erwerbstätigkeit in den Ruhestand. Da 
ist es dann verständlich und legitim, wenn 
die Zeit und das Engagement sich bei 
„Sprache verbindet“ verändert.

Wie jedes Jahr fanden auch 2017 wieder 
sechs offene Treffen für alle Teilnehmer/
-innen, Interessierte und deren Kinder statt. 
Dabei waren die Themen sehr unterschied-
lich: Im Januar beschäftigten wir uns mit 
dem brisanten Problem der Fake News. 
Im März haben wir gemeinsam gekocht 
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von Aktiven und JBO unter der Leitung von 
Michael Toursel erfreulich viele Gäste aus 
nah und fern in den Hof der Weinbauschu-
le. In der Pfingstwoche stach die Segelab-
teilung der Stadtkapelle in Griechenland 
auf den Spuren von Odysseus in See. Drei 
Segeljachten mit Altgedienten und Jung-
skippern und unter der „Admiralität“ von 
Stefan Schwager starteten von Prevezza 
aus zum Törn in das Ionische Meer.

Im Juni fiel auch der Startschuss zum 
musikalischen Highlight des Jahres, der 
Sinfonie in Rock&Pop 4.0. Ein Scheck der 
Sparkassenstiftung über einen Betrag von 
1.300 Euro sicherte die Beschaffung des 
Notenmaterials. Zeitgleich begannen or-
ganisatorische und musikalische Vorberei-
tungen des Mammutprojektes.

Im Juli begleitete das Aktivenorchester 
mit einem musikalischen Beitrag das Mu-
sikschulfest der Städtischen Musikschule. 
Aktive Musiker wirkten im gemeinsamen 
Jugendorchester mit, fortgeschrittene Mu-
sikschüler unterstützten im Anschluss das 
Aktivenorchester.

Auch beim Herbstfestsonntag wirkten Akti-
venorchester und Jugendorchester gemein-
sam mit. Nach dem vom Aktivenorchester 
begleiteten Festgottesdienst stellten die 
Musikschüler ihr Können unter Beweis 

und unterstützten die flotten und moder-
nen Rhythmen des Aktivenorchesters am 
Herbstfestsonntag. 

Alles konzentrierte sich dann auf die „Sinfo-
nie in Rock&Pop“, ein Classic-Rock-Konzert 
der Superlative. Im Zusammenwirken von 
Musikschule, CoroAllegro, Gymnasiumschor, 
Weinsberger Ballettstudio und Solisten wur-
den in der voll besetzten Weibertreuhalle 
Rocklegenden in sinfonischer Klanggewalt 
lebendig. Eingerahmt von professioneller 
Licht- und Tontechnik ein gigantisches 
Erlebnis für die Besucher. Auch die Weins-
berger Handballer trugen zum Erleben bei, 
ebenso wie die Stuttgart Univercity Pipe-
Band. Das Cross-over-Projekt mit regiona-
lem Zuschnitt führte sogar James Bond im 
neuen Dienstauto und Tarzan in die Halle.

Besuchen Sie uns bei unseren Auftritten 
und auf unserer Homepage www.stadt-
kapelle-weinsberg.de oder schauen Sie ein-
fach bei uns vorbei. Unsere Proben finden 
jeden Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Gymnastiksaal der Grundschule „Am 
Grasigen Hag“ oder in der Hildthalle statt.

http://www.stadtkapelle-weinsberg.de
http://www.stadtkapelle-weinsberg.de
http://www.zeh-haustechnik.de
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TSV 1866 e. V. Weinsberg 

Geschäftsstelle: Rappenhofweg 10, 74189 
Weinsberg, Tel. 22055, Fax 918578, E-Mail: 
geschaeftsstelle@tsv-weinsberg.de
Bürostunden: Do. 17.00 bis 19.00 Uhr
Geschäftsstellenleiterin: Heike Goth
Website: www.tsv-weinsberg.de
Ehrenvorsitzender: Hubert Kromer
1. Vorsitzender: Helmut Deininger
Stellv. Vorsitzender: Heinz Fetter
Finanzreferent Klaus Schuler
Technische Leiterin: Anja Herold
Pressewart und Chronist: Helmut Deininger
Vorsitzender des Ehrungsausschusses:
Heiner Bihlmaier
Vertreter der Eigentümergemeinschaft:
Hans-Dieter Hamberger, Klaus Schuler
Kassenprüfer: Axel Mayer, Dr. Michael
Saefkow
Ehrenmitglieder: Rolf Albrecht, Helmut
Deininger, Gerhard Frisch sen., Liesel
Geiger, Hans-Dieter Hamberger, Werner
Hilkert, Walter Hübner, Wilma Knörzer,
Lieselotte Kotte, Gustav Leisterer, Al-
fred Massa, Margarete Messer, Gerhard
Mössner, Marianne Munderich, Walter
Nitsche, Ilse Pfau, Howard Rohrer, Peter
Röck, Erich Schäfer, Helmut Scheck, Karl
Scholl, Helmut Schweizer, Erich Seybold,
Fritz Ungerer, Helmut Wahl

Herzlichen Dank ...
sagen wir allen Sportlerinnen und Sportlern, 
Ehrenamtlichen, Mitgliedern, Sponsoren, 
Gönnern und Freunden des TSV Weinsberg 
für ihre Treue und Unterstützung des Ver-
eins. Ein besonderer Dank an Bürgermeister 
Stefan Thoma und seinen Mitarbeitern der 
Stadt Weinsberg, dem städtischen Bauhof 
und den Hausmeistern der Sporthallen für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
die Unterstützung unserer Vereinsarbeit.

Turn- und Sportverein 1866 e. V. – wir 
bewegen Weinsberg
Der TSV Weinsberg ist mit ca. 1500 Mitglie-
dern der größte Verein der Stadt und konnte 
im Jahre 2016 sein 150-jähriges Bestehen 
feiern. Mit seinen acht Abteilungen Fuß-
ball, Handball, Kegeln, Leichtathletik, Reiten, 
Rhythmische Sportgymnastik, Tischtennis 
und Turnen bietet er Sporttreibenden je-
des Alters vielseitige Möglichkeiten, sich je 
nach Neigung und körperlicher Verfassung 
am Leistungs-, Gesundheits- oder Freizeit-
sport bei Spaß und mit Freude zu beteiligen. 
Ausgebildete Trainer, Betreuer und Helfer 
leiten die Übungsstunden und vermitteln 
eine kompetente und fachgerechte Anlei-
tung in der jeweiligen Sportart.

Der Sport ist nicht nur die größte Freiwil-
ligenorganisation, er zählt auch zu jenen 
Organisationen mit den vielfältigsten En-
gagementfeldern. Wir kümmern uns um 
Kinder und Jugendliche, weil sie bei uns 
Spaß und Freude an der Bewegung erfahren. 
Wir sorgen mit unseren Angeboten dafür, 
dass die Heranwachsenden frühzeitig ein 
Verhältnis zu ihrem Körper und zum Thema 
Gesundheit bekommen. Wir vermitteln dem 
Nachwuchs aber auch wichtige Werte wie 
Respekt, Fairplay, Toleranz und das Akzep-
tieren von Regeln, die zentral für unsere 
Gesellschaft sind.

Wir sind aktiv im Gesundheits- und Reha-
sport und sorgen damit dafür, dass sich die 
Menschen bis ins hohe Alter wohlfühlen. 
Wir integrieren Zugereiste aus fremden 
Ländern oder anderen Regionen Deutsch-
lands in die örtliche Gemeinschaft. Wir 
organisieren Turniere, Wettkämpfe, Feiern 
und Ausflüge, mit denen wir Alt und Jung 
zusammenbringen – Bewegung und Be-
gegnung eben. Die Liste dessen, was der 
Sport und seine Vereine leisten, ließe sich 
noch um einiges verlängern. Aber auch so 

mailto:geschaeftsstelle@tsv-weinsberg.de
http://www.tsv-weinsberg.de
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Nach intensiver und gründlicher Arbeit 
wurde der nicht mehr zeitgemäße Inter-
net-Auftritt des TSV Weinsberg vollständig 
neu gestaltet. Dem stellvertretenden Vor-
sitzenden Heinz Fetter und dem Projekt-
team aus allen Abteilungen ist es zusam-
men mit der Firma brainwarp gelungen, 
dem TSV Weinsberg ein ihm zustehendes 
modernes „Internet-Gesicht“ zu geben. 
Diese Gelegenheit wurde auch genutzt, das 

TSV-Logo zu überarbeiten und vor allem für 
alle Abteilungen nach einer einheitlichen 
Struktur zu gestalten. Damit erfolgt der 
Außenauftritt des TSV und seiner Abtei-
lungen künftig – egal ob online oder auf 
dem Papier – aus einem Guss.

Die Schwarz-Gruppe (Kaufland, Lidl) hat 
sich bereit erklärt, den Breiten- und Ju-
gendsport des TSV Weinsberg finanziell 

wird deutlich: Ohne die Sportvereine wäre 
unsere Gesellschaft um einiges ärmer.

Seit einiger Zeit kommt auf uns als Staat 
und Gesellschaft eine gewaltige Herausfor-
derung zu. Flüchtlinge aus verschiedenen 
Krisenregionen dieser Welt kommen nach 
Europa, speziell nach Deutschland. Diese 
Asylsuchenden unterzubringen ist eine 
Staatsaufgabe. Wir sind dankbar, dass es in 
Weinsberg auch in den Spitzenzeiten der 
Zuweisungen vermieden werden konnte, 
Sporthallen in Erstunterbringungen um-
zuwidmen. Wir Verantwortlichen vom TSV 
Weinsberg haben bereits von Anfang an er-
kannt, dass Integration nicht das Aufgeben 
der eigenen kulturellen Identität verlangt, 
sondern dass Integration klare Worte, Ver-
ständnis aller und einen offenen Umgang 
mit entstehenden Problemen verlangt. Es 
war und ist uns klar, dass wir helfen wollen. 
Inzwischen betätigen sich insgesamt ca. 
100 Flüchtlinge am Sport in unseren Ab-
teilungen Kegeln, Fußball und Gymnastik. 
Ehrenamtliche ausgebildete Trainer und 
Helfer stehen dafür zur Verfügung, der TSV 
Weinsberg übernimmt die Sportversiche-
rungskosten für diese Sportler.

Das TSV-Jahr 2017 war geprägt von 
einigen Höhepunkten in der Vereins-
arbeit
Am 19.03. wurde der Verein für seine an-
lässlich des 125-jährigen Jubiläums im 
Jahr 1991 erstellte 480 Seiten umfassende 
Chronik und die Ergänzung zum 150-jäh-
rigen Jubiläum im Jahr 2016 bundesweit 
mit dem Ersten Preis ausgezeichnet. Bei 
seiner Laudatio im Hause des Sportes hob 
der Landtagsvizepräsident und Präsident 
des Schwäbischen Turnerbundes Wolfgang 
Drexler (MdL) diese einmalige Chronik her-
vor und überreichte dem 1. Vorsitzenden 
Helmut Deininger eine Urkunde und einen 
Geldbetrag für die Vereinskasse.
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zu fördern. Wir sind dankbar, dass unsere 
Arbeit für die Gesundheit und die Jugend 
auf diese Weise anerkannt wird. Gemein-
sam mit unseren Abteilungen haben wir 
ein Konzept verabschiedet, wie wir die 
zusätzlichen Mittel gezielt zur Weiterent-
wicklung unserer Ausstattung an Sport-
geräten und Übungsleitern und damit der 
Zukunftsfähigkeit unseres TSV einsetzen.

Nach vielen Gesprächen und gründlichen 
Überlegungen wird die Stadt Weinsberg 
die in die Jahre gekommene Sportanlage 
Stämmlesbrunnen neu gestalten. Die TSV-
Leichtathletikabteilung, die Weinsberger 
Schulen und nicht zuletzt alle sportinte-
ressierten Bürger werden von dieser neuen 
Anlage profitieren und der Stadt Weinsberg 
als Unterzentrum und Sportstadt einen at-
traktiven Ruf vermitteln.

Abteilung Fußball

Das Jahr 2017 steht in der Fußballabtei-
lung vor allem für eines, einen Neuanfang!

Der Abstieg in die Kreisliga B bei den Ak-
tiven und das immer weniger werdende 
Sportangebot in der Jugend aufgrund jah-
relangen Rücklaufes von Spielern brachte 
die Abteilung Fußball an einen bisher in 
der Historie noch nie da gewesenen Punkt. 
Die männliche Jugend war lediglich noch 
durch die Bambinis und die F-Jugend be-
setzt. Einzig unsere Mädchen waren kon-
tinuierlich ein Lichtblick und hielten ein-
sam die Fahne hoch.

Zu Beginn des Jahres wurden intensive Ge-
spräche geführt, um neue Ehrenamtliche 
zu gewinnen. Am 11.05.2017 fand eine 
außerordentliche Abteilungsversamm-
lung statt, bei der nahezu alle Ämter neu 
besetzt wurden:

Abteilungsleiter: Edis Zjajo
Stellv. Abteilungsleiter: Patrick Schulz
Jugendleiter männlich: Markus Mai
Stellv. Jugendleiter männl.: Carsten Lorenz
Jugendleiterin weibl.: Melanie Schurwonn
Stellv. Jugendleiter weibl.: Raik Ulrich
Aktivenleiter: Durmus Türk
Spielleiter Aktive: Pascal Siegmann
Kassiererin: Sinaida Mai
Pressewart: Christopher Klein

Dieses Team, sowie ein weiterer Kreis an 
Helfern und Engagierten, setzte sich ver-
schiedene Ziele und machte sich nun an 
die Arbeit. Im Jugendbereich wurde zu-
nächst ein Konzept erstellt, nach dem sich 
alle Beteiligten zu richten haben. Nach den 
Ferien wurde dann die E-Jugend neu ange-
meldet und nahm Fahrt auf. Mittelfristig 
sollen D- und C-Jugend ebenso frisch auf-
gebaut werden. Langfristig soll die Abteilung 
Fußball allen Kindern und Jugendlichen, ob 
männlich oder weiblich, ein Sportangebot 
bereitstellen können. Für dieses Ziel sind 
weitere Unterstützer in jeglicher Hinsicht 
willkommen.

Die Aktiven haben mit ihrem neuen Trai-
ner Steffen Winkler einen ehemaligen 
Verbandsligaspieler mit großer Trainer-
erfahrung bekommen. Co-Trainer Daniele 
Sica aus eigenen Reihen komplettiert das 
Trainergespann. Die 1. Mannschaft hat im 
Sommer einen Umbruch vollzogen und 

wird deutlich: Ohne die Sportvereine wäre 
unsere Gesellschaft um einiges ärmer.

Seit einiger Zeit kommt auf uns als Staat 
und Gesellschaft eine gewaltige Herausfor-
derung zu. Flüchtlinge aus verschiedenen 
Krisenregionen dieser Welt kommen nach 
Europa, speziell nach Deutschland. Diese 
Asylsuchenden unterzubringen ist eine 
Staatsaufgabe. Wir sind dankbar, dass es in 
Weinsberg auch in den Spitzenzeiten der 
Zuweisungen vermieden werden konnte, 
Sporthallen in Erstunterbringungen um-
zuwidmen. Wir Verantwortlichen vom TSV 
Weinsberg haben bereits von Anfang an er-
kannt, dass Integration nicht das Aufgeben 
der eigenen kulturellen Identität verlangt, 
sondern dass Integration klare Worte, Ver-
ständnis aller und einen offenen Umgang 
mit entstehenden Problemen verlangt. Es 
war und ist uns klar, dass wir helfen wollen. 
Inzwischen betätigen sich insgesamt ca. 
100 Flüchtlinge am Sport in unseren Ab-
teilungen Kegeln, Fußball und Gymnastik. 
Ehrenamtliche ausgebildete Trainer und 
Helfer stehen dafür zur Verfügung, der TSV 
Weinsberg übernimmt die Sportversiche-
rungskosten für diese Sportler.

Das TSV-Jahr 2017 war geprägt von 
einigen Höhepunkten in der Vereins-
arbeit
Am 19.03. wurde der Verein für seine an-
lässlich des 125-jährigen Jubiläums im 
Jahr 1991 erstellte 480 Seiten umfassende 
Chronik und die Ergänzung zum 150-jäh-
rigen Jubiläum im Jahr 2016 bundesweit 
mit dem Ersten Preis ausgezeichnet. Bei 
seiner Laudatio im Hause des Sportes hob 
der Landtagsvizepräsident und Präsident 
des Schwäbischen Turnerbundes Wolfgang 
Drexler (MdL) diese einmalige Chronik her-
vor und überreichte dem 1. Vorsitzenden 
Helmut Deininger eine Urkunde und einen 
Geldbetrag für die Vereinskasse.
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einige sehr junge Spieler eingebunden. 
Mit weiteren Neuzugängen und einer gu-
ten Vorbereitung startete man die Saison 
2017/18 vielversprechend. Diese neue Truppe 
soll zu einer Einheit geformt und weiter-
entwickelt werden. Der Altersschnitt liegt 
bei ca. 23 Jahren.

Die Abteilung Fußball wird weiter engagiert 
daran arbeiten, den Kindern und Jugend-
lichen, Jungen und Mädchen, ein Umfeld 
zu bieten, in dem neben der Gesundheit 
und der Bewegung wichtige Entwicklun-
gen im Bereich der sozialen Kompetenz 
erreicht werden.

Abteilung Handball

Abteilungsleiter: Tobias Bürgel
Stellvertretender Abteilungsleiter: Eber-
hard Saup
Jugendleiter: Armin Schuh
Technik und Spielplangestaltung: Ger-
hard Massa
Vertreter im Hauptausschuss: Bernd Doster
Turnierleitung: Eckhard Bantel, Benja-
min Müller
Koordinator Ordner: Uwe Mohr
Sport M1: Axel Mayer, Stefan Fähnle
Sport M2: Alexander Heß, Tobias Bürgel
Sport M3: Tobias Metzger
Sport W1: Oliver Strobel
Ausrüstung: Willy Steinle
Bewirtschaftung: Gaby Spriegel
Pässe und Mitglieder: Eberhard Saup
Schriftführerin: Carina Kurz
Schiedsrichterwesen: Gerd Niedermöller
Schiedsrichterbeobachter: M1 – Mat-
thias Friebe; M2 – Malte Willms; M3 – 
Tobias Metzger
Finanzen: Jonas Schneider, Franziska Ul-
lenbruch, Moritz Schwerdtle
Kassenprüfer: Moritz Voigt, Tobias Bort
Presse und Medien: Eberhard Saup, Malte 

Willms, Theresa Krause
Hallenkassier M1: Roswitha Niedermöller, 
Nikolina Schörg
Hallenkassier M2: Birgit Westerbusch, 
Roswitha Niedermöller
Hallensprecher: Richard Weller
Trainer Aktive: M1 – Stefan Fähnle, Mat-
thias Friebe; M2 – Oliver Heß; M3 – Tobias 
Metzger; D – Oliver Strobel, Thomas Münkel
Jugendtrainer: Minis – Michaela Schörg, 
Nikolina Schörg, Anja Nitsche; F – Moritz 
Schwerdtle, Daniel Feyerabend; wE – Fabian 
Voigt; wD – Angela Janiak; wC – Thorsten 
Janiak; wA – Agathe Jaszczyszyn; mE1 
+ E2 – Birgit Haala, Anja Nitsche; mD1
– Stefica Uhl, Edin Hadzimuhamedovic;
mD2 – Frank Ewerhart; mC – Lutz Haala,
Willy Steinle; mB – Malte Willms
Junggebliebene Handballerinnen (ADAH): 
Birgit Haala
Schiedsrichter: Gerd Niedermöller

Auf das Aufstiegsjahr der vergangenen 
Saison folgte nun ein Jahr der Konsoli-
dierung: Das schwierige erste Jahr in der 
BWOL wurde mit Erfolg und einem sehr 
erfreulichen und unerwarteten 5. Platz ge-
meistert. Dies ist die beste Platzierung, die 
eine Weinsberger Mannschaft je erreicht 
hat. Hierzu mal wieder ein dickes Lob an 
unsere 1. Mannschaft! Nachdem Markus 
Kübler sein Amt zum Ende der Saison nie-
dergelegt hat, geht es jetzt mit dem neuen 
Trainer Stefan Fähnle und den drei neuen 
Spielern Yannick Hölzl, Fabrice Wersch und 
Moritz Wahl in die neue Saison.

Unsere Jungs der 2. Mannschaft um Trainer 
Alexander Hess konnten in der Bezirksliga 
lange vorne mitmischen. Aufgrund des 
hohen Verletzungspechs wurde der lange 
besetzte 4. Platz aber leider knapp ver-
passt. Mit vielen Trainingsspielen und ei-
nem Trainingslager mit Übernachtung im 
„Steinknickle“ wird neben der sportlichen 
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Fitness auch noch der Mannschaftsgeist 
gefördert. Dies lässt auf eine erfolgreiche 
neue Saison hoffen.

Die Damenmannschaft konnte sich ebenfalls 
trotz massiver, verletzungsbedingter Aus-
fälle den Klassenerhalt in der Bezirksklasse 
mit einem 7. Tabellenplatz sichern. Für die 
nächste Saison steht ein durch viele A-Ju-
gend-Spielerinnen vergrößerter Kader zur 
Verfügung. Außerdem wird Thomas Münkel 
neben Oliver Strobel als Trainer mit ein-
steigen. Wir sind gespannt, Mädels! Auch 
in diesem Jahr standen natürlich wieder 
der „Malle-Wellness-Zauber“ und das tra-
ditionelle Turnier in Hofen auf dem Plan.

Die Herren der 3. Mannschaft um Trainer 
Tobias Metzger schlugen sich wacker durch 
eine anstrengende „Berg-und-Talfahrt“ und 
konnten die Saison am Ende mit einem 6. 
Platz in der Kreisliga A beschließen. Für 

die nächste Saison ist ein Platz im oberen 
Tabellendrittel angepeilt.

Bei unseren Jungseniorinnen/-senioren 
herrscht rege Betriebsamkeit. Hier treffen 
sich allwöchentlich unsere Routiniers und 
pflegen fleißig Handballkultur. Wer Lust hat, 
hier sich fit zu halten, ist jederzeit herzlich 
willkommen!

Vom aktiven Bereich jetzt ein Blick auf 
unseren Nachwuchs:
Mit der Ausrichtung des 2. Handball-Camps 
in Kooperation mit der Handballschule 
Chrischa Hannawald konnte wieder ein 
besonderes Highlight als zusätzliche Aus-
bildung und als Vorbereitung für die Hal-
lenrunde gesetzt werden.

Wie immer so lustig wie wuselig ging es 
auch in diesem Jahr wieder bei unserem 
Weibertreu-Jugend-Cup zu. Dank vieler 

verosana team Rehabilitationstechnik 
Vertriebs- und Fertigungs-GmbH 
Heidenbaumstraße 4 • 74189 Weinsberg
Telefon 0 71 34 / 13 88-0  
Telefax 0 71 34 / 13 88-100
info@verosana.de

Ihr Sanitätshaus im 
Weinsberger Tal

http://www.verosana.de
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Unterstützer, Sponsoren, Eltern, Trainer 
sowie dem Förderverein konnte das Turnier 
bereits zum 11. Mal in der Weibertreuhalle 
stattfinden.

Bereits zum 4. Mal wurde mit 5 Mann-
schaften am Bezirksspielfest in Beilstein 
teilgenommen. Es konnten ein 1. und zwei 
3. Plätze erreicht werden. Neben Handball
können sich die Kinder hier auch in unter-
schiedlichen Disziplinen wie Koordination, 
Leichtathletik und in ihrem gestalterischen 
Talent beweisen.

Neben dem aktiven Spielbetrieb standen 
wie in jedem Jahr wieder der Ausflug der 
Senioren, die Winterwanderung, der Ski-
Ausflug ins Allgäu und weitere Events auf 
dem Programm.

Am ersten Juliwochenende waren rund 
70 Helferinnen und Helfer bei der ersten 
„Albsause“ am Albvereinshaus im Einsatz. 
Über den Dächern von Weinsberg gab es 
in Biergartenatmosphäre Freibier, allerlei 
bayerische Spezialitäten sowie Pommes, 
selbst gemachten Kartoffelsalat und Grill-
würste. Für Partystimmung sorgte am Abend 
ein DJ mit schwungvollen Hits aus den ver-
gangenen Jahrzehnten.

Als besonders positive Entwicklung hat sich 
in diesem Jahr das starke Engagement ins-
besondere auch der jüngeren Vereinsmit-
glieder ergeben, sodass unter der Ägide 
von Eberhard Saup eine Neubesetzung in 
den verschiedenen Posten der Abteilungs-
leitung – allen voran der neue Abteilungs-
leiter Tobias Bürgel – vorgenommen wer-
den konnte.

Wenn Sie Interesse am Handballsport in 
Weinsberg haben, besuchen Sie uns doch 
mal auf unserer Homepage unter www.
handball-weinsberg.de oder kommen Sie 

zu einem unserer Spiele in die Weiber-
treuhalle. Daneben erwarten Sie interes-
sante Gesprächspartner und humorvolle 
Geselligkeit.

Abteilung Kegeln

Abteilungsleiter: Elisabeth Germann, 
Tel. 8531
Stv. Abteilungsleiter: nicht besetzt
Sportwart: nicht besetzt
Stv. Sportwart: nicht besetzt
Jugendleiter: nicht besetzt
Kassenverwalter: komm. Klaus Schuler
Schriftführerin und Pressewartin: nicht 
besetzt
Kassenprüfer: Aron Schmidt
Vertreter im Hauptausschuss: nicht besetzt

Sportlicher Rückblick
September 2016: Die erste Spielsaison 
2016/17 hat die internationale Mann-
schaft von Anfang an gut bestanden und 
belegte am Ende den 8. Tabellenplatz in 
der C-Klasse MN.

Dezember 2016: Die Weihnachtsfeier in 
kleiner aber illustrer Runde fand am 12.12. 
in der Kegelbahn statt. Bei einem guten ge-
meinsamen Abendessen saß man gemüt-
lich beisammen. Beim Weihnachtskegeln 
am 19.12. waren alle Spieler auf der Bahn. 

http://www.handball-weinsberg.de
http://www.handball-weinsberg.de
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Bei weihnachtlichen Genüssen und lustigen 
Kegelspielen verbrachte man gemeinsam 
einen tollen Nachmittag.

April 2017: Am 29. und 30.04. fand der schon 
beliebte Weibertreu-Cup für Freizeitkegler 
statt. Die motivierten Teams zeigten zum 
Teil hervorragende Leistungen. Das Team 
„Waldhaus 3“ aus Heilbronn siegte mit 811 
Kegeln. Sie konnten den Wanderpokal und 
einen Sachpreis entgegennehmen. Den 
zweiten Platz belegte Team „Tarockzocker 
1“ aus Heilbronn auch mit 811 Kegeln und 
Team „Tarockzocker 2“ sicherte sich mit 807 
Kegeln den dritten Platz. Die beste Einzel-
spielerin war Marina Wulle vom „Kugelhupfer 
1“-Team Weinsberg mit 217 Kegeln und als 
beste Einzelspieler konnte Johann Halass 
„Tarockzocker 1“-Team Heilbronn mit 220 
Kegeln ausgezeichnet werden.

Juli 2017: Im Rahmen des Kinderferienpro-
gramms führte die Kegelabteilung auch in 
diesem Jahr wieder einen Kegelnachmittag 
für interessierte Kinder durch.

August 2017: Am Montag, 31.08., waren die 
Jugendlichen gekommen. Sie waren eifrig 
bei der Sache und hatten einen schönen 
Nachmittag.

September 2017: Für die neue Spielrunde 
2017/18 meldet die Abteilung eine Mann-
schaft. Die Mannschaft spielt als gemischte 
6er-Mannschaft in der B-Klasse Mittlerer 
Neckar Nord und wird mit neuem Elan die 
Spiele bestreiten.

Die Sportkegelabteilung bedankt sich bei der 
Vorstandschaft des TSV Weinsberg und den 
Verantwortlichen der anderen Abteilungen 
für die konstruktive Zusammenarbeit, bei 
allen Sponsoren und Gönnern sowie bei 
allen Aktiven und Kegelsportfreunden für 
ihr Engagement und die Unterstützung.

Abteilung Leichtathletik

Abteilungsleiter: Andreas Weidle
Stellv. Abteilungsleiter: Harald Schröder
Kassier: Conny Braun
Pressereferent: Dr. Günter Röhrig
Schriftführer: Harald Schröder
Jugendreferent: Andreas Weidle
Vertreter im Hauptausschuss: Christo-
pher Schick
Kassenprüferin: Hedi Drautz
Ausschussmitglieder: Conny Braun, Klaus 
Busch, Hedi Drautz, Hans-Dieter Ham-
berger, Helmut Schick, Christopher Schick
Fitnesstrainer: Gerd-Martin Starke
Lauftreffleiter mit Nordic Walking: Klaus 
Busch

Regelmäßige Termine
Kinder/Jugendliche – Breitensport/Leicht-
athletik: dienstags 17.30 bis 18.30 Uhr und 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Weibertreuhalle. 
Derzeit ausgesetzt.
Erwachsene − Fitnesstraining: Oktober bis 
April dienstags 20.00 Uhr in der Rossäcker-
halle; Mai bis September dienstags 19.00 
Uhr, Sportplatz Stämmlesbrunnen.
Lauftreff und Nordic Walking: März bis Ok-
tober donnerstags und samstags ab 17.00 
Uhr am Albvereinshaus; Ende Oktober bis 
März ab 15.30 Uhr − die genauen Umstel-
lungstermine werden im Mitteilungsblatt 
der Stadt Weinsberg bekannt gegeben.

35. Weibertreulauf
Die größte sportliche Veranstaltung der
Leichtathletikabteilung fand am 05.03.2017 
statt. Bei angenehmen Temperaturen um
10 Grad Celsius und leicht wolkig mit
Sonne stellten sich 720 Teilnehmer dem
Laufangebot.

Wie in den Jahren zuvor wurden Läufe über 
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21,2 km (Halbmarathon), 10 km, 5 km so-
wie Jugend- und Kinderläufe angeboten. 
Start und Ziel war vor der Weibertreuhalle.

Zur Durchführung einer derartigen Ver-
anstaltung waren wieder viele Helfer not-
wendig, zum einen unsere Mitglieder und 
Freunde, zum anderen DRK, THW und na-
türlich die Stadt Weinsberg, sie alle trugen 
zum Gelingen der Läufe bei und ihnen gilt 
unser besonderer Dank. Die Einzelergebnisse 
der verschiedenen Läufe lassen sich unter 
www.tsv-weinsberg.de einsehen. Der 36. 
Weibertreulauf findet voraussichtlich am 
04.03.2018 statt.

Neben der Erhaltung der Fitness kann Mitte 
September auch das Sportabzeichen erwor-
ben werden. In der Regel wird der Erfolg 
mit einer kleinen Feier umrahmt.

Eine feste Institution ist auch unsere jähr-
liche Besenwanderung am Dreikönigstag. 
Es wird im Weinsberger Tal gewandert und 
anschließend eingekehrt. Das jährliche Grill-
fest fand am 04.08. im Innenhof der LVWO 
Weinsberg statt. Bei schönem Sommerwetter 
trafen sich Jung und Alt der Leichtathleten 
zum gemeinsamen Grillen und zu leckeren 
Salaten. Es wurde bei guter Stimmung bis 
in die Nacht hinein gefeiert.

Sportfreunde, die an der Leichtathletik 
Freude haben und sich in der Jugendar-
beit oder in der Abteilungsarbeit einbrin-
gen möchten, sowie Trainer sind herzlich 
willkommen und melden sich bitte unter  
weidle-weinsberg@web.de. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung und neue Mit-
glieder in unserer Abteilung.

Abteilung Reiten

Abteilungsleitung: Christine Fischer und 
Markus Gibler
Finanzen: Dr. Andreas Pickert
Stallmeisterin: Anja Lloyd
Bewirtschaftung: Stella Bechtold
Veranstaltung und Sport: Silvia Marmein
Technik: Jens Aichinger
Schriftführerin: Latoya Schüle
Ausbildung und Jugend: Carina Fischer
Mitgliedermanagement: Jasmin Hinner

Die Reitabteilung blickt wieder auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück. Im November 
2016 fand auf unserer Reitanlage ein gut 
besuchter Dressurlehrgang mit dem Lan-
destrainer des baden-württembergischen 
Ponykaders, Rudi Brügge, statt. Das Jahr 
2016 wurde mit dem Weihnachtsreiten 
abgeschlossen. Hier zeigten sich unter der 
Leitung von Silvia Marmein alle Sparten der 
Reiterei. In Rekordzeit wurde ein buntes 
Programm vorbereitet, welches zahlreiche 
Besucher in die weihnachtlich geschmückte 
Halle lockte. Neben dem Western-, Dressur- 
und Springreiten wurde auch die Hand-
arbeit gezeigt.

Doch nicht nur hoch zu Ross, sondern auch 
mit dem Steckenpferd machten unsere Ver-
einsmitglieder eine gute Figur. Über den 
Winter konnten sich unsere Pferde und 
Reiter in ihrer Turnierpause erholen, um 
fit in die neue Turniersaison zu starten. 
Bereits am 25.02.2017 hatte die Winter-
pause ihr Ende und die Turniersaison auf 
der Reitanlage begann mit dem Late-En-
try-Springturnier. Bereits eine Woche später 
fand unser erstes Late-Entry-Dressurturnier 
statt. Besonders erfreulich war es für uns, 
dass der Andrang mit 118 Reiterinnen und 
Reitern und 173 Pferden so groß war, dass 

http://www.tsv-weinsberg.de
mailto:weidle-weinsberg%40web.de?subject=
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wir einige Nennungen aus Zeitgründen 
sogar ablehnen mussten.

Bei der Jahreshauptversammlung am 31.03. 
wurden Christine Fischer und Markus Gib-
ler als Abteilungsleitung neu gewählt. Neu 
hinzu kamen auch Dr. Andreas Pickert als 
Kassier, Anja Lloyd als Stallmeisterin, Silvia 
Marmein für das Veranstaltungsmanage-
ment und Stella Bechtold für die Bewirt-
schaftung.

Am Wochenende des 09.–11.06. fand unser 
jährliches Spring- und Dressurturnier statt. 
Auch dieses Jahr war unser Sommerturnier 
mit gutem Wetter, tollem Sport und vielen 
Zuschauern ein großer Erfolg.

Eine erfolgreiche Turniersaison 2017 neigt 
sich für unsere Turnierreiter und -pferde 
dem Ende zu. Etliche unserer Mitglieder 
sorgten wieder für zahlreiche Siege und 
Platzierungen. Diese waren: Daniel Pfender, 
Sonja Keicher, Carina Fischer, Christine Fi-
scher, Annika Lindauer, Jens Aichinger, Pascal 
Lindner, Ann-Kathrin Lindner, Miriam Gibler, 
Katharina Klapdor, Britta Hellmich, Andreas 
Hellmich, Klaus Schock, Melanie Schock, 

Mileen Schock, Marion Engler-Schneider, 
Annika Henke, Anja Bauer, Jenny Fleisch-
mann, Lena Seitz, Amy Fleischmann, Tatjana 
Mandel, Anja Lloyd, Eva Baumgärtner und 
Elisabeth Frank. Früh haben wir mit den Vor-
bereitungen für unser Weihnachtsmusical 
unter dem Motto „Yakari – das pferdestarke 
Indianermusical“ begonnen, das am 02.12. 
in der Reithalle mit viel Begeisterung auf-
geführt wurde.

An dieser Stelle bedanken wir uns recht herz-
lich bei allen ehrenamtlichen und freiwil-
ligen Helfern und ganz besonders bei den 
vielen Sponsoren, die es uns ermöglichten, 
drei so erfolgreiche Turniere durchzuführen. 
Auch geht der Dank an die Stadt Weinsberg 
für die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung. Nicht zu vergessen sind unsere 
Pferde, die uns diesen Sport ermöglichen.

Auch d.

Abteilung Rhythmische Sportgymnastik

Abteilungsleiterin: Cornelia Stadler
Stellvertretende Abteilungsleiterin: Sa-
brina Stadler
Kassiererin: Kerstin Feest
Schriftführerin: Alexandra Salzer
Jugendvertreterin: Martina Leisterer
Kassenprüferinnen: Katharina Strobel, 
Monika Kronwald
Pressewartin: Birgit Strautz-Buch

Rhythmische Sportgymnastik (RSG) ist 
eine Turnsportart, in der gymnastische 
und tänzerische Elemente miteinander 
verbunden werden.

In der Rhythmischen Sportgymnastik gibt 
es fünf Handgeräte: Seil, Reifen, Ball, Keule 
und Band. Bei den Wettkämpfen werden 
immer drei verschiedene Handgeräte nach 
Ausschreibung und vorgegebener Musik 

Abteilung Reiten

Abteilungsleitung: Christine Fischer und 
Markus Gibler
Finanzen: Dr. Andreas Pickert
Stallmeisterin: Anja Lloyd
Bewirtschaftung: Stella Bechtold
Veranstaltung und Sport: Silvia Marmein
Technik: Jens Aichinger
Schriftführerin: Latoya Schüle
Ausbildung und Jugend: Carina Fischer
Mitgliedermanagement: Jasmin Hinner

Die Reitabteilung blickt wieder auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück. Im November 
2016 fand auf unserer Reitanlage ein gut 
besuchter Dressurlehrgang mit dem Lan-
destrainer des baden-württembergischen 
Ponykaders, Rudi Brügge, statt. Das Jahr 
2016 wurde mit dem Weihnachtsreiten 
abgeschlossen. Hier zeigten sich unter der 
Leitung von Silvia Marmein alle Sparten der 
Reiterei. In Rekordzeit wurde ein buntes 
Programm vorbereitet, welches zahlreiche 
Besucher in die weihnachtlich geschmückte 
Halle lockte. Neben dem Western-, Dressur- 
und Springreiten wurde auch die Hand-
arbeit gezeigt.

Doch nicht nur hoch zu Ross, sondern auch 
mit dem Steckenpferd machten unsere Ver-
einsmitglieder eine gute Figur. Über den 
Winter konnten sich unsere Pferde und 
Reiter in ihrer Turnierpause erholen, um 
fit in die neue Turniersaison zu starten. 
Bereits am 25.02.2017 hatte die Winter-
pause ihr Ende und die Turniersaison auf 
der Reitanlage begann mit dem Late-En-
try-Springturnier. Bereits eine Woche später 
fand unser erstes Late-Entry-Dressurturnier 
statt. Besonders erfreulich war es für uns, 
dass der Andrang mit 118 Reiterinnen und 
Reitern und 173 Pferden so groß war, dass 
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geturnt. Die Übungen erfordern viel Koor-
dinationsvermögen und Rhythmusgefühl. 
Körperbeherrschung, Sprungkraft und eine 
gute Technik sind zudem elementare Be-
dingungen für eine gute Übung.

In diesem Jahr waren die Weinsberger TSV-
Mädchen bei der Gaumeisterschaft in Heil-
bronn, beim Bezirksfinale in Weinsberg und 
beim Landesfinale in Sersheim vertreten.

März 2017: Gaumeisterschaft in Heil-
bronn
Die diesjährige Gaumeisterschaft fand am 
Samstag, den 11.03.2017 in der Schuttrain-
Turnhalle in Heilbronn statt. Weinsberg trat 
mit einer sehr starken Mannschaft an. Die 
Kampfrichterinnen bekamen besonders 
gute Leistungen zu sehen und viele TSV-
Mädchen qualifizierten sich für das Regio-
finale in Weinsberg:
Jugend Frauen: Platz 1 Jana Nolle
Jugend B: Platz 1 Valentina Oswald, Platz 
3 Lara Marie Landenberger, Platz 4 Cosima 
Lay und Platz 6 Leonie Lay
Jugend C: Platz 1 Karina Sanin, Platz 2: 
Mira Prokosch, Platz 3: Pia Röder, Platz 4: 
Susanna Dierolf, ebenfalls Platz 4: Luna 
Staniewski, Platz 5: Elinor Stolz, Platz 7: 
Natalie Walter und Platz 8: Vera Filinich
Jugend D10: Platz 1: Elena Schacht, Platz 
2: Sophia Trumpold
Jugend E9: Platz 1 Amilia Drautz, Platz 3: 

Foto: Andrea Dierolf

Carla Buwe, Platz 5: Lucy Donald und Platz 
6: Amelie Wacker
Jugend E8: Platz 2: Jasmina Schacht, Platz 
3: Aliaksandra Astapchyk, Platz 4: Milla 
Tangel und Platz 5: Jenny Oswald

29.04.: Bezirksfinale in Weinsberg
Bereits zum zweiten Mal in Folge richtete 
die Abteilung Rhythmische Sportgymnas-
tik das Bezirksfinale I und II in den eigenen 
Hallen in Weinsberg aus.

Die Rhythmische Sportgymnastik Weins-
berg ist regelmäßig mit dabei, wenn es um 
die Ausrichtung von Veranstaltungen geht. 
In der Weibertreuhalle und der Rossäcker-
halle kämpften über 200 Turnerinnen um 
den Einzug in das Landesfinale in Sersheim. 
Ein spannender Tag für alle Aktiven sowie 
für die helfenden Ehrenamtlichen, die in 
zwei Schichten die Ausrichtung des Wett-
kampfes erst möglich machten.

Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern für einen tollen Wettkampftag.

Die Weinsberger Mädchen hatten sich in 
Extratrainings auf diesen Wettkampf vor-
bereitet, mussten sich aber weitestgehend 
einer sehr starken Konkurrenz geschlagen 
geben. Mit Elena Schacht und Jana Nolle 
konnten sich aber zwei Weinsbergerinnen 
für das Landesfinale qualifizieren.

01.07.: Landesfinale in Sersheim
Im Landesfinale in Sersheim traten Jana 
Nolle (A-Jugend) und Elena Schacht (D-Ju-
gend) an. In einem leistungsstarken Feld be-
haupteten sie sich mit guten Platzierungen. 
Jana erreichte den 11. Platz in der Kategorie 
P9, Elena den 8. Platz in der Kategorie P6.

Am 24.09. informierte der Schwäbische 
Turnerverband bei einer Pflichtfortbildung 
über neue Übungen und Regeln, die bereits 

Foto: Karin Freudenberger
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im kommenden Jahr bei den Handgeräten 
Ball, Band und Keule geturnt werden müs-
sen. Mitte des Jahres 2018 werden dann die 
Übungen für Seil und Reifen vorgestellt.

Die neuen Übungen sind vor allem im Hin-
blick auf Koordinationsfähigkeit und Körper-
beherrschung weitaus anspruchsvoller als 
die bisherigen. Mit ein bis zwei Trainings-
einheiten in der Woche bleibt wenig Zeit 
für die Turnerinnen, um die Neuerungen 
bis zu den nächsten Wettkämpfen umzu-
setzen. Trotzdem freuen wir uns auf viele 
schöne Trainingsstunden und spannende 
Wettkämpfe im kommenden Jahr.

Ein besonderer Dank geht an die Trainerin-
nen, die mit ihrem Einsatz immer wieder 
den Gymnastinnen zu einer super Leistung 
verhelfen. Herzlichen Dank auch an unsere 
Jugendwartin Martina Leisterer, die nicht 
nur beim Training helfend präsent ist, sowie 
an die Kampfrichterinnen Sabrina Binnig, 
Manuela Ziegler, Sarah Blum und Katharina 
Strobel. Wer Interesse an dem Sport hat, 
kann sich gerne an Cornelia Stadler unter 
der Telefonnummer 10645 wenden.

Abteilung Tischtennis 

Abteilungsleiter und Schriftführer: Flo-
rian Fraas
Stellvertreter Sport und Verwaltung: Wal-
ter Hagner
Stellvertreterin Finanzen: Beate Fischer
Stellvertreter Öffentlichkeitsarbeit: Heinz 
Fetter
Jugendleiter: Stefan Hartlieb
Vertreter im Hauptausschuss: Heiner 
Bihlmaier

Rund 90 Mitglieder umfasst die Weinsber-
ger TT-Abteilung, die im kommenden Jahr 
auf stolze 70 Jahre Abteilungsgeschichte 
zurückblicken kann. Bevor wir dieses Ju-
biläum erreichen, ist aber von einem eher 
durchwachsenen Jahr zu berichten, in dem 
vor allem die erste Herrenmannschaft als 
sportliches Aushängeschild einige Rück-
schläge zu verzeichnen hatte. Doch der 
Reihe nach:

Rückblick Saison 2016/17
Die Rückkehrerinnen Christina Kircher und 
Carolina Mähner haben unserer Damen-
mannschaft gutgetan. Der dritte Tabellen-
platz in der Kreisklasse A, und das auch 
noch punktgleich mit dem Tabellenzweiten, 
bedeutete gegenüber der Vorsaison eine 
deutliche Verbesserung. Nicht auszuden-
ken, was die Damen reißen könnten, wenn 
sie auch noch trainieren würden.

Die zweite Herrenmannschaft wollte eigent-
lich in der Kreisklasse B vorne mitspielen, 
musste aber nach heftigem Spielerschwund 
froh sein, nicht in Abstiegsnöte zu geraten. 
Der am Ende belegte 6. Tabellenplatz lag 
aber klar unter den Erwartungen. Eine be-
sonders turbulente Saison erlebte unsere 
Erste in der Bezirksliga: Zu Saisonbeginn 
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als klarer Abstiegskandidat gehandelt, 
schlug man sich in der Vorrunde trotz un-
erwarteter Ausfälle gar nicht schlecht, drei 
Punkte Rückstand auf einen Nichtabstiegs-
platz schienen aufholbar. Und als dann klar 
war, dass zur Rückrunde mit Pedro Pelz ein 
ehemaliger Zweitligaspieler einige Einsätze 
für den TSV in Aussicht stellte, wuchs die 
Zuversicht nochmals. Leider kam es anders: 
Was Pedro in seinen drei Einsätzen an zu-
sätzlichen Punkten reinholte, verloren wir 
an anderer Stelle, weil mehrere Spieler ver-
letzungsbedingt Spiele kampflos abgeben 
mussten. Und fairerweise ist auch festzu-
stellen, dass die Mannschaft in Summe zu 
oft unter ihren Möglichkeiten spielte und 
damit letztlich zu Recht abgestiegen ist.

Die aktuelle Saison
Beginnen wir mit dem Erfreulichsten: Richtig 
gut eingeschlagen hat unsere Aktion aus 
dem Herbst 2016, den Tischtennissport im 
Unterricht der Grundschulen Grantschen/
Wimmental und Weinsberg zu präsentieren. 
Wir konnten dort viel Begeisterung wecken 
und haben seither wieder mächtig Betrieb 
im Jugendtraining. Ergebnis: Für die neue 
Saison konnte Jugendleiter Stefan Hart-
lieb anstatt einer gleich vier Jugendmann-
schaften für den TSV an den Start bringen.

Damit die rund 30 Mädchen und Jungs aber 
mit Spaß dabei bleiben und sich sportlich gut 
entwickeln, musste auch im Trainerbereich 
einiges passieren. Hier geht ein ganz dickes 
Lob an Matthias de Frenne, Joshua Bauer, 
Marcel Junge, Michael Blazinic, Carolina 
Mähner, Christina Kircher, Walter Hagner 
und Pit Müller, die sich zu einem klasse Trai-
nerteam zusammengefunden haben. Und 
auch in der Qualität konnten wir zulegen: 
Nach Matthias als langjährigem Inhaber 
einer Übungsleiter-C-Lizenz haben dieses 
Jahr Marcel und Walter die Lizenz erwor-
ben und zwei weitere Kandidaten werden 
2018 in die Prüfung gehen.

Bei unserer Damenmannschaft gibt es we-
nig Veränderungen zu berichten. In unver-
änderter Aufstellung und mit 2:2-Punkten 
nach den beiden ersten Spieltagen spricht 
viel für eine Platzierung im Mittelfeld der 
Tabelle.

Einen Aderlass hatte dagegen die erste 
Herrenmannschaft zu verzeichnen. Nach 
dem Abstieg wollen Matthias de Frenne 
und Joshua Bauer pausieren, was weitere 
Spielerabgänge nach sich zog. Damit wird 
sich die Mannschaft, die diese Lücken aus 
der bisherigen Zweiten geschlossen hat, in 
der Bezirksklasse aus heutiger Sicht eher 
im hinteren Tabellendrittel wiederfinden, 
auch wenn der Saisonstart mit 4:0-Punk-
ten schon mal ein gutes Polster darstellt.

Für die Zweite bedeuteten diese Abgän-
ge trotz einiger neuen und reaktivierten 
Spieler, dass nur noch ein Viererteam ge-
meldet werden konnte – und Viererteams 
gibt es leider nur in der untersten Kreis-
klasse. Dort liegt das Team mit 6:0-Punkten 
erwartungsgemäß ganz vorne und dürfte 
mit dem ebenfalls verlustpunktfreien Beil-
stein den Titel unter sich ausmachen.
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Was sonst noch geschah
Bei den im Dezember ausgetragenen Ver-
einsmeisterschaften überraschte der Titel-
träger nicht, Joshua Bauer war schon als 
Favorit ins Rennen gegangen. Dass sein Fi-
nalgegner Heinz Fetter hieß und ihn sogar 
bis in die Verlängerung des fünften Satzes 
zwang, war dann schon eine Überraschung, 
aber davon lebt ein Turnier ja auch. Und 
noch ein Turniererfolg ist zu vermelden: 
Bei den Württembergischen Seniorenmeis-
terschaften in Villingen-Schwenningen 
erkämpfte sich Günter Scholl in der AK 70 
mit einem 2. Platz im Doppel und dem 3. 
Platz im Einzel die Qualifikation zu den Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften.

Dass die TT-Abteilung im Frühjahr die End-
ausscheidung der Mini-Meisterschaften für 
den Bezirk Heilbronn ausrichtet, hat mitt-
lerweile schon Tradition. Dank vieler Weins-
berger Kinder konnte die Teilnehmerzahl 
nach mehreren rückläufigen Jahren wieder 
gesteigert werden. Etwa 40 Kinder traten 
in der Rossäckerhalle an, um sich für den 
Verbandsentscheid zu qualifizieren. Mit 
einem eingespielten Helferteam und aus-
reichenden Kuchenspenden konnte damit 
die Abteilungskasse auch in diesem Jahr um 
einige Euro aufgebessert werden.

Auch wenn unsere außersportlichen Akti-
vitäten noch ausbaufähig sind – die Win-
terfeier im Januar hat sich etabliert. Un-
ser Eventteam Beate und Jürgen Fischer 
sorgte in bewährter Weise dafür, dass im 
Rappenhof neben Essen und Trinken die 
Unterhaltung nicht zu kurz kam und der 
Abend wie im Flug verging.

Abschließend bedanken sich die TT-Sport-
ler des TSV bei der Stadt Weinsberg und 
insbesondere bei den Hausmeistern der 
Rossäckerhalle. Deren kooperative und 
entgegenkommende Zusammenarbeit er-

möglichte wieder einen reibungslosen Ab-
lauf des Trainings- und Punktspielbetrie-
bes und wir wissen genau, dass das nicht 
selbstverständlich ist.

Abteilung Turnen

Abteilungsleiter: Hans-Dieter Hamberger, 
kommissarisch
Vertreter im Hauptausschuss: Helmut 
Deininger
Kassier: Heidrun Hamberger
Kassenprüfer: Sigrid Schuler

Die zahlenmäßig größte Abteilung des TSV 
Weinsberg wird seit der Neugründung der 
TG Weinsberg und der damit verbundenen 
Abspaltung der TSV-Geräteturngruppen vor 
11 Jahren kommissarisch geführt. Die Ab-
teilung bietet zurzeit kein Geräteturnen an 
und hat sich auf Gymnastik und Gesund-
heitssport ausgerichtet. Dafür wird der TSV 
Weinsberg seit Jahren für seine Leistung 
mit dem Pluspunkt Gesundheit durch den 
Deutschen Turnerbund und das Olympische 
Komitee ausgezeichnet.

Die Vereinsführung und die Abteilungslei-
tung streben in naher Zukunft eine Neuori-
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medaillen-Gewinner sind Philipp Maslok, 
Robin Höhn, Finn Dierolf und Tammo Leisterer.

BILD   Mannschaft Ellhofen

Auch im Jahn- und Mehrkampf ist die TG 
im Turngau mit vorne dabei. Von 17 Sport-
lern und Sportlerinnen konnten sich 10 Teil-
nehmer über einen Podestplatz freuen. Das 
ist ein Wettkampf, bei dem die Vielseitig-
keit aus Turnen und Leichtathletik zählt.

BILD Güglingen

17 Aktive der TG mit ihren Trainern und 
Kampfrichtern waren beim Deutschen 
Turnfest in Berlin.

Tolle Eindrücke sammelten alle in dieser 
Woche. Neben den Wettkämpfen konnte 
die Zeit mit Sightseeing, Reichstagsbesich-
tigung, Bummeln durch die Einkaufsmeilen 
und anderen Vergnügungsaktionen auf dem 
Messegelände gefüllt werden.

entierung und Neuausrichtung der ältesten 
Abteilung des TSV Weinsberg an.

Leider mussten wir in diesem Jahr von un-
serer beliebten Sportkameradin Lissy Roos 
Abschied nehmen. Sie war die gute Seele 
der Turnabteilung und hinterlässt eine gro-
ße Lücke. Ihr ausgeglichenes Wesen und 
ihre hohe sportliche Kompetenz werden 
wir in dankbarer Erinnerung behalten.

Turngemeinschaft 
TG Weinsberg 
2006 e. V.

1. Vorsitzender: Markus 
Hönnige
markus.hoennige@tg-
weinsberg.de
2. Vorsitzender: Erik Eichinger
erik.eichinger@tg-weinsberg.de
Geschäftsstelle:
Markus Hönnige
Hauptstr. 13
74189 Weinsberg
www.tg-weinsberg.de

Das letzte Event kurz vor der Jahreswende 
war 2016 die Weihnachtsfeier der Turner-
jugend. Zwölf Programmpunkte zeigten ei-
nen bunten Querschnitt durch alle Alters-
klassen und Gruppen und verdeutlichten, 

wie vielfältig das Angebot des Vereins ist. 
Gleich zu Beginn der Veranstaltung präsen-
tierte sich diesmal die gesamte Vorstand-
schaft mit turnerischen Elementen beim 
Barrenturnen. Alle Gruppen hatten in den 
Wochen zuvor sehr fleißig trainiert. Die 
Mädchen zeigten exakt aufeinander abge-
stimmt die Kunst des Bodenturnens. Tram-
polinspringen macht allen Kindern riesigen 
Spaß. Ob Klein, ob Groß – so wurden tolle 
Programmpunkte daraus entworfen. Die 
Saltos, Schrauben und Baranis erhielten 
großen Beifall. Eine super Entwicklung ha-
ben unsere Dance Kids gemacht. Mit einer 
flotten Choreografie tanzten sie über die 
Bühnenfläche. Als „Sträflinge“ oder beim 
Après-Ski wurden zu fetziger Musik Kör-
perpyramiden erbaut oder auf der AirTrack-
Bahn geturnt.

Die Vorschulkinder bewegten sich geschickt 
am Barren und die ganz Kleinen vom El-
tern-Kind-Turnen krabbelten mutig über die 
Bewegungslandschaft. Auch der Nikolaus 
war von dem dreistündigen Programm be-
geistert und belohnte die Kinder mit einem 
kleinen Geschenk.

BILD  Weihnachtsfeier

Beim ersten Wettkampf der Saison 2017 
war die TG bei den Gau-Geräte-Turnmeis-
terschaften vertreten. Alle Sportler sicherten 
sich tolle Plätze. Philipp Maslok (3. Platz), 
Robin Höhn (5. Platz) und Jan Hartlieb er-
reichte ebenfalls in seiner Altersklasse den 
3. Platz. Sein Bruder Timo Hartlieb wagte
sich mit seinem Trainer Markus Hönnige
auf ganz neue Wege. Er startete erstmals
nicht mit vom STB vorgegebenen Übungen, 
sondern wie die Ligaturner mit einer selbst 
gestalteten Kür.

Der letzte Wettkampf im Jahr ist der Mann-
schaftswettbewerb. Die glücklichen Silber-

mailto:markus.hoennige@tg-weinsberg.de
mailto:markus.hoennige@tg-weinsberg.de
mailto:erik.eichinger@tg-weinsberg.de
http://www.tg-weinsberg.de
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medaillen-Gewinner sind Philipp Maslok, 
Robin Höhn, Finn Dierolf und Tammo Leisterer.

BILD   Mannschaft Ellhofen

Auch im Jahn- und Mehrkampf ist die TG 
im Turngau mit vorne dabei. Von 17 Sport-
lern und Sportlerinnen konnten sich 10 Teil-
nehmer über einen Podestplatz freuen. Das 
ist ein Wettkampf, bei dem die Vielseitig-
keit aus Turnen und Leichtathletik zählt.

BILD Güglingen

17 Aktive der TG mit ihren Trainern und 
Kampfrichtern waren beim Deutschen 
Turnfest in Berlin.

Tolle Eindrücke sammelten alle in dieser 
Woche. Neben den Wettkämpfen konnte 
die Zeit mit Sightseeing, Reichstagsbesich-
tigung, Bummeln durch die Einkaufsmeilen 
und anderen Vergnügungsaktionen auf dem 
Messegelände gefüllt werden.

Bild von Berlin

Allen Sportlern und Sportlerinnen herz-
lichen Glückwunsch zu den tollen Ergeb-
nissen, und allen Helfern und Ehrenamtli-
chen ein herzliches Dankeschön.

Das vielfältige Angebot der TG kann auf 
unserer Website eingesehen werden.

TV Grantschen 
1907 e. V.

Vorsitzender: Stefan 
Gerstle
2. Vorsitzender: Renate
Günthner
Finanzreferent: Regine Bickel
Schriftführer: Dieter Wenger
Wirtschaftsausschuss: Astrid Bleyer, Clau-
dia Demmer
Technik: Arnold Gisa, Stefan Ziegler
Sportabteilung: Beate Gutbrod
GRANTsänger: Veronika Betz
Theaterabteilung: Renate Günthner
Öffentlichkeitsreferent: Dieter Wenger

Der TV Grantschen ist der einzige sport- und 
kulturtreibende Verein im Ortsteil.

Schon immer war der Verein für das Dorf-
leben der Mittelpunkt – Turner, Sänger und 
inzwischen auch Theaterfreunde finden ihr 
Zuhause. Das gemeinsame WIR ist für die 

wie vielfältig das Angebot des Vereins ist. 
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Bühnenfläche. Als „Sträflinge“ oder beim 
Après-Ski wurden zu fetziger Musik Kör-
perpyramiden erbaut oder auf der AirTrack-
Bahn geturnt.

Die Vorschulkinder bewegten sich geschickt 
am Barren und die ganz Kleinen vom El-
tern-Kind-Turnen krabbelten mutig über die 
Bewegungslandschaft. Auch der Nikolaus 
war von dem dreistündigen Programm be-
geistert und belohnte die Kinder mit einem 
kleinen Geschenk.
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Beim ersten Wettkampf der Saison 2017 
war die TG bei den Gau-Geräte-Turnmeis-
terschaften vertreten. Alle Sportler sicherten 
sich tolle Plätze. Philipp Maslok (3. Platz), 
Robin Höhn (5. Platz) und Jan Hartlieb er-
reichte ebenfalls in seiner Altersklasse den 
3. Platz. Sein Bruder Timo Hartlieb wagte 
sich mit seinem Trainer Markus Hönnige 
auf ganz neue Wege. Er startete erstmals 
nicht mit vom STB vorgegebenen Übungen, 
sondern wie die Ligaturner mit einer selbst 
gestalteten Kür.

Der letzte Wettkampf im Jahr ist der Mann-
schaftswettbewerb. Die glücklichen Silber-
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Alteingesessenen, für unsere Kinder und 
Jugendlichen sowie für die Neubürger eine 
gelungene Kommunikationsplattform. Kon-
takte knüpfen, gemeinsam Sport treiben, 
zusammen Feste feiern.
Das bunte Angebot kann auf der Websei-
te des TV nachvollzogen werden. Jeder ist 
willkommen, einfach Kontakt aufnehmen.

Unsere sportlichen Übungsgruppen im 
Einzelnen:
Montag
19.00–20.00 Uhr Badminton Jugend ÜL: 
Tobias Günthner, Matthias al Ishaki
21.00–22.00 Uhr Badminton Erwachsene 
ÜL: Markus Bleyer
Dienstag
15.15–16.15 Uhr Eltern/Kind-Turnen ÜL: 
derzeit offen, ein/e Nachfolger/-in wird 
gesucht
16.20–17.20 Uhr Vorschulturnen ÜL: derzeit 
offen, ein/e Nachfolger/-in wird gesucht
18.00–20.00 Uhr Mädchenturnen 12–16 
Jahre ÜL: Gert Egner
21.00–22.00 Uhr Gribbelgymnaschdig ÜL: 
Sybille Geiger
Mittwoch
18.00–19.30 Uhr Mädchenturnen 6–12 
Jahre ÜL: Gert Egner
19.30–20.30 Uhr Fit-Mix Aerobic ÜL: Tat-
jana Körber
20.30–22.00 Uhr Frauengymnastik 50+ ÜL: 
Marianne Giering
Donnerstag
18.00–19.00 Uhr Jungsturnen 10–16 Jahre 
ÜL: Beate Gutbrod
19.00–20.00 Uhr Frauengymnastik 60+ 
ÜL: Rita Höpfer
20.00–22.00 Uhr Volleyball ÜL: Stefan Gerstle
Freitag
19.30–22.00 Uhr Fitnessgymnastik ÜL: 
Stefan Gerstle
Sämtliche Aktivitäten finden in der Wilden-
berghalle statt.
Schnuppern ist erwünscht!

Grantschener Gassenfest – das jährliche 
Highlight rund ums Backhaus am 19. 
und 20.08.2017
Ausverkauft – nichts mehr zu essen. Einer-
seits ein Schreckensszenario, andererseits 
ein untrügliches Zeichen für guten Be-
such, konsumfreudige Gäste und präch-
tige Stimmung.

Der große Renner war das Jubiläumsshirt, 
das von unseren vielen freiwilligen Helfern 
und Helferinnen stolz getragen wurde und 
aufzeigte, dass das Gemeinsame im Dorf-
leben noch Akzente setzen kann.

Auf diesem Wege bedankt sich die Vor-
standschaft bei allen Gästen, aber noch 
mehr bei den fleißigen Helfern aus den 
Reihen der freiwilligen Feuerwehr und 
des Turnvereins für die tolle Arbeit, die zu 
dieser unvergleichlichen Dorfatmosphäre 
beigetragen haben.
Auf ein Neues im Jahr 2018 – da startet 
das 27. Gassenfest!

Konzerte und Veranstaltungen der 
GRANTsänger
Die Sängerabteilung prägte schon immer 
das kulturelle Leben im Ortsteil. Bei vielen 
Veranstaltungen umrahmen unsere Sänger 
den Ablauf mit ihren schönen Weisen. Ob als 
abendfüllendes Programm oder abwechs-
lungsreich eingestreut bei Altennachmit-
tagen oder Winterfeiern, ob unterm Weih-
nachtsbaum oder in der Adventszeit – das 
Singen ist immer eine Bereicherung.
2018 wird am 24.02. ein Projekt gestartet 
– die GRANTsänger werden mit Gästen ein 
abendfüllendes Programm gestalten.

Die Grantschener Theaterlomba
2017 war eine sehr erfolgreiche Aufführung 
in unserer Wildenberghalle zu sehen. Die 
rührigen Laienschauspieler „Grantschener 
Theaterlomba“ führten am letzten April-
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wochenende in der Wildenberghalle ihr 
lang geprobtes Stück „Ladysitter“ auf. Zwei 
ausverkaufte Vorstellungen waren der Lohn 
der langwierigen Probenarbeit.

Die Grantschener Theaterlomba bestehen 
zzt. aus 12 Personen. Wir proben in der 
Regel freitags ab 20 Uhr mit open end 
... Kurz vor unseren Auftritten können es 
schon mal ein paar Proben mehr werden.
Unsere Theaterabende finden im zweijäh-
rigen Rhythmus statt.

Wir sind eine unkomplizierte, nette Trup-
pe von 21 bis 72 Jahren. Bei uns kann und 

darf jeder mitmachen, der sich berufen 
dazu fühlt, oder einfach nur ein bisschen 
Spaß haben will. 

Außer zu unseren Proben treffen wir uns 
gelegentlich zu einem Umtrunk im Besen, 
einer fröhlichen Grillparty, einer netten 
Fahrradtour, einer lustigen Bergwanderung 
oder wir besuchen andere Theatergruppen 
bei ihren Aufführungen und haben sehr viel 
Spaß miteinander.
Interesse geweckt? 
E-Mail: renate.guenthner@tv-grantschen.de

mailto:renate.guenthner@tv-grantschen.de 
http://www.scholl-holzbau.de
http://www.okmediendesign.de
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Urbanus Wimmental 1910 e. V.

Vorstandschaft: Jutta Müller und Fritz-
Peter Ostertag
Chöre und Chorleiter
Urbanus Kids: Martina Gerok
Young Generation: Martina Gerok
Urbanissimo: Uli Dachtler
Ur-banissimo: August Henle

Wenn man über die Beatles redet, kommt 
man an Superlativen kaum vorbei. Als erste 
Boyband der Popgeschichte sorgten sie bei 
den Fans für nie da gewesene Begeisterungs-
stürme. Das lebensbejahende und freudige 
„Yeah Yeah Yeah“ war am 08.04.2017 das 
Motto, unter dem die vier Chöre des Ge-
sangvereins Urbanus Wimmental das neue 
Konzertprogramm vorstellten. Aber nicht 
nur Beatles-Songs, sondern eine Vielfalt 
an Chorliteratur, urbanustypisch mit viel 
Lust am Singen vorgetragen, begeisterte 
das treue Publikum. Zum ersten Mal muss-
te eine zusätzliche Stuhlreihe in der mit 
700 Karten ausverkauften Weibertreuhalle 
aufgestellt werden. Mit Dirigentin Martina 
Gerok eröffneten 55 Kinder der „Urbanus 
Kids“ den diesjährigen Konzertabend mit er-
frischend vorgetragenen Beatles-Klassikern, 
bei denen sich die Jüngsten der Urbanus-
Sänger stolz auf der Bühne den Zuhörern 
präsentierten. Der Auftritt des Jugendcho-

res „Young Generation“ wurde auch dieses 
Jahr mit Spannung erwartet, nachdem sich 
der Sängernachwuchs in den letzten Jah-
ren gesanglich prächtig entwickelte und 
ein beachtliches Leistungsniveau erreicht 
hatte. Eingebettet in das Programm waren 
wie immer zwei Volksweisen des Traditions-
chors Ur-banissimo unter der Leitung von 
Ehrendirigent August Henle. Unter der be-
währten Leitung von Uli Dachtler am Piano 
führte der gemischte Chor „Urbanissimo“ 
die Zuhörer auf eine eindrucksvolle musi-
kalische Reise. Die letzten Refrains „Na Na 
Na Nananana, hey Jude“, als die Sänger be-
reits die Bühne verlassen hatten, ließ die 
große Zuhörerschar fast zu einer Endlos-
schleife werden. Für Dirigent Uli DachtIer 
war das ein besonderer Moment. „Es ist 
mir richtig unter die Haut gegangen, das 
Publikum so begeistert singen zu hören“, 
gestand er hinterher.

Neben diversen Auftritten bei der Jahresfeier 
des befreundeten Musikvereins in Sülzbach, 
dem Weinsberger Frühlingszauber, dem 
Benefizkonzert in Lichtenstern wurde am 
15.07. das bewährte Sommerfest „Lust auf 
Sommer“ veranstaltet. Die vierte Auflage des 
Festes war nicht ganz so sommerlich wie 
die Jahre zuvor. Dennoch trotzten die Gäs-
te auch den etwas kühleren Temperaturen 
und genossen das romantische Ambiente 
bei leckeren Köstlichkeiten, sommerlichen 
Cocktails und feinster musikalischer Un-



243

terhaltung im Garten des Bürgerhauses in 
Wimmental. Zarte Gitarrenklänge und Ge-
sang von Michael Breitschopf und die bunt 
leuchtenden Riesenpylone setzten spät in 
der Nacht den Schlusspunkt.

Die Urbanuschöre freuen sich immer über 
neue Sängerinnen und Sänger aus nah und 
fern. Schauen sie auf die Homepage www.
urbanus-wimmental.de, wenn Sie weite-
re Informationen zu diesem umtriebigen 
Verein in der Weinsberger Teilgemeinde 
Wimmental suchen.

Verein der Gartenfreunde 
Weinsberg e. V.

1. Vorsitzende: Bianca Zok
Stellv. Vorsitzende: Andrea Sabatino
Kassierer: Klaus Zühlke
Schriftführerin: Sigrid David
Beisitzer: Roman Basmanov, Richard
Patrzek, Viktor Dobrjanski
Revisoren: Rose Lieber, Herr Matter

Am 08.04.2017 fand die Mitgliederver-
sammlung unseres Vereines statt.
Gewählt wurden die erste Vorsitzende, ein 
Ausschussmitglied und ein Revisor.

Mit dem schon traditionellen Backhausfest 
wurde am Sonntag, den 10.09. das Garten-
jahr abgeschlossen. Mit einem guten Mit-
tagessen und anschließendem Kaffee und 
Kuchen konnten es sich die Besucher aus 
Weinsberg und der Umgebung gut gehen 
lassen.

Nach diesem Ausklang werden die letzten 
Arbeiten in den Gärten erledigt, sodass 
Pflanzen und Tiere den wohlverdienten 
Winterschlaf beginnen können.

Verein der Freunde und Förderer 
der Städtischen 
Musikschule 
Weinsberg e. V.

(Wahl durch Mitglie-
derversammlung am 
23.02.2016)
1. Vorsitzende: Ingrid
Rembold-Schuster
2. Vorsitzende: Elisabeth Baumgärtner
Schatzmeister: Martin Walter
1. Beisitzerin: Heidi Schmidt
2. Beisitzerin: Manuela Bendel-Schilp
Schriftführer: Bürgermeister Stefan Thoma
Kassenprüfer: Manuela Bendel-Schilp
Vertreter der Musikschule: Michael Böttcher

Der Verein der Freunde und Förderer der 
Städtischen Musikschule Weinsberg e. V. 
wurde im Jahr 2006 mit dem Ziel gegrün-
det, die Städtische Musikschule und ihre 
Schülerinnen und Schüler ideell und vor 
allem materiell zu unterstützen.

Der eingetragene Verein hat derzeit ca. 70 
Mitglieder und ist als gemeinnützig aner-
kannt, sodass Mitgliedsbeiträge und Spen-
den steuerlich abzugsfähig sind. Sämtliche 
Einnahmen kommen direkt verschiedenen 
Projekten und Anschaffungen der Städti-
schen Musikschule Weinsberg zugute, die 
durch öffentliche Mittel nicht finanzier-
bar sind. So wurden in den vergangenen 
Jahren eine A-Klarinette, ein Kontrabass, 
25 Notenständer für die Orchesterarbeit, 
ein Flügel sowie diverse Schlaginstrumente 
bezuschusst. Jährlich wird auch mindestens 
ein großes Konzert mit dem Musikschul-
orchester organisiert und betreut.

Im Juli 2017 fand das traditionelle Orches-
terkonzert in der Hildthalle statt, bei dem 
das Jugendsinfonieorchester, das Jugend-
blasorchester, die Stringsters, das Cello-

http://www.urbanus-wimmental.de
http://www.urbanus-wimmental.de
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ensemble und das UFO mitwirkten. Ins-
gesamt boten ca. 50 junge Musikerinnen 
und Musiker der Städtischen Musikschule 
ein großartiges Programm mit Werken von 
Vivaldi, Telemann, Respighi, Farkas und 
Mozart. Im April 2017 fand die schon tra-
ditionelle Musikfreizeit in Creglingen mit 
über 60 jungen Musikerinnen und Musikern 
statt. Diese Unternehmung wurde ebenfalls 
maßgeblich vom Verein der Freunde und 
Förderer unterstützt.

Neumitglieder und Spenden sind uns jeder-
zeit sehr willkommen, damit auch zukünf-
tige Projekte gefördert werden können. Die 
Jahresmitgliedschaft beträgt für Einzelper-
sonen 20 Euro, für Familien 25 Euro und für 
Schüler und Studenten 10 Euro.

Verein zur Pflege internationaler 
Beziehungen e. V. – 
Partnerschaftsverein Weinsberg

In das Jahr 2017 sind wir mit einem ge-
meinsamen Essen gestartet. Dabei konnten 
wir über die geplanten Projekte ausführ-
lich diskutieren.

Der erste Stammtisch diente der Präzisierung 
der Hauptversammlung. Letztere fand dann 
am 21.04.2017 statt. Nach den einzelnen 
Berichten wurden die Kassiererin und der 
Vorstand entlastet. Die Wahlen haben die 
Funktionsträger bestätigt.

Im Ausblick für das Jahr 2017 konnten wir 
die Einzelheiten des 20-jährigen Bestehens 
unseres Vereines besprechen. Wir wollen 
uns auch am Besuch des Jugendchores „7 
Note“ in Weinsberg beteiligen. In diesem 
Zusammenhang haben drei Vereinsmit-
glieder einigen der Beteiligten eine Un-
terkunft gewährt.

Nach den Feierlichkeiten im Jahre 2016 

in Carignan hatten wir in diesem Jahr die 
Möglichkeit, das Gleiche auch in Weinsberg 
zu feiern. Die Begegnung sollte auf das Wo-
chenende vom 23. bis 25.06. gelegt werden. 
Dazu gehörte auch ein Rahmenprogramm. 
Gemeinsam haben wir das Weltkulturerbe 
„Kloster Maulbronn“ besucht. Zum Mittag-
essen waren wir in dem kleinen Waldenser-
städtchen „Grossvillars“. Ein Führer hatte uns 
die Geschichte dieser Volksgruppe erklärt; 
sie ist vor 300 Jahren aus dem Piemont ge-
flohen, weil sie verfolgt wurde. Der damalige 
württembergische Herzog Eberhard Ludwig 
hat den Menschen Asyl gewährt.

Für den Festabend waren wir dann im Saal 
der Katholischen Kirche zusammengekom-
men. In Beiträgen haben die Vorstände des 
Partnerschaftsvereines Weinsberg und der 
Association Willkommen in Carignan ei-
nerseits als auch die beiden Bürgermeister 
Thoma und Lourdelet die gute Zusammen-
arbeit gewürdigt. Alle haben den Wunsch 
zum Ausdruck gebracht, dass dieser Ge-
danke, der uns verbindet, noch lange an-
halten möge.

In einer Dia-Show – vorbereitet von Adi und 
Karin Freudenberger – konnten wir noch 
einmal 20 Jahre Geschichte an uns vorbei-
ziehen lassen. Für alle Teilnehmer haben wir 
eine CD gebrannt und jedem überlassen.

Auf der Rückreise haben wir unsere Gäste 
noch ein Stück begleitet, indem wir einen 
Abstecher nach Speyer eingelegt haben 
– mit einem Besuch der noch gut erhal-
tenen jüdischen „Migwa“ und einer Visite
im 1000-jährigen Dom.

Ein gemeinsames pfälzisches Mittagessen 
in der Hausbrauerei im Domhof zu Speyer 
hat dann den Tag beschlossen und unsere 
Gäste konnten den Ort mit vielen Eindrü-
cken verlassen.
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treuten Wohnens haben hier ihre Büros. 
Sie betreuen Menschen in Wohngemein-
schaften oder im eigenen Wohnraum zu 
Hause. Fünf dieser Wohngemeinschaften 
befinden sich in Weinsberg. Die Betreuung 
zu Hause erfolgt im gesamten Stadt- und 
Landkreis Heilbronn.

Ein weiterer Standort des Weinsberger Hilfs-
vereins e. V. befindet sich in Heilbronn in 
der Wilhelmstraße 51. Hier ist auch der Sitz 
der Geschäftsstelle, während sich der Sitz 
des Vereins nach wie vor in Weinsberg, in 
der Wachturmgasse befindet.

Ansonsten waren die Vereinsmitglieder bisher 
in 2017 sechsmal zusammengekommen.

Am 08.07. konnten wir die lange Tradition 
eines Gartenfestes bei Eta und Fritz Lorenz 
fortsetzen.

Vom 06. bis 08.10. haben sich einige Ver-
einsmitglieder daran beteiligt, Gästen eine 
Herberge zu geben.

 Weinsberger Hilfsverein e. V.

Hilfsvereine für psychisch kranke Menschen 
haben eine weit zurückreichende Traditi-
on. Die ersten Gründungen in Deutschland 
fanden bereits in den 30er-Jahren des 19. 
Jahrhunderts statt. Die Idee, damals wie 
heute, besteht darin, Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung Unterstützung 
neben oder nach ihrer Behandlung in der 
Anstalt bzw. dem Krankenhaus zukommen 
zu lassen.

1969 wurde der Weinsberger Hilfsverein 
e. V. von leitenden Mitarbeitern des Psychia-
trischen Landeskrankenhauses Weinsberg, 
heute Klinikum am Weissenhof, gegründet. 
Daraus leitet sich seine Namensgebung
ab und kennzeichnet ihn unter mehreren
Hilfsvereinen mit ähnlichen Aufgaben in
Deutschland.

Seit 1984 ist der Verein präsent in der Wach-
turmgasse 6, zentral gelegen, direkt neben 
dem Wachturm mit einer kleinen Werkstatt 
und der Tagesstätte. Hier finden psychisch 
kranke Menschen neben Beschäftigung auch 
weitere Hilfsangebote und Kontakt zu an-
deren Betroffenen. Die Besucher kommen 
aus vielen Orten im Stadt- und Landkreis 
Heilbronn. Auch die Mitarbeiter des Be-

Präsentieren Sie 
sich von allen Seiten in ei-

ner Panoramatour

w
w

w
.3

6
0

gr
ad .photo s/fi rm enpa

n
o

ra
m

e
n/

http://360grad.photos/firmenpanoramen/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017


246

Gewerbeverzeichnis
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen oder Aufträgen die inserierenden Firmen
Abruch, Demontage

MH Abruch
153

Hoher Steg 11
74348 Lauffen am 

Neckar

Tel. 07133 2050-390
Fax 07133 2050-389

info@mh-abbruch.de
www.abbruchunddemontage.de

Apotheke
Falken Apotheke
115

Kernerstr. 17
74189 Weinsberg

Tel. 07134 2511
Fax 07134 2647

falkenteam@aol.com
www.falken-apotheke-weinsberg.de

Bäckereien
Bäckerei Trunk
125

Kernerstr. 22
74189 Weinsberg

Tel. 07134 901383
Fax 07134 9119347

info@baecker-tunk.de
www.baecker-trunk.de

Banken
Kreissparkasse 
Heilbronn
33

Kernerstr. 19
74189 Weinsberg

Tel. 0800 1620500
Fax 07131 638-22222

info@ksk-hn.de
www.sparkasse-heilbronn.de

Volksbank Heilbronn eG 
Innenseite vorn

Bahnhofstr. 21
74189 Weinsberg

Tel. 07131 634-0
Fax 07131 634-5000

mail@volksbank-heilbronn.de
www.volksbank-heilbronn.de

Baustatik, Bauplanung
Ingenieurbüro f. Statik
u. Bauwesen A. Koch
136

Meisenbergstr. 59
74182 

Obersulm-Affaltrach

Tel. 07130 3096
Fax 07130 3098

buerokoch@gmx.de

Betonbohren, Betonsägen
Wf Betontrennver-
fahren
83

Brücklesäckerstr. 6
74248 Ellhofen

Tel. 07134 52848-48
Fax 07134 52848-49

info@wf-heilbronn.de
www.wf-heilbronn.de

Buchhandlung
Buchhandlung Back
119

Traubenplatz 6
74189 Weinsberg

Tel. 07134 15282
Fax 07134 15283

info@buchhandlung-back.de
www.buchhandlung-back.de

Dachdecker / Zimmerei
Scholl Holzbau GmbH
239

Weidachstr. 50
74189 Weinsberg

Tel. 07134 9611-70
Fax 07134 9611-77

info@scholl-holzbau.de
www.scholl-holzbau.de

http://info@mh-abbruch.de
http://www.abbruchunddemontage.de
mailto:falkenteam@aol.com
http://www.falken-apotheke-weinsberg.de
http://info@baecker-tunk.de
http://www.baecker-trunk.de
http://info@ksk-hn.de
http://www.sparkasse-heilbronn.de
http://mail@volksbank-heilbronn.de
http://www.volksbank-heilbronn.de
mailto:buerokoch@gmx.de
http://info@wf-heilbronn.de
http://www.wf-heilbronn.de
http://info@buchhandlung-back.de
http://www.buchhandlung-back.de
http://info@scholl-holzbau.de
http://www.scholl-holzbau.de
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Dienstleistungen
Zartmann  
Dienstleistungsservice
171

Hörnerstr. 13
74246 Eberstadt

Tel. 07134 900745
Mobil 0170 3871809

franzzartmann@aol.com
www.dienstleistungsservice-zartmann.de

Elektro / Fernsehen
EP - Zacharias
156

Bahnhofstr. 29
74189 Weinsberg

Tel. 07134 6406
Fax 07134 8584

ep-zacharias@arcor.de
www.ep-zacharias.de

Energieberatung
Energieberatung Pfaff  
GmbH

Pfaffstr. 3
74189 Weinsberg

Tel. 07134 51656-00
Fax 07134 51656-20

info@pfaff-energieberatung.de
www.pfaff-energieberatung.de

Flaschnerei, Heizung, Sanitär
Markus Ackermann
115

Schöntaler Str. 8
74189 Weinsberg

Tel. 07134 14819
Fax 07134 14898

ackermann.sanitaer@t-online.de
www.ackermann-sanitaer.de

Zeh Heizungsanlagen
222

Friedhofstr. 1
74189 Weinsberg

Rosenstr. 5
74189 Weinsberg

Tel. 07134 61 36 
Mobil 0151 61130679 

Fax 07134 21413
info@zeh-haustechnik.de
www.zeh-haustechnik.de

Fortbildung
Weinsberg Forum Hirschbergstr. 17 

74189 Weinsberg
Tel. 07134 220-44
Fax 07134 220-45

info@weinsberger-forum.de
www.weinsberger-forum.de

Fotografie
RichterResponse Kernerstr. 13

74189 Weinsberg
Tel. 07134 6586
Fax 07134 6583

info@360grad.photos
www.360grad.photos

www.facebook.com/panoramen.weinsberg/
Garten- und Landschaftsbau

R. Selle GmbH
133

Am Mühlrain 4
74172 Neckarsulm

Tel. 07132 74 74
Fax 07132 922098

info@rselle-gmbh.de 
www.rselle-gmbh.de

Gastronomie
Asia Khan Asiatisches 
und Chinesisches Res-
taurant
9

Heilbronner Str. 65
74189 Weinsberg

Tel. 07134 9180178
Fax 07134 9180179
info@asiakhan.de
www.asiakhan.de

mailto:franzzartmann@aol.com
http://www.dienstleistungsservice-zartmann.de
mailto:ep-zacharias@arcor.de
http://www.ep-zacharias.de
http://info@pfaff-energieberatung.de
http://www.pfaff-energieberatung.de
http://ackermann.sanitaer@t-online.de
http://www.ackermann-sanitaer.de
http://info@zeh-haustechnik.de
http://www.zeh-haustechnik.de
http://info@weinsberger-forum.de
http://www.weinsberger-forum.de
mailto:info@360grad.photos
http://www.360grad.photos
http://www.facebook.com/panoramen.weinsberg/
mailto:info@rselle-gmbh.de  
http://www.rselle-gmbh.de
mailto:info@asiakhan.de
http://www.asiakhan.de
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Galgenhölzle
131, 162, 213

Heilbronner Str. 11
 74189 Weinsberg

Tel. 0179 8088693

Hotel- und Gutsgast-
stätte Rappenhof
107

Rappenhofweg 1
74189 Weinsberg

Tel. 07134 519-0
Fax 07134 519-55

rezeption@rappenhof.de
www.rappenhof.de

Gesundheit
SANIMA Klinik
81

Alte Dobler Str. 8
76332 Bad Herrenalb

Tel. 07083 748-0
Fax 07083 748-444

info@sanima-klinik.de
www.sanima-klinik.de

SAPV - Spezialisierte 
ambulante Palliativver-
sorgung Region HN e.V.
63

Kernerstr. 13
74189 Weinsberg

Tel. 07134 8567
Fax 07134 900182

info@sapv-heilbronn.de
www.sapv-heilbronn.de

verosana team  
Rehabilitationstechnik 
Vertriebs- und  
Fertigungs-GmbH
227

Heidenbaumstr. 4
74189 Weinberg

Tel. 07134 1388-0
Fax 07134 1388-100

info@verosnan.de
www.verosana.de

Immobilien
Immobilien-Center  
Giel & Beck
32

Wachturmgasse 7 
(Ecke Kanalstraße)
74189 Weinsberg

Tel. 07134 23455
Fax 07134 23552

immo-center@web.de
www.immobilien-center-weinsberg.de

Kfz-Reparatur, Kfz-Verkauf
Kfz.-Reparaturen 
Andreas Bender
23

Talstr. 9
74189 Weinsberg

Tel. 07134 17904
Fax 07134 17906

Lebenshilfe
Diakonsiche  
Bezirkstelle
203

Wachturmgasse 3
74189 Weinsberg

Tel. 07130 10-0
Fax 07134 14830

info@diakonie-weinsberg.de
www.diakonie-weinsberg.de

Maler
Maler Kilburg
169

Schillerstr. 25
74189 Weinsberg

Tel. 07134 20031
info@malerkilburg.de
www.malerkilburg.de

Maschinen- und Anlagenbau
FIBRO GmbH
5

Weidachstr. 41-43
74189 Weinsberg

Tel. 07134 73-0
Fax 07134 73-120

info@fibro.de
www.fibro.com

Vollert Anlagenbau
GmbH + Co. KG
Umschlag hinten

Stadtseestr. 12
74189 Weinsberg

Tel. 07134 52-0
Fax 07134 52-203

info@vollert.de
www.vollert.de

mailto:rezeption@rappenhof.de 
http://www.rappenhof.de
mailto:info@sanima-klinik.de 
http://www.sanima-klinik.de
mailto:info@sapv-heilbronn.de 
http://www.sapv-heilbronn.de
mailto:info@verosnan.de 
http://www.verosana.de
mailto:immo-center@web.de 
http://www.immobilien-center-weinsberg.de
mailto:info@diakonie-weinsberg.de 
http://www.diakonie-weinsberg.de
mailto:info@malerkilburg.de 
http://www.malerkilburg.de
mailto:info@fibro.de 
http://www.fibro.com
mailto:info@vollert.de 
http://www.vollert.de
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Modell- und Formenbau
Munderich GmbH
75

Abtsäckerstr. 32
74189 Weinsberg

Tel. 07134 17536

Mode, Textilien
Strobel - Mode von 
Herzen
207

Hauptstr. 24
74189 Weinsberg

Tel. 07134 2447
strobel-mode@t-online.de

www.strobel-mode.de
Pflegeheim, Pflegedienst

Anko Pflege-Team
Rückseite innen

Hauptstraße 18 
74189 Weinsberg

Tel. 07134 9105-602
Fax 07134 9105-605

info@anko-pflegeteam.de
www.anko-pflegeteam.de

Dienste für Menschen 
gGmbH, Wohn- und 
Pflegestift Weinsberg
191

Beim Wachturm 1-5
74189 Weinsberg

Tel. 07134 991-0
Fax 07134 991-140

pflegestift.weinsberg@udfm.de
www.dienste-fuer-menschen.de

Sozialstation „Raum 
Weinsberg“
111

Bahnhofstr. 10
74189 Weinsberg

Tel. 07134 21234
Fax 07134 910230

sozialstation@weinsberg.de
Schreinerei - Innenausbau

Schreinerei - 
Innenausbau 
Frank Werk
155

Kochendorfer Str. 24
74172 Neckarsulm

Tel. 07132 929300
Fax 07132 929302

info@schreinerei-werk.de
www.schreinerei-werk.de

Steuerberater
Winfried Lehr
174

Bahnhofstr. 11
74189 Weinsberg

Tel. 07134 6040
Fax 07134 10830

info@steuerkanzlei-lehr.de
www.steuerkanzlei-lehr.de

Tief- und Straßenbau
Schneider Bau GmbH& 
Co. KG
158

Hans-Rießer-Str. 18
74076 Heilbronn

Tel. 07131 9443-0
Fax 07131 9443-43

info@schneider-bau.de
www.schneider-bau.de

Trinkwasserhygiene
MoneraDex
217

Wimmentaler Str. 36
74189 Weinsberg

Tel. 07134 51000-51
Fax 07134 5100052

hygiene@moneradex.de
www.moneradex.com

Verlag
Nussbaum Medien Bad 
Rappenau
181

Kirchenstr. 10
74906 Bad Rappenau

Tel. 07136 9503-0
Fax 07136 9503-99

rappenau@nussbaum.de
www.nussbaum-medien.de

mailto:strobel-mode@t-online.de 
http://www.strobel-mode.de
mailto:info@anko-pflegeteam.de 
http://www.anko-pflegeteam.de
mailto:pflegestift.weinsberg@udfm.de 
http://www.dienste-fuer-menschen.de
mailto:sozialstation@weinsberg.de
mailto:info@schreinerei-werk.de 
http://www.schreinerei-werk.de
mailto:info@steuerkanzlei-lehr.de 
http://www.steuerkanzlei-lehr.de
mailto:info@schneider-bau.de 
http://www.schneider-bau.de
mailto:hygiene@moneradex.de 
http://www.moneradex.com
mailto:rappenau@nussbaum.de 
http://www.nussbaum-medien.de
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Versorgung
EnBW Energie Baden-
Württemberg AG
183

Weipertstr. 41
74076 Heilbronn

Tel. 0800 3629-000
www.enbw.com

Stadtwerke Weinsberg 
GmbH
88

Marktplatz 11
74189 Weinsberg

Tel. 07134 512-120
Notfall: Tel. 07131 56-2588

claus.ehmann@weinsberg.de
www.stadtwerke-weinsberg.de

Wein- und Sektkellereil
Sektmanufaktur
Stengel

Ringstr. 7
74189 Weinsberg

Tel. 07134 14765 
Fax 07134 7019

149 info@wein-und-sektkellerei-stengel.de 
www.wein-und-sektkellerei-stengel.de

Werbung
OK Mediendesign
Oliver Knapp
70, 127, 145, 149, 239

Lindenstr. 28
74189 Weinsberg

Tel. 07134 900813
info@okmediendesign.de
www.okmediendesign.de

Werkzeugbau
Pollich Präzisionstech-
nik
123

Senefelderstr. 17
74182 Willsbach

Tel. 07134 91196-6
Fax 07134 91196-76

info@pollich-online.de
www.pollich-online.de

Wohnbau
db-Projektentwicklung 
GmbH & Co. KG 
14

Im Löhle 3
74206 Bad Wimpfen

Tel. 07063 932-685
Fax 07063 935-862

info@db-wohnbau.de
www.db-wohnbau.de

Plakiás und
Umgebung

2018

Kretas Strände 
2018

Kreta 2018
Landschaften

Urlaubsträume 2018
Jetzt bestellen: 

www.360grad.photos/panoramakalender/kretakalender/

http://www.enbw.com
mailto:claus.ehmann@weinsberg.de 
http://www.stadtwerke-weinsberg.de
mailto:info@wein-und-sektkellerei-stengel.de  
http://www.wein-und-sektkellerei-stengel.de
mailto:info@okmediendesign.de 
http://www.okmediendesign.de
mailto:info@pollich-online.de
http://www.pollich-online.de
mailto:info@db-wohnbau.de 
http://www.db-wohnbau.de
http://360grad.photos/panoramakalender/kretakalender/?pk_campaign=Anzeige&pk_kwd=Jahrbuch2017
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Garantiert 
Volksbank!

Online
oder
offline?

Jederzeit gut betreut 
im eigenen Zuhause!

Wir sind für Sie da
   Grundpfl ege
 Häusliche Krankenpfl ege
 Hauswirtschaftliche Versorgung 

   Begleitung außer Haus
   Unterstützung bei der Vermittlung von Hilfsdiensten

Lernen Sie unser Team bei einem 
unverbindlichen Kaffeenachmittag kennen!

Anko Pfl ege-Team
Angela Koch Hauptstraße 18 74189 Weinsberg
Tel. 07134 / 91 05 602  Fax 07134 / 91 05 605
info@anko-pfl egeteam.de www.anko-pfl egeteam.de

Alle unsere 

Leistungen sind 

mit den Pfl ege- und 

Krankenkassen 

abrechenbar.

http://www.anko-pflegeteam.de
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Mehr Informationen auf www.vollert.de/karriere
oder in  XING, Twitter, Google+ und YouTube.

Ein Hochschulstudium mit Praxisbezug 
oder eine Karriere bei einem Global Player?

Tradition, Innovation, Global Player.

MeNscHlIcH, KreaTIv,
eNGaGIerT.
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